Lo
-
et
b
b
==
L
B
Y
=
F -4
-
=
Y

g‘

-
!

Banb.

Sejter







A
()

Iunuhalt

Tob Avams. Ein Traueriprel.
wmannd Sdhladt. Cin Bardiet filx oie Schanbuhne
avid  Ein Traueripiel.

grmannd Loo Fin Wardiet fur die Schaubihne







Ein Trauerfpiel

=
o
S
ey
¢
Tt
=
8o
b
@




Adam.
fatin,
Geth.
Seman, ciner von Wvamd jlingften &Slbnen.

Sunim, ver ilinafte.

Eva.

Selima, cine Enfelin Adamd.

Dret Miitter, die ibre Kinder Adam ad evjiie IMal tringen.
Ein Tobedengel

Der Sehaupla ift cine DHiitte. In ber Tiefe verfelben it Uvams

fondered Bimmnter, wo Abeld Altar ffept, und wo er ju beten pfleats

bes




Vorbervidgt

‘-',{"liv Sinbeiten eines Trauerfpield, die es mehy durcdh Ge-
wobnbetfen und Sitten einer Nation, als durd die einfalrige
Natur find, Dbaben fich oft dadurch der Gefabr ausgefelst,
wentger su gefallen. Und nicht felten find fie ber Gefabr
unterlegen, wenn diefe Gewobubeiten und Sitten ein
fremder Sufaf 3w der fchdnen Matur waren. Denn, wenn
wir uns in diefem Falle auch mit nody fo vieler Vemiihung
in die Seiten und Umjftdnde verfesen, worauf fich ¢in Trauer:
foiel voryitglich besieht: fo bleibt uns doch allejeit aufs
Wenigfte eine gewiffe yarte Widerfenslichfeit der Emypfindiung
ubrig, die denm grofen Mann, fiir den uns die Gefdhichte
und der Dichter einnebmen wollen, lieber in andern, ald in
foldhen Umitanden, die der Natur fo oft ein falfdhes Solorit
geben, bhandeln febn miochte.

Diefe Anmerfung 1t etne von den Urfachen gewefen, wartim
ih unfern Stammovater ju der Hauptperfon eines Traier-
iptels gemacht habe. WVielen Lefern wird bier gleich einfallen:
0af man fein Trauerfpiel aus der Ofenbarung nehmen miiffe.
Wenn Das o viel heifen foll, daf die grofen Mdinner, die
uns die Bibel aufbehalten hat, nidht fo wirdig find vor uns
au erfcheinen, als die grofen Manuer des Heidenthums: fo
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febe ich nicht ein, warum ich Salomo nidht fo hod) ald Titus
fchagen folle. Sobald man aber daduvd) fagen will, daf die-
jenigen avofien Manner der Offenbarung, die nidht anders,
als von Den tiefften Gebhetmmiffen ber MNeligion beglettet,
aufgefibrt werden Fnnten, felbft fiir das ernfthafte Trauer:
fpiel au ernftbaft find: fo bin idy fo fehr von diefer Meinung,
daf ich winfchte, dafi in dem Polieuct einige Stellen nidt
waren.  Man fann die NMeligion in 3ween Hauptaefichrs:
punften anfeben. G3 fithre ung ein BVorhof ju dem Heilig:
thume. 2Wad in dem WVorhofe gefchieht, bat, wenn id das
MWort wagen darf, nody eine gewiffe Miene von WeltlichEeit.
@3 hat aber jugleich fo viel wivElich Grhabenesd, fo viel fchone
und arofie Natur, daf ¢8 mir fonderbar vorfdmme, daf wir
nur eine thalie baben.

Gin gewiffer Gefdvmact hat eingeflibrr, daf wir an cinem
Tage, ber fein Feiertag, und an einem Ovte, da feine Kirdpe
ift, fdlechrerdings nicht evlauben, daf und Jemand an fo
etwad Ernfthaftes, ald die Meligion ift, erinnere. Diefes und
die nothwendige aufierfte CGinfalt bei der WVorftellung diefes
Stidd wird audy dann nody, wenn wiv gute Schaufpieler
haben werden, verurfadyen, daf es niemald wird aufgefuhrr
werden Fonnen. Scb babe e¢s audh nichf 3u diefem Endjwede
gemadbt. Wenn ein Seribent feine guten Grinde haben
Fann, aun einer Vegebenbeit die Ave voryuftellen, bdie dem
Trauerfpiele eigen ift, bequemer, ald eine andeve yu finden:
fo beareife ich nicht, warum ed ihm nicht erlaubt feyn follte,
fie au wabhlen, ob er gleich einfiebt, odaf fein St wegen
gewiffer Mebenumftande nicht aufd Theater gehoret.




Crpte Handlung

Eriter Unftritt.

Seth.  Selima.

ver? Warum lidbelte diefes Lacheln nidht gany?

Selima., 2Wie {dhon ift diefer gltickfelige Tag der Lebe!
Wie hell ift er! 2AWie viel freudiger, ald alle Tage, die ich
gelebr babe! Und nun ift unfre Mutter audy hHingegangen,
0af fte febe, wie ihve Tochter meine BVrautlaube (dhmiicten,
und mit mitterlicher Hand auch einen Sweig tn die Laule
fechte. Gy babe Riblende Frichte abgebrocben. S habe fie
fhon auf oie Teppidhe gefchiitter, dag unfre Britber und
Sdweftern fich erfrifchen, wenn fie von der Laube Fommen.
S babe fre mit vorhlicdhen Trvauben gefranyt. Die fchdnften
fur Heman babe ich mit thauvollen Blattern bedeckt.
Glictfelige! Der weife, der tugendhafte Heman Hat Selima
gewabhlt! SHeman liebt Selima! Und dazu werden die Cnfe-
linnen mit der Abendrdthe Fommen und ihre dreijdhrigen
Sinaben Adam dasd evfre Mal bringen, daf er fie feque und
uns mit allen feinen vaterlichen Freuden in die Brautlaube
fiibve. Aber warum fiehft du mich fo ernft an, mein Bru-
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Seth, Meine Selima! S fann mit ernften Freuden
deiner Gludieligfeit nad.

Selima, Aber dbu fagteft ja Diefed — du fagteft ¢3 mit
einer Stimme, die Unvub verjdweigen wollfe.

Sctlh, 2Wasd fann i div, Selima, verbergen! Tib wollte
¢3 dir verbergen. Allein die reine Aufrichtigeit meinesd Her-
jeng und diefer wartende Kummer, mit dem du vor miv
ftebit, swingen mich, daf ich dir es fagen mup. Aber betribe
dich nicht, Selima, Die Liche 3u unferm Vater madyte midh
s aufmertfam auf feinen Cruft, mit dem er ju Abels Altave
hineinaing, ald du vor der Hutte frandft und Cva nachiabit.

Selima. Soll ich hingehen, und feine Hand wmfafen ?
und fie fefthalten? und ihn findlich anfehen? und ihm flebn,
daf er nidht traurig fen? — Ach, mein Bruder! mein Bru:
per! du verfchweigft mir noch etwas! So bab’ i dich nod
niemald weinen gefehen!

Seth, Meine Selima, warft du in der Vorbitte geblie-
ben! Du baft mich yu febr bewegt! Denn nun — fa, nun
muf i dir Alled fagen. Moch niemals bab® i unfern
Water o qefeben, wie er erft vor mir vortiberging. Sein
Geficht war fliedterlich bleich! Gr bebte fort, Faum ging er.
Seine Augen frarvten auf midy ber! Gv jab midy nicht. Cv
ging jum Ultave hinein. Da Hiort iy ihn laur beten! und
faut iittern! Aber ich verftand feine gebrodynen AWorte nicht.
Geitdem du Dbiev bift, Hor? ich ihn nidht mehr, Ady, Selima,
bu DBaft e gqewollt. Scb Dab’ e8 div fagen miiffen! — norjt
bu unferd Vaters Sdyrirt? Er ommt.




Gweiter nftritt.
Avam Seth Selima

Avam. Seth und Selima find bier? — E8 it ein finfi-
ver, ed it ein fchrecfenvoller Taa! — Gy wird wieder heifer
werden, Selima! Doch geh u deiner Mutter und [ies
Blumen mit ihr, deine Brautloube su fchmucen. Sag’ ihr,
daf ¢8 auf meinen Befehl aefchieht, dafi du hierin wiber die
Gewohnbett einer Verlobten handelft.

Selima.  Scb gebe, mein Vatrer, —

Dritter Wuftrvitt,
Avam Seth.

Avam. Sie hat eine {chine Seele! Wie fie e empfand,
daf fie und verlaffen mufite. Mein Sohn! — — (Gott
fegne fie! Jdy werde fie nidht wieder fehen! Sie ift wie Cva,
da der Fluch noch nicht war! Gott feane fie!) Mein Sobhn!
Mein befter Sobn! b weif, wie du den Unerfchaffuen
feunft, und wie tief du ihn anbereft! Du bift ein Mann,
mein Sobn!  Sch fann div Ales fagen! — Heut ferd’ idy!

Seth, Mein Vater! — Adbam! mein BVater!

Avam coer i),  Gr verjftummt! Sy werbe bald langer
verftummen! Bu Gerpy. NMein ganges Hevy empdrt fidh,
ba ich dich leiden febe! QUber du mufit mich Hoven! WBiel
fiiechterlicher war die Stimme, da ich bdas evfre Mal dad

.....
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erftaunungsvolle Wort, Tod! vernabhm, Unter allen meinen
Kinbern bift du der Einyige, der mid ftexben fehen, bder miv
ftexben belfen foll. So aewif idhy wufite, daf idh aefchaffen
war, da ich micy empor hHub und gen Himmel fah: fo aeiif
weifi ich, daf ich Deut frevben werde! — Scb faf in dex Lot:
hiitte und tberlief mich pen ®reuden tber die ®ickfelinfeit
meiner Kinder Heman und Selima aany!  Auf Einmal, fo
febr auf Ginmal, ald je der fdbnellfre Gedanke gedacht worden
ift, exfchlitterte mich, fein Gritaunen, fein Sdauer, Feine Angft,
ber ‘fommende Tod erfchiitterte midy und ftedmte durch alle
meine Gebeine! ekt ift diefed mdachfige Gefirbl pur Vetaubung
geworden, fonft wirde iy, wie du, verftummen, oder du BN
beft Doch bie Sprache meiner Angft nicht verftehn! Mein theuver
Sobn! NMein Sobhn Seth! Du Bruber NAbels! Secb will nidyt
Elagen! Wie diieft’ i) Elagen? Da ih diefen fommenden LTod
empfand, da fubr eben fo fchnell Der Gedanfe in meiner
Seele auf, dag ich heut fterben wiicde! Tief grub ev fich in
mein Hery ein. Und nody dent ich nuv itn! Da fdwebt er
vor meiner Gtivne! Hier {hlagt er in meinem Heryen’ Hnd
noch einer, denm idh dir an Dem Tage meines Tobes nidt
mebr ver{dyveigen will, begleitet ihn und ift fo gewaltig,
wie er! S ich gerichtet ward und nun von meiney WVetau:
bung auffrand, trat ein Tobesengel vor mich und fprad
enn du diefen Ausfprudy verfiehn wirft, den Tag, Adam,
follft du midy wieder fehen! Jeh erwarte die Gridyeinung, die
furchtbare Grideinung, fo gewif i fie aud erwvarte! dod
wirde fie nody furdbtbarer feyn, wenn ich fie nicht evivartete!
— Sdan gen Himmel auf, mein Sohn! Der midy rvidhtet,
mifdt Linderung in meine Todesangft! Aber Das fubl idh
von MNeuem, daf fein grofies Urtheil: Sy follre ded T pdesd
frerben, nod nidht vollzogen und von viel tieferm Subalt
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ift, alg ich fest noch verfiehe. Du wivit meine Qual fehn!
Sep fitedyte ihn nicht, den Tod, 3u dem id)y mich Sahrbunverte
beveitet babe; aber fiblen werd’ ich thn!

Seth. ©Sagemir, ad! fage mir, mein Vater: Du willft
ftexben ?

Avam., Wie qern blied idy nodh unter euch, meine
Kinder!

Seth. Ach, bleib denn, mein WVater, bleib!

Avam. Lf mid, mein Sohn! Meine Seele hangt an
beiner Seele! Wi mich! Du bift mein fehr theuver Sohn!
Wber, der dad Todesurtheil tber mich ausiprach, it anbe:
fendwiirdig !

seth. Gr ift ed! Gr ift e8! — Aber Ennte dich, mein
WVater, die Liebe yu deimen Kindern nicht tdufden, daf du
cine frarfe Gefdhiitterung deiner mannlidyen Gefunbdheit, diefer
Gefundheit, die Sabrhunbderte gedauert hat, fiir den fommen:
den Tod hielteft?

Apam. IWie fann ih dem geliebteften meiner Sodhne
antioorten, wenn er fo veder? 9, wenn e der Todesengel
nur nicht au fohnell entfcheidet! Wenn meined Sohnes Augen
den Furchtbaven nur nidt felbit febn! — Dort it Abeld
Altar, Sobn! dort, wo er noch mit dem Blute deines Brus
berd Dbexeichnet ift! dovt faf® ihn mit ringenden Handen!
dort hebe fie empor! Geh! werd erhore! BVielleidht, Dap du
noch einen Tag su meinem Leben evflehyt!

Seth, O Water! — Adam, mein Vater! — JFdy gehe.




Wierter Wuftritt.
HAdam  allein.

Gr ift bingegangen! DWenn er auch wird beten foinnen,
wird er doch nicht erhort werden! — AWasd it Dad in miv!
Hove die Vetaubung auf? Und fangt die Cmpfindung ded
Todes mit allen thren Schrecen wieder an?  Jeht fteh’ tch
noch fiber dem Staube! Sn wenigen Stunden werd” tch unter
thm verwefen! Und wenn nun meine geliebte Gva, wenn
nun nteine Kinder fommen und mich frerben fehen! — Niein,
fo entfeslich tft der Gedanfe von der Werweiung nidt, als
ber, wenn mich Goa fterben fleht! — Die Mitgefchafue! die
Geliebrefte unter den Geliebten, wird fie mit mir ftexben?
Du weifted, und nur du, der den Fludy tiber uns ausfprach!

Stinfter Wuftvitt,
Avam.  Setl).

Avam, Du fommit wieder. Haft du gebeter, Sohn?

Scth,  AWie «h noch nie gebetet habe, Schauer auf
Sauer! Dasd war mein Geber.

Avam. Aber, memn Sohn! MWenn nun Sva mit ihren
finvern tame! Sollen fie mich frexben fehen? Geh, Sobn,
und fage thnen, daf i allein opfern wolle, und daf fie erft
fommen, wenn die Sonne untergegangen ift.

Seth. Gy fann didy jeBt nidht verlafen, mein Vater,
Dag tann i) nidht!  Jcb habe dir in meinem gangen Leben
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gehordht. Dody heute fann iy dich nicht verlaffen! Daju tjt
Selima fchon hingegangen und bhat fie traurig gemadht! Denn
fie bat mich und tberwand mein Hery. S fagte ihr, mit
welcher Vangigfeit du jum Altare hineingingft.

Avam, So fommen fie denn! Run, fo wird mein Hevy
eler bredyen.

Scth. Jch hove Fufitritte. Dad find die Fiife Selima.

Avam. Sept fommen fie fdon! O meine Kinder, meine
Kinder! Sch unglickfeligfter unter den Vatern!

Sechster WWuftritf.
Adam. Scth. Selima.

Adam vor iy, Sie ift todtblaf, wie Abel war, da er
am Altare lag! Ru Setima)  Warum bift du fo befummert,
@elima? ey rubig, mene Todrer.

Selima. Sfrme nidt mit miv, mein Vater, daf id) div
nidht qeborchte. Habe Mitleiden mit deiner Selima. Da
idh eilte su meiner Mutter su gehn, da wurde h fo bang,
fo Deflomnien uiber Das, wad miv Seth von div gefagt hatte,
baf ed mir auf Ginmal dbunfel vor meinen Augen ward.
MWeiter weif idh nicht, was gefchah. Fch hHabe mid) jeitbem
unter den Vlumen wieder gefunden. Wch, jlivne nidht, daf
ich nicht sur Saube gegangen bim.  Mein Vater! (Re umiaft
feine Snie) fey nidht traurig, mein Vater! Soll ich Fiihiende
Bldtter auf deinen Sommerfip firewen? und hn uberfdhatren,
daf bu da fikeft und deine Kinder fommen fieheft?

Avam. Steh’ auf, Selima! Du bift meine geliebte Tod:
ter! Sey meinetwegen nicht befiimmert. Jch habe nur eine
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ernftbafte Unfervedbung mit Seth. Jcdh bin in der Lorhitte
gewefen. Du baft den Weinftoct nody nicht fo Hoch an den
Uim binaufgewunden, ald du mir fagteft, daf du thun
wollteft. Du bift meine geliebte Selima. Geh’ hin und fey
rubig. Du weifit, ich liebe diefen Ulmbaum vor allen un:
fern nachbarlichen Vaumen.

Siebenter Wuftritt.
HAvam,  Seth.

Avam. Ware fie langer geblieben, fo hHatte idy ihren
Anblic nicdht mebr aushalten fonuen. Wcdh, du fannft miv
e8 nicht nacdhempfinden, Seth, wie unglictlich ich bin! Diefe
Blume, bdiefe unfchulbvolle Blume wird audy abfallen und
in ©taub finfen! und die Enfelinnen threr Enfelinuen audh!
Du weifr ed, und du verfiandft mich tnmer am Meiften,
wenn ich euch erzablte, wer ich nach meiner Schopfung war!
Aber nun muf ich frerben! und alle meine Kinder miiffen
fterben! Gr liegt wie ein Gebirge auf mir! G8 ift ein ent:
feslicher Gedbanfe! — Gel, mein Sobhn, und heitre Selima
auf. Scb will Hingehen und miv bei dem Altave ein Grab
machen.

Secth Scy verlaffe dich nicht! Und du follft dir fein Grab
maden! Sch befchwore dich bei dem lebendigen Gott! made
vir fein ®rab!

Avam. Nbel liegt dort Dbegraben! b will dort auch
begraben liegen! Wollt ihr mich vor euren Augen verwefen '
felhn 2
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Scth. Du furdtbaver Goff, der uns gerichtet hat! —

Avam. Die Sdreden des Allmachtigen ervgreifen mid
s febr!  Sch muf mem Antlis von dir wenden, Sobn! —
@3 ift ein dunfler Tag! Was bebt dort? Ein fhwarzer ent:
feplicher Tag! Norit du die Felfen beben, Sohn? Gy
wandelt tmnrer naber bevauf! VWernabmit du, wie jeht dex
Hugel an unjrer Hutte beweatr ward? Auf dem Hiigel ftebht
er!  Siehit dbu den Furdterlichen?

Seth., @8 it MNacht um mich; aber mein Ohyr hort!

Avam Gu Ecth). So hor denn mich und ihn! Bum
Todesengel)  Fch Fannte den Fuprritt deines Ganged wobl,
Gefandter 0esd Gerichrs! Todesengel! Verderber! bhier binich!

Der Todvesengel. So fagt Der, der dich aud Staube
sum Menfchen fhuf: Eh die Sonne den Cedernwald hinunter
geftiegen ijt, follft du ded Todes fterben! Gintge deiner
Nachtommen werden entfchlummern, einige {terben; aber du
follit Des Toded fterben! Dad follft du, wenn tch wieder:
fomme und auf diefen Felfen trete und ihn ecihiittre, dafp
er hinftuvyt. Dein Auge wird dunfel fevn und nidt fehen;
aber bein Obr wird den donnernden Felfen bHoven, eh die
Gonne den Cedernwald binunter gejtiegen ift.

Avam. Sage Dem, der mich gefdhaffen und gevichtet
bat, dag tch midy aufmache und Fomme und anbere! Fleh’
ihn an, du Fuvdhtbaver, daf er Lnbdrung in meine Todesd:
angft mifde.

Seth. D du mein theuver Vafer, teh will mit dir jters
ben! MWarnm gehft du von mir, mein Varer?

Avam. Angubeten!
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Wehter uftritt.

Seth  attein.

Su bittrer, unausfprechlicher Sdymery! Du namlofejter
unter den Schmersen! Du wirf mein Leben zerreifien, bisd
ich midy auch bei feinen Gebeinen nicderlege! Ach, du exfter
und befter der WVater! Water der Unmumndigen und Ungebor:
nen! —  (Meine Ungebornen werden feine grauen Haarve
nicht febn !y Du Todestag! Ach, du Todestag meines Vaters!
wie fbnell bift du gefommen, mich laut 3n fragen: ob i
Gott firdte? — Scb will hingeben und mich mit metnem
Rater vor den ltar legen. Diefer bebende Avm foll ihm
fein ®rab mit aufgraben! O du Grab! du Grab meines
Vaters! 1nd du erfdrecliche Stimme: E) die Sonne den
Gedernwald hinunter geftiegen ift!




Bweite Handlung,

Griter Wunfrritt.
HAvam. Seth.

Avam (ber, an den ltar gefehnt, bei feinem Grabe fieht). E3 iff
flicdbterlich, ©obn! Swar diefe fible Grde, in der audy die
duftende Dofe und die fchattende Ceder wachst, it ¢d nidt!
NAber bier foll ich verwegen! — Sy, der unter der bilben:
den Hand bes Almachtigen auffprang, den feine Sterbliche
geboren hat. Und {chon Eindigr {ich die Verivejung bet mir,
fo fern nicht meby, an. Mein uge wird dunfler! Mein
Arm bebf oder ftavver! Sebh athme die Yebensluft fchwer ein.
Sn nieine innerften QNerven har fich der Tod tief cingegraben.
S bl e8 wobl, hier in meinem Hevzen voll Falter ngjt
moe ich ed, dap tch dDed Toded jrevbe und nicht ent:
feblumimre! Mein Auge wird immer ounkfler. Komm,
Sobu! GO fich thm dre ©chopfung gany verfchliept, will ich
nwoch einmal hingehen und einen freiern Naum meined miut:
terlichen Qanded, ald diefed Gral, ulerfdhaun. ThHu' unfere
Hitte gegen Gden weit auf, dap tch dove hinausd fehe und
lebendige Xuft athime.
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Scth. Dort lieat Cdend Gebirge.

Avam. Scb febe fein Gebivge mehr! Fft die Sonne mit
MWolfen gany bedectt, Sohn?

Seth, @3 find noch viel Wolfen da, aber die Sonne
ift nicht qany bedeckt.

Avam.  Sft fie noch weit vom Cedermwalde? Do fage
mir’s nicht, icdh will dich hernadh wieder fragen.

Scth, Sest Dbedecten fie die Wolfen wieder. Sdwarye
28olfen bedecten fre.

Avam. So fel ich fie nicht mehr, wenn fie auch hernach
wieder bervorfdmmt! demn, fobald idh su meinem Grabe
suriid gegangen bin, fo geh’ tdh nicht wieder davom iweg.
Komm, mein Sobn, daf th mich an dich lehne.

Seth. Mein Water! —

Avam. Sy {chone Gefilde! Fhr hohe quellvolle BVerge!
Shr {dhattende Ffible Thaler, und thr Kinder ber Berge
und der Thaler! die ihv euch untrer dem Fufe des Wandrers
biegt oder eure Wipfel iiber die hohe Wolfe emporhebt! ihr
fegenvolle Gefilde, wo id) gewanbdelt, wo idh Qeben und Freude
eingeathmet, wo idh fo lange, wo id) fo oft ghidfelig gewe-
fen bin, wo idy alle meine Kinder, fo viele Lebendige um
mich gefeben habe! und du vor allen, o Eden — doch ich fann
deine MWonne nicht nennen, ich mupre Thranen unter die
Wonne mifdhen, und ich will dich durch Thranen nicht -ents
weiben — von eudy nebm’ ich heut feierlich Abfehied, da ich
aufbore, ein Sterblicher su fevn! Doch ihr hovt nicdht auf,
die Golaen Ded Fluchs su tvagen, der mit meiner Srerblidy:
Feit 1ber euch Fam. — S will midy wegivenden, mein Sobhn,
denn idy fann den Strom faum mebhr von der Ehune unter:
jcheiden. MWie wird mir fepn, wenn idy nun bald den beften
meiner Sobune nidt mebr Fenmen werde! (Vor fich.) Gy bebr!
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Gy muf midh ermannen! 3u €eth) Iy bin wegen Selima
beforgt, Daf fle st uns fomme. O, wie wirde ich die Weh=
muth otefer gavten Unfdhuld aushalten Fonuen.

Seth. Nun fann id’8 dir nidht mehr verfdhiveigen, mein
Vater. €8 Fommt miv vor, ald wenn idh Selima fhon einige
Sett angftlich bin und ber geben hove. Sie aqebt fchnellex
gegen die Thiive 3, ald fie yurddE geht.

Avam. Sage mir, mein Sobn, wird’ ich’8 ihr verber-
gen tonunen? Obder fangt der Tod fdon an, fich auf meinen
Wangen su verbreiten? Du wendeft dich von mir?

Seth.  Ach, jedes Wort aus detnem Munde geht mir durdy
die Seele! Du bift fiivdhrerlich bleidy, mein BVater! Seh habe
Ubel nicht gefeben, aber idh habe einen Siingling gefehen,
per tn fetner Whithe ftarb, und bdeffen Tobd fie dir vevborgen
baben.

Avam.  Alfo treff’ ich bet Abel nody etnen meiner Kin-
per an?¢ Wdy, fie haben vielleicht miv und auch dir nody vieler
andern Tod verborgen! Gr flrdtete den Allmdchtigen doch,
ver Stingling?

Seth.  Gr Datte eine fchome Seele. Ueber thn vergaf ich
bdie finftre Seite des Toded [ange. Denn er ftarb mit dem
Yacheln eines Gngels. Aber idy Fonnte feinen Anblict nicht
aushalten, da er todt war. Dody Selima Eomme.

Avam. Ady, Sunim, mein jtingfier Sohn, Sunim ift
atich noch nicht wieder gefunden!

Slopjiod, dram. Werie, I

e
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Rieiter Un ftritt.
Selima. Die Porigen.

Setima. Mein Vater, werbe nicht sornig, daf ih {dhon
wieber dein Gebot ubertrete. Aber bhove mich, mein BVater.
@3 geht ein Mann, ein NMann, wie ich noch feinen gefehen
habe, um unfre Hittte herum und proht mir, daf ich thm
pie Hiitte vifne. Gr will 3u Adam. Gy erfchrectte mich fehr.
&3 miifien nod frgendio Menjden wobnen, die deine Sohne
nicht find, und veren Sobn ex ift. G iit Adams Sohn nidt!

Apam. 2Wie ift der Mann geftaltet, Selimat

selima. @9 ift ein bhober drohender Mani. Er bat
tiefe Uugen, mit denen er wild umberfhaut. Gr bhat fich
mit flecigen Hauten bevedt, bie fehimmern. Gr tragt eine
fhwere fnotenvolie Reule. Gr fieht verbrannt und dody bleidh
ausd; aber nidht 1o bleich, al8 du jeBt bift. Ach, mein BVater! —
Npam. SHatte der Mann feine Stivn’ entbIOHT?
Selima. Ja, er Dhatre fie entbloft und auf perfelben
ad iy nicht befchretben fann, weil ich es faum ane

efwas, D
Mothiich, alubeno, flivchterlich Lief ed

sufehen vernodre.
iibex fie herunter, wie der ptickende BLB.

KApam. G3 ift Kain, Seth, e8 ift Kain! Der Almad:
tige hat ihn gefandt, Daf ev mir meinen Tod nody bitfver
bafi wiv gewif erfabren, ob ibn ber Almach:
' ihm, Ddaf er fid wende und
mein Angeficht nidht fehe! Aber, wenn ev pennody fommen
will, fo hab’ o verdient, dap er fomme, und fo bat ihn
Gott gefandt! Dod) verfdhlenf vorher den Altar, daf er feis
nes Bruders Blut nidt febe.

mache. ©eb,
tige gefandt habe, aeh, fag
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Dritter uftritt. LA
Selima.  Adam, .IH

Seclima, OMein Vater, ady, wad war denn Dad fur eine
gedffnete Tiefe bet dem ltare?

Avam. Du haft noch fein Grab gefehen, Selima? el |
Sclima, 2Was ift Das, ein Grab, mein Vater? ':'3;"“*@'
Avam (wor fd).  Su jemmervoller Tag! Kain fommt! '

ind diefes unfchuldvolle, diefes geliebfe Kind vor mir!
Selima, O, vede mit miv, mein BVater! Du bift dod) i
nicht sornig auf Selima? Sonft nannteft du mich ja deine !
Selima !
Avam. Du bift ed anch! Du bijt meine {ebr geliebre } wé;.."'
Todter! !
Selima. A, du fagteft ja, mein Vater, daf Kain ge-
fomien wadre, dir deinen Tod noch biftrer an maden. Ach! i
ich fann’s nicht ausdfprechen! — Du willft doch nicht {terben, -;z‘!.ltgii.-'* }
mein Vater? ' E\;' y
Avam. Sey nidt fo befimmert, meine Selima. Du v
weifit ¢8 ja, daf und Gott gefagt hHat: AWir follen wieder
Grde terden, woraus wir gemadht find.  Meine Haare |ind
fihon lange grau gewefen, lange vorber, el du geboren wurs
deft!  Wenn midy nmun Kain heut ju fehr Defriibre! —
Selima. Ach, um oeiner beffern Sobhne willen, wm
Abels, um Sethd, um Hemansd willen (fe umiabt feine Knie),
um Der Unmindigen willen, die du Dheute das evjre Mal
| fequen wirit, ftivh nicht, ach, {tivh nidhyt, mein Vater! —
XAvam.  Weine nicht, du theure Todter! — Steh’ auf. | I
Ste fommen. i




Auftritt.

" fimin,  Seth.  Die Porigen.

Fievter

Ruain. St Dad Adam? Du wurdeft ja jonji beum An=

3. blice Derienigen nicht bleich, die dbu elend gemadyt bajt!
Avam. Schone mindftens diefer weinenden Unfhuld!
i fain. St Unfduld auf der Grden gewefen, feirdem
Avam Kinder geboren find?
Kvam Gu Selima).  Verlaf® uns, meine Todhter Selima,
@eth foll didh wieber ju miv rufen.
it s s s
i sinfter 2Unftritt.
:F HAvam. Hain. Seth.
:’f' i Avam. Warum Haft du mein Gebotr 1bertreren und
' ' bift in meine friedfame Hittte gefommen, Kain?
fain, Beantworte mir vorber auch eine Frage, fo will
ich div antworten. Ber ift der Mann, der midy ju dir her:
¢ eingefubrt hat?

Avam.  E3 Ht mein yweiter Sobhn Setb.
Kain. b mag deines Mitleids nidht! E8 i dein drit:
ter ©obn! Und nun will idh div auch antworten. Jdy bin q

geformmen, mid an dir ju raden, dam!

Scth.  Willt du meinen Vater auch: exiviirgen?

fain, Eh du geboren wurdefr, war tch fchon gany elend!
Lap mich und Abam allein veden. b will deinen Warer
nicht todten!
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Avam, Wofur willit du did)y an miv raden, Kain?
fKain., Daf du miv dad Yeben gabt!

Advam. Dafitr, mein erftgeborner Sobn ?

Katn. Ja, dafur, daf i) meinen Vrubder Abel evmiirget
babe! Ddafi fein Blut laut jum Allmddtigen gerufen batt
daf th dev Unglicfeligite unter allen deiven Kinbdern bin,
dte Div geboren find und nodh geboven werden follen! daf
iy, mit diefem Glende belaftet , auf der Grde herumirre und
feine Dube finde! felbft tm Himmel feine finden wiirde!
| Dafiie will b mich an dir vachen!

Advam. G ich dir gebot, Ddaf du mein Antlis nidt
mehr fehen follteft, hab® iy div Dief fhon oft beantiwortet.
Aber fo haft du es miv noch nie gefagt, und fo Hal® ich e3
nodh nie empfunden, als an diefem fohrecElichfien meiner
T age !

fain. Du baft es mir nie genug Dbeantwortet. Und
wenit ou es Deut’ empfunden hajr, wie tarf und wie wabhe
¢3 1t, fo it Das doch meine Nache nody nicht! Sabre {chon,
lange Fabre hab’ 1ch didh, Deifie, gerecdhte, wiedervergeltende
Radhe, befchloffen! beut’ will ich dich ausfiibren !

Seth. AWenn dein jrarres uge vor IButh wodh ftebt, fo
fthaw’, o Kain, fchau feine gratten Haave!

foin. Grau oder abgefallen! Sy bin der Unglicfeligfte
unter feinen Kmdern! Feh will midy an ihm rdchen! Nachen
will th mich, daf er mir das Leben gab!

Adam Gu Seny. Sein und mein Nidter bat ibn Her-
gefandt! 238 1t denn deine Mache, Kain 2

Kain- Feh will div fuden!

Adam. Das it ju viel, mein Sobn Kain! Flude
v lm der Mettung willen, die du noch

petnem Varer niche !
finden fannft, fucy’ Adam nicht!
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Gain, Sy will dir fluden!
apam.  ©o fomm denn, ich will dir den Ort jeigen, wo
Su miv flucben follft! Komm, Dief ift deines Vaters Grab!
e werde heut frexben | Gin Tobesengel hat mird angefiindigt!

fain. And wad it Das fur ein Nltar 2

Seth Du Unglicdfeligiter unter den Menfchen, weil du
der Boshafrefte unter thnen bift! Das ift Abels Mltar!
und, an diefen Steinen, Dad ift fein Blut! —

Aain Die Wuth des Abgrunds fteiat 3u mir bevauf!
Der Altar, der fivchterliche Altar, liegt wie ein Feld auf
mir! Wo bin ich?2 — Wo iff Apam? — Hove mich, Adam!
Meein Fludy beginnt: An dem Tage, da du frerben willft,
Adam! — an dem leBten deiner Tage — miifle Dich die
Tobesangft von fichentaufend Sterbenden evareifen! miiffe
bas Bild der Werwefung — — —

Avam. @3 ift su viel! 3 it 3u viel, mein evjtgeborner
Sobn! — Nun verftel)’ ich dich gany, du Todesurtheil, dad
oort 1iber midh audgefprocdhen ward, ich verjtehe didy gany! —
2afi’ ab von mir, mein erfracborner Sobn'!

Rain. Ah! — Ad! — hat’ ich meines Vaters Blut
oergoffen? 2Wo bin idh* aner leitet midh aus diefer fdreden:
den Dammerung, wer leitet mich, daf ich die Nacht Des
Abgrundd findet — — — Doy bier ift mein Vaterd —
Sft er ed felbft? over erfibeint er mit? Wende dein Antlip

von mir, daf idh entfliehn fann.
(&r entflichts)
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Sechster uftritt.
HAvam.  Sethy,

Avam. Cr hat meine gange Seele exfchiittert! Gel’ ihm
nach, Seth. Gr ift mein Sohn! Gelh’ ihm nacd und fud
ibn auf und fag’ ihm: daf er feine Hand nidht an midh
gelegt bat, und daf id) ihm vergebe. Grinnere thn nicht
davan, daf tch heute fterbe.

Siebenter Unfivitt.
Abdam atlein.

Was ift Dasd in mir? Jch werde rubhig, da mein Elend
s feiner leten Hohe empor geftiegen it ¢ Obder fannft dbu
noch Dbber fteigen, du Glend des: Sterbenden? Wenn du
Das fannft, {o mag denn Ddiefe {chrectende ube meine Seele
aang einnehmen, daf fie ihr Opfer bereite und es nidht un:
gefrangt sum Altave fibhre ! O du Fubled, ftilles Grab,
nimm den miben Wandrer bald in deinen Sdof auf! Und
du, ©eele meines Sohnd Abel, du fdone Seele — denn
du fchwebft gewif febt um deines Vaters Grab — wenn du
¢s Dhorteft, da dem furchtbarfien der Gngel geboten wurde,
mir den Tod anjufiindigen, wenn du bhier bift, mein befter
Sobn : fo begegne meiner Seele, wenn fie fid nun von dem
brechenden Auge obder von der falten Lippe emporhebt! Nch,
du frarbft nicht, wie ich {terbe; dreimal feufyteft du nur
alg du in deinem Vlute lagft, und da entidliefit du!
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Mchter Wnftritt.
Adam. Seth.

Selh.
audgeftredt.

e BHabe Kain gefunden. Gr lag auf der Crde
Dad er midh fab, {ust’ er fich auf und rvief

Cmir su e Ach, einen Trunf aus diefer Duelle, Seth, einen

Trunf, daf ich nidht ferbe! Fdy fdhdpfte und gab thm, und
er tranf. Seb fagte ihm Alled, wad du miv gebotfr. Cr
vichtete fich nody mebr auf und fah mich an. G3 {chien, ald
wenn er weinen wollte; aber er fonnfe nicht weinen. JuleBt
fagte er mir: @3 ift mein Vater! Goft miiffe thm vergeben,
wie er mir vergeben bat!

Avam, G8 ift genug!

Scth. Du bift ja fo rubig, memn LVater!

Avam. S bin's!

Seth, Wasd in mir vorgeht, weif idh nidht. Sft es Be-
fanbung ¢ St e l)GEjm‘l' Kraft, oie mich ftarft?2 Sdy bin
auch auf Ginmeal rubig geworden.

Avam., Laff’ und f{ebhn, ob unfre Nube in unferm Heryen
fey oder nur [eicht bdarviiber fdhwebe? Hajt du die Sonne
gefebn, da du jurucEfamit ¢

Seth, Sie war mit Wolfen Lededt, doch war fie nicht
gang dunfel eingebullr. Wenn mich mein Auge nidht trigr,
fo war fie — weit herunter geftiegen !

Avam. Weit herunter. — Sielhe aus, mein Sohn, ob
die 2Wolfen nicht weg find2 und ob deine Mutter mnidht
fmmt 2 Angft, Tobedangft bat mich wieder rvingdum ein-
gefhloffen ! Sammer, wenn idy fie wieder fehe! Und, wenn
ih fie nicht wieber. febe, Sammer! Soll tch fie rufen?
oder foll fh meine Hutte feft vor ihr verfchliefen?




Seth. Die Wolfen find nidht weg, und Cva Fomme
nicht.
Avam: Was foll ich thun? — b will es Dem 1nber-

laffen , der der Sonue thren Lauf und dem Todesengel
Gericht gab.  G3 gefchebe, wie er e8 befchlvffen Hat! —
Mein Sobn Seth, mein erfigeborner Sohn venn Kain
hat mir qeflucht, und Abel ift nicht mehr — wenn du nun
auch alt und graw geworden bift, und deiner Kinbder Kinder,
die Gnfel meiner Gnfel um dich verfammelt find und dich
nach mir fragen, wm dich bertreten und fpredhen: Du haft
unfern Vater Adam frerben agefehn ; was fagte unfer Vater
Adbam, da er ftardb? fo antworte: — mein Hery will miv
brechen; aber du mufpt ed thnen fagen antworte thnemn:
An dem Abend, da ev fterben wollte, lehute ex fidh an midh,
und fprady: Ach, meine Kinder, mein Flud ift auch euer
Fluch geworden ! Sch bal’ ihn uber eudy gebradhyt! Der mich
qum Unjterblichen gefchaffen batte, legte mir Seben und Tod
vor. Sy wollte noch meby, ald unfrevblich feyn, und wablte
ben Tod! Meldy ein Weinen fhallt vou den Gebivgen'!
Weldh frumnie Angft finft tn die Thaler nieder! Der Water
bat feine Tochter, die Mutter ithren Sobn, die Kinder Haben
ihbre Mutrer, die Wittwe, die Schwefter den Vruder, devr
Freund den Freund, der Vrautigam hat die Braut begraben!
Kebrt eure Blicke nicht vou meinem Grabe, wenn thr ed
febt, und fucht meinen Gebeinen nicht! GErbavmet euch
meiner, meine Kinder, wenn ihv mein Grab feht, oder
wenn ibr an mich dentt! Grbarmetr eud meiner und fudt
vem Todfen nidyt! &ie werden fich meiner erbavmen!
Denn Gott, der Menfdy werden wird, die Hoffnung, Ddie
Woune, der Metter des menfhlichen Gefhlechts Dbat fich
meiner erbavmet! Sag’ ihnen: Ohne ihn, der fommen wird,
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war’ idh den Sdreden meines Toded gang unferlegen, war’
ich vor ®Gott vergangen! —

(Cr fept fich bei feinem Grabe auf den Mltar, o Ddiefer ein wenig
eingefunten ift.)

Seth. Cein Haupt finft ftarrend bin. Acd! — ft1ebt
er? Adam! mnein Vater! mein BVater! lebfi du, mein
Vater ?

Avam., Laf mich! E8 ift LUnderung in der Todesangit.
@3 ift der leste Schlummer, den ich {thlummee.

Seth. Iie fdwell er eingefhlafen ift! 2Wie fanft er
feblummert!  Scb will fein Deiliges Haupt sudeden — Ad,
ih will deinen Gebeinen nicht fludhen, du befter Vater! —
Ach, fo tief, fo tief ift die Sonne herunter geftiegen! —
ofer Eommet dort in der Ferne? Aber unfre Mutter fomme
ia fonft niemald allein, fie Eommt immer mit jhren Kin:
dern — Gie ift e8, fie ift e3 doch! O men Hers, mein
belaffetes $Hevy, wad wirft du nun noch empfinden! Aber
ich will wegaehen und mich verbergen, dap ih midh fafie,
baf i ein Mann fey und diefe lepre Angft aushalte !




Dritte Handlung,

Griter Wuftrvitt.
@Eoa von einer, und Selima von der andern Seite.

Selima. Ady, da fommi meine unglicefelige Mutter!
Nein, idh fann thren Anblicd nidt aushalten !

CGoa. Alles ift hier fo einfam! Wo ift Adam? Wo ift
Ceth ? Wo ift Selima? O, wo find fie, dof idh thnen
alle meine §reuden, daf iy ihnen die gange Glucfeligheit
diefed Tages eryable? Ach, id Glidfelige! Jdy Glud-
feligfte unfer den IMuttern!

Biweiter uftrvitt.

Seth.  €oa.

Seth ceve ipn Gva fiept). Verftumme, du blutender Sdymery,
verftumme! Helft miv ihren Anblick, belft miv den qushalten,
ihr Gngel!

........
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Eva, Da fdmmt mein Sobn Seth! Mein Sohn Seth,
ich bin die Glick{eligite unter den Mittern! Wo it Adam?
NAch, ich bin die Glicfeligfte unter den Mittrern !

Scth., Adam fdblaft, meine INutter.

Goa. Wo it ex? Wo fblaft ex? dag tch thn aufwede
und ihm alle meine reuden fage!

Seth. Gr ift nuy evft eingefchlummert, L’ ihn nod
meine Mutter!

EGoa. Cap mich bingehben, mein Sobhn.  Scb mug thn
aufweden! Ad ich Glitcefeliae!

Scth. Nein, th’ es3 nodh nicht, meme Mutter, GEr
bitter dich, daf du ihn ntcht aufwedit. €r hat mir’s gefagt.

Eoa. Er wird in dexr Nabe fo vieler Freuden niht lange
fhlafen fonnen. Gr wird von {ich felbjit aufiwvachen. Adh,
mein Sohn Seth, 1 habe den Knaben, deinen jungfien
Bruder, i habe Sunim wiedver gefunden! Da er ju den
Ditten feiner Wrabder aehn wollte, bhat er fidh in einer
Gindde diefe lange trauvige Jeif verloven und it wunder:
bar erbalten, wunderbar exvetret worden! Dodh ex {oll Diep
alles feinem Water felbft eryablen. O, wie wird thm fein
Hery fblagen, dem armen Sunim, dap cor noch nidt Det
feinem Vafer 1ft! Aber tdh hab’ thn yuriud gebalten. Gr
fommt mit den Odret Miutrern. S wollt” es Abam exyi
fagen, damit thn die Freude nicht su fehr bewegte, wenn
er den Snaben auf Ginmal vor fich fabe! Gr fommt mit
pen Miuttern. Die fubren dret vollbliuhende Knaben. Und
s allen diefen Freuden fomme nody diefe, daf tch Deut
meinen Heman und meine Selima in die Brautlaube flihre.
Dasd dachter thr nidht, meine Kinder, daf cuch Sunim die
hochyettliche Factel fragen wirde !

Seth, O du geliebte Mutter !
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Coa. Warum jiehft ou mich o ernft an, mein Sohn?
Freueft du didhy nidyt mit deiner Mutter ?

Seth, So viel Freuden ouf Cinmal machen mich ernfi!

Cua. Jdy fehe die Miirter von ferne fommen! S mug
gebn und Adam aufweden,

Seth coer die Hanve jufammenidiliat und aen Himmel fieht, vor
fid. O du ungludfelige Mutter! Gu Gva) Dort it Adam
nicht, wo du thn judii.

Coa, DWo it er denn, mein Sobn, wenn ev fdlaft?

Scth. Beim Altave.

Con. Beim Altave {dlaft Adam ?

Seth. Gr hat fidh dort ein Lager bereitet. Dort will
er nun tmmer {dlafen.

Dritter Wuftrvitt.
Goa. Abdam. [eth.

Coa  (Die den Teppich vor dem Wltare aufyient). WAch, Dasd ’if"l“
feine unuberwindlidhe Traurigfeit wegen Abel! Warnum hat
er fein Antlip bedekt, mein Sobhn? 8as habt ihr dort
aufgegraben 2 Hat Adam feines Solhns Gebeine gefudht 2
Ach, der Schmery um Abel wird Adam noch t6dten! Du
antworteft mir nicht ¢

Seth, G2t et Grab, meine Mutter!

Cuon.  NVerbergt miv die Gebeine! Beigt mir meines
Sobued Gebetne nidhr. Mein Hery witrde miv brechen, wenn
th fie fabe.
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Seth, Wir Daben feine Gebeine.

Gua. Sp find audh fie 3u Staube geworden ? — Seth,
mein Sobn Seth, dein Vater {hlaft fehr angfilich. Und
diefe Hande! O Himmel, diefe bleichen Hanve !

Seth (ver von der einen Eeite juriickivmmi, wor fid). S dicht
am Walde! @u Gva) Meine Mutter, meine theuve Mutter!
Nein, nun Fann ich nidt langer fhwetgen, (Er verhullt fich.)
@3 ift Adams Grab! — Gr wird fterben, ehe die Sonne
pen Cedernwald bHinunter 1ft. Gr bat eine Gricheinung
gehabt,  Sch Dhabe den Todedengel felbft gehivet. — Dex
Todesengel Fdmmt wieder. Gr EBmme bald. Dann fruryt
der ®eld an der Hittte ein, und dann

(Eva finft an die andre Seite ded Altars.)

Avam (ver erwadt und fich aujvedt). Dad iﬁ ein t"ill!.lqﬂl’[l'.d)'-'l'
Sdhlummer gewefen! Du, in diefer Mubeftatt, du wivjt
flifer feyn! — Haft du Selima zu miv gebradt, Seth?
Sevy nicht fo febr gebeugt, Selima! deine Mutter, deine
[iebevolle Mutter lebt ja nod !

Goa. b bin — ady, wenn du diefe gebrodne Stimme
noch Fennft, o Adam — idh bin nidt Selima!

Avam. O Tod, Den iy jrexbe!

Seth coer Avamd Snie umfaf).  Mein Vater, fticbft dn?
Avam. Stiryte der Fels ein?

Seth. Der Fels fturyt nicdht etn.
Goa, Leite mid 3u ibm, Sobhn! — Kennft du mid
nun, Adam?

Kvam. b wurde dich nicht gany fennen, wenn id
deine Stimme nidht hHorte,

Coa. Nannte denn der Tobedengel meinen Namen nicht
mit deinem MNamen? Wdy, foll idy nicht mit div frerben’
Dad war immer meine Suflucht in meinen friben Stunden,

&
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mein ftiller eingiger Troft war es dann, daf uh mit dix
fterben wirde. Jch bin ja mif Adam gefchaffen!  Aber id
Berlaffne! th Ginfame! foll iy nicht mit div frerben ?

Avam. O du Geliebtefte unter den Geltebten! Nod
theurer, nodh geliebter an diefem dunfeln entfesliden Tage!
Goa! Du Mitaefchaffne! Goa, meine Cval (fehn Fann mein
Auge nicht meby, aber ed fanu doch noch weinen!) ¥aff® ab
von mir! Gr ift noch mehr Tod, der Tod, wenn ich deine
Stimme hove!

Seth (vor ich). O Himmel, die Miitter fommen audh !

Avam. Was fiir Fufrritte Hor’ ich?

seth, @8 find die drei IMitrer und Heman,

WVierter Wuftritt.

Die drei Fiitter mit ipren Sihnen, und SJunim  ven einer,

Selima  und f.jt‘mnu von ber andern &eite.

Selima. Nun will i mitgehn. Nun will iy aud
hineingebn !

Geman., Jdb will aucdh mitgehn, meine Selima!  Ady,
meine Selima! Mein, ich fann's nod) nicht glanben!

Eine Mutter. Komm, Sunim!

Nod Gine. Wasd feh’ ich!

Dic Dritte. Jft Dad unfer Vater ?

Avam. Gel pu ihnen, mein Sohn Setl.

Seth, Cdaut mid nicht an, fonft verjtumme idy vor
euch !




(Die erfie verbulit fich: vie sreite fieht weqs die vritte beuat fich tber ihren

&ohn.)

G5yt jdon lange Dber, daf tdh diefe Todesangft fuble,
die eudd fagen mufp: Ghe die Sonne die Gedern hinunter
ift, ftivht Adam ! & hat einen Todedenael gefebn. Der
ommt wieder. 2Wenn Dder Feld an der Hutte einfruryt,
pann it ev da. Dann jticbt Adam! Hier it fein Grab! —
9, wendet eudy und fchaut nach feinem Grabe nicht hin!

Avam. Was it Dasd fur eine Stimme unter den Stim:
men der UWeinenden, Dder ch midy nicht genug erinnere!
Dad ift Feine von den Miittern! Das ift audy nicht die
Stimme Selimas oder Hemans.

Sceth. &o freue dich denn nody einmal in deinem Leben,
metn Vatrer | Es ift Sunims Stimme. Ste haben deinen
Sohn Sunim wieder gefunden.

Advam. W mich nmein Sobhn Serh in meinem Tobe
taufchen, der midy tn metnem Yeben nie getaufcht hat, da:
mit i midh noch einmal freue? DWiffe, Sobn, flir mid
ift bier fetne Freude mebhr !

Secth. Mein Water! — —

Avam. Aber warum redet Suntn nicht, dap idh
feine Stimme hHire ?

Seth. Der Knabe it vor Schmery verfiummt,

Adam. So fubr’ ibn denn her yu miv, daf idh feine
ftarfen Yoden , daf ich die Wange deds Kuaben fuble.

Scth.  Dier 1yt er.

Abam Gu Sunim, der fein Snie umiain. Du bift ed! Du bift
e3, du bift mein Sobn Sunim ! '

gunim. Sy bin Sunim! -

Avam.  Geh g deiner Mutter, mem Sohn!
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Epva. Gebe ju deinem Bruder Seth! Wdh, du bHaft feine
Mutter mebhr!

Seth. D ou Lodedurtheil, Ddasd tiber. fie gefprodien
ward! — — — Nidyte dich auf, mein Sunim! LWH midy !
Gecb Fomme etlend ju div jurtik.  (Da er juvicdtommt)  Mein
Vater — denn beut’ ift fein Tag deds Schonensd, fein Tag
0es ©dwetgens — die Sonne freigt hinunter! die Cedern
fangen fdhon an fie ju decten. Gib und deinen Segen, mein
Rater!

Avam. Sie fteigt hinunter ? — Komm, Fomm’, o Tod,
fo formm Ddenn, Tod! — Tch faun end) nicht fegnen, meine
finder. Der euch gefhaffen bhat, feane eudy! Scb Fann euch
nicht fegnen: der Kludh rubt auf miv!

Alte. &b und deinen Segen! Gib und  deinen
Segen! — —

Avam. Sy Dabe feinen Segen! — DWer idyy Sie it
nody ntcht voriber, bdie namlofe naft! &Sie fteigt noch!
Mit diefen neuwen Cmpfindungen freigt fie! Mein Leben,
bad Yeben meiner erften Tage emport fidh nod einmal
gang in micv! Meine evite Unjterblichfeit, fie, fie ift e,

(Sunim [ehnt fich an &eth.)

pie in memen Gebeinen bebt! — o werd’ ich hingefubhrr ?
— Much die Dunfelheit fallt von meinen Augen! Aber, ach,
fie fallt, daf tch diefe todesvollen Gefilde fehe! — Kehrt

eure Blicke von mir, ibr jrarren ugen! Du ruffi laut,
Blut, Blur der Cridlagenen! Du rufit laut, triibes,
fchwaryes, 3w fdbvectliches BVlut! Wende deinen Strom und
flench I DOver daf jene Gebivge dich bededen! — Uch! und
diefe Mutter mit gevungnen Handen, die gen Himmel ruft!
Und bdiefer todte Sungling mit der tummen Lippe ! Er war

ihr eingiger Sohn! Jener fortgerifne Arm! — Diefer
taudende Sdavel! — Glieht! fFieht! Crbarmt end) meiner,
Klopied, bram. Werfe. 1. 3
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meine Kinder, ibr einfamen Webrigen, und fubrt mich von
diefem Goefilde weg!

Seth (evgen Himmel ficht). Ienn diefe gerungenen Hande,
wenn dief Hery, dad mit feinem Hergen bricht — — —

Avam. St Seth, ift mein Sohn Seth fo nahe bei mic?
Sy horte deine Stimme, Seth. W, idy habe fo fanft ge:
{chlummert.

Scth, O ibr Gngel, er [adelt! — SKommt, fommi!
Komm’, Gva! fomm’, Heman und Selima! und Sunim,
du! Kommt, ihr Mitter! laft und fein leptes Lacheln
febn'!  Wir find Alle Hier. Segue uns, mein BVater !

Avpam. Kommt her, meine Kinder! Wo bift ou, Seth,
daf ih meine Nechte auf dich lege, auf dich, Heman, meine
einfe. Selima neige ficdh an Heman, und Sunim an Seth.
Kommt, ihr Mittter, und fihrt miv eure Sohne hev. Eva
fegne ihre Kinder mit miv!

(&ie fnien um ihn.)

Cua CGnbem fie gulest auch niederfniet). DU mugt midy aud
fequen, Adam!.

Avam.  Sch foll Goa auch fegnen? Da hajt dou meinen
Gegen : Komm miv eilend nach! Du wurdeft bald nadh mit
gefchaffen, du Mutter der Menfchen! So miifeft on uach
miy frerben! SHier it mein Grab!

Eoa. Dad waren Worte eined Cngeld, die du fpradit,
o Adam!

Aoam. Dad ift mein Segen, meine Kinder, Dad ift
mein Segen, mit dem ich die Cnfel euver Cnfel, mit dem
idy dag ganye Gefdhlecht der Menfdhen fegne. — Der Goft
eures Vaters, der Staub jum Menfdhen emporgehoben und
ihbm eine unfterbliche Seele eingehaudht hat, defien Grfdel:
nungen idh gefeben habe, der mich gefegner und gerichtet
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bat ey, der grofie Wngebetete, gebe eud — viel Scdhmer:
aen und viel Freude! und fo evinnere er euch oft, daf
ihr frexben mifit, wieder unfrerdlid) su werden. NWad nuy
oie Grde aibt, und der Qeib des Toded nur empfingt, Das
nebmt, wie der Wandrer, der {ich an der Quelle nicht hin-
fest, fondern eilt. Sepd weife, Dafi euer Hery edel werde!
Sepd fo edel, daf ibr den grofen Werth der Triibfale diefes
Cebens agany verfiehn lernt. Liebt eud) untereinander! Shr
fend BVrider! Menfdhlichleit miiffe eure Wonne feyn! Der
fep Der gqrofte Mann unter euch, der der menfehlichite tit!
G miifie eudy an Seths nicht fehlen, bdie eudh an Goff
erinnern! Und, wenn der Gott cures Vafers und euer
Gott den qrofen Verbeifnen, zu dem i jebt gebe, euch
fender: fo bebr ewer Haupt auf und fhaut gen Himmel und

betet an und danft, dah ibr gefchaffen fevd! — Aber aud

bann nody feyd ibhr Groe und muft yu Erde werden'!

(Supem e Dicfe lentern Dorte foricht, wird ein dumpfed Gevdaufd) in dey
yerne :'-l"i‘i"ll

Seth (oer anafifich aufforingt). Hort ihy die Felfen beben?

Coa. Adam'!

Seth, ©ie beben tmmer ndber Hevauf!

Avam. Nichter der Welt! idh fomme! (Sudent dex Fed
frachend niine) O Tod! — Du bifs! S frerbe!

v
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An den Raifer,

.r:ﬁr[p fibergebe Unferm erhabnen Kaifer diefes vaterlandifche
Gedicht, das fehr warm aud meinem Heryen gefommen iff.
Nur Hermann fonnte feine Shlacht warmer jdhlagen. Sie,
gevecht, tiberdacht und Fibhn, wie jemald eine fiv bie §rei-
heit, und beutfcher, ald unfre bevithmteften, ift es, pie ge-
macht bat, daf wiv unerobert geblieven find,

Niemanden oder dem SKaifer mufte idy ein Gedicht ju-
fdbreiben, deffen Subalt ung fo nab aungeht. Und diefe Ju-
fhrift foll su demen feltnen gehoren, welden man ibhr Yob
glaubt. asd fage idy, ihr Lwb? Wenn dex ®efchichrichretber
redet, fo lobt nicht er, fondern die That. Und idh darf Lhat
nennen, was befhloffen iff und bald gefchehen wird.

Der Kaifer Liebt fein Vaterland, und Das will Er, aud
durdy lUnterftitBung der Wiffenfchaften, zeigen. Nur Diep
darf ich fagen.

Aber idy wage ed noch hingu su fesen, dap Gr die Aerfe,
welchen Gr Unfrerblichfeit yutraut, bei den Bildbniffen Derer,
bie fie gefchrieben haben, aufbewahren wird,

Mit gleichen Gefinnungen fhaste Karl der Grofe bie
Wiffenfhaften, indbem er die Gefchichte su feiner IWegeiferin
madte , die VBewegung der Geftirne untevfudte, Die Spradie
bildete und die Gefange der BVarben nicht langer der mind:
lidhen Ueberlieferung anvertraute, fondern fie auffdreiben
lief, um fie fiix die Machfommen ju erhalten.

Die Jeiren Karld waven feiner nicht wirdig; thr eigner
geringer Nachlaf und der VWerluft ded von ihm gefammelten
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Welteven yeigen Diefed genug. O ed unfre Jofephs waren,
entfcheiden war nur die finfrigen; aber wir ditefen doch, wie
mir es vorfomme, gure Ahnungen von diefer Entfcheidung haben.

Sech Fenne Feinen ftavfern Ausdruc der Werehrung, mit
pem ich mich, bei Ueberreichung diefes Gedichtd, Ew. Kai:
ferlichen Majefrat nabhern founte, ald daf ich meinem
Naterlanbe und Gw, Majeftat Selbft yu Dem, was Sie
fite die Wifenfchafren thun wollen, Gl winfe, Niemald
bin ih frolser auf mein Vaterland gewefen, ald bei diefer
Vorftellung. Und micdh dauchr, idy hove {chon mir dem frohen
Veifalle Aller, welde von Werthe urtheilen Ednnen, die
unentweibte Leier der Dichtfunft erfchallen und fehe die Ge:
fdbichte aufitehn, fie den goldbuen Griffel nehmen und fich
dem dDaucrnden Marmor nabhen. Diefer gange Erfolg wird
defto gewiffer fevn, fe gevedhter ed i, Die, welde fich pu:
drangen, au entfernen, und je edler, Die aufyufuchen, die
unbefannt gu feyn glauben. Diefe wird die {chinfie der Blu-
men in dem Krange Gw. Kaiferlichen Majefrat fevn.

Sch wiivde ed nicht wagen, hHier von mir ju reden, wemn
idh nidht jugleich Gw. Majejtat ben Namen eines grofen
Mannes nennen fonnte. b war Wenigen befannt, und id
fannte den Grafen VBernfrorff gar nicht; dennod) war ex 3,
ver mich ju Ddiefer Seit einem fonige empfahl, deffen An-
penfen mir auf tmmer theuer und unvergeplich fepn wird.

Scb bin mit jeder Empfindung dev Aufvichtigfeit und desd
MWevgnigens, welche die fretejre Vevehrung hat,

Cw. Kaiferlidhen Majeftat

allevunterthanigier

Sricdrid) Gottlich Slopfiods.




Cacitues

unfrcﬁmbf hatte fechshundert und vieryig Sahre geftanden,
ald wir, unter Gaciling Metellus und Papiviud Carbo Con-
fulate, das evfte Mal hovten, daf die Cimbrer gegen unsd
in MWaffen waven. Von diefer [eit an bid su dem weiten
Confulate Trajansd find jweihundert und zehn Sabre. o
lange tiberwinden wir Deutfchland. Sn diefem grofen Seit:
raume, welcher Verluft auf beiden Seiten! Nidht der Samnit,
nicht der Karthager, nicht der Spanier oder Gallier, felbft
oer Pavther hat unsd nicht dfter an fich evinnert, Denn der
frete Deutfdhe ift Friegerifcher, ald der beberyfdhte Varther.
Und fann unsd der Ovient, der durdy den Sieg ded Ventidius
fogar feinen Pacorus verlor, efwas Andered vorwerfen, ald
Crajjus MNiederlage? Aber die Deutfchen Haben die Confuln
Garbo und Gaffiud und Scaurus ureliud und Serviliud
Cepio und Marvcus Manliud gefchlagen oder gefangen ge:
nommen, thre finf Armeen oder Nepublif und BVarud mit
dret Legionen dem Kaifer vertilgt. Und nicht ohne Verluft
Baben Cajud Mariusd in Stalien, der grofe Suliud in Gallien
und Drufusd, Nero und Germanicus fie tn threm eigenen
Lande bejiegt.  Hievauf wurde Cajus Cdfar wegen feiner
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unausdgefiibrten Drohungen verladt. MNad rini_m‘r ﬂ'iuhe
eroberten fie, duvch unfern Swicfpalt und unfre bitvaerliden
Srieqe eingeladen, die Winterlager per Segionen und Wag:
ten l., in ®allien eingudringen. Sie wurden jvar w_whlcr
daraus vertrieben, aber gleichwobhl trinmy hivten wir tn
ben folgenben Seiten vielmebr itber fie, al3 daf twir fie

fiberwanden.




Perfonen

Hermann. : i1
Siegmar, fein Bater,
Klavius, Hermannd Bruber.

S¢ ae I'I, ULt oer Ghevusier,

5t

Siegmund, fein Sobn.
Horit, einer von Siegmard Krieadgefabrien.
Deutfde Hauptleute,
Swei Centurionen.
Brenno, Oberdruide.
Druiben,
l febmon, ein Druive.
Werdbomar, Fibrer ded Bardenchord,
ﬂr‘.]n b c.u. | "'*"ﬂ“fl;._'}_
- Opferfnaben.
Thudnelba mit ibven Fungfraven,
Bercennid, Bermannd Mutter.

Der Schauplag ift auf einem Felfen an dem Thale, in voelhem bie
Edhlacht entfchicben tird.






Erite Sceene.
Stegmar. Hoxf

Gorfl. Fa, Siegmar, bier ift der Feld eben, aud find
Gritmmer eined jerfallenen Wltard davauf,~wie dbu mir ed
{agteft.

Siegmar (ver noch nicht gefeben wivd). St dad Thal unten
breiter, ald die andern Thaler?

Horft. BViel Dbreiter, Siegmar. Ha! dort unten alfo
wird’d vollig ent{chieden werden!

Siegmar, Detnen Wrm , Fiingling, und vetf mich durd
vag Gebiifch herauf!

Gorft. Weiter 3u deiner Linfen hin, wo ed weniger
unwegfam ift, findeft du die Felfeneingdnge, die wir fehlten.

Sitegmar (ver jept Heraufgetornmen i), Miein uge rveicht fo
weit nicht mebr. BlE Hinab, fTrivyt ein Quell in dad Thal?

Gorfl. Gin Shaumauell vyt in dex Kluft herab.

Siegmar. G3 1t dad Thal, Horft! Nun, Wodan und
alle ®otter, dort unten aud diefem Quell follen fie nir das
leBre Blut abwafchen! Nomerblut, Fungling, und meinsd!
SHier ift die Opferfidtte. NMufe nun den Druiden und den
Barden, hier wollt’ idy yie herfiibren.

Biorcft, (G vuft nach bey Seite Hin, two er Hergefonumen if .'l._?ﬂm.‘i?
leute aud Cherusfawald! MWer den {droffen Abhang genau
Fennt, wer den Straudy am Scnellfren haut, Dev hate durd,
gerad’ aus durch, und fihre die Heiligen Vriefter und Sanger
Devauf! SHier, bier ift der Opferfeld!




Gine entfernte Stimme. Horft, fage Siegimarn: Drei
Hauptleute gebhn mit aehobner Art!

Sicgmar. Sieh nadh dem Gnbe ded Thaled Dhin.
@iehft dbu nirgends ein Gohortenbild? oder gar einen Adler?

Gorlt. » §iinf Metter fprengen pas Thal bHerauf! Die
aWeichlinge mit dem Kiffen auf dem Moffe! Sie fehn fich
fiberall dngftlich um. Giner fallt von einem Wurfipief aus
vem Bufdh — nun nody Einer, nod Giner, Siegmar!

Siegmar. Flog der 2Wurf von ung ober von druben here
Horft. BVon driben her.

Siecgmar., Die guten Katten! Das find Katten dritben,
Horft! Haft du einen Spiep feblen gefelm?

Gorft. SKeiner feblfe.

Siegmar. Nun, wir Cheruster, meine iy, wollen auch
nicht feblen, wenn toiv erft unten find; meinft 0u nidht aud,
Horft?

Gorlt. 2Wie idy’8 meine, Gherusfafiivfi? Wurf! und Tod!
fo titeine 1’8, Ha, nur Varus fann diefe Lange fuchen! Sie
ift fcbarfaefpit! Mene Warthild fpiste fie miv an dem rdth:
lichen Hanae des Sanbdberges, ald fie miv nad meinem leBten
Shlafe unfern Sobhn mit den grofen tropigen Augen jum
AbThiedstufe qebradyt hatfe. Aber auch nur Narud fann fie
freffen! Denn er, der und diefen ftolyen rtheilfpredher mit
Stab und BVeil berfandte, DHAlt ed filv fichever, Daf er 1m
Gavitol fiiv feine Qegionen opfert, ald daf ev fie fithrt!

Siegmar. Siehit du nody Feine Canye? Hirft du nidhs
pon der Schlacht? Lege dein Ohr an den Felfen. Der Waf:
Fentlang der Sinfenden und der Huf dev Foffe fdallt befer
aus dev Grde Dherauf.

Gort, S Hove dumpfes Geraufd; ich babe nody Feine

Shilacht in der Ferne gehort.
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Sicgmuar. Horft du nicht etivad, dasd aus dem Geranfch’
bervortont? Mein Sobn vufe fehr laut in der Sdlacht!

Gocft. Sy hore Hermannd Stimme nidt.

Siegmar. Die MNomer hHalten frgendwo [anger Strand
alé vorber: fonft wirdeft du die Scdhlacht lauter hoven, Du
weifit, daf e8 unfre Fabnjte Sugend ift, die idh fubre. Was
fagten qie von der Schlacht, da du fie verliefefi?

Horf. Sie fagten: Stegmars Silberhaar glangt heller,
alé der Mabnenbufch auf der Momer Helm! Aber vorn, vorm
iollft du nicht feyn! Sie wollen vorn feyn und fidh nach deis
nent Bl umfebn, wenn ibe Aem die Mabhnen in das Blur
{turt.

Siegmar. Sbr, liebe Cherusfer, iby fevd bdie Freude
meines Hersens! Aber vorn foll ener Siegmar audy mit feyn!

Goclt, Dasd follft du nicht, du theuver Alter! WWenn der
Beifall deined Auges die Jnnglinge entflammt, davin it
melr Momertod, ald wenn dein Arm wivft.

Sicgmar. Gnfel meiner Briider, fovich nicht von Dder
Schere meines Yrms! Sobald mein Auge den Blick gegen
miv iber fieht, fo feblt mein Arm das Hery gegen miv uber
nicht, MNdchen foll an dex Hand des unerbittlichen Todes
diefe Schlacht die Schlacht ded Artovift! Jch will ihre Blume
bredien! Mein Hevmann fogar foll micdh neiven! Da, wo
das Thal am VBreifteften ift, wo die Legionen, mit ihrer
lesten Hoffnung Seufper, nach dem Wodan hinfeufien wers
den, der auf dem Gapitol die Donner halt, da, Jungling,
andert die Schlacht duvch mich thve Geftalt! Tod war bis-
ber auf beiden Seiten: dann ift awch diefen Veiltragern ges
rade gegentiber Tod!

Horid. Siegmar, ich lerne mit Chrfurcdht, wie man

{terben mug.
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Ssicgmar. ®ut denn! Wenn ich bort unten die Adler in
meines Sobned Hand nidt fehe, fo feh’ ich fie von oben ber,
aud der glangenden Mondwolfe , naber bei den Mortern!

Hocft. W, mein BVater, ed daudre mir, ald ob du
fhon unter den BVarden Walballa’s fanaft! Shr Gotter, bet
senen er fo nab fevn will, erfillt die Weisfagung von feinem
Tobe nidt!

Sicgmar. Wenn id herunterblice, fo fdhimmern mix
Auquftus Adler heller, und rother wird mir dad Nomerblut
an der Lanze nieines Sohns! Wodan und alle Gotter! habe
idy geweisfagr, fo bhabe ich Sieg geweisfagt! Ntewn Ceben
oder mein Tod war feiner Weisfagung werth!

Gorft. b will nody mebr von dir, lernen, ehrwfirdiger
Gyreis. Hermann ift jeBt mitten in der Schladr. Denfit o
an feinen Tod?

Sicgmar.  Qch muf midy der Freude enthalten, an feinen
Tod au benfen. Denn idy lebe nicht lange mebr, und fo
wive ich bald wieder Lei ihm! Fiele ex jest, fo fiegten: wir
vielleicht nicht! Mit dem Trdger ded lehten Adlers, den wix
nehmen, mag audh ev fallen, aber eher, eher nicht!  Von
dort an, wo die Sdladht anfing, bid diht an feinen Grab:
hiigel miffen alle Thaler einft von Gebeinen weif fevn!
enn Hermann umformmen foll, fo falle ex julest!

Gorft. Su diefem Grabe, an dem die lepte weife Legion
liegt, Will ich jeden Griibling meines Lebens bhingiehn, o8
mit Viumen obue Sahl beftreun und ded befren Varden
beften Gefang mit allen metnen Freunoen, die dich und einen
folchen Sobhn gefaunt haben, unter der glangenden Mond:
wolfe fingen!

Sicgmar.  Stingling, du weift nidt, wie lieb dbu mirc
bift! Du labft einen alten guten Mann, Sungling! €8 war
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miv jept eben fo, ald da idh) in der Sdlacht des Wriovift,
ie wir nody geaen den ftolyen Sdafar su fiegen glantbten, mit
permt Helm’ eined Momerd, den idy bingeftniryt batte, aus
einem Fiblen Quell feitwarts blicend {dhopfte. Denn ich
fuchte mir bei dex fiien Labung das Hery eined der Fabier,
ben ich auch traf! Hal! war's das Hery 0ed Dictators qe:-
wefen! Aber, dief BVlut fliefien su febn, war dem erhabnen
Manne vorbehalten, wie Deift doch fein Name? Dad ift
iwabres Letben Ded Alters, daf man fogar foldhe MNamen vers
gifit! Menn’ ihn mir, diefen ehrenvollen Mann, der werfh
wdar’, ein Madbfomme Thuisfonsd su feyn.

Gorfl. WVrutus!

Stegmar.  Du nannfeft einen gqroffen Namen, Stingling!

Hovik:  Cdler, befter Mamn! Sieamar! Sest nannte idy
noch einen grofen Mamen !

Stegmar.  Hovft ou die Scdhladht nodh nidyt ndaher?

Hocf. Midh dbaudht, daf dad Getdfe lauter wird.

SZiegmav.  Und wad fiebeft du?

Hock, Gingelne Fhichtlinge, dDie der WBurfipie Hinftirat,

Siegmar. Sie wollen hier durdy! Das find feine Flhicht-
linge, es find Ausdqefdhictte, die unterfudben follen, wo Ddie
Ceqionen nun hinfommen; aber f{ie bringen die Botf{chaft
demt Minod! AWie furdytbar wird eudy die Urne ded ernften
Gioffes tonen, wenn er’s cud) nun fagen wird, daf euer
frieg ein Krieg der Hevrfdhiudt und nidht der Gevedifig:
feif ift.

focft. Wber, ach, mein Vater, Fonunten die Legionen
nicht auch juriicgehn? Weldher Schinery fitr dich und detne
slinglinge unten im 2Walde!

Stegmar, Surud tin dad {dhmalere Thal, wo noch mehr
Cod auf fie wartet? Sie nwollen, und fie miffen verwares.
A

viopjtoed, tramat. 9Rerfe. I
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LN 1 Sorge niche, Hovit, nady uns her mujen fre! Hier unten an
ﬁ'u‘ bem Gelfen taufcht fie die Hoffnung das leste Mal! Hier brei-
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ten fie fich aus und fechten mit allen ihrven Kriegsfinien;
allein verwiinfdht fend Wodan jum Opfer !
(@8 wird, BardenMMufif von ferne gehdrt.)

Hocf. Die Druiden Ffommen.

Sicgmuar. Nabm Hermann Varden mit fich?

Horft. Wenige.

Siegmar. Denn wir mifen auch her die meijten baben,
jest Dald jum Opfergefang und jur Aufmunterung merner
(ieben Cheruster unten im Walde, bdie da fedyten werden,
wo bie Shlacdht am Blutigiten feyn wird, und Hernady fiy
. alle unfre Heere! Denn, fobald fidh bie Leglonen unten im
B L Thal’ ausbveiten, tonf dev Gefang Hinunter in die Schladt.

Bweite Scene.
@ewaffuete Opfecknaben,

Siegmar (Gu dem dltiten Snaten). MWer ift dein BVater,

mein Sohn?
Der Aunabe. Der Fubhrer ded Vardendyord, Ierdomar.
T Bift du nicht der alte Siegmar, Hermannd BVater?

Siegmar. Kennft du mich fchon, Knabe?

! R Der Auabe. Ach, Hermanns BVater! Streit wie Wodan,
Tr ~e

Hermannd Vater! (Su den anbdern Opferinaben.) Srellt euch jum
Kriegstanze!
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Bwei Bavdven. T
(Der eime fpielt, der andeve nngt.  Die Kuaben tangen.) Rl il |
Troduet vie Wunden der Streitendven! PR
Sauget, Ditter und Weiber, vad {houe Blut ver Sdhladt!
Flechtet, Mavchen, vasd heilige Laub ved Gidenhaing |
Fiir vie Sdldife des Sieqers! g il o
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Die Braute wavteten auf ihn: nun ijt er da, ber grope. Tag!

MWinvet, Vrdute, nun Blumen ju Srdangen

Um euer fliegendes Haar! A28
w 3 ’. " " " 3 4 —~ § Hrl
Die blutigere Lanje ver Geliehten verHimbet den naben Sieg! L |"1)

4'.'\: ";1-1 ‘l:"‘:l
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Srenne. St Dieh der Plas jum Opfer, Siegmar? Rt

Stegmar. 5
unten ift das Thal, von weldem icdh mit div fprady, und
hier gingeft du mitten durd) meine Cheruster. Die leste
Nacht, Varden, da ihr naber bet den Nomern wart, mad- .!?-‘-L‘;-éiff; e
ten fie die WVardenburg, und ibr habt gewifi davan gedadt,
dag tch eudh fagte, fie mupten beut’ an der blutigjten Stelle
per Sdblacht lang’ aushalren!

Brenno, Was fagft du, weifer Greis? werden wiv in
diefer furchtbaven Sdylacht fiegen, die nun fdhon tiber den i
driften Mittag fortoauert?

Siegmar. Wenn dte Gotfer mit und jind, und wenn
unjre Sihne fechten!

Brennoe., G3 ift ein ernftvoller Tag! waliltl!

Siegmar. Mit dem Niedergange der Sonne 1t es ent= il | g
fibieden, oder ich Fenne meinen Sobhn Hermann nicht. i

Brenno., Alfo heut nody Sieg oder Stlaverer! | | "
Stegmar.  Obder Tod! wollteft du fagen.

Sa, und auch aum Kriegdgefang. Denn dort

't
-
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Brenne, Bringt bemoodte Steine und baut den Altar
wieder auf.

(Cinige Druiden geben ab.)

Cin Druive. Wad willft du fiir ein Ovfer haben,
BVrenno ?

frenno, 2Wer bhat unter eudy den fdhdrffien Blick und
pen fchnellften Vreil 2

Cin‘Barve. Steh Ddiefen an, wie er blinfr. GCr 1ber-
bolt aber audy den Sturm ausd dem hollen NRord.

Brenno,  Ginen Wdler, fchwary, grofi, mit der Flamme
i Blick.

'”T\_‘l‘l' '!..'J.ITL' ueht.)

Stegmar gu HSoritt. _Steiq’ an dem Felfen bhinab., E3
ragt da ein Ueberhang Dervor, von dem du weiter an dem
Balde Dinunterfehen Fannft, Sobald du eine Cohorte erblicit,
te nicht flieht, fondern in Sdylachtordnung vorriictt, fo Fornm
wieder berauf.

2
D

(*Borit aeht.)

Brenno (3u Eiegmarn), Gin Adler foll DHeut Wodansd
Opfer feyn.

Stegmar. Hermann, dent idy, leat auch Abler bei dem
Altar nieder. Und vielleicht, dap 2Wodan meinen Cherus:
fern und miv aud einen gewdabre.

Brenno, WIlT du denn audy in die Schlacht aebhen ?

Siegmar.  Du hatteit mich fragen follen, warum idh
noch nicht darin gewefen bin, und fo batte tch div vielleiht
geantwortet, vielleicht auch nicht!

Brenno.  Jch feh, du haft didh und deine fihnen Fiing:
linge fiir die blutige Stunde der Entfdbeidbung aufbebalten.
Ghriviirdiger Greid, e3 ift genuq, wenn ou Befehl hHinunter

fenbeit.
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Siegmar, Der todesnahe Befehl, dem der Wurf der
Qange folgt, hat mehr Gehorfam.

Drenne. Trifft denn dein Avm nod?

Siegmar. Nab trift ev.

Brenna.  Aber, wenn Hevmann aud fallt, wer foll dann
Siibrer unfrer Heeve feyn?

Siegmar,  2Wer Muth genug hat, Hermann su gleidhen.
Denn, ady, mein Sobn — b mag weder den amen, den
ich ihm gab, ausfpreden, noh den fie ihm gaben — er
it unter ven Jidmern.

Brenne, Flaviug meinft dou?

Siegmar, MWaruwm fpracht du den MNamen eined Ver-
tatherd an diefem aqrofen Tage aus?

Brenno, Du muft nidt tn die Schladt gehn, Siegmar.

stegmav,  Und ou nicht opfern, Brenuo.

venne.  Aljo bift dut villig entfchloffen 2
Siegmar, Bei Wodan! frag mich nicht mebhr.

(Die wicherfommenden Druiden fangen an tem Altar ju Baun.)

Brenno.  Wber, wenn du nuw gefallen bift, und Herniann
auch, wasd follen dann wir thun?

Siegmar.  Fliehn,

Brenno, Stolyer Mann! jtreiten fonnen wir nicht, wie
ihr, aber frevben fonnen wir. Werwiinfchungen will ich den
Momern mit meinen Varden von TWodansd Altar entgeqgen
jfingen und frevben!

Sicgmar. Die Nomer jucen ihre Shwerter auf Prie-
fter nicht,

Drenno, “Wir haben auch Schwerter! Soll ch der erfte
Druide eines unteriodhten Volfed feyn ?

Siegmar. Unterjodht nicht, denn fie fonnen nur fehr
fiummerlich fiegen, wenn fie fiegen. Und werden fie denn
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etwa ficaen? Sterben follen fie! Die Sdladt desd Ariovift
and ibrer BVeile Klang rufen ihnen laut den Tod zu!

Brenno, Du bift ein fihner Mann, Hermanns alrer
WVater! S neide didy, ehrenvoller Greis!

Sicgmar. Danf fey’s den Gottern, daf mein Sobhn nod
fibner ift! Die Nomer fannten diefen Fringling nicht: nun
fexnen fie thn fennen; jeit in diefem Augenblict, da tch von
ihm rede, Brenno, levnen fie ihn immer mehr Eennen!

Drenno. Und wasd willft du denn thunt

Sicgmar. Man fagt nicht, was man thun will, man thut!

Brenno, Du weift, wie ich didy ehre. Med alfo mit
miy davon.

Siegmar. Du bift fein Krieger, ich fann mit dir davon
nicht veden.

Brenno. Du fubhrft, wer in Cherustawald am Kubhnjten
iff. Du willft fterben, ehrenvoller Mann!

Sicgmar. Wenn bdie Gotter e3 wollen, fo will iy ed
audh.  Sch werde wie in meiner Sugend frreiten, midy wagen,
wie ehmald, nidht mebhr und nicdht weniger!

Brenmo. Aber du wivfft die Lange nicdht mehr wie vordem.

Sicgmar. Cpiclen denn bdie {dnellen Jimglinge, meine
Keiegsaefabreen, mit ihren Lanjen’

Brenno, S feh’, ich muf einen bittern Abfchied von
dir nehmen, wenn du jur Sdladht hinunter gehit.

Sicgmar. Abfchied auf einige Stunden ovdev auf einige
Sahre, Dasd ift, daucht mich, faf einerlet.

Drenno, Bringft du das Opfer fchon?

Der Bardve. E3 war {hon angufehn, wie ex hody aus dev
Quft mit dem blutigen Pfeil hevunterfiel; aber nun ift fein
Slammenblict verlofchen, mit dem er omerleichen fuchte.

Brenno. Fordert den Altar, Druiden!

s
oy
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Siegmar, Meicdh mir den Adler, BVarde. (Cr halt ven Adler
in vie Hise) Nun, Woban, laf die andern bes Bluts der
Gauglingdmorder frinfen!

(@in Druive nimmt den Adler von Siegmarn und feat ifn vor den Altar.)

Brenno., Shr Druiden! und ihr Barben! ed ifi heut’
ein feierlicher Tag. — S bin alt geworden und Habe nod
feinen folchen Tag erlebt! — Wir miiffen heut mit mehr
Genjt, ald jemald, opfern. FWodan fliept viel Momerblut,
aber Supitern aud) deutjdes.

€in Druidve. Brenno, der Ultar ift gebaut!

Drenno, PVreitet dew Wdler jum Opfer ausd. Weilet
die Flamme und bringt fie in der grofien Opferfchale. (Einige
Dyuiven geben ab)  Opfert febr ernftvoll, Druiden! und iby,
o Barden, uberlaft eudy Deuty euver Vegeiftvung gong!
tnfre Vdater und Briider bluten! Cure Gefange ftarfen Des
Streitenden Arm. Viel Blut der Groberer miiffe heut durd

eure Gefinge fliefen! (Die wicdergefommenen Druiden  fepen bie

Gdale mit dem Feuer vor dem Adler micder. Wuf beiven Seiten ded A1
tard fiehen die Druiden, und bei den Felfeneingangen oie Baroen. Brenno
tritt wor den Attar) BVeginnt, Ehove!

(Smbem Die YMufit ver Snjirumente gehivt with, Deben jwei Druiven
dic ©chale mit dem Feuer, und jivel andre den Adler auf; vor ifnen
tanien bie Dpferfnaben. &ie und die andern Dyuiven qeben Jncimal
um ben Mltar, Vrenno julest.  Sobald fie fll fiebn, Wwird dev
bler in Dad Feuer goworfen.)

Dic Barden, Alle,
) Spran, ver im nddtlichen Hain
e weifien, flegverfimbensen Jojje lenft,
Heb' boch mit ven Wurgeln uubd ten Wipfeln ben tanfendjdbrigen
Gichenfchils,
Gefchittte’ ihn, daf flivdpterlich fein Klang dem (Sroberer fey!




Ruf in ves Wiberhalld Felfengebirg
Durd bas Graun ved nadhtlichen Hains,
Daf vem Streifter vom Tiberftrom’
&8 ertine wie ein Lonneviturm !
aBinf beinen Ablern, pie mebr ald ein Bilb

W

Lattze find!

Auf einer hoben
Klanun’ ift ihy Blid und diivfiet nady Blut!

Sie vermwanbeln Leichen in weifes Gebein!

Die Naver an dem Krieqeshvagen Aodbans
Raufden wic des IWalds Strdme die Gebirg’ herab!

Sie fehallt der NRofie gehobener Huf!

Jiie webt die flieqendegMNabn’ in bem Sturm!

Der Avier Heeryig fehwebet vovan,
Sie bliden Gevab auf bie Yegionen.
Wie fhligt thr Fittig, wie tint ihr Gefdrei!

Cant fovbert ed Yeidien von Woban!

SRobai ! unbeleibigf von ung,
Fielen fie bei deinen Altarven und an!
Jovan ! unbeleidigt von ungé,

Grhoben fie thr Vel geqen dein frefeds Woll!

Weit halle vein Schilp! bein Sdladhtvuf tone,

Wie dvas MWeltmeer an dem Felfengeftade !

Furchtbar fbwebe dein Mdler und {duefe wad BVlut und teinke

Blut !

Und vie Thale ded beiligen Hainé vede weipes Gebein!
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Siegmar. Der Gefang hat mein Hery evquidt.  E3 ift
feit langer Jeit der erfte, pen ich wieder in einer JNomer:
fhlacht hHove. Deun in unfern &dladyten mit uns blutel
mic mein Hery, und id) mag dann den Bavdengefang nidht
boren. Sdneidet mir den Gidenyweig: idh will mein Haupt,
bheut das evfre Mal yu frub, ‘mit dem Deiligen Laube fransen.

(Ein Druide gebt.)

Brenno. Da die BVarden mif Hermann in bem Sager
der TMdmer getefen waven, und pernach mit ung bel dem
SHpfermahl, wo Hermann ven grofien -Gid su Mana {dhwuy,
ba Dichteten fie gegen die Didmer ein Deifes Vaterlandslied.
ey Habe das Nafen ihrer Horner gehdrt, ald fie es fid) ein-
anber fangen.

Siegmar. Singt’s, Barden!

Wervomar. 0ir mitffen exit dad heilige Laub um peine
Sdlafe fehn. (Sr ruft ed in den WWald.) Romm! fomm! fchneid’
cilend Dden Sweig! Macdhdem der wicdergetomiment Dynipe den Srany
um Gieamard Saupt gewunden bat.)  Siegmar, dein Silberhaar
fhmitct den heiligen Krans.

Siegmar. Madh mid) meinem  Alrer nicht fiolz,
IRerdomar, Nun denn! idy will heut auch froly fevn: deun
Yuguftus foll ¢d nicht feyn, wenn er von diefer ©dhladhi
hovt, aus der wiv ihm dev Boten nidht allyuviel fchicen
wollew. Aber, wenn e denn der Krany nicht thut, TBerdo-
mar, Blut wiixde doch das graue Haar ded alfen Mannesd
fhmiicen 2 Doch beginnt euer Lied, Barden,

Bwei Chore.
qu Thuisfons Hainen gehoret by Aodan!

&y exfor fich euch gum Opfer tn dem Thal !

Tie Schlangen gifdht in dbem Opfer bie Flanune nicht !

Doh raudt 5 im Thal'! ¢§ vaudt von Blut!




Tovt gehirvet ihe Jupiter!
Jebutaufend nehm’ er feiner Douner
Mny fend' euch ves Abgrunds Nidfern,
Nbabamanthus und Minos, ;!

Drei Ehore,
Gottinnen Diven, Alefto Jurie!
Ednwingt enure Fadeln boch, wie fie ibr BVeil,
Und treibt fie, Gefpiclen bes Vonners,
Bor bed Abarundd Nidter !

Flammen vyt aud ber Urne Socwtus,
Der Hille Strom !
ZLone pumpf, o Strom, in den Richterausfprud

Der ernjten Givtter!

Alle.
WVoun bier, von hiev, e8 rufet vou hier
Der Wiitter und Saunglinge VBlut endy nach !
Und Keiner entflieht bem Gefdyver ves Bluts,
Unb Seiner entflieht.

Bwet Chore.
Yber in ber Stadbt des hoben Gapitole

Yeben ver ITyraunen Briiver nod !

Aie ein Mieer, brausdt ein gabllos VolF um die fiehen H

Lyrannen bed Aufgangd und ves MNiedergangs !

Bwet Bacdven,
Die Druiven warfen ver Lebenben Los
Wei Mana’'s Altar!
Sludy war bas Los!

Spredit, Barden, den Fludh ter Lebenden aug!

iulglﬁ‘[ ber,
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Dwer Ehore,
Gutartet, Romulus Enfel, undb gleidht i ;
Bei vem Wolluftmahle dem Thier'! T K
&8 entnerve dben rm, der dic Yanie mamnlid warf! Fure.
Und frither vuf’ e8 dben Tob!
Bilvet eurve Gotter eudh fmmer gleidher und feiert, W
. Sl nieily 1) [l s T e
Alfo qetdufcht, bas taumelnde Feji! 1
Hinter vem Rebenjtabe lanve Vevderben ! . '“'"""!i‘ﬁ:
WBerberben hinter der Myrihe! ' [*
(Ein Hauptmann Fomimt.) | ':“:
Drei Thire. :f,
Srviecht wm den hoben Angniins! |
Madht ibn jum Gott und weibet ihm Priefter ! % L
= ‘rl.. -.H
Rianchert anf vem Altar R
Des hoben Auguitus! q
Sein Scipio werd’ eudy qeboren, il [ :‘;a. [l

Sein Gracdhus geboven,
Gleboren Fein Gafar!
Slucht Brutnué Gebein !
Alle.
iy bhoven, boven die Varben Walballa’s,
Sie tubn auf chevnen Stithlen, mit Heiligem Laube gefrant.
Sie ranfchen in den Havfen und fingen mit uns
Den Romern Verwiinfchungen zu!
Siegmar. Wer bift du, Hauptmann ?
Der Gauptmann, Gin Katte. Ru Brenwoo  Unfer Furf

fenbet mich su div hevauf, idy bringe dir feinen Dant, daf ) Eaglill |
bu bier opferft und Dbier fingft. Wir Haben die hohe Flamme ik
gefehn und den Gefang in den Felfen des Widerhalls ge- G

hort, She habt unfre Singlinge {o entflammet, dap fie aus
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vem Gebiifeh’ heraus geftiivyt wdven, Dbatte unfer Firft fich
nicht mir feinem gangen Anfehn gegen fie geftellt. Sdy ging
mitten durdy deine Cheruster, Siegmar. Sie {dhlagen an
ibre Sdhilde und rufen fich mit witthender Freude laut ju,
uno dodh fiehn fie wie die Cide eingewnrzelt. Deine Haupt:
leute nberfreffen Deut fogar die unfern. &ie halten den
beifen Durft nady der Schlacht beffer aus.

Stegmar.  Du haft den Blutring noch, Hauptmann?

Der Hauptmann., G3 it der fiinfte! Meine Todten
find Momer.

Siegmar, Lief cuer vt SKricgshaar su unfrer Ve:
freiung wachfen 2

Der HGouptmann, Du weift, mit weldhem Blid® er
fdhivieg, da Hermann bei Mana fhwur. Sein Geficht ift
feitbem wie in einem GewdP, und er will’s nur fiber [ie:
genden Adlern enthiillen.

Sicgmar. Ha, Dad wuft’ idy von dem Schweiger nicht,
oafi ibm fo viel Feindesblut fliefen follte. 2Welh den Soborten
auf euver Seite! Hiove, Hauptmann, fage Ddeinen Ting:
lingen und meinen, daf beut’ ein febr feftlider Tag ift!
Jhr follt noch mebhr Gefang hiren! Und der Thaten, weis-
fage ich euch, weedet ibr nicht weniger thun, und Dasd, ¢b
der Deilige Mond aufgedt. Der Sauptmann geht ab.) Singt
meinen Stinglingen, BVarden!

Bwei Barden
Pintev euds hilt Thusneloa,
it bem Kicher der Sagh.
SJung und feicht uud lichtbraun
Stamypfen vie Grbe vor dem eifevnen Wagen bdie Jiofje
Zhusnelba’s.




61

Bwei Andre,
Hinter endy halt Bercennis
Mt eubevollem Gefidht'.
Sbr febfuset, ihy {biier, Ghernsfer,
Hermanns Diuntter und Weib!
Ein Chor.
@efang, verfdhweig’s den Fibinen Siinalingen nichi!
roh werben fie hoven die @dtterbotidhaft!
o {dydpret bie [abende Sdattenguelle
Der Weidnter, ba er endlich 1 ven Kliften fie Fand.
Alte.
O Gobne ver Alten, die Kriegednarben
Tragen im bolen Gherustmvald'!
O Stinalinge mit dven VBlhaomen{dhilven,

Die das beilige Lod erfor und Sicgmar flihrt !

3br fevd eé, ibr feyd's, ibr werbet in breiferemn Thal
Entgeqen ben Legionen qebn,
Terfen ven febhnellen Witef, gqerad’ in bad Antlit der Romer,

Dic Schilde von Gry vorbei!

®erad! in bag Hery, vou Sieqmar aeffibet,
Bu vachen die Frithlingstanye, qecftaubt burdy Alaffentlang,
Dic Thrane der Vraut, nen bitfferufenden Kuaben,

Des Greifes frevbenven BlidE, gefitbrt von Siegmay!

Fiegmar. Die Leatonen faumen lange! Wenn tdh nuy
erft euer Lied unten im Thal’ hovte! Dorf, denfe 1ch, foll
8 noch beffer Hinunter fcdhallen, ald ed bier duvch den diden

Wald den Cherusfern ufchallt.

Werdomar. Der Wald Dhalt das NRufen der Hirner
nur wenig auf. Sy habe deinen Namen in der Kluft des

.
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Sicgmar. N, Barden, fahrt fort und laft die Mamen
der Torannen und unfre MNMamen in allen Felfen des Wider:
palls laut tdnen. Shr helft uns fiegen, edle Junglinge!
Guer Gefang fliege den blutigen Flug der ¥anse!

Gin Hauptmann. Hevmann fdicr dir diefen Helm,
Sieqmar. G2 ift des Hibhuen Cggiud Helm. Ev bittet did),
daf du nicht eber mit deinen Jinglingen hervovbredhit, ald
bis bie Reqion bei dem gvofen Quell 1jt. Gr bat auch ju
oen Katten und Marfen aefandt.  GCr bofft, thre Fivften
werden, ehe die egion bis jum Quell fBmmt, niht wenig
in ibven Seiten aqewtither haben. Gr hat Cinen von ung
auf einen Felfen geftellt, von dem man in dad gange Thal
hinab feben Fann. Sobald du angreifft, will audy ev, duvdh
einen newen Angriff, den fechd Coborten tm Niden der
Cegionen ben BVeiftand wehren. Diefe Coborten find lauter
Veteranen und haben die wenigfren Todten. Hermann rubf
jest und laft die Wunbden faugen.

Siegmar. St CGggius fodf?

Der Hauptmann, Hermann hat auch feine Lange.

Stegmar. Dad hab’ iy anch um meinen Sohn verdient,
dafi ex mir Diefe Grfilinge des Siegd pufchicet. Denn id)
lieh” ihn. $Ha, Brenno, Dasd ift veide Veute, iwie fie dev
MNomer Supiter bringt. Wodan foll auch reidye Beute haben,
Brenno ! (Ey legt den Helm an den Altar.)

Dritte Seene.
Hocft. Siegmar, fie fommen! Gine Solhorte viikt fihn
Vo, (Gt und Hermannd Sauptmann geven fichvieHand.) Wie geht’s unsg?
Der Hauptmann. Wie e3 faum den Parchern gegangen it
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bu?  Taumelt’s in ihren Seiten nidt ?

ten nicht hin.

®ehab didhy wobl, mein alter Freund!

Brenne. So muf id) denn den bitteren Abfchied nehmien!

Siegmar. Du fhergeft, alter Mann! Abfdyied ?
Greis von einem Greife? Laf miv die Opfertnaben .
men noch mebr Colhorten, Hovjt?

Hocf. Noch eine Wmmt fehr blutig und febr langfam,
Siegmar, Brenno, [af mir die Opferfnaben das Lanjen-
fpiel tamgen! Scbh mufi e3 noch einmal febn. G35 Ffonnte

ja wobl fevn, daf tch ¢3 nidht wieder fal’.

Dev dltfe Opferhnabe. G it Niemand hier, der die

Sanzen werfen fann.
Siegmar.  Tangt e ohne Wurf.
(&ie legen die Schilde und vie Lanzen weg.)
Cin Bacde.
Blinft, Langen, ihr fehrect fie nidyt!
Die Vater [Gcheln fie an, und fdueller tangen fie ditrch!
o febt ibr, o WViter, fie einjt

Jm ernjteven Reibn ver Schlacht !

Sicgmar. G3 it genug. Bremno, fag meinem Sohn’
Hermann, daf midy Woban endlich aucdh der Schlacht ge-

wirdigt hat!
Breuno. Sy foll e3 ihm fagen ?

Stegmar Gu dem HSauptmamn).  Jringling, jo betm Douell!
geh! Nun, fo fommen fie denn endlich! — Kibn, fagteft

Hocf. Sa, die Seiten {chwanten, und der Helme finfen
bort viele ing Wlut; aber die Lebenden febn nach den Loo-

Sicgmar. Bald follen fie noch mehr vorwaved fehn!
Die erflehte Stund’ ift gefommen, Wodan! Ha, Jungling,
Siingling, du fangft miv ein Walbhallalied! Sie fommen!
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Siegmar. Nun, vicleicht fage ich €3 thm felbft. Kom:
nen noch mehr Soborten, Horfi?

Horft. Die beidben Coborten Dalten und richten Mani:
peln gegen den 28ald.

Siegmar. Sehft du den Adler frhon ?

Hork. [ feh’ ibn nodh nidt.

Sicgmar. VBrenno, du erlebft eine fhone Nadt !

Brenno.  Grleb’, erlebe fie auch, du Freund meiner Ju-
aend und meines Alters! Ady, Siegmar, etwad Tritbes,
eine Abnung fhwebt vor miv. Midy dinfr, ich werde dich
nidht wiederfehn.
Sicgmar. Und midh abnet’s, daf du mid wiederfebhn
wirft.

Brenno, Wiederfehn denn, aber nidht lang! o willft
du, daf th dich begrabe ?

Siegmar. Dret Grabfrarten waren. .

Brenno.  Warum fiehft du demne Lanye mit diefem be:
fondern Ladheln an?

Stegmar, MWeil fie blurig beffer ausfehn wird! und
Dad bald! und weil ich mebr an BWarus Tod denfe, ald an

meinen. — Drvei Grabitatten wdren mir leb. — Jdh fann
jebt bdarvunter nidt wablen.  GEntweder hier ber 2Wodans
Mltar ober da, wo ein Adler vor den Chernsfern finfen
wird — oder auf dem Felfen, wo mir Vercennis meinen
Sobn Hermann aeboren bat.

Brenno. MWo aebar fie dir den edeln Slingling?

Siegmuar.  Auf dem Doben Verge Cherusfa’s entipringt
el Bacdh, Der fturyt onrdh den VBergwald Dherunter. Der
awetfe §eld ved Thalwaldes, bei dem der Vach vorbeifftept,
ift ber Geburtsfeld meines Sohns.

Horf. Drei Coborten vicen fchneller vorwarts!
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Stegmarc. Siebft du den Abler noch nicht 2

HSoch O Siegmar, Siegmar, eben feh’ idh ihn!

Siegmar. Nun gehab didy wobhl, mein alter Freund!
Der Adler fchwebt ! (Gie geben fich die Hanb.d

Vrenna madhvem Siegmar wea i) Uch, mein freune &Em:
mar!  Nun ift er hingegangen. — Sept gilt’d Cntidiei:
bung., — Kommen die Katten fchon ausd dem AWald’ hervor ?

Ein Barve. Sie ziebn fidh, wie ein dicder Nebel, lang:
fam in den Worderbufdh. Shr Bibner Furft it vorn. S
feb’ thn rufen!

DBrenno. WVlutig, Oblutig wird’d entfdyieden werden!
Kedbmon, in der Bardenburg bift dbu ndber bet den Legionen.
Gel binab, o, bring’ mir oft BVotrfhaft, wie Wodan bdie
Schlacht lenfr, Seomen gent) BVarden, tretet melhr feifwarts,
dicht an den Mand Dded Felfen, daf der Kriegsgefang lauter
ind Thal fchalle. Wartet noch : befranyt euch mit dem Dhet:
ligen Qaube, e’ ihr anfangt. Unfre Krieger unten follen
qch beFrdnat febn, wenn fie hevauf febn.  Gebht, Druiden,
fchneidet thuen den Sweig. Mein Hery {hlagt mir laut
vor Freuben, Druiden! Ginen Tag, wie diefer ift, erlebt
man nur einmal! Aber, ach, mein alter Freund, Siegmar!
Sy hove” ihn oft von der Schlacht des Uviovift eryahlen.
Gr fonnte das Blut der Singlinge nicht vergeffen, mit denen
er das Cangenfpiel getanyt Datte. Shr Dabt’3 gebbrt, mit
welcher Mache er ed rachen Will. (Die Bavven und Druiden fommen
nach wnd nach juviice) Weh, wenn er nur nidht aud von diefer
Shlacht Beut’ in Walhalla evzahle! Nun, idh hore ihn ja
bald wieder exyablen! So ift e vedht, fo gany vor an den
Nand ded Felfen. WVon daher rufen euve Hovner lauter ind
Thal. © Schlacht, Shladt, blutige {hone Todesfhlacht, wie
ungeftim Elopft mein Hery nach div hin! Singt, Barden!

Slopiod, drant, Aerfe. L )
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Die Barven,
(Sie bebranzen fich, inbem ber Gefang anfingt.)
Bwei Chore.
Mit leichten blutigen Spielen begann die Schlacht,
MWenig einfame Wolfen zogen Hervauf,
Bis auf Cinmal ber gange Himmel
Bebedt ward vout bem Wetter.

Da ftiryte von allen Seiten herab fein Donner!
Unbd fhurt’! Gudy wurde Fein Abnungsblid
Sn biefe Sufunft!
Wie bat eud) bed Stoljed Taumel getaufht!
Cin Chor,
3bv fhlummertet auf dbem Lager ber BVlumen,
Die wir eucdy ftreuten.
MWir ftrenten fie hin; bei jeber wiithete heifier in uns
Die Flamme ded gerediten Sorns!
Cin andbrea Chor,
Run verfennet ihr endlidh nidht mehr
Thuistons Fibues Nolf!

Sie wiithet, fie wiithet nun audy an der Spite der Lange,

Die Flamme des gevedhten Sorna!
Die beiven Chore.
Yaft Botfdhaft leben, ihr Fiivjien !
®af laut ed erfdhall’ im Gapitol,
Wie iiber dem furchtbaren Rhein in den heiligen IWdlvern
Wiithe die Flamme des gerediten Jorns.
Swei Darden.
Shr Tddpter ber Fiirften, bredit Sweige ju dem Fejt'
Jm inneriten Sdatten bes Hains!
Jtun fubren fie end) mit dber goldenen Fejjel nicht
Lor dbem TWagen des Triumbhs!




Ciner,
Fodyter Siegmarg, tritt bn voran!
Tritt, Hevmanns AWeib, Thusnelva, vorvan!
Nun fithven fie did) mit der goldenen Fefjel nidyt
Bor bem Wagen ded Triumphs!

Alle.
Dumpf tint dburd) bas Graun ber Nacht baber ber Wagen beé Todes
Bor ibm geht Varus; ver TWagen raffelt
Talhalla vorbet, fradyt hinab
Su bem Strom Kocptus !

Drenno. Wo faumt Kedmon ? Siehbt Keiner von euch
bort, die am Abhange jtebn, wie fich die Sdladt wendet?

Bwei Barden Gaft sugleich). Weberall blutia! BVlut uberall!
nichtd ent{chiedben !

Brenno. Warne fie, Werdomar!

Bwei Chore,
Gtol; auf Felohervinweisheit,
NRufet der heilige Barbengefang eudy i ;
Haltet e8 nidit Sieq,
Daf vingsumber fie Lafjer und Wald, und thr fie etnidhlient!

Eo lange wodh eine dev Legionen
Mit ausgebreiteten Avmen hertritt
Over blutig fdhwantt,
b ftreite port das Hundert, dad Heer,

Wie mit dben evjten Waffen der Jlmgling,
Sdmell, mit gebaltuem Ungeftiin,
Mit wiblenbem VUi und gemefPnem Sprung,
Stalt und fiibn, ved Beiligen Laubes werth !
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DMrei Chore.
E& fdhwebe vor endh der Tag dber Sdmad
Und bes weiferen Sieqmars Thrdne,
Da, dben ibr [iebtet und verfluchtet,
Drufus eudh entrann!

In tieferem Tbal’ und vor jebem Fritt umringt,
Stand bes Nimers {hweigendes Heer.
Mit Stoly, dver veradtete,
Cpieltet ibr gegen ihn hin; er fblug und entrann!

Gr bat Dentmale ber Schmady gebant,
Die vom fermen Giebivge der TWanderer Galliens fieht.
Am Sufammenflug ver Strime ftebt Alifo
Gleidh ver Giche, die andern wie Tannen am Rbein' Binak.

Alle,

Dann erjt Habt ihe geftegt,

Wenn langgeftredt und frumm in dem Thale liegt
Jtoms Heer, ber RNiefe, mit Feiner Goborte mehr judt,
Unb den Dond verbunfelt in Fliehn fein Shatten!
Brenno. Nod immer Fommt Kedmon nicht ! Werbomar,
fing nun dem Heere von den Thaten feiner Vdter.
Cin Chor.
Hiovet Thaten ber vorigen Seit!
Jwar brandt ihr, eudy 3u entflammen, bie Thaten ber vorigen

Beit nidit;
Dody tonen fie eurvem hordenden D,

Wie ver Jdgerin Gefdrel, vie fricien das Blut ves Wilbes ficht.
Bwei Chiire.

Bon Romerroffen bebte die Groe!
Junfzia watren der Fommensen Hiunderte!
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TMir warven adt der Hunderte nur
Und borten thn wobl, den dumpfen Tobeston !

Qauter wie ber Schlag bed Hufs
Ward auf Ginmal unfer Kriegégefdhrei!
9Rir flogen baber
(Seqen bie Taufenbe!

Tie webeten bie Mihuen! wie wilfte jich dber Staub!
Mie {haumten die Fleinen Heevdben des Felfenwalds!
Ueher bem Stvome wichervten bie anbdbern und wetbeten
An des Ufers Sdilfgerdufeh.

JNod) wurbe Fein Romerviiden gefehn!
Nody fprengten fie Hodh gegen und her!
Sum Todbe trafen die fliegenden Langen.
Nuch Dentiche fanfen blutend ins Gefild!

Deei Chore,
Da {prangen wiv herab von den Jojjen!
©p ftitrgt aus der Hoh fidh) ber Gefer hHevab!
Auf Ginmal wutheten wiv unter thnen!
Bon {hwargem Blut teoff ihr finfend Nof.

Die ftolzen Turmen flohn!
Nady uns her flatterten die Mahnen !
Nach ung ber wolfte fid ber Staub
Der ftolzen Turmen !

©don batten wir auf dbie Heerden bes Felfeniwalds
Uns wieder gefdhmwungen !
My trichen bie Gefchrectten vor ung bex,

fe

Auf langen Gefilven, turdy Bady und Siraud) vor und ber,
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Bis vicht an dvie Langen ber Yegionen,
Bis hin, wo per Adler Flitgel jehattefen,
Nak' Hin vor den verwunderten finftern Blid
Des Stolgejten unter Romulus Sobhnen!

Ein Dardve. (Or ity Wir helfen fiegen! Jh fely e¢s!
idy feh’s!
€in anderer Bardve. Bei Wodban und Braga, Dasd
thun wir!
Cin Chor.
Hivet Thaten ber vorvigen Jeit!

Swar braudht ibr, eud) iu entflammen, vie Thaten ber vorigen
Aeit nidt,
Doch tonen fie curem hovdhenven Ohr,
Wie pas Saufeln im Laube, wenn die WMondennacht glangt.

Bwei Choce,
it vem Friblingsfturm {hwamm diber ben Jhein
Der Deutfdhen Heer,
Der Jingling auf dem Jiofy’ und ohne Rof, der Greis im Kabn,
Nacdy bes Stromes Hobem Uger Hin'

Die flichende Legion
Tar uns nicht fehnell genug !
Miv Famen dicht an ibren NRiden bevan
Und zevftveuten und fobteten fie !

@ batte ves Winbes Eil,
Der Adlertrdger!
Doch ber Yangen cine fturgt’ ibn bhin, und ber Adler fchwebre
Uneer vem jehinumernden Fluge! ves Nadiqefabreen!
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Jofi und Mann fendete Roms Felobery
Geqen ung her. S waren der hohen Turmen viel!
Su bem gangen Lager wichevte Fein Roj,
Als nur dad Lajten trug.

Still war ber Hinterhalt,
9 e unter ben Gfpen der Graber tji.
So war nidht vas Kriegsgefchret,
Da von allen Seiten bas Heer auf dvie Tuvmen fiel!

gQir rbtheten weit wmber den Sand!
TRenige nur entvanuen in bes Feloherrn Lager!
Sdnell fabhn wiv bas Lager vor ung, pody {dhrect’ es uns nid!

Der Feloherr entfloh mit ben Legionen!

Cin Chor.
Hivet Thaten der vovigen Jeit!
war braudit ihr, end) su entflammen, picfe Thaten nidyt,
Dodh thuen fie envem hordenven Dby,
Iic pie Stimme der BVraut, wenn fie Blumen end) bringt.

Alle

eI

Der Donnever bed Gapitols
Cegt' in dem ®efilve Pharjalia
Nuf jeine furdthare Tage
Gifars Schidfal und Pomypejus Schidjal und wog.
Drei Cpore.
Die RNitter Pompejus und des Senats fafen im hohen Jelt,
S dem durd) Gphen die Kithlung und durd) Myrthen wehte!
Sie fafien und fiegten und tranfen aus Golbe
Falerneraift]
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©a vufte die Trompete 1t der Sdiladit!
Die Nitter {dwangen fich fdnell auf die braufeuden Roffe
Und zogen fid) dicht an den linfen Wrm der Legionen,
Gleich einem finftern Lalbe.

Da fudhte der flieqenbe Blid

Ded Hinftigen Dicrators
-

Vie Blumenjchild' in dem Heer,

Die leichten Langen in dem Heer.

TWir folgten mit freudigem Tang' ibm nach:
Denn wir faben’s, er dadite grof von uns!
Shm nach, mit lautem freubigem Tang, fechs deutiche Coborten:
Denn gegen die Edelften JHoms jtellt’ er uns hin!

©ie Nitter Fanten, und Pharfalia feholl!
Tiv ftitvgten in ven Wald Hinein!
Stein Sdyonen war! fein Scdhonen mwar!

Sie jtarben oder entflobn in das ferne Gebirg!

Alle,

Vo )
iy

piiterer bes Gavitols
Yegt’ in bem Gefilbe Pharfalia

Auf feine furdptbare Wage
Eafars Schidjal und Pompejus Schicfal und wog.

-

Die ©obne Romulug fivitten, und gleich {dhiwebten vie Sdhalen.
Da eilten die Sohne Thuisfons herju:
Da fanf, mit fdnellem Uehergemwidht,
Die Scdhale Cafars!

L Sy
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Wierte Seene.

Segeft.  Grhabner Priefter Wodansd, idy habe geglanbt
yueinem Opfer 3u fommien, denn der Sieg haf fidh nun ju
vent Momern gewandt,

Brenno. it Siegmar noch unter den Stinglingen, due
er den didmern entgegenfiubrte?

Segeft.  Gr ift davunter, aber ¢d fdien gleichwobl, als
ob fie fich suriicEyiedbn wollten.

Brenno, Sie fdheinen fih surtd su fehn — um mit
mehr Tode umzufebren, meint du doch 2 Warum willft du
bei dem Opfer fevn, Segeft? und ed nidht lieber von unten
her aus der Sdhlacht fehn?

Segef, S nabm nidht viel ntheil an der Sdhladt.
Dad s hat meine Fibnften Stinglinge Sicgmarn juge:
fiibet. b fiirdhte, dafi es ein Todedlod gewefen ift.

Breuno, &ind denn deiner Hunbderte fo wenig?

Sege. Dad find fte nicht, aber e¢d find ju viel Alte
darunter.

Jrenno,  Jb fenne unfre benavbten Alten. Sie lieben
die Schlacht! Und du . . Heut liebft du fie niht.

Segefl. Die Klugheit gebot miv, midh nicht weit vom
Gebiifch su entfernen.

Brenno. Segeft! gehdrt dein Hery deinem Vaterlanbe
qany e

Segefl.  Wielletedht 1t mehr WVaterlandsliebe darin, ald
ow glaubft, wenn ich tmmer gewtinfcht habe, daf wir Bundé-
genoffen der su machtigen Nomer feyn modhten.

Brenno,  Bunddgenoffen? Cinen alten NMann und Wo-
dand Wriefter unternimmit du durdh Worte 3u taufden?
Weichheir it tn diefem Wunfh’ und su bHeife Lebensliebe.
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Segefl. Sa, alt bift du und Ddenfft ie unfre jungen
Furjren!

Breuno. Unglit tiber mich, wenn ich nicht wie unfer
qanyes Volf, Jugend unbd Alter, dacte!

Segeft. enn du fo fortfabrit, fo Dabe id) nidt viel
mebr mit dir su redem.

Drenno, So habe denn wenig mif mir ju redem.

Kevmon., Die Gotter find mit uns, Die NRdmer arbei:
ten vergebens, vorzudringen!

Brenno, Gebh suriik.

Segeft. Aber, o Brenno, wenn du die Nomer fennen
lernien wollteft, wie ich fie fenne, fo wittdeft du die Sidher-
beit Des Friedens dem ungewiffen SKriege vorziehn.

Prenno. Dein ganzes Volf will Freiheit, und du willfi
SHlaverei! Laf midy feine Dharvte Worte gegen dich aus:
fprechen.

Scgell. Was wittheft du denn? Jdy lief mid) ja tiber-
ceden unb nabm Antheil an dem Kriege.

Drenno. Gin Gieft, und hait nicht felbft liberredet!
Dody, 8 war Keiner da, der Def bedurfre. Warum bift du
nicdht in der Schlacht? und jwar jest, da fich dev Sieg wen:
bet, wie du glaubft? Sch feh? e8, du trauft feiner der Ant:
worten, die du mir geben mochteft. Fch will metne Frage
noch Fivser und bdir die Untwort entweder [eichter ober
fehwerer maden. VBijt du ein Verrdther, Segeft?

Segelt. Wie fannft du jest fo heftig fevn, pa du fonit
fo gefest bift?

Feenno. Sann ich Oleiben, wer idy bin, da i einen
Firften ber Eherusfer vor miv fehe, per aur Seit der Cnf
fdheidung nicht in der Schladt i, und in deffen Herzen ed
wielleicht von bem Gntfdhluffe, su ben JNomern ibexaugeben,
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eben ieht, jest bier vor mir, focbt und fohaumt? Gely iber
und thu’ es gleidh, damit wir gany und bald wiffen, wasd
bu uns bijt.

Segelt, Du nenneft midy einen Verrather; betrugen fich
denn efwa die andern Fiirften weniger fchmeichelbaft gegen
die Momer, als ich? Durft’ ich fie denn nicht mit einfehla:
fern belfen?

Brenno. Hilf ihnen audy dasd Blut diefer Tyrannen ver:
giefien, unbd ich will dir mit Neu gefrebn, daf id) etn unge:
redyrer Befchuldiger bin.

Segeft. 2Wie fannft du Den einen Toranuent nennen,
welcher feine Freunde belohut unbd, die ed nidt feyn wollen,
mit Weisheit und fanfter Strenge bebherrfht?

Brenno. Sit bier Fein Hauptmann, durdy den icy fetne
alten Sherusfer bei den Wunden ihrer Sohne anflehen fann,
bafi fie ben Venarbteften unter ihnen um Fiihrer machen
und fich in die Legionen fttiryen?

Segelt. Du bift fehr fiihn, Druide.

Brenno. 1Und du feby jaghaft, Fiirft, wenn du fein BVer:
rather bift! Bleil’, ich bin befanftigt.

Scgelh. Warum bift du anf Cinmal befanfrigh?

Brenno.  Beantworte miv meine Frage erft, fo will i
dir Deine auch beantworten. Wenn ich biv Denn jugeftehen
foll, dafi du defwegen nicdht in der Schlacht bift, weil du 3u
viele Alte unter deinen Hunbderten Haf, warum famit ou
gleichivobl bierher, da du weift, daf wir an einem ZTage
nur febr felten zweimal opfern?

Segelt. Konnte ich denn nicht an eivem folden Lage
wie der heutige ift, dad feltue Opfer vermuthen?

Brenno. Warte, ich DHabe dich nodk mebe ju fragen.
Bifk du nicht gefommen, um 3u fehn, obd hier noch Hinterhalte
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find?

Du fandeft Feine.

So gely denn und geneuf detner
Hoffuung, bald wieder vor Varus yu friechen! Jch verlange
Feine 2ntwort von dir! Wnd nun will ich dir auf deine Frage

Unrwore geben.  Fy ward auf Ginmal befdinftiget, weil id
bich verachtete! Barben, diefer WVerrdther hat unsd ju lang
gebindert, den ieg ju befdhlennigen!
Segeft (im SWeggehen),
Brenno,

2Wasd fagte er?
Cin Darde.

Spates Blut it auch Blut.
Drehmno

Gr fprady von Blute.

Gr bat Ddafiir geforgt, Daf feind nidht fiefen
fann. Laft thn den firdyterlichen Klang unfrer Leder hiven.
Sie helfen feiner Freunde Blut vergiefen.

Bwei Darden.
Sie erfiilbnten fidh und legten fie an,
Die friedeliebende Toga,

Sn ber Deutfdien Hainen,

Die friedelicbende Toga!

Sie flof auf unfre Flur und wallt’ empor
Bom rauberven Wejt!

Doch webet’ er ihnen den Waffenflang
=

Aus ver Haine Schatten nicht ju,
Cin Chor.
Ha, jtolzes Beil, wiv hivten deinen Klang,
v

2 N

Wenn bich mit ben Staben der Lictor niederwarf!
Du forberteft, fiolies Beil,

Bu Todestonen bie Lanien auf!

©ie tonen, bie Yangen, tiuen nun die Tobestine
Im Thale bder ernften Sdlacht!

Sdyon lange blinfen die Langen nicht mebr,
Sie bluten.




Hell, mie der Gilvende Badh,
Slenn er itber ben qgrimlichen Kiefel Herabfdllt,
Blinfen die Beile bes Pritors
1nd bluten nicht mebr!
Bwei Chore,
3hr muftet fie nebmen, fie nebmen,
Der Bater Bilvev!
Das Nuge der Wiiter fieht nun tranernd nieber
Nuf enve Leidyen.
Bwei andre Chore.
She mufptet fie nebmen, fie nebhmen,
Die hoben Ablex!
Sepo fhweben fie langfam fort
Ueber curven Leidhen.

Alle.
Biel anvers breiten den Flug nm der Gide Wipfel
Die Abler MWobans!
Shr Auge blictet glithend Herab
Auf vad Blut, das im Thale raudt!

3br {dhattender Flitgel {hliqt, ihr durfiendes Gefdhrei ertint
Sn vem Felfenbain.
TWeit Hallen vie SKliifte dbed Iieverhalls
LBon des Fluges Schlag und dbem Todedgefchrer’!

Hordht heranf, ibr Firften!
Die Abler fingen ben Radhegefang,
M der Gide Wipfel, an den Kliften des Haind
Den lanten, fdvedlichen Radegefang!
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Fiinfte Scene.

@ pusnelda omit jwei Hauptleuten). Wereih, Vrenno, dap
iy sum Altar Eomme, da nidt geopfert wird. Gin gefangner
Mmer hat und mit der Nadeidyt gefchrectr, daf Hermann
vermundet fey. Der Muf breitet fich immer weifer aud.
S will vou miv nidht veden; aber, wenn ihbn nun die Che-
rusfer hérten, die Siegmar yur Schlacht hHinunter gefubrt bat!

Brenno. Todesrache, Thusnelda, wie die wegen Her
mann wdre , madte ibnen den eifernen Avm {chwerer, {tar:
fer, die Lange blutigev!

Thusnelva. Acdy, Brenno, Brenno! ift er denn wirk:
lich verwundet?

Brenno, Wann wurbe der Gefangne gebradt

@hyusnelva. Ghen jest. Sch Fomme aud bder mnahen
Bardenburg.

Drenno. @3 ift nicht lang’ her, da Hermann ju Siey:
mar fandte. Der Hauptmann fpracdh von der Sdlacht mit
Siegmat.

Tpusnetva. Wlfo ift er nicht verwundet?

Brenno. Der Hauptmann fprady nur von der Schlamt.
Du weifit, daf Hermann und unfre Hauptleute von ber
JMunde nicht reden, die nur blutet, und bdie ihmen ibre
Starfe lagt.

Thusnelva, S fenne dief furdhrerliche Aushalten.
MWie oft wurde es todrlich! Ach, Brenno, du verfchweigft mir
doch nihis?

Beenno. S habe gefagt, wad td weif. Aber warum
alaubr ibr deun diefem DNomer? GEutweder fennt er Her-
mann nicht, oder er will unsd zaghaft machen. Hermann
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ift in nicht Fleiner Gefabr, allein Dasd ift er, feitbem er bet
Mana fhwur.  Und damals zitterteft du ja unicht. Sb er:
tmnere midh’d fehr wobl, wie du in feine Wrme liefit, Dbdie
voitt Schwur’ herunterfanfen.

Chusnelda. Und idh ervinnre mich, wie Die denfen
miffe, die Hermann gewablt hat! Setn Schickfal fey Wodan
uberlafien !

Cin Barde. Ty feh’ einen vomifhen Priefter durch die
Feldfpalten Dheraufiteigen.

Drenno. Du triffft fehr fidher, Werdomar. Nimmi
deine fchnellfte fange. 2Wenn der Priefter (Tl freht und
berauf fieht und dann umebebrt, fo 60 ibn.

Werdomar mady einigem  Stillfcnoeigen). SeBt fdheint ex
mich yu febn. Gr arbeitet feitbem noch lebbhafrer durdh dasd
Geftrauch, um herauf zu fommen.

Chusnelda. Sdhrect ihn deine Lange nidht?

Werdomar. &o nadblaffig, wie ich fie halte, fann fie
ihn nidt fdhreceern. Gr hat fein Nomergeficht.

Sechste Sceene.

Stegmunud cindem ev beranf feigt.  Bremno! Brenno! id
uberlaffe midy . .

Chusuelva, Ady, mein Bruder Siegmund!

Stegmund. Du bift bier, ThHhusnelda! Sey denn aucd
M Seugin, meine Schvefter! Brenno, ich iiberlaffe mich dir
gay! Todte mich audh obhne Lod, aber erft nach der Schlacht.
Die wenige [eit, die fie nody dauern Fann, will auch ich
fedhten! Habt ihr Feine Waffen hier? Gndlich, endlich haben
midy die Gdtter hierher gebracht. b entfchlof midh febon




bamald, als ih Hermauns Schaaren und ihn das erite Mal
aus dem 2Walde bervorfommen fab.

Brenno. Weldhe Gdtter, Siingling? der Nomers oder
per Deutiden?

Siegmund. Unfre Gdtter bab® id angefleht, und jie
haben miv gebolfen. Auf welcher Seite ift die Bardenburg?
Dore werd’ ieh Waffen finden,

(Cr reifit bie Stirnbinde ab und Wwivft e bin.)

Brenno,  Bleth’!

Siegmund,  Ach, WVrenno! wiirdigft du meinen Arm
Feiner Deutfchen Qanie? Dasd ift hart. Dad verdien’ ich nunm
nicht mehr, S will ja nad) der Schlacht frevben, wenn fie
mich leben [ift. Wenn ich ein Scpwert hatte, fo fhwiir’
idh euch laut bei dem Schwert’, dafi ich nach der Schladdt
wm die Lofe nidbt bitten will.

Brenno. Do du Auguftus Priefrer wurdeft, fhwurf
bu ihm da bei dem Schwert’ ober bei dem Donnerfeil’ in
Des Adlers Klaun? NBleib!

Siegmund.  Peinige mich avmen Jringling nidt fo.
%ch bin obne Das elend genug. Ach, ich bin umfonft wieder:
gefommen, wenn ich nicht in die Schlacht gehen darf!

Thusnelva  Ach, verfag’ thm dein Mitleid nicht Langer,
Brenno! Erv it ja wiedergefommen.

Drenno. Wir haben fehr warnungsvolle Beifpiele, ThHus:
nelda! b fubre nur eind an. Deines Hermannd Brudet,
®lavius, fidht jest unter den Mimern, wenn auders Wodans
Nache den Werrarher bid heut leben lief.

Sicgmund. (Gx reifit einem BVarden dad Schrvert von et Gt
und s i vie Hsb) Sch febwor? ed ench Allen: Gleich nach ber
Sdlacht will ich ohne Lodwurf fterben. (Cr givt das Sehrwerk uriid.)
Shne deinen Willen, Brenno, will iy Feine Waffen haben.
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Drenne.  Jch will dir denn traun und den Siegern
fagen, wenn fie qusd der Schlacht fommen, daf ich dich fuir
vedlich Dalte. Dief wird div bei ihuen fiir Thaten gelten,
deren obhne Das wenige 3u thun 1ibrig find.

Siegmund. Gy halte den Anblick der Sieger nicht aus,
wenn idy nicht mit ibnen aus der Sdlacht fomme. Todre
mich jeht Dier.

Chusnelda, NVimm ihn an, Brenno! G ift nur in der
Srre gewefens tch bhab’ thn edel gefannt.

Brenno, §laviug, Flaviud! und .. Du fennft bie Men:
fhen noch nicht, Thusnelda! Fb bin ein Greis geworden,
ehe ich qie Dabe fennen gelernt. Die Menfchen driiben iiber
ven Gisgebirgen meine idh: aqueh die meine ich, die unter
thnen thre dentfche Stammart ausrotteren. Ha, Sungling,
1t dir noch Muth 3u frerben 1brig geblieben? Fiibrt ibn
brunter an den BVach, weit von dem Ange feiner Schwefter
weg, und fodret ihn!

Siegmund.  Tritt heraus aus dem Haufen, mein
sreund, bder midy todten will, dag idh dih umarme!

Brenne. Gib ibm Waffen, gib ibm Waffen, Thus:
nelda! Sud’ thm die beften Waffen aud, ThHusnelda! Gr it
unfduldig ! Siegmund! (Siegmund umfafit Brenno’s Knie.) Stel’
auj, mein @obn! Jcb will dich mit deinen deutfchen Waffen
febu, Thusnelda’s Bruder! Komm’ bieher juriick. Du
fannft von bier, die Felfen binunter, in die Schlacht gehn!
Waffen, wie fie Siegmar und Hevmann tragen, find fdyon.
I will didy damit fehen. Gebt ibm den Blumenfhild!
Windet ihm den Gichenfrany um!  Gr hatte fdhon Thaten
gethan, wenn er fidh friber hatte losveifien Fonnen. (Tous:
nelda und Sieamumd gehen ab, ) Seb erfchrecte noch daver, Drui-
ven! Wald hatrte ich diefen reuvollen Sungling vernvtheilt,

Sloppod, dvam. MWeete, 1. : 6




fein Volf und {ich nicht an den Rdmern su rachen. Sabt
ihr feinen Blick, mit welchem exr nach Dem umber fudte,
der ihn todfen follte? Sein Todedentfchluf war feft! Und
wir haben diefer Stinglinge mebr! MWie ift euch dabei, meine
Freunde? Miv wallt mein Hery dbem nahen Siege mit Un:
geftiim entgegen. Wenn nur der alte ehrenvolle Siegmar
nidht frivbt. O du Freund meiner Jugend, mddteft du das
frobe Sieasgefchret deines WVolfs erleben!

Hedmon. Die Nomer dringen nidht vor, aber fie wei:
den audy nicht. Siegmar ift immer dicht bei dem Tode.

Brenno. Nun, id bhab ihn Wodan 1tiberlaffen! Gel
yurt.  Komm, formm, mein lieber Siegmund, den ich ver:
tannt Dhabel Hat div Thusnelda diefen Schild gewdhlt? Laf
mich ihn febn, (Gr nimmt den Schin) Warum fdattet’s nidt
auf deine Stirn? Bringt mir einen Krvany des beiligen
Yaubes. Diefe BVlumen bhier {infen vor der Sidel. Fa, fo
follen detne Feinde finfen!

Stegmund. Ay, mein Water Brenno, ch bin des
Kranges noch nicht werth, und idy muf eilen!

Werdomar. Krang und Led gehdren div jent fchon.

Brenno. Was fudt dein Auge fo ungeduldig?

Stegmund, S fuche den Flivyeften Wey DHinunter.

(Cin Druide bringt einen Cichenfrany.)

Brenno. Tritf ndber sum Altar. Du weifit nicht, wie
febr du mir in den Waffen deines Vaterlands gefallft! Aber
dein Haar fliegt!

Stegmund.  Sch mufte eilen. G3 mag fliegen. s it
mir genug, daf ich den Schild und die Lanze meines Vater:
lands Dhabe,

Brenno. Tritt gang dicht an den Ultar, Siegnuund!
Dier hat vor Kuriem ein weisfagendes Opfer gefammt, ein
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Adler, und hier winde ich dir den Krans der Sieger um.
BVerdtene thn nwidht zu fehr. Du muft nun audy wieder-
fommen, Stegmund!

Stegmund. Mein ganyes Hery danft div, mein Vater
Brenno! Adhy, wie wivd mir nun der Gefang von dent Altar’
Deruntertonen! (Gr gebt.)

Brenno, Guer Gefang begleit” ihn hinunter, Barden!

Ein Chor.
Wir Fibnes BVolf, wiv baben Jiinglinge
Diit leichten Blumenjchilven und fhonen IWunven,
Die lieber fterben, al8 [eben,

TWenn's gilt fliv die Fretheit!

€in anderes Chor.
Wir Fithnes VolF, wiv haben Minner und Greife
it gropen, fdhonen Narben der Sdlact,
Die lieber ftexben, als [chen,

Aenn's gilt fiir vie Freibeit!

Bwet Chore,
Der Erobever Sfefte tonte l[qut!
Biel Tanter thwet nun per Waffenflang
Der fiegenden Deutfchen

titd dev fallenden Romer!

Jiuf, ferner Fels ves dunfeln Hains,
Den lauteren Waffentlang!
Wie leife, wie leife Flivret fie jeit,
Die Kette der Eroberer!
Bwei Darden,

Die Goborten {dhivenfen ficdh Hibn,
Beweglich in ibren Cemtuvien,
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Wie auf ber Havfe des Siegsqgefangs

Des Barden eilenve Hand.
Mrei Chove.
Und dennocdh wanfen bie BVilber ver Fabier
it ver boben Lange!

Macht wivd’d um dad Ange ves Tragers, er tanmelt bin,
Mnb bie Fabier mit ihm!

Alle.
MWobhin, wobin entfogen bie Abler,
Der Yegionen Stoly?
Umfonft verbergt ihr euch in ven IBafjeritraud,
J3hr mitfjet dennod) Hevauf ju Wobans Altar!

MWobin, wobin entflogen die Godtter,
Die fie inniger ehren, wie bved Dlpmps Vonnerer ?
Werbevqt eudy! dennodh mipt ihr bhevauf und fdymwer von beg
{ | .
Deutiden Preil
Bluten und flattern und ftevben an Wobans Altax!

Hedmon. Brenno, BVrenno! Siegmar ift von einer Yan-
senmwunde hingeftitryt. Sawm Fonnten fie thn aud der Scdhlac!
fibren.

Brenno. O Wodan! Mein Freund Siegmar! Wo bHaben
jie ihi hingefibhrt?

Hedmon., Sum Bade. Sie fiblen thm bdie Wunde.

Brenno, Wichen die Finglinge?

HKevmon, Eie widen, aber der junge Vojorich lief fich
fchuell Dervortragen. Kaum fabn ibn die ndchften Hunderte
oben auf dem Sdyilde fiebn, ald fie ithm gleid) zuriefen:
SBodan mit dir, Bojorich! Gr fprang fdnell Herab und eilte
mit dem fhrectenvollen Blicke feiner grofen Angen vorwarts.
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Aber nicht lang’— o Brenno! ich fab den Falten Momer sielen, —
nicht lange, fo fiicyt’ er in fein BVBlut, wie die junge fhlanfe
Ciche der Donnerfiurm bricht. b fann nicht fagen, bdaf
die Sunglinge widben; aber fie ftunten, und der Lanzen fogen
wentger.

Brénmo. Wurde Keiner wieder hervorgetragen ?

feavmon. Sie trugen Keinen hervor, aber die Haupt-
leute ruften febr laut.

Brenno. @3 ift ein beifer Augenblick, Barden! Lafit den
friegdgefang laut tdnen, BVarden!

(Stebmon geht Juriicd.)

Wervomar. BVarden, o oft fidh der Gefang wendet, fo
ertonen eure SHormer von Ausrufen des Kriegdgefchreis!
Barden, ihr mifit feins der Volfer Deutfchlands vergeffen!
Meine Chevuster find ed jwar, die fich vor Allen und in
grofien Schaaren dem Tode fiird Vaterland bingeftellt haben;
aber auch aud vielen andern WoHlfern find nidht fleine Hau-
fen Da, Ddiefen elenden Tod ju ftecben, und aud Allen vief
unfer gevechter Sorn und Hermannd Heldenname die Fiing:
linge berbei, welche die erfien Waffen ober Blutringe tragen.

Ein Chor.
Herbei, herbei, wo der Kibnften Wunbde blutet!
o ein Fabing
it dvem belleven Sdilve frablt,
Dort hinein ing Gebrdang dber Schlacht!
Cin sweites Chor.
Derbei, berbei, wo ber Kiithnften Wange bleid) wird!
Gin Aemiling

Dt vem biberen Helme qlingt,

Dort binein ing Gedring ber Schladht!
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Gin drittes Chor.
Herbet, herber, wo ber Sithniten Haupt fich fenket!
9Rp ein Juling
®as qerdthete Schwert erhebt,
©ort hinein ing Gedring ver Schlacyt!
Alle.
Ha, ibr Ghernsfer! ibv Katten! ibr Marfen! ihr Semnonen!
Sht feftliche Jtamen ded fricqsaefangs!
Xhe Bructerver! ihe arner! ihr Gothonen! ibr Semovet !

Xhr feftliche Jtanten ves SKriegsaefangs!

She Friefen! thr Fojier! ibr Ghazer! ihr Longobarden!
She feftliche Mamen bes fricqégefanqgsd!
She JMendvinen! ibr Hermundpurer! ihr Navisten! ihr Quaben!
Sbr fejtliche Tamen ves Krieasqefangsd!

Shy Treviver! ibr Nevoier! ihr Nehmeter! ihr Wangionen!
Shr feftliche Jtamen bdes Rricqégefangs!
S ooeslos falle ven Stlaven Noms,
Den Ubiern!

Jhe Angrivaven! ihr Bojomer! ihr Sifatnbrer!
Shr fejtliche Jamen bed Sriegsgefangs!
Sie finfen, fie finfer, von FKabing Stamm,
Non Aemiling, ha, und von Julius Gtamm, fie finfen!

Sie fohlummern hin und denfen icht mebr

An Kartbago!
Sie fchlummern hin und evblicfen die Sdyredengeftalt

Der ebeln Barther!




Swei €have,
Scnell wnds der Sprofling tm Hain,
Gewunven dem Sieger i werden um fein Haupt!
E8 verwelft, e verwelfte der Qovrber
An dem hoben Gapitol!
Drei Chire.
Sebt thr nidt auf der Mondglanzwolie
An ver Eiche Iipfel
Gure Britver {hmwelen und enve Viter,
Bei Thuiskon und Mana fie fohneben 2
Sie eilen im Kriegestan;’ einber
Nad)y dem Varbengefany;
Sie bliden auf ench heral
She qtreitet unbd fiegt, und fie befliigeln ben freudigen Tany!
Alle.
Die Wolfe giebt, in dem Haine webt's
Bon bev glingenden Wolfe!
Sie boven, fie hiven MWalhalla's Lobgefang !
Denn fie fivitten und fiegten !

Brenwo.  Haltet nun ein Wenig inne, Varden! Wiy
setgten ihuen Digher durch unfre Qieder, wasd fiir Thaten
wir von ihnen erwarreten. 90ir miiffen fie auch durch unfer
Ctillfhweigen ehren !

Cin Opferknabe Gu tom dltefieny. Dirvtelt du, was fie
wieder fangen? Sy halte e3 nidt mebr aug!

Cin Andrer, Gelh, geh nun gleich hin !

Der Aelthe. Sy 3ittre vor ihm.  Und idy denfe doch,
baf idy unten nicht sittern werde!

Dev Bweite. nd ich fage dir, daf du unten audh it
fern wirft, wenn du nidt aleich bHingelit !




Per Aelthe. Griter Priefter und erfter NRichfer unfers
Wolfs, veryeily’, daf iy dich anvede! 2Wir drel fonnen der
Rarden Lieder nicht mebr aushalten. Ach, ditefen wir nidt
hier den elfen hinunter fteigen und bHinfer ven Sdilden
anfrer Water frgend efnem fallenden Nomer auch unfre
Qamyen ing Hery werfen? Ach, du DLk uns fehy ernfivoll
an! Sieh nur, wie blanf und wie leicht unfre Langen find !
Ditrfen wiv nicht wenigftens einen Helm aufnehmen und ihn
und an dem elfen hevauf veichen und ihn div bringen® Gr
foll nur dort wo in die Strduche hHingelegt werden und nidt
an den Detligen Altar.

Brenno. Shr fevd ju Fibn, Knaben. Tretet yurid.
Guer Blut mup noch nicht fiefen.

Der Guabe A, wir fteben ja hinter unjern Vatern!
und, Fommen wit audy einmal hervor, wird einer von diefen
Manrern mit den fdhweren Wurfipiefen nad) und jielen?

Breuno, Du bift viel Eibner, ald du fprichit. S fely’
ed in Deinem Auge. Tritt yuri,

Der Kuabe Gu Werbomar).  Leber, befter Vater, willft
du nicht fir deinmen armen Sohn Het dem Dhetligen Manue
bitten ¢

MWerdomar maddem er ihu unarme bat). Danf fen’'s Iodan,
daf Dich mir mein Weib geboven bhat! Aber hinunter in die
Sdlacht follft du nidht gebn! &Sie ift beut 3u blutig!

Dec Kuabe, Wudh dbu, mein Vater, verlaffeit mich ?
(€r weint.) N, 0 Hertha, eine folde Nomerfdhladt erlebe
ich nie wieder, wenn ich auch alt wie Siegmar werde, und
idy Wermiter darf fie nicht fehn! Feine Miftung tonen hoven!
feine Duftung einesd fallenden NRomerd tonen hoven! Mein
BVater? mein befter Vater ?
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Werdomar.  Brenno, nun fann 1 nidht mebhr! e
nimme ibn bei der Handy Feb bring’ ihn Wodan und div! Thu,
was du willfi.

Der Anabe  (Erwicfit ©child und Lanze fchnell weg und fallt vor
Brenne nieder und fafit mit Ungeftiim fein &leid.) Grhabner, groger
Midhter und Priefier !

Brenno. Knabe! (Mah dem Altar gevwvandt und leifer.) T
dant euch, Gofter, fir diefen Knaben.

Werdomar., Wch, mein Sobn, wenn did Hermann
jeBo fah’!

Brenno. Halt mich nicht fo! MHeidh mir deine Hand
und verfpeich miv: Du wirfit deine Lange nur nady Nomern,
bie {chon bluten!

Der Knalbe caeopainy.  Sa, mein Vater!

Brenne. Du fimmit mit dbem erften Heltne wieder, den

findeft !

Der Bnabe (etrvad trauvig). ‘:m.

Brennoe. Du bleibft hinter den Sdilden!

Dec Kunabe CGrhabner Priefrer Wobansd, idy fann feine
Unwabrheit fagen ! Dad Blut ghiht miv ing Geficht Herauf,
ih babe fchom eine aefaat! Scb fann binter ben Schilden
nicht bleiben!

Drenno. Was foll tch thunm, Werdomar?

Wervomar, Die Gdtter vufen ihn! Laff” ihn gehn!

Brenno, Gely, Knabe, der mein ganyes Hery bewegt hat!

Dev Anabe (gu den beiden anderny.  Ha, Fommt! Ffommt!

bier ben Feld hinab! (Madipem fie fchon nicdht mebr gefeben werden,
Febrt er wicder wm und nimmt Saitd und Lange) e bringe meiner
Mutter goldne Minge mit, nein Vater! Dank dir, grofer
Ridyter deines Wolkd !

Werdomar., Mein Sobn, mein Sobhn, Fomm uric!
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Ach, er hort mich nicht mehr! Komm urdcE, mein Sohn!
(Snbem ex fich umwenvet)  Shr Gdtter, bdiefe zarte Blume foll
dodh ntcht feBt fchon weablibn ?

Hevmon, Die Cheruster Hauptleute fluhrren qut, aber
jie hatten fetnen Feldhervn. ONit Eleinen Sdritten ywar und
mit toddrobendem Stillfchwetqen, allein fie wichen aletchwobl
jurid, Die Hauptleute der Bardenburg viefen miv ju: G’
binauf und fordre ©dlachtaefang! Jndem Eamen Jietter uber
die Biifche hergefprengt, einer ftnuvyte und ftarb. Sie fchrien:
Hermann fomme! Gleich darvauf fab ich ibn mit feinem
jingften Kriegsgefabrten fommen. Scb Hal’ ibn nody nie fo
gefebn.  Sang, wie die junge Tanne, war feim geftredtes
NRofi! Sein Haarbufch webte frvcdhterlich! Cr batte Thus:-
nelda’s Brautidhild mit den Purpurblumen. Cine NRomer:
lange, denfe ich, Datte er; aber er flog ju fchuell vorber, und
die Lange war ju blutia. Scb fonnt’s nicht unterfdyetden.

(& gebt.)

Sicbente Scene.

Stegmar.  Govft.

Hor k., Setne Wunde it noch todtlicher dadurdy geworden;
aber wir mufiten ibn berauf fibren. Gr will bef Wodans
Altar jrevben.

Brenno. Ady, Siegmar! Ulfo dmmit du wieder! St
penn feine Hulfe, Horft 2 gar Feine?

Stegmar. Fubrt midh jum Altar’. S fuhle fie fchon
nidht mehr! G38 {jt eine Todedwunve, BVreuno! Lebnt mich
an den Altar.
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Drenno. Bringt einen Teppich, dafi dex ehrenvolle Greid
parauf rube.

Siegmar, Sch will Feinen Teppich. Halt mich, Horfi.
S will nidht eher liegen, alg big idy todf bin. 2Wasd weift
bt von der Scblacht, Bremno ¢ IWie rddht mich mein
Sohn ?

Brenne. Hermann ift durch den Wald herauf geeilt und
fiibrt deine Stnglinge wieder gegen die Nomer hevan.

Siegmar. O Wodan, id bin (Ga, e ift eine Todes:
wunde!), tch bin yu deinem Altar gefommen. Laff meinen
Sobn nicht au frih frerben! Welde Glicfeligeit meines
Cebend, ein lester Cabetrunt im heifien Duvite wiirde mir
Das fevn, wenn ich die Votfchaft von unferm villigen Siege
noch horte!

Cin Hauptmann, Sndbem ex die Felfen mit Miihe herauffieigt und
feinen Gpief im Heyvaufiteiqen vor fich hinvwirit) Brenno! ‘JII(I); x.:;ii‘glllﬂl";
pu Dift todesbleich von Detner 2Wunde! BVrenno, Hevmann
fendet mich 3u dir bevauf, er fagt: Die Legionen fonnen
noch durdbyformmen, und er frevben! Gr wdhlt dich cer it
beraupy , teh foll Dasd vor allen diefen Seugen bhier oben fagen,
ev wabhlt dich jum Wergobreth !

Stegmar. Gt mein Sobn verwundet, Hauptmann?

Der Gauptmann, Gr {ft nicht verwundef, S fomme
0icht von feiner blutigen Lange her.

Stegmar. B¢ viel Adbler habt ihr?

Dev Hauptmann, IBir haben einen Abdler.

Stegmar. O Wodan, die andern auch! Sungling, fage
metnem Solbne nicht, daf du midh gefehen baift.

Dee Hauptmann. Nidt lange, hoffe idh, und idh fann
8 ihm nidht mehr fagen: denn vdden, rachen will ich dein
Blut, edler Greis!




Gorlt, Siegmard Blut ju rdachen gehdrt miv ju, Haupt:
man !

Der Hauptmann. Nir aud, Sv gebt)

Siegmar (nad einigem Stillidweigen). Wad frauerft du denn,
Brenno? E3 find su viele Nomer vermundet, 3u viele rodr!
Wir fiegen gewif. Die [eir ift gany nabh, daf Hermann aud
fFallen fami. Auch fagt miv mein Hery laut, daff Wodan den
alten Giegmar aud feiner Niederlage feines Volfd nach Wal-
balla bintbergeben [dAft! WBarden, fingt mir den Gefang
Dever, bie ihr Vaterland mebr ald ihr Leben liebten. MNein,
fingt nicht miv, fingt Hinunter in die Shiacht., Crmuntert
fie nicht yum Siege. Davon {ingt, daf fein Nomer entrin:
nen muf!

Werdamar Guden BVardend.  §hr hort, er meint, wie wis
dann fingen, wenun die Schladt am Vlutigiten ift.

Brenno. Sy fenne deinen Muth, Siegmar, der didh
auch im Tode nidht verlagt. b Fenue aber auch den oft
fchuellen Umftury menfchlicher Dinge.  Fhr wift den unbe-
fanuten 2Weq, Druiden, der um den {piken Felfen hHerum
yum Walde fithrt. Den nehmt, wenn die Nomer noch jiegen.
WVielleicht nehme ich ihn auch, vielleichr frerbe ich lieber hier.
b bin noch nicht entichloffen, ob ich Wergobreth fesn will.

Gorlt. G3 ift nun eit, Siegmar, bdaf idh bHinunter
geh’ und deinen Tod rache. b frexbe leber in der Sdladt,
ald bei detnem Grabe.

Siegmar., Diefe Sitte unfers Volfs [iebe tch nicht, daf
der Freund mit dem Freunde ftirbt! Du follft nidt fterben,
Horfi!

Gorft. Wie fannit du Dad von mir fordern, edler Grets,
dap tch nicht mit div frerben foll ?

Sicgmar. Du follft aber wegen der Legionen leben, die
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Auguftud fenden wird. Du {ollfi nicdht fexben, fag’ 1ch!
Schmwor mir’s bei dem Schwert’!

Horl. b liebe die Sitte unfers Wolfs und fann Dasd
nicht fchivoren.

Sicgmar. Meine lepste BVitte an didy fdhldgft du mix
ab? Sdwor’!

Horflt. 1nd man follte von mir fagen, daf ich vielleicht
aud Ragbaftigfeit (auch nur Vermuthung ift bitter!) langer
gelebt bdatte, ald Siegmar ?

Siegmar. Und idh fag’ hier laut, Ddaf Ddiefer Fiingling
wegen der Legionen, die fommen werden, [eben Dbleibt!
Sdywbdre mir’s, ober ich baffe didhy in meinem Tode!

Hoelk (leife, indem er fein Schwert jieht und nicderfentr). Mien
Water, idy gehordhe. (Yaut) Fhr horter, was Stegmar von
mir fagte!

Weevomar. Barden, Kriegdgefchret bei den Wendungen
des Gefangs und Wodan!
Cin Chor.
Shr framniet vou Wiana, ibr fFammet von Thuiston !

Sleifit bie Lamgen ausd ben Todten und ftiviet die Yebenden bin!
s fohldqt fonjt enven jungen Sobn, den Blithenzwely,
Xhr Schwert hevab!
X Lle.
Toban, Woban! Homerblut, Todan!
Bwei Chore.
Ybr frammet vou Mana, ihe frammet von Thuiskon !
Werit bie blutigeren Langen febnell, wie ben Blick!
Sonjt mitfjen enre Diitter ihnen tragen
Shre Kreieqesbiivben!
Alle.

TWoban, Woedan! Némerhelme, Wovan!
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Drei Chore,
Shr frammet von Mana, ihr frammet von Thuisfon!
Die Lange ben NRomern in bie ftolje Stivn'!
Uny, fenft by muder Scdyild fich niedber,

Die Lang’ in das Hery!

Sonjt nehmen fie cudy das edle IBeib
Und fithven fie fort, im ber Kette fort!
Ay, eine Stlavin,
Das cble IBeib!
Alle.
TWodan, Woban! Rimer{dhilve, Woban !
Alle.
O Wolk, das mannlich ijt und Feujdy,
(8 wiithe bein Hery, ed fovte dein Arm!
Die Ramze aerad’ in vas Antlig der Ndmer,

Gevad® in bas Hery!

Sonft fithven fie cure Braute,
Dic hoben, ftolien Blumen ves Frithlings,
Bum Trvaubenmabhle vabin,
Jum ndacbtlichen f{dhredlichen Tvaubenmalle !
HAlle,
Jpdan, Woban! Eohortenbiloer, Ioban!
Cin Chor,
3br babt boch Dlinfende Dolde, BVrdute ?
Sdmell, wie ver Sdhmwelger Blid,
Sit ener Gnifchlufp!
3hr babt boch blinfenve Doldye, Braute?
Alle.

TWovpan, MWoedban! NAbler, Ioban!

L

ob
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Alle.
Ha, fie withen, die Jiinglinge witthen !
Umfonft winft in der goldenen Sdiale der Tranbe Saft!

Die Schwelger Bluten, fie bluten und trinfen die golbene Schale

nict!
TWerft, Vraute, vie Doldie weq !
Alle.
Woban! FWodan, Tyramenblut
TWeqen der heiligen Freiheit!
Blut, wegen der beiligen Freibeit Blut der Tyrannen!
MWpban! Wodban !

Sicgmar. IDBIHE by, BVarden, wie mir gewefen ift, daf
iy Diefen Leichengefang der Legionen noch gehort habe? G3
it miv gewefen, wie dem Singlinge, bder am Tage feiner
eviten Waffen die Waffen blutig fieht. Wch, ed war {don

dev dritte Tag, da einft meine bluteten. Wber ich hatte gleid-
wohl audy der Freuden viel! b zdgerte, da iy sum Bache
gebn mufte, dad Blut von meiner fchonen Lanze ju fpulen.
Fbh mupte bin! Mein VWater woll?8! Sein Water hatt’ eo

auch fo gewollt! G8 ift gleichwobl eine qute Sitte! Jdy mugte
hin. Aber ich fiel in jedbem Straudye, weil idy die fdone
blutige Yange tmmer anfah. S hab’ es wobl eher exzabli.
Grft mit dem lesten Strahle der Sonne flof das leste Blut
in dem Vache fort. Und fo Ffam fch mit blinfender ¥anye
sum Siegsmabhle! Aber fingt miv nun das Lied Dever, die
ihr Waterland mehr als ibr Yeben liebfen. Denn ich fterbe!
Alle.
2 Baterland, o Vaterland !
Diehr ald Mutter und Weid und Braut'
Mebr ald ein blihender Sobn
Tit feirwen evften Wajren !




Stegmar. (Cr winft mit der Hand.) Milbert den Sdhall dev
Horner nicht und wendet euch von mir mebr nady dem Lhal’
bin. Denn dad YUed ift auch fiir Die, weldhe unten in der
Scblacht fterben.

LI,

Du qleichit ber dvidften, {dattigjten Eiche

Jm innerjten Hain,

Der bichften, alteften, bheiligften Gide,
© Waterland!
Ein Chor.

Die Blum' auf dem Schilve ded Wiauns,
Muf weldye dbas Blut bes Todes froff,

it febon wie Herfha

Sm Bade ded einfamen Sees!

Bwei Chove,
MWer ves Schilbes Blume fich vothen fab
Bon Todeshlute,
Hat an Hertha's geweibiem Wagen geftanden und die &ottin
aefebn

Jm Babe deg einfamen Seed!

Dreei Chore.

L, oet ftayb fiiv bas NVatecland,

Ly

-

0
i
L

iv bringt in bem Hiblten bver Haine Walballa's,

Dir, ber wieber Jimaling ward,

Die erften Iaffen Thuizfon!
i'iii.‘l_] mar. (Gr winft mit der Dand.) Starfer! ﬁﬁl’ﬁ’l". 0af
¢5 meine Gefabrten nady 2Walballa auch hoven'!
Wervomar., VBefter Mann ded Vaterlanvd, unfer G-
fang wither hinab!




Siegmar. Stdrfer! fag’ idh, LVergeih miv, Werdomar!
3 fhlummre fdhon hin! Wenn ich Dinauffiible, fo Daucht
mich’s , dafi der Krany in der Schlacht gewelft ift. Sa, es
daucht mich, bdaf ich auch Blut daran fiihle! Bringt mir
andred Laub, bringt miy junges Laub, bringt miv frifches,
belles Sommerlaub von Thuisfons grofier Sdatteneiche !

Brenno. O bu lieber Siegmar, id wil bingebn und
dir Thuisfons Laub bringen !

Siegmar. Du guter Brenno, ja, id ftexbe ! Meidy mir
deine Sidhel her! Das ift eine grofie, goldne Sichel ! Die
Tribunen haben nun goldne Schilde! Feh hab’ einen folchen
Tribun gefebn , BVrenno ! Sterben follen fie qudh ! ftexben !
(Brenmo gebt.)  Wo ift mein alter Sreund DBrenno hinge-
aangen ?

Werdomar, Gr fdhneidet dip frifches , belles Sommier-
laub von Thuisfons Giche,

Stegmar, St er in bdie Schlacdt gegangen? Wil ep
auch frerben? Wo ift mein Sobn Hermann 2 St er fchon
todt?  Nun, Hermann, Hermann!  Siegmar und Ber:
connid Sobn! (§lavius mup 3u Minosd hinunter! Laff” ihn
Walballa felbft nidht von fern febn, Wobdan : denn ju furcht-
bave Abndung trife ihn dannl) Nun, Hermann, mein Sohn
Dermann, du Knabe mit dem grofen blauen Auge! Habt
thr einen Siingling das Langenfpiel tangen gefebn, wie ihn?
Du quter Pdevmann, warft du bei mir gewefen, fo batte ich
fle nicht, bdiefe Lodeswunde! Nun, fo bift du denn mein
Senof bei dem Siegesmahle Wodans !

Brenno. (G flidt den Svany.) Den Krany, den du in der
Shlacht getragen haft, wollen wir bei dem crten Opfer mir
in die Flamme werfen ! Stegmar, ich bin glictlich in meinem
teben gewefen,  Meil ich Das war, fo habe ich mir wentg

Silepiiod, dram. Sievre. I. 1
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ORfiniche erlaubr, Aber heut’ hatte ich, wie du, vorn in

(e

ber Schladyt fepnn mdgen !
Sicgmar. Du! und ich! und Hevmann! memt du?

Aber du Ebmmit und ja bald nad. Varden , thr habt den
Grabgefang nidt vollendet.

Prei Chore.
Dit fingen nadh) die BVavben an JRpbang und Hertha's Altar’,

1.-.—_ ...“'--:JH....._. :
s i

s
¥

YA damaen

. s gt

e

@Entgegen bir vie Barben Malhalla's.
Ofe deinen Namen twive den Barden bier,
Obn' ihn den Barben dovt bie panfende Saite ftumm!

SEpemerr
T e

Wchte Scene.

(Die beiden Dypferinaben fithyen Den Gltefien und tragen sualeich fein
Schild und Lanje und einen yomifchen Helnt.)

Alle.

1nb, hafi bu bet Waffentangen uud Siegesmablen
Die jweite lange Jugend gelebt!
©o nimmt bich auf in feinen ftrablenden Hain
Nllyater !

Deive Opfechnaben. Wir find uniduldig, Brenuo !
wir find unfduldig! 2Wir fonnten ibn nicht Halten.

Giner., 9ir wollten ibhm dad Blut faugen, aber er
wollf’8 nidht Haben.

Wervomar. Weh, mein armer Sohn ! (Erx palt ibn.)
mich an. Kennft dbu midy nicht, mein ©ohn ¢

Der Anabe. IWer bift du?

Wervomar, Sy bin dein Vater!

Sieb
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Der Bnabe. Du mein Vater 2 Du bift der blurige
Centuriv! Geh’! it Das der fhrecliche Varus dort am
Ultar? Warum fafit BVarus Wobdans Altar an? Du follft
Wodans Altar nicht anfaffen, du Feldbherr der Torannen!

Siegmar. Wad nabt fich miy fiiv eine Siinglingsgeftalt
aus Walballa 2 St Das der Geift meines Sohns HNermann ?
Jft mein Sobn nun todt? Nein Cobn Hermann, gebt dex
Weg nach Walhalla bier bei dem Wlear vorbei, fo nimm mid
mit, mein Sohn Hermann |

Brenno. O Siegmar, fied’ bin! @8 ift Werdomars
Gohn.  Wodan wiirdigt fogar diefen SKnaben, daf er ihn
aus der Shladyt 3u fich Yuft.

Der Knabe, Soll denn Varus immer Dbiev bei dem
Altare ftehn 2 Gy fbrac) von Walballa, Gy mug nidyt von

Walballa fprechen. Hat er die Varden alle getodtet 2 Hat
v metnen Vater auch nach Walballa gefandt? Soll er dein
immer nodh hier bei dem Altave ftehn? Die Stinglinge baben
genug gebluter, daf er den Detligen Altar nidt anfafen
follte.  Sch hal’ auch geblutet !

Stegmar.  Geift meines Sobud Hermann, warum it
oein Blick fo wilh? Haben wir die Sdhlacht verloren 2

Der Buabe, Fa, du blutiger Varus! Verloren Dajt
o fie, die Sdlacht, und alle deine Sdilde und alle deine
Adler verloven und alle deine Langen und alle deine Beile!
Gleichwohl dulben fle dich immer noch bier bei 2Bpdans
Altar ] Was haltet 1 midy fo?2 Wer bat meine ange?
Der blutige Mann if ohne Sdhild! Wer hat meine Fleine,
Ihone Lanze 2 Jch traf wobl eher den Seier im Fluge! Seb
Will’s nicht feblen, dief ddmerhers. Denn hat thm nicht
Nertha den Shild vom UYrm beruntergefdhlagen 2
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sicgmar. Werloren, fagft du? wad denn verloren? Ao
bin ich denn? Werloven Datten wir fie, diefe lang berath:
fdblagte, Eibhne Scbladht, die fo fehin begann und fo fhon
fortfeblug? Nein, o Grfdeinung dort, du bift der Geift
nieines Sobhnd Hermann nicht! Ha, bei Wodan, der bift du
niche! Von feinem Stammeln an hat mein Sohn Hermann
feine nwabrheit gefaat, und er follte auf dem AWege nach
Walhalla eine fagen?

Weevomar. Am Abbange, denfe ich, find Mooshugel,
baf idh mein armes Kind davauf legen Fann und ihm die
Wunde faugen.

Gin Dacdve. Sobald dbu durch die Felfen gegangen biff,
findeft du gletch einen jur Mechten.

Der HKuabe., Wad faft ibr mich nun fo {tarf an? Fa,
ftoft mich nur hinunter, weil ihr den blutigen BVarus nicht
Dinunter ftofen wollt.

Siegmar. Nun, fo bift dbu denn endlich entflobn, du
taufdende Cridhemung ! ,

Gin Druive Cher am duferfien Hange ved Felfen fieht und binuntey
febt, fie fich). ein, nein, mein Auge triigt mich nicht!
Gie weiden, auf allen Seiten weichen fie! Fa, ja! Jhr
®otter, ibr taufht mic doch nicht, o ihy Gotrter? Sa, fie
weichen !

Drenmno. I8asd bewegt didh fo, Druide? was fiehft dut
wad faaft din?

Der Druive. Ady, Brenno !

Brenuno. Was pitterft dbu, Druide ?

Dev Denive, Ady, Brenno, i weif nicht, ob ich im
Taumel der Freube vedht fehe. Sie fliehn, Brenno, fie fliehn!

Brennao i einem andern Druiven).  Hin du! Fritt vor!
Vit Hinab!




Dev Denide, BVei Hermanns rothem Schiwert, Brenup,
fie fliebn ! fie fliebn auf allen Geiten!

Siegmar.  Was fibrt ihr mich denn auf dem Sdhlacht-
feld’ wmber, wenn ihr die BVilder und die Adler yiuifchen
den Yeichben nicht aufbeben wollt2 a3 yoaert ibr denn ?
Sollen die grofen Denfmale unfers Siegs nidbt in den Hain
gefrellt werden? Das ift ein {chwerer Schlummer gewefen!
Jdy weif nidht, wie lang’ er gedauert hat, BVrenno. 2erden
wir bald fiegen? ober haben wir fchon gefiegt ?

Brenno. 3wei Druiden haben cben jeBt die Nomer auf
allen Seiten fliehn gefehn !

Cinige Deuiden und Harden Gualeid). Sie fliehn, fie
prehn !

Der yweite Denide. Nur Wenige 3ieln fich suriic.

Stegmar. O Wodban, dem wir opferten! Sie fliebn !
fagt thr? fagt ibv? © MWodan! nur Wenige. Vet der Mafig-
feit, in der audh unfre Sshne nach miv leben werden, brauchen
fie auch der Stlaven nicht viel,

Hevmon. Wodan und allen Gotrern fen’s gedantt! Sie
fliehn, fie fliehn tiberall !

Brenuno. Mein theurer Siegmar, vernimm der Eiegs:-
freuden eine! Sogar unfre Knaben find naly bei den Ndmer:
langen gewefen! Werbomar faugt feinem Sobne eine Todes-
winde !

Siegmar. Ghr Gbtter, thr gebt mir licbe Gefahrten
nady Walballa mit! Das thun die Gdtter, Daf wir folde
fnaben haben! O mein Vaterland, an und, an uns wollen
fie die Kette nicht Eliveen Hoven!

€in Hauptmann, Werdomar Bmme it ibm.) Hermann
fendet mich. G3 it gefhebn! Sie ift vollendet, die blutige
Shlacht, wie feine war! Surdterlich war unfer (ehter
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Angriff, und fiivchterlich die Gegenwebr. Keine Wunbde obne
Tod! Our vier fdwache Coborfen find ibrig. Hermann
cuft laut durch alle Langen ber, Ddaf fein Deutfcher meby
frerben foll. ©ie werfen fdhon ohue unfer BVlut die Schilde
weg! vuft er. Allein die Katren wollen die Gobortenbilder
Baben. ©ie vitften nah gegen die Cohorfen bhevan, al8 mich
SHevmann herauf fandte.

Siegmar. Bleih?, Houptmann, O Rodan ! Dant dir,
o I0pban! Ginen fhonern Tag Fonnte fein Deutfcher erleben,
and den ldfeft du mich fterben! 2Wie fanft wird der Mond
auf meine Leiche fcheinen! Varden, vergeft meines Namens
nicht! S liebte mein Vaterland, ich liebt’ euch audy, und
ihr mich !

Gin Bardve. O du theuver Siegmar! o du Harfentons:
name! du Name fur Walballa’s Gefang!

Siecgmar. G weif nicht, iff es die Freude oder Die
unde, daf ich fdhon jest fTerbe? Deine Hand, peine Hand,
Brenno ! Feb fiible den Tod, Brenno! Nun, bis jum
aBiederfebn ! Lafi meinen Sobn Hermann erit dad Siegs-
mabl balten, eh du thm meinen Tod . . . (Gr fifrbt.)

Drenno mad langem Stillfdhweigeny. MNein, nein! — denn
ot Daft Necht, Siegmar, — du bift an dem fhdnften Tage
beines Lebend geftorben — nein, ich will nicht weinen!
Bleid!, Hauprmanu, du folff ed feinem Sohn nidt fagen!
Keiner foll e3 feinem Sobue fagen. Fd will Dasd fthun.
Gyeh du, Druide, 3u Bercennid, daf fie thre Thranen {chnell
troctne und es ibrem Sohne nidt fage. Bringt einen Teppic.
Regt ihn hier feitwared, Dhier weiter hin nach dem Gefiraude
. So, Horft. Der Shild und die Lange miiffen bet dem
gefallnen Sieger liegen!

Hocf, Ach, mein Vater Sieamar !




Drennc. DBreiter ben Teppidh 1iber ihn aud. O Gieg:
mar, Siegmar, nun fann es deines BVolfed Dant nicht mebyr,
nun fann dich nur Wodan belohnen !

HacR Und er belohnt dich! Du bift nun da, o Ddie
Freude feine Wolfen hHat. ©So Fennen wir fie nicht. Mir
bewd!ft fich fogar die Freubde tiber unfern Sieg. Mir exfoch-
ten fie ibn nidht! Sch Fann feiner nicht geniefien! Denn
ih weifi nicdht, ob Hermann nach disfern Traueranblic? ed
Eonnen wird, weif nicht, ob ber furdhdare Stingling ,- um
ven Genuf guridyurufen, befchlieft, daf er durdy die Schat-
ten der Legionen, welde Auguftus fenden wird, feinem Vater
Yeidhenbegangnif Dalten will.

Neunte Seene.

Die Vorigen. Ein Gefangener.

Cin Barve. Sie bringen einen Mimer herauf, Fa, Alles,
alles ift entfchieden, weil fie Seit Haben, Gefangene 3u flihren.
Deenno, Siehft du Hermann noch in der ©dhlacht ?

Der Barde (der von per Seite nach dem Thale ju suciiciommt), &3
It feine Schlacht mehr. Ganye Manipeln werfen die Schilde
und die Langen weg. Der Gefanane Hmme.) Diefer Némer mug
nicht weit vorgedrungen fevn. Gr bat Feine Wunbde.

Sein Lihrer. Gr hat gewollt, daf wir ihn ju Hermann
fiibren follten. Wir bringen ihn bier herauf, weil Hermann
bald Dhievber Fommen tivd.

Brenno. Wer bift du, Nimer ?

Der Gefangne, Sch bin Fein MNomer.

Drenmo. Und wer bift du denn?
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Der Gefangne. Sy bin aud einem LVolfe, Ddad nidt
frieqgen follfe, fondern fich unterwerfen,

Brenno. Und mit wem nicht friegen 2

Der Gefangne. Mit den BVebherrfchern der Welt.

Brenno. Heut’ herrfchen fie hier nidht. 2Wer bift du,
verwegner SFlay ?

Der Gefangne, S bin ein Deutfcher,

Brenno, Du bift fein Deutfcher! Wir fedhten nidt
gegent unfer WVolf! Und ohne Blut fommft du aus einer
foldyen Schlacht?

Der Gefangne. Wenn e div {deint, daf idh nict
ftexben gelernt Habe, fo werde ich bier bel eudy bald geigen
Ednnen, dbaf ich ed weif.

Drenno. Wenn du wirflich ein Dentfdher bift unbd alfo
wider dein Wolf geftritten baft, fo bift du ung yu gleidhgil-
tig, um su bemerfen, wie du {tirbit! Aber wer bift du?

Der Gefangne. Hermannsd Bruder.

Brenno. Der Wervarher Flaviug ?

flavius. Flaviug, der glaubt, daf wir euve Behevr:
fcher find!

Brennoe. Wir, fagit du? S febe, daf du unsd durch
diefen Deinen Stoly noch verdchtlicher werden und fo dem
Tobe entgeben willft ! Fliehn haft du gelernt, aber nidt
frerben! Sehet den WVerworfenfien unfers WVolfs, wetl er
Hermanns Bruder ift!

Weedomar. Wad bdadbteft du, Glender, da du bden
Kriegdgefang unten hovte(t ?

Slavius, Sch dachte, unfre Langen iwiirden euch bald
in bas Neidh ded Stillfhweigend hinabfenden, weil audy by
dief Fleine Volf — Flein ift ed gegen die Ndmer — anfeuert,
fich inmer unglicklicher ju maden.
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Werdomar. Dief Fleine Volf, elender Manu, hat heut
bie brei dlteften Qegionen Noms vertilgt! WVald wivft du
eure Adler fehn und unfern Hermann, der dein Bruder
nicht mebr ift!

Slavius, Alled, wad ich eudy yugeftehen fann, ift, daf
diefer volffchmetchelnde ftolze Sungling bdie drei Tage her
nidht wenig Eihn gewefen ift.  Mein Blut wallet mir heif
auf, wenn idh davan benfe, dafi idh diefen jrlingeren Sohn
metner Mutter jeBt fehen muf.

Brenne. Dad Cine nur will ich dicdh wirdigen dir nod
s fagen: du Daft Feine IMutter mebhr !

flovius. St meine Mutter todt ?

Drennoe, Die Mutter Hermanns lebt! Er muf frexben,
TWerdomar !

Werdomar, Meinft du, die flegenden Frivjten werden
fich au diefer Wufmerfambeit auf ihn hHerablaffen? Sie, die
dad Todedurtheil tber drei Legionen fo lauf ausipraden,
paf ed in allen Valaften Auguftusd und um jeden Alfar des
Qapttold wiederhallen wivd!

Drenno. Sr naht fich Flaviud fmel) Der Tod fdhwebt 1iber
dir! Gin Wort, und feind der Sdhwerter hier, dad nicht
gleich gegen dich wiithe! Soll ich feinen Namen nennen,
Werdomar ?

flovius, Konnen die Druiden jest die Gefangnen der
Schlacht todten ?

Brewno. Nabh fhwebt der Tod tiber dir, fage idh. Ein
Jame, fage idh, ober auch ein Anblick, und du Dbift nidt
mehr !

Wervomar., Mitleid! Mitleid! Sterben muf ev, aber
Mitleid !

Brenno. Laf mich! Geaen ihn?
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flavius. Womit drohft du mir?

Brenno. Mit Dem, der alle diefe Schiverter hier gegen
dich scken Fanm. Scb weif nicht, wie bart das Hery eines
Vervathevs ift, aber auch dem DHarteften unter allen Ednnte
ver Tod felbft nicht bittrer fevn!

flavius.  Sch verfteh dich nicht.

Drenno. Hier wandeln Geifter, weldhe auf dem TMWege
nady Walballa find: die verftebn midh.

Bebnte Seene.

'@hilﬁllﬂ:l'ﬂu mit ibren Sungfrauen,

Chusnelda. Nun, nun bin id wicder die Glicklichite

unter allen meinen Gefpielinuen! Denn Hermann  lebt,
und den groften von allen Siegen fiber die Miémer exfodvten
Dentfche ! Geftatte mir, Brenno, daf tdh mich dem Dbeiligen
Altar nabere. Seh will bier unfern Hermann erwarten.
Denn fo muf idy den Lebling des Vaterlandes heut nennen,
obgleich mein $Hery thn niemals lauter meinen Hermann
genannt bat! ®luclicher, gluclicher war nie ein Weib eines
ehrenvollen Mannes, als idh heute bin! O Hevtha, weld
ein Tag ift diefer! Jungfrauen , eure Blumen find doch
die fchdnfren unter allen Blumen 2

Brenno, Stoly deines Mannesd, fo wie der eble Siing-
ling der Stoly feines Volfes it, Thusnelda, ja, du Dbift
febr gliicklich, Thusnelda !

Chusneldva.  Ungeftiim fhlagt mir mein Hery, dag id
faum weif, wo ih mich Hinwenden foll} Gure Blumen,
Jungfrauen, find bdoch bdie fchonften unter allen Blumen?
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und eure Stimmen fo frohen Tonsd, wie die Stimme ed
Wiederhalld in den Felfen des Nbeind? Denn heut’, Dheur
muf unfer Siegslied den Gefang der Barden iibertreffen !
Grivarte ich ibn Dbier bei dem Altar? Trete id) in den Felfens
eingang vor? Jdy bin div Ehrfurdt fohuldig, exhabner Jung:
ling, dev eine Sdlacht gefchlagen Dat, wie feiner Deiner
Rater fhlug. Kommt, Jungfranen, wir wollen hier in diefe
Schatten guriicEtreten. Meint ihr efwa, Druiden, daf die
Pavtherfchlacht wie unfve war 2 Selbft Brenno it thm beut’
Ehrfurdht fhuldig!

Brenno, Dad bin ich, Thusnelda!

Thusnelva, Shr Gefahrrinnen meines Lebens, meine
Gefpielinnen, ald ich ihm den evfren Krang wand, habt ihr’s
qehort, was Wodand oberjier Priefier von ibhm fagte? O
Mond, wie gebeft du heut’ in unfern Hainen auf! Hat er
jemald fo fdyon duvch das DHeilige Laub gefchimmert, meine
Gefpielinnen? Wer ift diefer Nomer in dev Kette?

Brenmoe mach cinigem Stiltidweigen).  Diefer Gefangne hHeipt
jept Flavius.

@husnelva. Ghr Gdfter! Hermanns Brubder? und ex
ift hier? und er entweiht Wodans Altar fo nah’? Gr foll
doch nicht frevben, Vrenno ?

Brenno. Seb weif nidht, wie es die Furjten entfdeiden
werden.

Thusnelvn, Ak, er muf nicht fterben, Brenno. Heut
muf fein Deutfcher mebhr fterben !

Brenno, Gr ift Fein Deutfdyer mehr.

Thusnclva. Auch tvenn er €8 nur war, mug er heut
nicht {terben.

Brenno, TWenn ibn unfre Heerfihrer in der Freude
bes Siead vergefien, fo werfe i) dad Tobeslod 1ber ihn.
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Chusnelva. Aber, o Brenno, er ift ja Siegmard Sohn
und Hevmannsd Bruder !

€in Gauptmann, Gefiegt, gefiegt, wie fie felbit niemals
fieaten, bid jur Vernichtung der Legionen gefiegt! Jomer:
fabilde, Barden! Sv febldsr fie sufammen.) Nomer{dilde! Dod
tch bin nabh bet dem Wltar. BVeryeih, VBrenuwo, daf idy feiner
und deinmer vergaf. S glaube, tch vergaf in dDiefer Freubde
03 Goftes {elbft, wenn er hier ftand!

Cinandrer Hauptmann, Hermann ommi! O Vater
Brenno, weldh ein Sieg! Hermann, der ihn erfochten har,
Dermann, der Metter feines Vatevlands, Eommt, Water
Brenno ! Hier find die Beile der Blutrichter,

(Cr wirft dbie Fadced weit von fich weg.)

Thusneldva, Cr Fimme! (E8 wird Barbenmufif von fern gehirt.)
Gr fomme! Wo wende ich mich hin 2

Brenne. Lebt Varus 2

Dev Hauptmann., Gr it todf!

CHermannd Barden fabren fort ju fingen.)
Denn, o Vertilger der Legionen,
©o bat nody Keiner Wobdan geopfert!
Gewaffuete Hefatomben waren die Ovfer!

Cilfte Seene.

Hermanns Barden. Valevius wd Licinius. Hauptlente,
vie Wavud Sdyilo, Gobortenlangen und swei Adler tragen. Sirgmunh.

Hermann.

Hermann., (Sndem er im Gingange fich nad) einem Hauphmanne um:
wenvet.) Die Fiblften Quellen find die beften fiir die Wunden.
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T husnelda (die mit audgebreiteten vmen auf ihn gulduft).  Her:
mann !

(Machdernt fie ibn umarmt bat, fallt fie vor ibm nieder und Hilt feine

Hand und feine Hanje.)

Hermann, (Er reift feine Hand von ihr [od und Halt feine etrvad
slutige Sanze geaen den Attar,) Wodan! Dief war der dritte Tag,
und ich lebe! Halfet miv die Lanye in den Bach.

(Cy gibt fie weq.)

Thusnelva. Kommt, fommt und bringt die Vlumen!
(Thudmelda und ibre Jungfrauen jireuen Blumen um Hermann.)

Hermann. Wo find meine Kriegdgefahrien ? Who ift Hawarr?

Gin Rriegogefahrte. GCr i todt!

Germann, Wo it Geltar?

Gin Anover. Gr it todf!

Hermann, Wo ift Horft?

Horfl. Hier bin idy, Hevmann.

Germanuw, Horft! Wala will mit den Reitern entrinnen!
Mein Vater, fagen fie mir, har eine leichte Wunde.

Gorf. Gr fubhlt feine Schmeryen mebr.

Heemann, Meine Mutter pflegt des ehrmwitrdigen Grei-
fed, fonft wdre fie gewifi bier. Horfr, erft an Mana’s Felfen
herum! Dann durdy die Wafferfluft! Dann durd) den Vach
bei der neunten Gidbe! Dann dad verwachsne freinige Thal
binauf. Am Cnde ded ThHals fommt Vala vorbei. AWrbeiten
fich ewer Wiele durdy, fo feffelt Sklaven; aber, find eure
Haufen nur Elein, fo muffen er und feine Meiter ohne
Sdhonen alle frerben. Du hajt midh gehort, Horft? BVei dex
neunten Giche. Denn der Bach it fonft tiberall yu reifend
und ju freintg im Grunbe. (Dorjt gebt.)

Chusuelda, Du bift noch fo wild von bder Sdlacht,
Hermann!




Hermann. v ruft Horft nach, der fidh umeehrt.) Horft! das
Steinthal, dad fich fhmal dffnet. Dicht davan ift ein arofier
Moosfels!

Thusnelva. Adh, Hermann, du fiehft deine Thusnelda
nidht einmal an!

Hermann,  Gdled Weib meiner Jugend! Sa, idy lebe,
metne Thusnelda! Steh’ auf, du freie Fiivftin Dentfh-
lands ! €8 war heif und blutig in der Schlacht! ©teh’ auf,
Thusnelda! i habe dich nodh nie geliebt, wie heut! Bl
men hat mir meine Thusnelda gebracht 2

@husnelda. Nein, Hermann, deine Lhusnelda, bdie
frete Fuvftin Deutfchlands, foll noch nicht aufftebn., Meine
Liebe aittert hier wobl in meinem Hersen: aber i wage ¢s
beut nicht, did) anbderd ald mit Ehrfurcht angufehn !

Hermann. Steh’ auf, mein edled Weib! BVald will i
bet Dir in deinem Kriegswagen fisen. So eilen wir an dem

™l JNhein hinauf und feben vor uns und hinter uns die Schlbffer

i i 3 el !
per Ndmer brennen, Barden! Shr bhabt noch nie fo viel

Theil an den Chren der Schlacht gehabt. Dody, iy eryanle
euch Dasd alled bei dem Mahle. Gilt jeBt und fingt Wodan
den Siegdgefang !

Alte.
Olefchlagen fjt bie blutige Tobesfchlacht!
Griampft ber Sieg!
Der Legionen brobendes RKriegsgefdhrei, ver Feloherrn ftolged Rufen
It ftumm wie bas Grab!

Bwei Chove,
Woban hat den hohen Wagen gemwandt
Himtiber nady Walpolla !
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Iie ves TWiverhalls in ver Sommernadyt war feines Sdhilbes Ton,
Wie ves yollen Mondes ber Glang!

Bwei andre Chaove,
Flicget dben Flug
Deg Kriegeswagen Wobdans,
Shr Seelen, deven ebles Blut
%lofi in ver blutigen Tobesjchlacht!

Folget ihm nadh mit dpen Bavden TWalhalla’s
Fn feinen Hatn
np finget, wie wiv,
An vem Raujchen ver heiligften Quelle bes Hains Siegégefang’

SULLe,
Ha, Streiter anf dem donnernden Sriegedwagen,
Sie liegen undb fehlummern im: Thal!
Ha, Streiter mit dem tanfendjibrigen Eichenichiloe,
Sie lieqen und {dhlunumern tm Thal'!

Ha, Ctreiter Woban,
Die jtolyen Tribunen tm Thal'!
Ha, Streiter Wobdan,
Dic jtolzen Legaten im Thall

Tipban, Streifer Iodan,

Der Feloherr im Thal’!

Ha, Woban, Woban, EStreifer Woban,
Nuequitus Fomrm’ und Ilieg" im Thal!

Hermanm Sit hier fein Felfenfin? Die Legionen haben
mid) miide gemacht. Wer den f{dhattigften Quell feunt, Der




fchopfe mir darausd! Die erjfte Kibhlung, wie fie aus bem
Telfen {tiiryt.

@husnelda. (Sie fest fich bei Hermann.) DBasd it Das fiir
ein glangender Schild dort, Hermann?

HGermann, Dasd (it Varus Sdild.

Thusnelda. Bring’ ibn miv, Hauptmann, So grof,
und bat dodh nicht gerefter! (ie legt ibn vor Hermann nieder,)

Hermann. Brenno, die Gotter haben ed gut gemacht.
Diefe Sdlacht war Heif, und fie dauerte!

Drenno.  Supiter batte Nom hoch erhobt. Unfre Schlacht
lebrt micdh von Jeuem , daff ed 1ber feinen Gipfel weg ift
und berunter freinf. O du Gdelfter unfrer Furften, unter-
jochen follen fie uns nun nidt!

Hermann, Wahl’ und weihe die Cichen, Vrenno, in
deren Sdatten du diefe hoben bdler und diefe Coborfen:
bilder Dinjtellen willft. Jch verberge e3 eudh nidht, meine
Stirn glubet mir, und mein Hery fhlagt mir laut, wenr
ih diefe Dentmale unfers Siegs anfebe.

(Seine Zanze wird ibm wiceer qebracht.)

Chusncelda. Sch Fann dir’d nicht ausfprechen, Hermann,
was mir diefe Adler jeBt flir ein Anblick {ind, WBie furcht:
bar Famen fie mir vor, wenn ich ind Lager der Nomer hHin:
unter fab! Und wie wenig find fie ed hier! &ib mir deinen
‘HD[L‘T; Jlt?flllg.*rllmllll I' (Eie pefieht ihn mit Aufmertfamteit. Hermann
wird Waffer in einem Helme gebraht.) Nimm 1hn, nimm ihn! er
bat im Blute gelegen !

Hermann, Der dritfe fehlt, aber feine Legion ift vertilgt!
Cr mag fehlen! 2Wie nabmit du den Abdler, Cheruster?

Der Chevusher, Wie ich thn nabhm 2 281 waren Iwilf,
jieben Briider und finf Brader. Wir fhwuren bei Thuis:
fon, Dafi wir einen Adler nebmen wollten. Da nun mein
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fechster Bruder audh todt war, pa wurde die Mache {o heif
bei mir, ald der Sdywur. b fbonte meiner und jah nuy
nach dem Adlertrdger. Die Jtinglinge warfen mir’s vor,
dafi iy nidt fteitt. b lef mir’s vorwerfen: penn ich
wufite wohl, dafi iy fterben wollte! Aber endlicdh, endlidh,
ba fch wicder drei Langen bei einander haite, und dte Golor:
ten febr fchwanEren, da fief tdh Dem Trdager Die dritfe Lanye
ing Hery. Denn werfen wollt’ iy fie nicht, fonjt hatt’ ein
Andrer den 2Udler genommen.

Germann  Und du, Bructever ?

Der Dructerer. Meine VBraut fagte su miv: Einen
Adler, oder ich mag dich nicht wiederfehn! E3 war miv, ald
fange fie mir BVavdengefang ; aber teh antwortete ihr nickht.
Sehp hab’ auch nur in der Schladht gefpielt, al3 wir’s MWaffen-
tany gewefen. Wllein, da die Adlevcohorte von Meuem vor:
brang, und der Kriegsgefang eben fehr froly Devunter {dholl,
ba witthete ich, daf ich nicht mebr weif, wie ich thn nahm!
Nun habe iy ihu, und meine VBraut feh)’ ich auch wieder.

Germann. Diefe Junglinge, Brenno, miifjen Hinftia
dicht hinter den Fiivften fehen, wenn du opferit. Thusuelda,
ben Adler des BVructerers hatte die neunzehnte Legion. Siely’
ibn an, Thusuelda! Gr ift und mevfwirdig. Sie eryabhlen
feine Gefchichte wie eine Gottergefchichre. * Jeh begleitete ein-
mal Warusd zu der Legion, die in Waffen ftand, und er war
Fithn genug, fie mir ju erydblen!

@husnelva Vei Hertha, diefer Adler muff fehr merfivrir-
big feon. Denn dein Auge gliibht ja, und du bewegft die Lange,
ald du thuft, wenn du ¢3 bei meinem AWagen nicht mehe
aushalten fannft und suviid in die Schlacht fprengen willft!

Heemann, Vewegte ich die Lange, Thusnelda? Einer
ber Adler aus jener Wertilgungsfchlacht, da Marind ... da

Sloyfod, trant, TWerfe. L g8
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wir feine Feldherrn Datten! Du bift gevadt, o Blut meiner
BVdter, du bift gerdcht! Vrenno, wenn du mif den Weis:
fagerinnen iiber das Schlachtfeld seuchft, fo rufe den Gdat:
ten diefes Gajus Mariud hervauf, daf er dort wehflage, wie
einft, noch lebend, unter den Trummern Karthago’s! Sa,
put bift gerddbt, o meiner Vater Blut ! Geradyt bift du, und
ringd wmber verftumme div der Uebermwunduen Too!
@husnelda. Liebenswiirdigiter und Geliebtefter! Ja, du
haft die edbeln Krieger und ihre Fiivitinnen gevacht!
Hermann, Wem rinnt deine Thrdane, Thusnelda?
Thusnelva. Gie vinnt der Freude und dem Blute,
Dem der Tod verftumme! (Mach einigem Stillichweigen.) Aber fage
mir, wer find diefe Nomer auf den Cohortenlanyen? Sind's
Kriegsgefahrien Mavius’? ober ihrr Sohne? Wer find fie?
Hermann, G3 find arofe Manner, wenn ungeredfte
Krieger grofe Mdanner fevn fv.umn.
Valerins. Sy fehe, Hermann, du fhmiicdreft Ddeine
Gmypdrung gern mit dem Namen eines gevedhten Kriegs!
Hermann, Du foridhit unfre Eprache, Centurio?
Valerius. Sa, um beffer burdh eure Gebivge und Walder
fortaufommen. Hdtte Varud die Leaionen gefithre, wie wir
jungen Hauptlentre unfre Manipeln, fo ftunde ich nidt hier!
Hermann., Der Sieg war alfo euer, wenn Siner von
euch bie Legionen fubrte? Hoive, Centurio, eh wir die Gered:
tigfeit unfers Kriegd und cured Kriegd ausmachen, twerden
erft noch andre Dinge ausgemacht s Ob du, und jwar jest
gleidy, ftexben follft? Obder ob idy die Druiden dad Todeslos
tiber dich werfen laffen foll2 Ob ich dich, ald Hiiter einer
meiner fleinften Heerden, in eine Hitte oder nady JNom
fchicken foll, Damit Auguftusd durd) den Ausforfcher unfrer
MWalder vedt genaite Botfdaft von der Sdhlacht hire ?
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Ualerius. 2Bas neunft du einen ungerecdhten Krieg ? ;

Hermann. Was, wenn ihr nun qus dem TaumelFreife
euver Hervfdhfudt herausgefofien fend , was dann Jupiter,
dte Mache ded Donners in der vedhten Hand, ehntaufend
Meilen in den Abgrund Hinunter fo nennen wird!

Valerius cmad einigem Gullidweigen).  Fch bin jung; aber
ou irrft, wenn du glaubft, bie Vegierde, in dem Taumel:
Ereife yu bleiben, fey fo beifp Det miv, dafi ich, von ibhr ver:
fubrt, aufbhorven werbe au veden, wie ich denfe. Gevedt ift
ein Krieg, wenn . .

Hermann. Schieig’ hiervon. Du follft bei 2Wodans Altare
von diefer ernftvollen Sache nidht fprechen, von der dbu obne
Das nidht fprechen fannft. Sonft freft du auch nod fo felby
in einer andern, und die ift, daf du glaubf, 3 [tege miv
daran 3u wiffen, twie du denfit.  Scb bHabe mit dem §eld-
beven und den Legaten gefchlagens fie und bdie Legionen find
vertilgt ¢ wie Fann {idy auf das Gefchivdr einiger Hauptleute
horen, die das Schwert vergag ¢

Drenno, Siingling, fime Seipio felbft aus feinem Wals
balle berauf und trdte hier vor uns bin, fo antwortete ich
thut, daf der frarkre und der tieffte Grundpfeiler eurer Grife
Ungeredytigfeit ift, daf ein Sturmmwind der Girter das Kel:
fengebdu niederfiivien Wird, und daf der dann vielleicht aus
oem DNorde fitivmt!

Ualevins, Su frolyer Cieger, idh bin aud einem Stam
grofer Mdnner, id heife Valerius und fann ein seldhery
werden, der weder fich, noch feine Legionen vertilgen Iaft.

Heemann,  Und dy fablteft nicht, dag mir ber Nomer
fehy gleichgliltig fewn miffe, der an einem Tage, wie viefer
tit, feine Suflucdt dasu nimmt, Daf er von Funfrigen Feld-
berrn wnd von Binfrigen unguvertilgenden Regionen fpridhe ¢
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Hatteft du mit diefer Valerindmiene, die du haft (ich fenne
euch wohl!), ftill gefchwiegen, wie bag Grab, fo hatt id
viel anbders von div gedacht.  Aber fo mufiteft du auch frer:
pen! Nun baft du dein Leben gevettet und bringft die Bot:
fdhaft nach Nom !
Valering (etwad leife juliciniud). Ha, er ift fitedhterlidh ftoly,
diefer deutfche Stingling!
Ficinius. S fdhwieg, Hermann!
Hermann, Wie heifeft denn du? BVift du audy aus dem
Stamm grofier Manner ?
ficinius. S heife Licinius,
Hermann, Du willft mickh tiberreden, daf bu Muth 3u
fterben Dbaft. 2ber du wufteft fo gut als idy, bafi ¢ dasd
Schweigen nidt allein qusmacht. Du bring{t aud Botfdaft!
Valerins, Du tberlafeft didy dem Taumel beinesd Sie:
ged felhr, SHeerfiihrer dev Gherusfer!
husnelva. Shr Junglinge von hohem Gefdhledht —
denn viel’ andre BVorztige habt ihr nidht, thr Siinglinge obne
Munden — Hermann, der Lebling feines Naterlands, ift diefe
drei furdbtbaren Tage Heerfiihrer der Dentfchen gewefen !
Palerius Gu Sicinius etwad lifer. Sie hat die hohe Miene
einer Momerin.
Germann,  Shr wollt, daf idh mit dem Stoly’ eurer
Triumphatoren nur leife und einfylbig von meinem Siege
geden foll. Bor der Schlacht ved’ id) niemalds aber nad
der Edlacht tede idy, wie mir’s aus dem Herjen guftrome.
Jennt mir ein Volf, das eudy befiegt hatr, wie wir heut ?
= Die Parther etoa 2 Mein ganged Hery danft den edeln
s“ﬁﬁhh’x Partbern fite ihre Schlacht; aber wie wir fodhten fie nidyt!
e Craffus und feine Legionen {rarben in der Sandmwiifte vom

Durfte, und fo tobteten fie die Parther vollends, die ohne
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Das viel weiter trafen, al8 fie getroffen wurden. Und, wenn
ener fodtes Heer ia gegen fie vordbrang, fo flogen fie auf
ihren fohuellen Moffen davon und tddteten fogar im §liehn.
Und dann, wenn auch Sandwiifte nicht war und Durft und
ferntreffender Preil: waren denn Craffus Legionen wie diefe,
die nun unten in Teutoburgd Thdalern fchlafen? BVei detnem
Stammvater, Valeviud! babt ihr jfemals, bat Cdfar felbft
fo tapfere und duvch die Sucht und die Kunft und die G-
fabrung des Kriegd fo furchtbave Legionen gehabt?  Ant-
worte, wenn du fannft! WVielleicht werft ihr miv unfre
bicen Walder und waffervollen ThHaler vor. Wber dffneten
fih unfre 2Walder nivgends? und bradht ibhr nicht gejtern
durch eine foldie Oeffnung Hervor und uabmt euch mic blu-
tiger Lange ein Schlachtfeld, wo ihr eud) ausbreiten fonntef?
Mllein dulbeten wir ench lange dort 2 Und mufiter ihr nicht
bald wieder in die Gidenfdhatten jurdc€? Und mit welden
OBaffen thaten wir, was wir gethan haben? Was find fie
gegen die 9Waffen der Legiomen? Wenn unfer ju Fibhnes
Bolf jemald meine Bitte hore, fo folfen unfre Waffen Finf:
tig viel anders fevn. Seht nur diefe Furjen Langen an und
biefe leichten bunten Sdhilde. Sie {ind im Walde gehaun
und nicht ausd der Grygrube gegraben. Wenn ihr uns nidt
fenntet , fo miifitet ihr glauben, wir batten fie nur jum
SKricastange ! Wber ibr habt und fhon ehmald ein denig
gefannt, und heut’ habt ihv uns endlich vedht vertvaut fennen
gelernt !

Valering, Du fchmeichelft div dodh nidht etwa, Ddap
Tiberiud faumen werde, mit neuen Legionen ju fommen?
Darum rathe ich dir, daf du deine Bitte um andre Waffen
bald erhdren lafjeit.

Ticinius cetwad Life). BT du frevben, BValerius ?
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Valerins, Und Doffit du denn, dap er unsd leben [aft?

Hermann., Du fprichit wieder von Dem, was gefcheben
foll. 2Wetl du fo gern vom Kunftigen forichit, fo fage mix:
Wie wird Auguftud die BVoten von Teutoburg aufnebmen?
Werdet ihr ihm Ddad neue Kvieaslied bei dem NeFtar nad
per Ivdifchen Flote vorfingen ¢ oder ihm bei Livia’s geheim:-
ften Hausgdttern die unvermuthete Staatsvorfallenbeit ing
Ohr anvertraun ?

Valerins. Bei dem Neftar und bei Livia befdhlieft er,
dag er diefe deutfchen Empdrer vertilgen will!

Heemann, 2Wird er die Vefdhliefung felbft ausfiihren ?
Hire, Sohn der VWalere, bring’ unsd euren grofien Ymyerator
in unfre Walder, und du follft belobnt werden, wie man
felten Delobnt wird, Ginen Blumenfehild follft du tragen,
follft- bet dem Opfer nalh’ am Altave ftehbn, und im Varden:
gefange foll dein Mame tonen! Fibrt diefe Gefangnen ju
den andern, dodh legt ibnen feine Ketten an.

Vatevivs, Lafi’ und lieber bier todten, ald unten.

Hermann, Crit bringt ihr BVotfhaft. Wenn ihr fterben
wollt, fo fommt mit Tiberiugd wieder! (Suvem fie weageriibet
werden.)  Bleibt,  @u Valerivg.) Du wdrft unten in Gefahr!
denn du witrdeft des Gefprachs ju viel madien!

P ficinius (etwad leife su BValerius). b mag nicht frexben.
%" Wenn du deinen Freund noch liebft, fo fchweig nun!

Hermann  Wer ift jener Nomer in der Feffel, der fich
nacdhy dem 2Walde Hinwendet ?

Brenne. Jh mufi dir meinen Fehler gefrehn, Hermann.
Jch hatte thn wegfithren follen. G38 ift dein Vruder Flaviug.

Hermann. Ady, Thusnelda! Siegmars dltefter Sobn,
Klavind! O, batte dich die Schladhr getddret! Das wdre
mir und dir beffer gewefen!
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Slavius ¢er fich umbenrty. Denfe davan, Sieger, wie i
gegen dich Danbdeln twiirbe, wenn du in Nom fo in nieiner
Gewalt warft, wie ich bier in deiner bun!

Drenno Gu Faviud). L’ und nicht darvan denfen, wie
per Werrdther feined Wolfd gegen feinen Vruder Dhandeln
wirde!  Hatteft du ihn von der Vegleitung des Triumplh:
wagend befreit? Dodh ich mag deine ntwort nichf hHoven.

Thusncelva, Ady, vett’ ihn, Hermann!

Hermann. Du weifit, ich fann thn freilaffen. Aber fprede
idh ibn dadurch von dem furchtbarven Lofe der Druiden (08?2

Chusneiva. Wch, Brenno!

Germann. S laffe dich frei, Flaviusg.

(Sein Fihrer madht ihm die Ketten [0d.)

Brenno. Bringt die Lofe ded Lebend und ded Todes!

Hermann @ von feinem i aufipringt), Halt nod ein
Wenig inn, Brenno. Hauptleute, geh’ Ciner von eud) ju
unferm Vater und vede mit thm,

Brenne. Hermann, wiirde der verwundete Oreid diefe
Nachricht aushalten?

Hermann. Bleth’, Hauptmann!

Slavius, O, daf mein Vater verwundet iff! Du bofer
Stoly meines Heryens, dev midh ju den Nomern gefihre hat!

Brenno. Hatteft du etwa Mitleid mit Denen unter
beinem Wolf, deren Blut deine Lange beut gerdthet hHat?
Bringt die Lofe! (Bu eimem der Opfevinaben.) Wad sitter{t du,
Knabe? Du follft fie werfen! Lerne frih, daf man gut ift,
wenn man gerecdht ift. Su einem Druiden.)  Frihret das Mop
yur Gottecfrage in das Schlachtfeld hinab, feind von unfern
geweihten, ein Momerrof: feine Noffe werden thm fdhon ant:
worten! Fubrt’s diber . . 2Wie viel deines Volfes haft du
getodret? vede! wie viel? Fubhre’s tiber fiinf Leichen!
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flavius, Ach!

Brenno, Haft du mebr getddtet, Blutiger? Ueber neun
Leicben! Gelh, Druide. (Sebmon Oringt einen Helm.)y

Chusnelva. Ady, Hermann, die flirdhterlidhen Lofe!

Brenno, Sind fie drin?

HBedmon, Sie find drin!

Brenno, Breitet den Teppich aud, Druiden! (Ein weifer
Teppich wird audgebreitet.) ABie viel Lebendlofe find drin?

HBevmon, Sechs,

Brenno. Und wie viel Todeslofe?

Heomon Eedhs,

Brenmo. NVimm drei Lhensdlofe heraus.

Thusnelva. Dad it hart, Brenno!

Drenno. Gegen einen Hafer feines WVolfd2 und bder
noch dazut Hermanns Bruder ift? u Keomon) Haft du fie?

HBedmon (maddem er einigemal Lofe juriickaervorfen und andre auf
den Altar geleat Hat).  Hier find fie.

Brenno. Beweae den Helm, Kedmon.

@husuwelva, 2Wie fdhrectenvoll Flingt diefer Helm!

Brenno. Metdhe thn miv. G bebe div die Lofe empor,
Woban, Dret find Mertung. Laf feined von diefen fallen!
Die fechs find den vubeuden Lanmzen gleich, das eine qe:
worfue gleichet der blutigen, Gewahr’ und ein folded L8,
IMWodan, Gott der Schlacht! Denn Dbier frebet ein Deutfcher
vor Dir, oer fein Volf vervieth und von Sonne ju Nond,
noch ein Mal von Sonne ju Mond, das dritte Mal noch
mit ber finfenden wider uns fodht, da ed uns Allen fitr die
Kreibeit bis yum Tobe galt, und fo Wiele (Thrdnen euch,
bie [}fllil‘ﬂllbl‘[ﬁ'n!‘) (B fieht mit Halbem Blide nadh Sieqmnar.) o
Wiele von uns der Tod (raf! Tritt heryu, Knabe? Dasd Gefidht
gany von den Lofen wea! Greif’ Hinetn und wirf hinter dich!
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@ouencelna Nein, nein, id Halt’ ed nidht aus.
(Eie gebt wea.)

Germann, Ulm bdiefed Taged willen, Brenno, laf den
Knaben nicht werfen.

Brenno (nady einigem Stillichweigend. Tragt penn Helm weg.
ater fann dir, SHermann, heut nidt gehorchen? (Bu cinem
Deuiven Ruf hinunter, daf dad Nop nicht aeflibrt werde.

§lavins (der Homannd Snie umfai).  Wdy, mein Bruder
Hermann!  (3m Weggehen.)  lom, Mom! o, daf du midy fo
feft an dich gefettet Daft! (Cv gebt)

bu

Hermann, Und midh, o mein  Vaterland, {ollf
ewig in deinen fanften Randen balten!

@husnelva. Ady, Hermann! adh, RBrenno! nun bin id
wieber qany gliclich! Gr {ebt. 90ad faumen wir, meine
Gefpielinnen, unfer Siegdlied 3u fingen ¢

Geemann, Aber nun follt? ich weagehn, tmeine THus:

nelda!

Ehusnelva.  Soll der grofe Gieqer nidht bleiben,
Rrenno, und hiven, wie warm pad SHery feined gansen
Bolfes von ihm ift? Bleib, mein Hermann! Deine votheve
Warnae wivd die Sangerin deiner Thaten noch mehr begetftern.

Jh frand am Hange des Feljenw und fab
Hinunterfehinnmen sen Strom wnd fpringen an Strome bdas dteh,
®a ruften anf Einmal im Thal’ herauf dvie Hivten fich qu:
Siegmars Sobn ift wiedergefommen vou den Heeven Noms!

Gv Batte Sypiele der Waffen gelernt
. dben Schladyten Jllyviens.
e Vaterland dacdhte der fhine, eftige Jimgling,
Da er lernte ben neuwen Langentany!
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Eo flengt am Haine Semaan durdh die jungen Maien der Donner-
frurm!
Eo erfchiitterte mich bie Freude mit ihrem gangen Ungeftiim!
Danf biv nody einmal, o Hertha, baf id bamals nidht
Bon dbem Felfenbange firyt’ und ftarh!
Yeer war fein Koder, er fagte nach unferen Reben hevaunf
Den pieilevollen !
Gr fab midy jtehn! Die Tichter der Fiivften ftanven um mid.
G eilte gu miv und nannte mich das evfte MNal Braut!
D FTag, dem Feiner glidh! Nur diefer Tag des Sieqs
dletcht nreiner bebenden Frenden Tage!

Heut unennet ber {dhone, Dbeftige Jiingling mit der Blutigen

Lange
Mich wiecber bad erjte Vial Brant!

e

Ter Knabe, vein Sobn, ftammelt nur evt,

Sonjt hatt' er fhon bei Dana Rache gefchworven;

Dod) greift ev feft in den Griff des Schwerts! Jhr Tidhter der
Fitvften,
Heut nennt fein Vater midh) wieder vas evjte Mal BVraut!
Cin Chor Jungfrauen.
Diefes Tages Waffenflang

e Sdoll bis in Hertha’s Hain!
Hell glant ver weife Teppidy in dem Graun bes Hains!

Sanft wallet dexr Stanb an vem FriebenSwagen der Gottin!

Das andre Chor der Jungfrauven.
Miit Jorne denu, allein Gegleitet ben Wagen Hevtha's,
Giottinnen, Todter Jupiters!
Wie webet ber Teppich, wie tint der Fricdensdwagen.
Shr Todhter Jupiters!
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Ehusneldu
Dic Fiirftinnen fabn um dbad Haupt ves Trinmphators ben Yorbees
{chon,
Hieten fehon bie golvene Fefjel Flivren!
S falh den Lovbeer nicht, ich hivte bie Fefjel nicht Flivren:

Denn Hermann fithrte die Dentjchen!

Mein Herman mit dem nervigen Avm,
Der fdnelle Jager und fehuelleve frieqer,
Mein Hermann mit dem feurigen Blicf voll Tobesbefehl

Fuhrte die Deutjchen!
Ein Chor Jungfraunemn
®ern flogen der Dentjhen Langen dem Tobesbefehl!
Bu Taufenden {chweben nun pie Schatten
Aus pem Halne Wodans
Hin nach Minos dunfelm Throne,

9Rie am Ufer dev jtolen Glbe
Der Spreen {dhwarge Lolfe

Nom Geftriuch’ auftont,

Aum Geftrauc’ niedevtint,
Deive Chove.
Nicdht Schatten, Junglinge wieder,
Sdweben tie Goleven, welde dben Tod der Kreibeit ftavben,
Hindtber nach Walhalla
21 Langentangen und Siegesmallen.

Thusneldo.
9ite Hermann war, da janfen Schaaren

S pen fehweren Scblhumumer!
Nilein, o ihr, bie nod nicht der Schlummer lajtete,
9ias warft ibr fo jhuell bie Langen weg? bie Sdyilve weg s
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Thufeht’ ench ein Gott, und war der Modan,

Dap ihr, mit diefem Tobesgefdhrei fich fenfen den lehten der Mdler
fabt?
Dap ihr, wie in Angfttraume der Schlummernven, jaht
Die Sdhrecengeftalt ber Sneven filber den Bergen?
&)

Denn nicht Mitternacht fhwebt’ im Thal' unfrer Schlacdht)
Sdywary war nicdht des dumvfen Schilbes Lajt!
Wir waren Fein qranenvolles Wiirgerheer
TWie mit Blut bemalt!

(88 ftrablte ber Taq
S bem Thale ber Sdladt,
Und dammernve Sdatten

Sittevten nur im wehenden Haine.

Um Mitternacht Halten wiv Mabhl und Rath,
Und die BVarden fingen uns Sieqsgefang;

Die Krieger fingen b nadh, dann wandelt das Horn bes Urs

umber,
Ober efn Juingling tanyt das Waffenipiel.

Purpurblumen find auf dbem Sehilve
Meines Hermanns!

Blithend ift feine Wange bei bem Feft, blitbenver in der Sehlackt!
Scdhon flammt’s b von dbem Bblawen Auge, wenn es

=~
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qebent !
Tob bat's drei Tage geboten,

<Sbr blutigen Grobever, enuven Top!

Dabt ihr etwa mit Deutfdlands Shuglingen und Brduten

Mitleid gebabt? {a, euren Tod drei Zage [ang!
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Cine ver Jungfraven
Jleich mir ven SKrany ved heiligen Laubes,
Daf ich ver Firftin Hevmannsd ihn bringe.
Cine andre.
Sch reich dir dben Krang des Deiligen Lanbes,
Daf bu ber Flivftin Hermauns ihn bringeft.
Thusneldw.
Emyfang von Thusnelda ben Krany ves heiligen Lanbeg,
Wefreier dbeined Vaterlanbs!
Nt nabm mit ber qolbenen Sidel Brenno
Non bes Haines (ltefier Eiche!
Beive Chore.
Diefed Tages TWaffenFlang
Sdwll bis in Hertha's Hain!
Hell glingt der tweifie Teppidy in dem Graun bed Hains!
Sanft wallet der Staub an dem Fricdensdwagen ver @ bttin!

Mit Gorne denn, allein begleitet den TWagen Hertha's,
Gdttinnen, Todhter Jupiters!
Wie wehet ber Teppich, mie thnet dev Fricvenswagen,
Shr Tdchter Jupiters!

Hermann, Thusnelda, meine Thusneldba! Aber Das ver:
biente ich nicht! Du weift nicht, wie unfre Furiten gefochten
haben, Und hat nidht mein Vater fogar eine MWunde? Gely’
Giner von eudy hin, Druiden, und nehme Heilungstranter
mit und belfe Vercennis, (Sin Druive gebt.) AWarum faumen
bie Fiivften? Haft du fie noch nicht yum Siegdmabl einge:
(aben, Bremmo? Ein Siegdmabl, wie unfer heutiges feyn
witd, bielten wir nie. Augnfus ift ein Goft geworden!
Shm mag Hebe den Taumelfaft tn der goldenen Schale ret:
den. Oeidht ibr und nur dad rathichlagende Trinfhorn,
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Stinglinge, und wiv, feine frevblichen Befieger, wollen den
Gott nicht neiden!

Brenno, Sd Habe in der grofien Freude nody nicht daran
aedacht, die Sieger einguladen. Gebt, ihr vier Barden dort,
in das Shlachtthal hinab., Singt ihuen Brautlieder, indem
ibr ﬁt‘ einladet. (Die Barden aebn.)

@husnelva Da Ddie Nomer geftern in den Wald ums:
fehren mufiten, Fonnte ich in Der BVardenburg nidht mebr
bleiben. Mein Kocher Flang mir viel su fdhon, und meine
Preile Famen miv viel ju leidht vor. Fech mufpte fort und ein
Wenig unter dem Wilde fpielen. GCryahl’ es den Furften,
Hermann, daf deine Thusnelda fo qut fir bas Siegsmabl
aeforgt hat, als fie daftiv, daf e3 finnte gehalten werden.
Wber, tvie du, bad’ idh nidht geforgt. Jch floh vor einem
Ur, der durch dad Gebiifch hevabraufchre.

Hermann Gu Brenno), IB{{T du die Cichen nicht wablen
und weibn, baf wir die Denfmale des Siegs aufitelien
Eonnen ?

Brenno, WWeihenw muf ich fie; aber wabhlen follft du fie heut'

Germann. S danfe dir, Vrenno. Woban ebre didy,
wie du mich ebrit! Wenn ich wahlen foll, fo werd’ ich unter
denen wablen, die nady dem Thale su frebn. Denn dort hin:
unter follen diefe Momer auf den Lanzen febn! IMich dbaudt,
unfre Denfmale hier um und her werden den Furften nod
mebhr aefallen, wenn icdh etnen Nadytgefadrten darunter frelle.
Scb nabme gern einen von unfern Gherusferny aber werden
die §urften den frohen Blick ded Feftes bebalten, wenn bder
Nachtgefahrt den Cherusdfern jugehort?

Chusnelva. Nimm ibn, nimm thn! Du muft heut
ftoly fevyn, Hermann! Wer darf ed denn jemals feyn, wenn
pu ed beut nidt fevn darfir?
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Hermann  Kennft du den Fivften der Katten? und der
Semnonen? Nur der Flirit der Vructerer wird ¢d dulden,
penn ev hat einen Abdler!

Thusnelda. Und hat denn nidht dein VWater bei dem
Nadbtgefahreen der Cherusfer geblutet? Geh’, Hauptmann,
und bring’ thn! (Der Hauptmann gebt. Sie vuft ibn suric ) Haupt-
mann! den grofien fhimmernden, der auf die fefreingesogne
Klaue hevabfieht, und den Hermann feinem alten Vater aus
bem Feldyug in Slivrien mitbrachte! (Gr gent.)  Qebre mich
defe Momer ein Wenig Fennen, die nach dem Thal’ hinunter
fehu follen.

Hermann.  Papivius Carbo! Das ift der tapfre Conful,
den wir febr blutig von Noreja yurticfandten. . . . Qucins
Gafftus!  Aud)y diefem Conful fam eine unfrer Schladhten
fehy ernfthaft vor. . . . Diefer it Cafar!

Thusnctda. So fah ev aus, der Stolzefte biefer fhiwin:
deluben Groberer?

Hermann madhdenr er Vevichicdne angefefin und nicht aenannt Hiat.)
Jener it Marcus Junius Silanud! Audy er und feine Le:
gionen lexnten unfre Lngen fennen. Cajus Manliug! Ser-
viliug Gapio!  Wic find dicht und lang’ an ihrer Ferfe
gewefen. Shre Fhichtigen fturyten in den Nbodan, Wurelins
Geanrus!  Unfer su jugendlicher Frivit Boler todtete ihn,
weil ev su viel von Kinftigem fprad.

Valerins, Hatfe mir mein Freund Lciniusd dasd Neden
nicht unterfagt, fo wird idy div eine Frage thun.

Hermann, Thu fie.

Ualerius. 2Baren bdiefe grofen Mdnner, bdie du ge-
nennt Daft, aud) ungeredhte Krieger?

Hermann. Cafar war's,
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Valerius, Du geftebft viel ju. Du fdheinft etn geved:
ter Krieger feyn zu wollen.

HGermann, NMehr ald fcheinen, Momer! Shr {cheint! Fch
bin, und idh will fevn (feblief’ Hievmit deine Botfchaft an
Nuguftus) ein Krieger fiiv die Freiheit meines Naterlanod;
Fennft du einen gerechteven? aber auch — denn wie fehr feyd
ibr Das — efn blutiger! Du fiehft, Thusnelda, wie fie die
Goborten jur Mache entflammen wollten, weil fie thnen bdiefe
Bilder gewahlt haben.

Thusnelva Kinfrig alfo Varnd aud) mit vor den
Gohorten, vamit der Meizung sur NMache nod mebr  fev!
Dodh fey du nur wieder vorn unter den Firviten, Hevmanu,
fo wollen wiz den Vrauttany rubig Dhinter pem Heere
tansen!

Germanm S liebe dich, meine Thusnelda, idy liebe
bich! Welch einen frifhlichen Tag Hab’ ich erlebt! Ha, Thus:
nelba, nun funen die Brdute wieder Vlumentrdme win:
ben! Tany miv sum alten Lede von NMana! Ein Bavde foll’s
fingen, und, weil’s Thusnelda tanyt, fo will ich audy ein
Senig mit drein fingen. Du weifit, daf i) den Kriegern
in ber Sdhladt beffer surufe. Barden, wurd Einer von et
verwundet, da ibr geftern mit euren Befdukern yivifchen
die Golhorten famt?

Gin Bacve. b tvurde verwundef,

Hermann, Komm, wir wollen mit einander ju Thud:
nelda’s Tanye fingen.

Auf Moof’, am luftigen BVady,
©af Mana mit feinen erften Waffen,
Gin vothlider Jingling.
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fomm, Sigerin, Fomm yon bes Widerhalls Sluft;
Das Wilb ift erlegt! dad AWild ift exlegt!
v ruft’ e8 und fpilt’ in bem Bach von bes Niefen Helme vasd
Blut!

Die Jdgerin Fam von bem Felfen Herab.
Das Wil Tag im Thal!l bdas Wild lag im ThHal'!

Lol 2

Gr fpitlt’ in vem BVach von ded Riefen Schilbe bas Blut!

Sie fprang it ihm Hin, wie im Fluge des BPfeils,
MWeit fiber dad Wild mif wehendem Haayr!
Da fant in ben BVady ihm des RNiefen Panger voll Blut!

(Der Madytgefdbrt witd gebracht, und jwifchen die belden Mbler geftellt.)

Sie wand bad beilige Lanb
Dem Jiingling mit feinen erjien IWajfen,
Dem tdthlichen JFiingling.

Germann  Wasd meinft du, THhusneldba, wenn die hohen
Momerinnen den Nachtaefdhrten der Eherusfer, ywifden dev
Mefer in der Kette, und bder Glbe in der Kette, vor den
Triumypbivagen gefebn hatten?

Thusneldvn. (Sie fingt und tanir.)
®ie Jaqerin Fam von bem Felfen Herab.
Das Wil lag im Thal! das TWild lag tm Thal'!
G fpitlt’ in bem BVach von ves Riefen Scdyilve dad Blut!

Heemann., Wie wirden Brenno und Deutfchlandsd Firjten
fich freun, Lliefe fich mein ebrwiirdiger alter Vater, wie
Furse Seit ed aud fepn mochte, yum Siegdmalhl hevauftragen!
Denn er hat ja, wie ihr Alle fagt, nur eine (eichte Wunde.
Sy fenne biefe Art ded Grnfted nicht an dir, Bremno, mit

dem du mich anfahit. Warum febt ihr mich Alle mit diefem
flopfiork, bram, SWerfe. L 9
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Mmitleid’ an? GE3 it ja nur eine leichte Wunde, und dann
Dat ex ein frifcdhed Wlter! Und dann it feine Freude grof!
Die alfein wird ibn Detlen! Haft du ibn gefebhn, Brenno?
Du antworteft mir nicht? Dein BlE wird ernfter! Nebde,
rede, Brenno, bei Woban, vede! Nedet! wer hat meinen
Vater gefehn 2 Warum fevd thr fo befrniryt? Wil mir Keiner
fagen, ob er meinen Vater gefehen hat? Warum liegt denn
meines Vaters Lange dorf unter dem Teppidh’?  Seb nebme
fie, bringe fie ihm und fehe feine Wunbde! Sagt den Fiirften,
wenn fie fommen, daf ich dort Hingegangen bin!

Drenno. Ady, dort follft du nod nidht hingebn, Her:
mann!

Hermanu, Du weinft, Brenno! Sdy Dbabe dich nie
weinen gefebn! S will hingehn! (Sndem er die etwad Heroor:
tagende Zange fdmell aufnimmt, entbectt ex benm Todten, wivft feine und
feined Raterd Lanje weq, fiiryt fich auf thu und Faft ihn. Jach ziemlich
langem Stillfchroeiaen.) Tobf 1ft er? Adh, mein Vater! O Wodan,
MWobdan, du gabft miv der Freuden viel. ber diefer Schmery
ift withend wie eine Todedwunde , . . Ady, mein WVater!
. . . ad, mein Vater Stegmar! 0 Dat er die Wunode ?
(G fpringt aui) Wer warf thm die Wunde? Tt er todf, bder
fie thm warf? {ft er todt? . . . Ach, mein Vater, an diefem
Tage . .. 0w ... fobt! ... Wer hat thm die Wunde ge-
worfen? Will mir Keiner fagen, wer ihm die Wunde ge:
worfen hat? und ob er fodt, todt, fobt ift, diefer Verhaftefte
unter diefem verhafiteften aller Wolker? Ddiefer Lehte unfer
allen Thronfriedhern Auguiius?

Cin Gauptmann. v dringt fich wifhen den AUndern bevvor.)
Die Lanye flog . .

Hermann, Ha, die Lanye flog, und du ftelteft didy thr
aum Tode nicht hHin?
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Der Gauptmanm  §ch war weit von dem Hohen Tribun.

Hermann. Sdhiveig’! Ach, mein Vater, an diefem Tage.
Hat mein Vater den Sieg erlebt, du bdort, ber der Lanje
nidht entgegen {prang? Sage mir, Brenno, ob mein Vater
den Sieg erlebt hat, oder diefer Sdgerer mufi fterben!

Der Hauptmanm, Wenn du noch ein foldh Donnerwort
foridhft, fo fieh nur her! (Gr feat fein Gobortenbild nicder und
weist auf feine Lane.) Siel)’ her! fie Fann’d auch! und dief Hery
bier fiivdhtet fie nicht!

Brenne. Sa, Hermann, biefer ehrenvolle Mann, der
nun in Walhalla ift, hat den groften unfrer Siege erlebt!

Hermann. Hat feinen Sieg erlebt! Neiche mir deine
Hand, Hauptmann, du bift unfchuldig. Du weineft gewif
mit miv iiber unfern Vater! Wber ift der Tribun todt?

Der Hanptmann. Ob er todt 1{t2 Meinft du, daf von
biefer Lange Fein BVlut in den BVady flof?

Thusnelva. Adh, mein Hermann, dein edler Vater!

Hermann.  Bringt miv diefe Nomer weg, fie follen
meinen . todten WVater nicdht febn!  (Suvem er fchnell auf BValerius
ugebt) Ha, Valeriud, bift du eined Tribuns Sobhn ?

Valevius. Mein Vater war fein Krieger.

Heemann. Dad gab ihm Jupiter ein, feiner SKindex
Yeben gu vetten, daf er fein Tribun ward! Gel’! (Sie werven
wegaefiiber) Ach, Siegmar! Mein Vater Siegmar! Und todt
lagit du fchon damald bier, ald ich mit allen Treuden des
Sieged hevauf fam? todt bier, ald {iber Klaviugd dad Tobdes-
o5 nicht geworfen ward? Aber deind Haben die Gotter, um
Wodan her verfammelt, geworfen! Surdrerlich hat Wodans
bobler @ild geflungen, al8 ihn die Gotter mit den Lofen
darin fahiittelten. Sn Wolfen bullte fich Hertha, qriff in
ven ©child und warf, und Tod fiel ausd ihrer Mand! Denn
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fonft wdrve deine Canye, Tribun, von meines Naters Blute
nicht blutig geworden!

Brenno. Wenn du wiifteft, mit welchen Freuden tiber
unfern Sieg diefer grofe Mann, der dein Water und der
greund meiner Jugend war, den Tod Heranfommen fab, fo
traverteft du nicht.

Germann, 2Wie flarb mein Vater? Schweiy’! tch will
¢8 nicht borvem. Scb balte feinen Anblick nicht mebr aus.
Deckt ihn au . . . Nein! nidt mit dem Teppiche, dekt thn
mit den Udlern zu! . .. Nein, nidht ibr! Gebt mir die
AMbler, - (G wirft fich nieber und Hift ibn und bedectt ibm bas Ges
icht mit den Adlern.  Sndem ev aufiient)  Ach, Woban, und all
ihr Gbtter! der dltefte und der Fiihnfte und der furdytbavite
deiner Krieger, o mein Vaterland, Dhat diefe Adler nur in
per Scdlacht und nicht bhier gefeben!

Siegmund, Nidt ex, id hatt’ in diefer Sdhladt fter:
ben follen, ich allein unter allen Sibhnen der Fiviten!

Germann, Brenno, du Freund feiner Jugend, begral’
ihn bei einer der Giden, die ich fiir die Adler wablen
werbe., Welcher ift der Adler der Legion, unter der der Tri:
bun war?

Der Cherusher., Diefer.

Heemann, Brenno, bei der Giche diefed Adlerd! b,
mein Vater Siegmar, an diefem grofen Triumphiage!

Drenno. Der der fchdnjte feined Lebend war, aud
defiegen, weil er fein lester war! . . . Gebt hinunter ju
bent §hivften und fagt ihnen, daf heut fein Siegdmahl tit.

(Einige Druiven gehn.)

Hermann. Sa, und daf Der, welden fie ju ihrem Felo:
heren exbhuben, den fchonften Tag feines Lebensd mit Trauern
enbdiget!




Brenno. Hat ed denn nidht Wodan gethban, Hermannt

Germann. Neineft du, daf idy Wodan nicht verehre,
weil ih traure? Warum verbavgft du mir feinen Zod,
Brenuo? MWarum liefet du miv su, daf idh midh freute?

Brenno. Dein Vater wollte ed o, ald er ftarb. Nein
Solhn Hermann foll erft dad Siegdmabhl halten! fagte ev.
E3 war fein leptes 2Bort.

HGermann, O du befter aller LVater!

Bwolfte Scene.

MWerdomar und fein Sobn.

Der Bunabe. Wo it denn mein Shild und meine

Lange? Fubhre midy nidht, iy wanfe nun nidt mehr. Mur
it miv’d nocdh ein Wenig dunfel vor bden ugen. Wo ift
meine Sanze und der Nomerhelm, den ich nahm? DWer ift
benn Dasd dort? Uy, Hertha, ed ift Hermann! (Indem ex ju
Hermann bineilt, wankt er. Gy finft bei Hermann niedey und Eifit ihm

fein Ecdpvert und hal’s mit beiden Handen.) ';.!in); Jt?t’t‘llh‘[lm, Ji-;"t!r=
mann, dich fel’ ich wieder! Bift du aud) verwundet, Deut{d-
landd grofier Heerfiibrer?

Hermann, Brenno! wad will diefer Knabe mit dem
triben fibuen Auge? '

Brenno Cetwad Lifer, S habe den Gottern fur ibn
gedanft. Gr it in der Sdlacht gewefen! Er ift jum Tode
perwundet!

Der HBnabe, IWarum fagit du es nicht laut, was du
ju Hermann fagit? Darf’s Hermann nidt aviffen, daf idh
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in der Sdladht gewefen bin? Hab' idh armes Kind nidt
genug darin gethan? Hab' ich nidbt eine heifie Wunde bier?
Sddmt fih Hermann meiner? Warum fagft du nidt laut,
was du fagft?

Hevmann, Hat mein Vater Ddiefen Knaben in der
Schladt gefehn?

Brenno. Nein, aber ich Hab ed ihm eryahlt.

Hermann, Nun fo fieht thu fein Geift von der Abend:
wolfe! SKnabe, Bruder meines Sobnsd, wenn mein Sobn
deiner wirdig wird, wie liebe ich dich!

(E¢ pebt ibn in die Hohe und fuft ibn.)

Der Buabe. Ach, Hermann!

Stegmund (der fich febnett napty.  Laf mich thn auch Fiffen,
Hermann.  Nein, nein! (Ev witt juviict.y  Fey bin unter den
Momern getefen.

Hermann. Bei dem Blute, das ich an deiner deutichen
Yange gefeben Dhabe, EO)’ thn! (Sieamund biidt fich nicder und Fift
ihn auj die Stirne.) _"_‘l.[)‘l‘.’ Gﬁﬁtﬂ‘l‘, 'ﬂ.‘L’Id} ein ':L,Ig i!ﬁr bit‘ﬂ‘l’l
und Stegmar ift todt!

Der Kunabe. Gt Slegmar todf?

Chusnelva. Mein edler Sohn! fiehft du e3 denn nidt,
pag er dort unter dem Adblern liegt?

. Der Kuabe, Ady, o haben wir denn die Adler! Mein
f:.ﬁ‘*ﬁﬂg?: Nuge wird mandhmal fo dunfel. Aber _ir_l,ﬁ mag trm‘nurh
LR nicht febn. Darf tdh midh wobl nodh ein Wenig an deinem
I Sdhwert” halten, Hermann? denn ich wanfe wieder fo fehr.

) N Ak Wie it mir denn jept wieder? und wo bin ich denn wieder?

Werdomar. Da, fieh, mein Sobn, da Dhajt du deine
Qange und deinen Schild und den Nomerbhelm, bden du
nabmit!

Hevmann, Gt er dein Sobn, Werdomar?
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Weevomar. Gy it mein Sobhn.

Hermann, Ghiclicher Vater!

Weepomar, Wch, ich werde bald . . .

Der HKnabe, Ja, Dad ift meine fleine fchone Lange!
Da, du Mdihnenbujd, wie wehteff du in der Schladt!
Nein, nein! Das ift meine Lanze nidht! Das ift das Schwert
bed Centurio, welches er miv in die Bruft frief!

W ervamar. Ach, bald werdbe ich ein fo unghicdlicher
Nater fevn, ald du ein ungliclicher Sohn bift.

Brenno. Verseih 3 feinem Schmerze, daf er dich un:
glitcelich nennt. Dasd bift du nidt. Denn dein ebrenvoller
Bater ift aus der grdften unfrer Schlacdbten nach Walballa
gqeagangen.

Germann, Wie ift der fibhne Knabe umgefommen?

Die beiven anvern Huaben. Cin Centurio wollie
finfer ..

Germann, Knaben, fend ihr auch in dex Schlacht gewefen

Beive. SGa!

Giner. Aber wir find unfduldig: wir founten ihn nidt
wcndbalten! Gin Centurio wollte {infen, da vannte ev ihm
mift feiner Lange gerade nach dem Hevsen ju und fraf thn
auch; aber der Genturio vif bie Lange heraus und ftief jie
thm in die Wruft; allein er nahm dem Nomer dody den
$elm, fo febr er auch felbjt blutete.

Germann, Ady, daf mein Vater bdiefe Knaben nidt
fieht! Kihne Knaben, ibr Helft meines Vaters Tod rachen!
She Blumen des Vaterlands, ihr fend dann vorn und fed:
tet mir den Weteranen! Wo find eure Langen?

Ciner. Gie find andy blutig geworden, aber die Schlacht
ward auf Ginmal fo heif, daf wiv fie nicdht wieder finven
fonnten, und die grofen Langen fonnfen wir nicht werfen.
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i Pl Der Neltefte. Dad ift nur ein Spiel, nver diefen Badh
1 i i su fpringen, denn ich will meine ¥ange an dem Felfen dri:
1k AR Tk g : S e < ;
I &_ ben wehen. Mein Vater, bitte dbu Brenno, daf er mir nur

g et brei Blatter des heiligen Laubes in die Loden flechte! Nun,
fo webt nur obne heiliges Lanb, meine Locken! Aber blutig
foll Hermann, foll Siegmar, foll Brenno, follen alle Haupt:
leute der Narisfer, foll Thusnelda, follen alle Hauptleute
per Semmnonen, blutig follen fie meine Lange febn. A,
ach, weldh ein Sdhmery! Aber wo bin ich denn? Welder
Todre liegt dort, auf den bdie Abdler ausd der AWolfe Dherun-
tergefturyt find?  Tanit yum Siegsliede, Knaben! Das
find die Abdler Wodansd! Dad ift Varus! Dasd bift dbu, Va-
rug, auf dem die Abler fiken. Nein! nein, ev it ed nidht,
er lebt noch! bdort frebet er! (Sr weist auf Hermanny O bu
Nomerfeldberr, warum figen Wobans Adler nicht auf deiner
Letche? Ha, nimm nur dem Centurio fein Schwert und
ftof’ e mir noch einmal ind Hery! Wie Friegerifch tonen
die Horner der Barden! S will aud) fingen, Barden!
Fd fann nun nidt wieder in die Sdhladt gehn.
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(€r bemiibt fich yu fingen.)
Ha! ihy Eherusfer, ihr Katten, ihr Marfen, ihr Semuonen!
Sbr feftliche Namen des Kricqsgefangs!
D Sdmery in meinem Herzen hier!
: & @husnelda. Kaum halte idy8 langer ausd, Hermann!
'Eﬂ?f ! Drutven, habt the denn gar feine Heilungsfrauter fiir ihn?
e ﬁ | Brenno. GCr ftirht fa fdon, Thusnelda.
Der Knabe. Cinen Blumenf{child haft du, Varus? Wem
baft du den Blumenfehild genommen, Tvrannenfeldherr?
Shr Gotter, Dasd ift ja Hermannd Shild! it Hermann
todt? un, fo will id audh ftexben!




Germanw. Bringt thn mir ber, daf idh’s ihm vedyt
fagen Fann, dDaf ich lebe, (@r fest ficho

Der HKuabe. Bu Varus {dleppt ihr midy bhin? ju
Varusg ?

Hermann (er ipn in feine Axme nimmt),  Guter, Hibhner,
rapfrer, [tebenswiirdiger Kuabe! ich bin Hermann, und ik
lebe. ©iehl Der! diefer ift mein ©dyild, bder ©dhild, den
mir Thusnelda gab, da fie meine Braut war,

Der Knabge, Ja! Dad ift der {done Sdild mit den
Purpurblumen! Aber bift du Hermann?

Hermann. Kenneft du meine Stimme nicht ?  Jch bin
Permann, und ich fage div mit diefer Stimme, bdie du
fennit, Ddaf idh dich fehr lieb hHabe, und da ich div dante,
daf dbu in der Sdlacht gewefen bift!

Der Buabe W, du bift Hermann und nidt Varus!
(Hermann gt im)  Warum  weineft dut denn, da du dod
gefieat haft?

Hermann, OSprich etwad weniger, mein Liebling, mein
Siriegdgefahrt, mein Sohn! Wenn du ju viel fprichit, fo
blutet deine MWunbde wieder. O Brenno, Ednnteft du mir
fagen, daf du Hoffnung bHatteft!

Der HBnabe. S will dir agern gehovdhen, du grofer
Telbherr Deutfchlandd: denn ich frage beut meine eviten
Waffer.

Hermann. Du bift nidht mehr, mein Vater! ad, und
ih Fann mit dir nicht mehy von den Freuden veden, Ddie
ich habe!

Thusnelvn. MWenn nur dein Hery erft nicht mehr von
diefer Deftigen 2Wehmuth fortgeriffen wird, fo vede ich mit
dbir von den Freuben Ddiefed Taged und vornehmlic) von
diefer grifiten unter ihnen, dap dein VWater an piefem Tage
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io altbeutiche Thaten gethan hat, Hevmann, willft du nidt
feinen unfterblichen amen im BVardenliede hoven? Singt,
Rarden, fein Stillfhweigen fcheint ed yu exlauben.

Dwei Chove.

o=

—

Naterland, o Vatevland!

(4
(e
)
-

w warft ibne mebr alg Mutter undb IWeib und Braut,
Mehr alé fein blihender Sobn +
Mit feinen eviten affen.

Du warft ihm die vidjte, fdattigjte Sidye
anr inneviten Hain,
Die hichite, altejte, heiligjte Eiche,

2 Baterland!

Bwei Stimmen,
Tie Blum' auf dbem Schilve Siegmars,
Da auf fie bas Blut dbeg Toded froff,
Ta ward fie {dhon wie Hevtha

Im Bave bes einjanten Sees.

Bwei Chore.
Die Bhevusfer haben gefebn, daf des Sdyilved Blume {ich rothete
Bon Siegmars Tobedhlute,
Sie baben an Hertha's geweibtem Wagen geftanden und die
®ottin gefehn
Im Babe des einfamen Sees.
fermann
(ber den WBarden mit der Hand gewinkt hatd,
Brenno!
Einjt feb’ idy, vaf diefe Lurpurblumen fich vithen
Bon meinent Todesblute!




)

Danu ftel’ ich an Hertha's geweibtenm Wagen unb-febe bdie Gdttin
Jm Babe bes einfamen Seed.
Weine nicht, Thusuelda! denn daju hat mich meine Mutter
geboren.  Kabrt fort, Baroden.
Cin Barbde.
Einft fieht Hevmann, daf feines Schilves Blume fich vothet
Bon feinem Todeshlute!

Dann fteht ev an Hertha's geweibtem TWagen und fiehet die

Gnftin
Sm Babe bes einfamen Sees,
Drei Chore.
Siegmar, du ftarbit fiivd Vaterland!
Nun bringt div in dem Hiblften ber Haine Ialballa’s
Dir, der wieder Jitngling ward,
Die erjten IWaffen Thuiston !

Dir fingen nady die Varben an Wobang und Hevtha's Altar,
Entgegen div die Barben Walhalla's!
Obue beinen Namen ware ven Varvben Dhier,
Dbne thit ben Vavden dort die danfende Saite frumm!

Alle,
Uno, haft du bei IWaffentanzen und Siegesmablen
Die pweite lange Jugend qelebt,
So nimmt did) auf in feinen fivahlenden Hain
Nllvater!

Der HKnabe., Sind Ddiefe Schatten um mich her Ddie
Schatten der Haine Walballa? Und find es die Barden diefer
Haine, die von Siegmar fingen? Haben die Nomer meinen
BVater atch su thren Chirven . . .




Dreizebnte Scene.

Ein Marfer Hauptmann, Oder cinen (odsgexiffencn  Abler trdge,
und ein Cherusher Hauptmann.

Der Marfe. Scbh babe dem Nomer die Tobdedwunbde
qeworfen, und diefer Cherusfer Suingling hier fireitet mir’s,
daf und Marfen der Adler jugehove!

Der Cherusher. Hermann, Hermann, o du befrer Furft
unfers Volfs, der Abdler ift unfer! S rvannte dem Trager
ven Spief in das Hery!

Der Macfe. Fa, ja, aber viel su fpat, da der Mdmer
fcbon binfchlummerte, da! Spridh nur nicht viel mehr, dun
Sungling, der nur von ber Fagd und nicht von der Schladt
forechen follte, diefer furchferlichiten von allen unfern Schlach:
ten. ©dyweia, fog” idh! Den Marfen, fag’ ich, gehort der
Abdler und nicht den Cherusfern!

Brenno. Wiithe nicht fo, Hauptmann! Siehit du nidht,
daf Siegmar hier todf vor und liegt?

Der Marfe. St er todt, fo fann er die Scdlacht in
MWalhalla erzablen! 2Wenn du den Adler deinen Eherusfern
ufprichit, $Hermann, fo eile tch hin und erzabhle dort mit
Siegmar, erzable, daf du febr ungeredyt gegen die Marfen
gewefen bift!

Der Cherusker. O Siegmar, bu Krieger, wie Mana
war! Diefer Stolyefte, bdiefer Ungeredhtefte unter Marfens
Siinglingen will miv den Wdler nehmen, der dir gehort!

Hermann., Sprecht mir diefen theuren Vamen nicht
wieder aus, Siinglinge! Mein Hery blutet, wenn idh ihn
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hore. (Bu tem Marfen) Du warfft bdie Todeswunde? und
haft den Abler?

Der Cherusher. Naher et die Schulter warf er; ich
iticf in das Hery! Glic war's und nidt mebr Schnellig:
feit, al8 ich babe, Daf ev ibn suerft evgriff. Jdh vang ihn
biv aus deiner fdhwdderen Fauft, machte midy die Wuth 1iber
beine Ungerechtigfeit nicht Fraftlod! Bleid), wie die Gipe
bei den Grabbhigeln, ward idh! Du bhaft es gehort! Sie
fagten es laut, die Hauptleute, die um uns hev franden!. ..
Siegmar, Siegmar, der Adler gehort unferm Volte ju!

Der Marfe. Ha, ich habe den Adler, ich Hal’ ihn! Das
ift genug! Sprich du nun von der Todedwunde, bis der
Mond untergeht!

Germann. Hauptleute, idh freue midy, daf thr uns mit
biefer ungeftiimen Hike fiegen Dalft! aber vedem muft thy
anbders, fonft Fann iy nichts entfcheiden, und Dder Adler
wird bei dem Wltare niedergelegt, Dbid ich euch wieder ju
mir rufe.

Dev Marfe. WVergeih miv’s, wenn idhy nidht vede, wie
ih foll. Abex todt, todf will idh lteber fevn, als den AUbdler
laffen, den ich genommen habe. Deine Cherusfer taumeln
heute vor Stoly! Wasd braudien fie Abler? Sie haben dich!

Der Cherusher. Sa, Hermann haben wir, und den
habt ibr nicht! und der Adler ift audy unfer, du withendey
Sungling!  Sch babe den DNdmer gerddrer!

Der Marfe. Du ibhn gerodtet? O, daf du hingefhlum:
mert warft, wie ex binjchlummerte, da ich ihn rodrete!

Hermann., Brenno! . .. o Brenno! wie wiirde mir
dbiefer Streit gefallen, wenn ihn der ehrenvolle Gretd dovt
exlebt hatte und ibn entfdhiede! Jebt nimmt mein Hery
su wenig Anibeil davan, Unterfuche du ihn, BVrenno.




Brenno,  Hauptleute! Shr fevd bei dem Wltar', und
bort ift Siegmar, und bier Hermann! Neber nidht mehr
mit einander! Wntwortet mir.

Dec Harcfe. O Priefter Wobansd! Wenn idy an Dief alles
denfen muf, fo laf midy ju unferm Fiiviten hinuntergehn, aber
mit dem Adler! Wenn er thn den Cherustern sufenden will ., .
Gr fann thun, was er will, und idh audy, wad idh will!

Brenno.  Und was wiirdet du denn thun?

Dev fAlarfe. Durdy Hilfe diefer Lange, die den Wbler:
trager mit feinem Todesblute gefdrbt bat, Dingebn und
Wodan und Mana und Siegmar fragen, weffen Forberung
gerechter War.

Brenno. Sant ber Nomer gleidh Hin, da du ihn qe-
rroffen Dattejt? :

Dec Mavfe. GCr Dhatte den Adler an den Giirtel be:
feftiat und lief fidy awifchen Strduchen in das Waffer. Seh
warf und fab gleich die Todesbldffe in feinem Geficht.

Dev Cherusker. Die fam erft, ald ich ihm gleidy davauf
meine Lange s Hery frief. Jb vief gleich: Der Adler ift
mein! Denn er war mein! Wir jogen den Mémer yugleich
aus dem Waffer. Da tiber unferm NRingen der Giirrel rif,
_ , vang mir diefer Marfe den Adler aud dev Hand, weil ich 3u
SHN-) fehr vor Jorm jifterte!

E’j{ Der Marfe. Meineft du, Vrenno, baf idh) nidt aud
s sornig war?
i Hermann, Heb Warnd” Sdild auf, Thudnelda, (Su vem
Goerustery LoDt dein Water nody, Hauptmann?
Der Cherusker. Gr lebt.
Hermanw.  Geh gu deinem WVater und fage ihm von
miv, daf thm fein Weil einen edeln Sobn geboren bat!
Nimm diefen Schild mit! G ift dein!
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Der Cheruskher, Du Dhaft ein firdhterlidy Wertheil ge-
fprochen, o Hermann!

Der Macfe. Danf dir im Namen meined WVolfd, Ge-
rechtefter und Tapferfter unfrer Fiiviten!

Hermann. Gib ihm den Sdhild, Thudnelda. Cinige
unfrer Kabnften find nah dabei geftorben, Hauptmann!

Der Chervusher., Kb mag den Schild nicht!  Gr war
nur Varud Stoly und wiirbe nur meiner fevn. Der Wdler
war der Stoly der gangen Legion wmnd miirde der Stoly
unfers ganzen SVolfd gewefen feyn! (Cr gebt.)

Heemann, Diefer edle Fungling ift finfiig mein Keiegs-
gefabrt!  Bewabrt ihm den Sdild, Hauptleute!

Der Macfe. Gr verdiente von dir, Hermann, und fo
belohnt 3u werden.

Thusnelva. S und meine Sungfrauen Dbewabren

ihm ben ©dild. Vel dem erjten Brauttanie ded Fribh-
linged foll er thn nicht verfchmabu. (Sie gibt ion einex ihrer

Sunafraten.)

Der Mavie. Thudnelda, BVelohnerin der Tapfern, idh
vertrame div den Abdler an, freige die Klippe hinab und fage
metnen Marfen, daf er unfer it.

husnelva. Neid ibn miv her, Hauptmann! (Der Mavfe
geht,) Dad find gute Gunglinge, Hermann! Und diefer Adler
ift fchon. Sieh, wie er fchwebt, Hermann!

Germaun. Sa, ThHhuduelda! Aber Siegmar fieht ihn
nicht!  cHorit Ebmme juriiey  9Bie {ft dir'd gegangen, Horft?

Gorfl. Gr (iegt unter feimen Turmen! Denn id) hatre
eujt au ftexben! un weift du, ich feh’ ihn dort wohl, den
iy blutig Hevauffithrte; nun weift dbu, warum ich Lufr yu
ftexben Datfe,
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Germann, Ad, Horft! Sa, Das ift mein Vater! Dod
ih muf mich von diefem bitteren Sdymerze losreifien, wenn
ich fann. Focht Vala vorn? ober bei bden leBren Tuvmen?

Wierzebnte Scene.

Dercennis. Acdh, dort!... Nun darf idh fommen. Yéun
weifit du, daf ev todt ift!

Germann. Ady, meine Mustter! Cr ift todt!

Bercennis, 28ir haben Gefangne, Sohn!

Germann, Ach, dort unter den Adlern!

Bercennis. IWir bHaben viel Gefangne, vier Tribune!
gwanitg Centurione und mehr ald yweihu ndert andre Lyrannen:
fflaven!

Germann, Meine avme Mutter, wie wirft du geweint
baben!

Dercennis, Geweint? Jdy Hiort’s, und mein Auge ftarree
hin! ... Gie bauen die Tannen fdhon wm ju feinem Todren:

_q...!,,;:: feuer. b laffe diesmal der Tannen viel mehr al8 fonft in
| ';--;*4;-1:;. ben Vach friirzen! j ' ;
: 'm?gw' 3 Hermann.  Feh babe wie du gelitren, metne ‘Jfl?urrrri'
O e Bercennis. Bier! fage ih, und 3wanzig! und Jwei
bundert! Verfteheit du nidht, was Die von bir fordert, deren
Auge nicht geweint hat, unbd bdie fein 2Weib und bdeine
Mutter ift? (Touinelda fegt vor Sibrecten den Apler vor fich nieder.)
Gevmann, O bu Weib feiner Jugend und meine theure
Mutter!

-
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Bercennis, &ie follen doch nicht eftwa leben?

Hermann, Wie fann idy Die tddten, die nicht mehr
ftreiten?

Bereennis, Die unfre Knaben erwiivgt, die unfre Fung:
frauen geypwungen bhaben, daf fie gegen ihr eignes Leben
witheten, die ihn getddter haben, Die ldgen nicht um feine
Leiche ber in dem Dampfe ded Todtenfeners?

Hermann, Sy fenne Wodan, und ich weif, daf er das
Mitletd liebt! Und Dief rufet mir mein Hery laut su!

Bevcennis, Und ich weif, daf die Gdttin ber Nache
mif glihendem Blide gefdhwoven hat, daf Fein Momer leben
foll, der ben Bluttritt in unfre Haine wagt!

Hermann  Jdh siide das Schwert gegen waffenlofe Krie-
ger nicht!

Bercennis. Stegmar! (Sie gebt auf die Leiche ju) Ach, er
it fodf! Stegmar, dein Sobn will dein Blut nidht raden!

Hermann, Fbh will ed rachen, aber an den neuen Le-
gtonen!

Bevcennis. Weh mir! Leben follen die Tyrannenftlaven?

Heemann, Fa, und deine Stlaven fevn, deine Heerden
huten, deine Hiivden tragen, dir den Vach leiten, ben Straud
purdyhauen — diefe Sdbhne der hohen Gefchlechte, diefe Einf:
tigen Senatoren!

Bercennis, Diefe Fanftigen Feldheren! denn frei ldffeft
du fre auch, die wiedberfornmen und midh und dich ju ihren
Triumpbwvagen fortfchleppen!

Herihann, IWegen der Triumphwagen hat diefe Schlacht
aeforgt, und fie wird weiter forgen.

Bevcennis.  Lebend foll ich Die vor miv fehn, die deinen
Vater getodtet haben? Liegt etwa den andern Volfern Deutfdh-
ands unten ein Siegmar im Blute? Und dodh miifen ihre

Slopioc, dvam, DWerke, I 10
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Gefangnen frerben!  Sa, wenn diefe Sohne der Fabier aus
ihrem ©dhattenvetd’ herauf wandeln und mir dienen miiften,
dann! .. Lebend fie? Druiben! wo find die Firiten? Sie
lebend, die tn unfre Haine dad Nichterbeil trugen, die dei:
nen SBater in fein leptes Blut ftiirsten!

Hermannw. Vet Mana, meine Mutter, idh tddte die
entwaffneten Momer nict!

Bercennis. Dant {en’d Hertha, daf ich nicht vor dir
niedergefallen bin! denn ich wolt’8 thun, du Unerbittlicher,
Unerbittlicher gegen dein WVolf und deine Mutter und deinen
fodfen LVater! (Sie geht.)

Hermann (mad) einigem Stillfchweigen).  Nein, tdh halte die-
fen Anblick nicht mebr ausd! Cutfernt meined Vaters Leide
von mir! . . Regt die AUdler auf den Wltar! .. Gilt! .
Du, Horit, und dreihundert Cherusfer, ihr umringt diefe
Nacht den Felfen. Du follft bei der Leiche ftehbn! Fdh fann
jept die Cichen nicht tvabhlen, Brenno.

Brenno (machoem die Leiche weg if). Druiden, dedt meinen
todten reund mit einem weifen Teppidhe ju!

Hermann, Nuf miv, Brenno, wenn du wieder opferft,
fo will ich die Cichen wdbhlen! Jdh Fann jest hier nicht mebr
wetlen! S bin tmmer nodh dem Todten ju nah! (S gent
in und ber.) Du follft gevacht werden, mein Vater! ja, du
follit geracht an den neuen Legionen twerden, an allen ihren
Tribunen und Legaten und Feldberen! . . . Ha, an ihren
bohen Tribunen gerdadht mit Todesvadhe! Horft, eile, fleug
hinunter ju den Sherusfern und fag’ ihnen, ruf “ed ihnen
laut 3u, daf es alle, alle wiffen! Dief ruf unter die blu:
tigen Yangen binein: Wenn ibr auf dem Altarfelfen die
Horner withen hort und fingen hort ausd Wodbansd Gefang,
pann fohivoren Hermann und Alle, die um ihn find, bei dem




Sdwert, ju raden Siegmards Tod an allen Nomern, die
fommen werden! Schrectliche, nie vergeffende, nie verzeihende
Jache, Blut oder Ketfen, f{dworen wir bei dem Schwert’!
Gile nun gleid fort und fomm’ eben fo fchnell yuriicE! (Her:
mann veifit einem MWarden dad Schwert von ber Seite.)  Horft, bring
Segeft diek Schiwert von mir! (Sorii gent.) Ha, Dad erluftet
mein Hery, daf wir Cheruster Dief {chivdren. (Er geht hin unt
per.) Mein, nein, Das ift nodh nidht genug! Werdomar, friti
gang auf dem Felfen vor und ruf’s in das Thal hHinab den
Furften Deutfchlandd su, daf fein Sdonen fevn foll, und
dafi wir’s bei dem Sdwert fehwiren!
(Der Miavfe tommt juritck, Sy nimme den Adler fvicder.)

Wervomar Gu einem Warden), Komm du, bdein j‘;m'n
11"11[[}&’[’_. fFomm! (Snvem er den Warben ichuell mit fich fortfiibrt, etwas
leifer.) &0 ftell dich! fo! Dblad jest ind ThHhal bhinunter.
Sriegdaefchret, Varde! (Machvem ver Warde geblajen hat,) She Sie:

ger, ihr Macher, ihr Fiiviten Deutfdhlands! wenn hier die
$Horner withen, hier oben bei dem Wltar, wenn’s tont aus
2Wodans Gefang: dann fchiwort Hermann bei dem Schivert,
fchiwort Siegmund, fhwort der Bructerer, Dder den Abdler
nabm, der Marfe, der vden Wdler nabhm, fhwort der Cherus:
fer, dex den Abler nahm, fdhworen alle Funglinge mit den
Colhortenlangen, alle SKriegdgefabrten Hermanng, ichwdren
alle Sheruster bet dem Schwert, bei dem Schiwert, ju raden
an den neuen Legionen Siegmard Tod, bder ein Mann dHesd
Vaterlands war, ein ganges Heer ex, bder Eine, mit nie
vergeffender, nie vergeibender Nache, duvd) Feffel oder Blut,
su rachen Siegmard, Siegmard Tod! Siegmars Tod!

Hermann, Terdomar, fo im Walhallaton® hat mir nie
eind deiner Lieder geflungen! Befdhlie’ es auch, o Wodan,
wasd wir befchliegen!
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Horf Hermann, alle deine Cherusfer haben ihre Haud
an dad Schivert gelegt! Sie driicen feft am Griffe und wer:
fen gliithende Wlicke ber Nache umber!

(Dic BVarden erbeben auf Merbomard Waint ihre Hirner.)

Hevmann., Noch nicht, Werdomar, noch nicht. Die Fiur-
ften Deutfhlands miiffen ed erft ihren Heeven jurufen.

Horfl. Sepd ihr Alle meine Seugen: Fb trage diefen
Blutring bid an meinen Tod!

Hermann.  Halt’ Giner meinem jungen Kriegsgefahrien
dort ein Schtwert in der Hand! Er foll’s aud fehwdren! Viel-
[eicht [ebt er, und, wenn nidht —

Weedomar. Ach, wie fann er? Seine Hand finft und
it fchon Ealt vom naben Tobde!

Hermann, Wenn denn nidht, o erzablt er Siegmar,

was er mitgefchivoren hat. (Sein Bater hilt ihm das Schiwert.)
Der Bnabe, a3 foll 0ad fdwere Schwert hier? it ed

vas Sdhwert bed Centurio? WU mich der blutige Mann
vollendsd todfen ?

Werdomar. Hivteft du nidht, du lieber Sobhn, was ih
binunterrief? Du folft Dad audy bei dem Schwerte fchworen.
Hermann hat’s gebofen.

Der Buabe. Fa, tch horte ed wobhl, wie dDu auf der Harfe
herunter vaufchreft und meiner Mutter ein Siegslied vorfangit:

Hermann, O Wodan, Bedan, befchlieg’ ed aud! Jiun,
nun, 2Werdomar, nun!

(Ev lange die Barben fnaen . bhalten Alle dad Sdhyert in die HOH.)
I8ovan, unbeleidigt von unsg,

Fielen fie bei deinen Altdven und an!

Wodan, unbeleivigt von uns,

Grhoben fie ibr BVeil geqen dein jreied Volf!
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Perfoneun

Davib,
@alomp, etiwa 3wdlf Fabr alt.
Nathan, ( N
Gabd, Propheten.
dabof, der Hohepriefter.

Soab, der Feldherr.

NAbijat, fein Brubder.
Mepbiboleth, Sonathand Sebn
Chimean, Barfilai’® Sohn.
Dufai, Davidd alter Freund,
Priefter, Aeltefte, Boten,
Satan,
Molod, (

Smwet En gel, die nur gehivt werken

ald Boten.

Der Schauplap ifi in Davids Burg auf Sion.




Crpe Handlu

Perfonen,

Mephibofeth. Salomo.
Ghimean. Nathan,
Davib. Foab.

Abifai. Die beiven Hauptlente.

Criter Auftritt.
ephibofeth.  €himeam,

Mephibofeth.
3u beftig war der Sorn, mit dem er unsg
NWerlies.
Chimenm.

MWie aber fonnt’ auch Soab Heut
Noch faumen, da er fchon fo unbewenlich
Gezogert, er, def Gile fonft den Flug
Ded Adlers hat ?
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Mephibofeth.
®leichwohl war Davids Jorn
Qu hefrig. Soab ift ein grofer frieger
ind trew, wie wenig find.
Chimenm.

So Faunft duw’s dulden,
Dai er neun Monde fhon die Stamme aallt
\Ind es noch nicht endet? noch in Venjamin
Stets weilt und nidt einmal exfcheint, wenn ihm
Sein Konig ruft?
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Mephibofeth.
IMeift du denn nicdht, ev bat
Ded Volfes Idhlung gleidy verabfheut, hat
Geglaubt, dafi fie das Cand mit einer Schuld
Relabe?2 Siehft du nun, wie weif’ er inbalt
Und idgernd fretd, ift Sduld dabei, fie nidt
BVollbringt 2
Chimenm,

Soll Soabd 2Wort Gntfcheidber fevyn,
IMenit David und wenn er von @Suld und Unfchuld
Wrtheilen 2 2Wer ift denn von NWeiden weifer?
aner edler und vornehmlich frommer, wer ?

Mephibofeth,

Kann David denn nicht fehlen, wetl er beffer,
Biel Beffer ift, ald Joab? Doch ich [tebe,
Danfbarer Stingling, didy, daf fo bein Hery
Dich blender; gleichwobl lerne Dief von mir &
Am Meiften ift und Wabriten Der mein Freund,
Der warm, nidt heif, dad Gure, pad idh habe,
lnd , ftreng nidyt, dody genau, den Gelhl auch fielr.
Sat diefer Freund ein Hery ber Medlichen,
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So liebt er midy, wie ich geliebt mag fevn,
Und tie ich David [iebt” und tmmer [iebe,
OB er gleich gegen feines Freundes ©olhn
Und feinen Freund gerecht nicdht war und jenem
Rerworfenften von allen Sdlangenfohnen
Selbft da noch balb yu glanben wirdigte,
Da i, fo lahm und fdymergenvoll idh war,
(@r figt beftandig, felbfi wenn David jugegen ifi. Beim Aeggehn yoird
er geflthrt.)
Shm doch entgegen Fam, dev Frohften Juda’s Giner!
Chimean.
Sep, wie du Davidd Freund bift, meiner aud.
Mephibafeth.
Schon lange lied ich, edler Jningling, vich,
Recht{chaffer Sobn ded ehrenvollen Sreifes,
Ded alten Barfilat.
@himenn.
Mich, den Idgrer?
Den Singling ofne That?
Mephibofeth.
Sa, lange lieh” ich dich!
e Bleil® und warte hier mit dir auf Foab.
Chimeam.
Gely, Mephibofeth. GE3 ift Mitternacht,
Und deine Schmergen rufen didy zur MNub’.
Mephibofeth.
Jeh Bor? ihr Nufen nicdht, wenn meine Seele
So febr wie jent befdhdftigt ift. Die 3abl
Des grofien Volfs, das Abraham der Herr
Verhief! Und daun der ahlung Nudgang ! Wie
Den Stoly ded Konigd Goft anfehen wird ?
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Chimeam,

Stoly, Mephibofeth 2

Mephibofeth.

Miftraun wird idh’s nennen,
War weniger die Seele Davids grof !
Crniedrigft du didh felbft und mich und glaubft,
Cauld Gnfel vede fest: fo denfe dran,
Daf i) auch Davidd Freund und Jonathans Sobn bin,
Cin offner Mann, der frei die Wabrheit faat.
CStoly ift’8, daf David wiffen will, wie viel
Des grofien Volfes fey, dasd er beberricht.

Chimeam.
Lielleidht Verlangen nur, ju febn, wie viel
Yoch 1brig nach der langen Theurting finb 2

Mephibofeth.
O, war’ es Dief! S fenne David, Wiinfden
Kann iy e8 war mit dir, allein nicht glauben.
G3 wird entfdhieden werden ! MWenn ich irre,
Do fchweigt su diefer Sablung Gott s allein,
Wenn ich nidt ivre, Chimeam, wie laut
Wird da fein Donner redben! Denn it auch
Cin ander VolF, das Gott wie uns Deberridht 2
Gieh nur das Thun der Hoben Babylon
Und die Gefchidhte fenes Volfd am Strom’!
Jft nody ein ander Volf, bei dem 1o fchnell
Und angemeffent, Lohn auf gute Thaten,
Und Straf’ auf bife folge ?

Chimeam.
§eblte David,
So bat der Traum den frommen Mann verfiihet.




Mephiboreth,
MWasd fiir ein Traum?
Chimeam,

Hat er ibn dir nidht aud
Vertraut ¢

Mephibofeth.
Dad bat er nicht. Crzahle mir, wie war der

Traum ?
Chimeam.

Nachdem er unrubvoll nun endlich
Doch eingefchlafen war, fo fah er Diep:
Gy yog mit einem grofien Heer nadh) Saba,
Gy felber boch voran., Gewaffnete
Nicht nur, dad ganye Volf der Stdamme gen IMorgen
Jungfraven, Mitrter, Greife jogen mif.
b wechfelnd, wie in Ghoren, fangen die Stimme,
®ad, BVenjamin und Ruben und Manafje :
Saul Taufend! Und Sehntaufend David! Fept
Sdlagt Hunderttaufend David, Hunderttaufend !
ind, ba die Kriegsdrommet’ am Lanteften vief,
Die Cymbel feholl, dad Volf am Lautefien fang,
Da ritt einber auf einem Wdlerroff’
Gin Wraber und fprady mit Hohn ju David :
20ie viel ift diefed Wolfd 2 und flog davon.
IMit einem grofien Heer 3og David durd) Paran,
Gt felber DHoch vorher. Gewaffnete
Nidht nur, dad ganze Volf der Stamme gen Mittag,
Sauglinge, Miitter, Greife sogen mit,
lind Simeon und Juda fang in Chiven:
Saul Taufend! Und Iehutaufend David ! Fept
Schldgt BVethlems Hirt) und meiner Hunderttaufend !
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nd, da am Freudigften die Cymbel Flang,
Die Pofaun’ am Lauteften rvief, pie ©tamm’ am Frobfien
fanaen ,
Da trat mit einem Scepter in dev Hand
Gin Mann vom Strome dabher und fprad mit Hohn:
IBie viel ift diefes Wolf3? und wandte fich.
Und David 08 an dem Meer’, und Gphratm
Und Sfafdar und Dan. Ein MNiefe fam,
Gin Knecdht ded Dagon. Wunden hatt’ er jwar
Und blutete; doch vief er David ju
aMit Wuth und Hohn: Wie viel it diefes Volfs ?
Stand, bielt die Wunden, fhlug auf feinen Sdild.
So 308 aud) David in des Hermons @dyatten
Daber, und Naphthali und Affer tonten
ind Sebulon um ihn den Siegesgefang.
Da fubr auf einem ehernen Wagen nod frolzer
GEin Affur gegen David bher und hielt:
Wie viel ift diefes Wolts? und fahe droh’nd,
Die Waffen hatten, und die Miitrer ziehu.
Cang’ hielt der ftolze Mann und flivete mit Ketten.
Du {dyweigft ¢
: i Mepbhiboleth.
- Berfiihrungsvoll ift diefer Traum;
s Allein, wer weif” und fromm wie David ift,
Rl Den muf jum Stolge nichs verfithren Fnnen!
@himean.

Du bift fehr ftreng.

Mephiboleth.
S bin's auch gegen mich !
Selr bang’ ift miv filr David. Diefer Traum . .
Jeer wareft du, Werftihrer, der ihn eingab *
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Hier ift ed Nacht um mich. Hier fely’ ich nichts.

O, diefer Traum! Gr minderr Davidd Schuld;

Allein vergrofiert fie nidht Foabs Warnung auch?

Reradhteft du die Warnung eines frommen

Und firengen Mannd, fo bift du fdhuldiger,

AlS ohne Warnung. Dody die Warnung eined Joab

(Gr ift nur trew) macht dich, horjt du fie nidt,

Noch fchuldiger! Ach, bang’ ift mir fiir David!

Sam Soab nur. Denn, ift die Iahlung des Volfs

Gefchehn, fo wird es bald entfchieden werden.

Chimeam,

Mich daucht, ich hore David uns fich nahn.
Mepbibofeth.

Gr ift ed. GEr fdmmt.

Gweiter Wuftritt.
BDie Vorigen, David,

Danib,

Umfonft beftreb’ iy mid
3u rubn. Der Sdhlummer felber fieht vor mir.
O Soab, Daffendwirdiger, du Morder
Ded Abner und Amafa, beff'rer Manner,

Als dbu, du Blutiger von Freundes Blute,
Sdon lange warft du Fibrer meiner Heeve

Nidt mebhr, lebt> Eiver nur der beffern Manner!
Bleibt, bis die Sonn’ eudy aufgeht, Chimeam,
lnd, Mephibojeth, du. Sobald er fdomme,

S0 fagt mir’d, waden mag ich oder fchlafen!
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Dvritter Wuftritt.
Mephibofeth.  €himeam.

Mephibofeth.
2Wie sirnet er auf ihn.
Chinmeam,
Sween Tag’ it aud
Der Bote fdon hinab nady Seridho.
Muft’ er nicht heute mit der Sonne fommen 2
Mephiboreth.
Bielletcht will er nun eilend Venjamin
Jioch 3ablen.
Chimeam.
Wer ift Der, der jeBo nod
Devauf BBmmt?  Soab und ded BVoten Schritt
F’8 nicht.

BVierter uftritt.
Die Porigen.  Abifai.

Abifai.

Wie frew’ ich mich, daf Chimeam
pier it und Jonathansd redtichaffuer Sohn,
3ween Manner, deren NRede wabrhaft ift.

Chimeam.
Nub’ ausd, du bift ermarter, Ubifai.
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Abifut.
Grmattet ober nicht, wad geht die Nul
Mich an, eh’ ich nidht weifi, ob David fo,
Wie man eryablt, auf meinen Bruder yurnt ?
Gany Sericho erfcholl von diefem Nuf’.
Antwortet mir mit euver Nedlicdfeit.
Mephiboleth.
Sabft dbu den BVoten nidht, den David ju Foab
Hinunter fandte ?
Abifau
MWelden 2 Und warum
Sandt’ er denn einen Boten ?
MMephibojeth.
Koémmi{t du nicht

Von Fertcho ¢
Abifot.
Da fomm’ ich ber.
Mephibofeth.
Der Bote
Des Konigs 1t sween Tage fcdhon von uns.
Abifai
Fch ging jur Whifte feittwdrts, wm ju febhn,
Wie dort dad WVolf ju zablen fen. Dodh fagt:
Warum hat David denn zu Joal gefandt ?
Mephibofeth.
So {andt’ er: Gil’ hinab su Joab und fag’ thm:
Gegablt fep oder nicht gezablt fey Venjamin;
Bring mir der Stamme Sahl. Steh’ eilend auf,
nd vor des BVoten Staube walle deiner!
Cr fprady’s mit Sorn. UWie meinit du, daf er pirne,
Da nun noch ftetd dein Vruder Joab faumt 2
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A bifai.
Gy fandte midy, des Konigd Iorn, bevor
Gr wiederfame, 3u befanfrigen.
Geh du, fein NMetter, hin! fo fagt’ er mir;
MWenn du nicht gebft, fo fomm’ tch nicht u David.
Mephibofelh.
Habt ibr vielleicht auch BVenjamin zu zablen
Begonnen ?
Abifoi.
Soab fchwantte, was ju thun
Shm fey und nicht su thun? ob er auf oas Xaud
Wiy diefe Schuld noch bringen follre
TChimeam.

Sdhuld ¢
enn Sduld bier ift, wer bringt fie denn auf das ¥and,
Shr 2 ober David ?

Abifat,
Ghimeam, du fprichit
Sehr offen.
Chimeam,
Offner nody follit du midy horen!
Gin fpdater und vielfader Nader it
Dein Bruder! Audy an David, und noch jeBr
Madht’s Soab, daf mafa beffer war,
Alg exr! Und feiner heifen Made Durii
War reundes Blut u [dfchen nidht genug !
Abifai
%Sa, Dief war offner nody, viel offner, €himeam!
Wo, Mephibofeth, ift der Kinig jenr?
Mephibajeth.

Auf feinem Xager.
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Abifat,
So fommt Soab denn,
Cr glaubt gewif, tch fey auf Sion nun,
Und Edmme, und feinetwegen hab’ idh dann
IMit David nicht geredt. S eil’ ihm entgegen
Und fag’ ibm, daf er ivgendwo noch weile.
Mephibofeth.
Biel {blimmer {°3, wenn er nodh weilt, ald wenn
Du feinetwegen nicht mit David fprichft.
Abifai
S gebe,
Mephibofeth.
Bleib! Wiel fehlimmer it fein Sdgern.

slinfter Wuftritt,

Mephibofeth. Chimeam. David.

Danid,
Wer ging von hier? Mich daucht, ich horte die Stimme
Ded Abifai!

Chimeam.
Sa, fie war’'s,

David,

Geb’, eil’
Und bring’ thn gleidy juriic,

Klopfiock, dram. Werfe, I




Sedhster 2Uuftritt.
David.  Mephibofeth. Chimeam. Abifer,

Abifai.
Mein Herr und Konig!

SHier bin tch.

David.

Mo ift Joab, Abifat?

Abifai.
Den Voten, den du fandteft, fehlt’ tch. SFoab
Qief ih in Fericho. Dein Knedht, der Feldberr,
Gilt nun gewif heraufyufommen, ift
Vielleicht fchon Ston nab.

Daviv,

MWie weit Habt thr
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Abifai,
Sd wandte mid
BVon Sericho gen Mittag durch die Wiifte,
Verfammliungsplase su der Iahlung dort
3u fudben.

T
e

Danid,

Diefes it ed alfo Alles,
IWad ihr in Venjamin gethan bhabt?2 Dody
Du bift unfehuldig! Alles, wasd dort Foab
Gethan hat. Sdiweig’, antworte mir von SFoab
Kein Wort! Fhr fennet diefen Streiter, Seruja’s
Sobn. SBwar er triefet aud von Abners Blute,
Do) weniger, ald Joab. Denn fhon lag
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Durdh Joab {dhnelles Schwert der Feldherr Jfraeld,
Al Abifai Fam und Afabel
Nuch rvachen wollte. Hatreft du nihts auf dir
Bon Abnerd Blut, {o fagt’ ich’8 freudigex
nd danfte frobher dir, daf du Dbet ob
Den NRapbha flugfe und mich evvetteteft,
Al ich exmiidet war. b danfe gleichwobl gern,
nd nie vergefi’ ich’8, Ubifat, div!
Hin! mady dich auf, begegne Foab und fordr’ thm
Die Bdhlung ab. Du follft mein Feldherr feyn !
Abifat
Mein Konig und mein Hevr, Gott gebe div
nd Soab Sieg! Gebeut mir, was du willft.
Heif mich Hinab au Vethlemsd Vrunnen gebhn
tnd Blut dir fehovfen! Gern und fdnell gebhordh’ idh,
D Konig, dir; hier aber Fann fdh nicht!
Davibd,
Yt er’s nicht werther nody, weil ex nidt will ?
Du mufpt e, Abifai, feyn!
Abifai.
MWobhlan, id will’s,
MWenn dut mit einem Gide miv verbeifeft:
Seb foll nody beut’ hinab nady Saba zichn !
Doch fende Joab mit. Denn nach dem Fluge
Der erften Lnge fteeh’ tdh.
Daviv,
Sep’s benn nicht
ind nimm miv gany die Freude, div ju danfen!
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Eiebenter 2Uuftritt.

Die Vorigen, Wathan. Salomo.

Mathan.
Sedidja wiirde noch unrubiger
Gewefen feyn, hart’ idh ihn nicht zu dir
Herein gefibrt.
Falomao
Mein Vater, siirne nidt!
Rubn wollt’ ich, Fonunte nicht. Denn, fich’, ich wufite,
Daf du auf Joabs Anfunft warteteft.
Gr 1t im Vorhof.
Abifai will weggehn.)
David,
Bleth dbu, Abifal.
Geh, Shimeam, ruf’ ibn heriiber.

Schter Wuftritt.
David, Mephibofeth. Abifai. Wathan. Selomo,

Danid.
Stathan !
MWeifit dn die Seit, die er geydgert hat?
Mathan,
Sie it nidt furs.
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David,
) Neun Mond” und jwanzig Tage
Gy, der fo fdhnell fonft §ft! Und meineft du,
Gr babe mebr in Benjamin gethaw,
Alg Plage zu der Sahlung fuchen laffen
Da ift fein BVruder, der {ie fuchen mufte.
Gr felber ftand und weilt’ in Fericho.
Gein Bruder will nicht Feldherr feyn, fonft wird’ id
Von Abners und Amafi’'s Morder fret
nd meined armen Abfalond! Sehr edel
Sft’s, Abifai, daf du Ddeinen Brubder
©o fhiiseft; dennodh fonnteft du Dad nidt,
MWdr wo der Krieger einer, der dir glidh.
Allein nocdh edler war’s, wenn du, dem WVolf’
nd mir su dienen, diefen BVrubder verliefeft.
Doch fabr dbu fort und fchlag’s mir ferner ab:
Denn deinen Tod, o Abifai, will
S nidht. Ja, todten wiyd’ er dich, wie er’s
Amafa that, ald der mein Feldberr ward!
MWathan.
Treu ift dir Soal, it ein grofer SKrieger!

David.
Mebr, ald nur treu, it Abifar mir!
Und ift er nidht im SKriege grop, wie Foab ¢
A bifai.
idy todbtete mein Bruder nicht ! Cr ift
Gin trener Freund, wie er ein tremer Knedt
Ded Koinigs ift. Und wer bin 1dh denn gegen hn,
Wenn laut die Schladt ertdnt, und es nun gen Himmel
jTaubt !
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Nudh wird’ idh meines Stolyed Sieger nicht
Wie Soab fevn. Sich wiirde dich, wie er,
Nach feinem Mabba rufen, David.
Duavid,
Stolger
MWar er, ald je, da er von Habba fandte.

Neunter Wuftritt,
Die Vorigen. Chimeam. Foab. Bwei Hauptlente,

Joab.
©ieg gebe dir und langes Leben Goft,
Mein Konig und mein Herr! Du riefft miv, hier bin ich.
Die mihfam lange Sahlung Hhab’ tdh endlich
Bollenden fonnen, und .

David,

AMWad tragt denn ihr?

jl‘ﬂ. b,
Der Sablung Bider tragen fie.

Davibd.

NMad du

Die Biicher auf und lied die Stamme mir,
Beginn mit Benjamin.

Joab.

D haft mich, David,

Nusd Venjamin gerufen, alé idy dort
Su sahlen faum begonnen hatte,




Denn Fuoa.
Jonb
(i dem einen sDauptmann, v pad Vuch aufrellt und ugleich mithale)s
®ib den Stamm mir,
David,
Jogerft du
Aitch jebo nodh? Les!

Joub
Hunderfraujend
Hat Juda fiinfmal, die fitr didh dad ©Scdwert
Yussiehn, und, wenn noch alle Greife leben
ind iedber Sdugling nodh des Scepterftamms;
Noch fechd und ywangigmal die Hunderfraufend.

Pavid.
Des Landed fleine Todter Bethlehem
Hat Hnderveiche Schweftern! Jimm nuwnmeny
Den Gritgebornen.

Joab.

Hundert und neun Taufend find’é
Die Lany und Schild in Fuben fnrchtbar macht.
Nody flinfmal Hundert Krieger nenn’ idh nidyt,
Dody had’ idy jeden forafam mitgesahlt.
Gie ftehen hier, die Sahl von ieder Stadt.
Rom WVolfe find der Hunderttaunfend funf,
Der Taufend dreifig. Aud) fogar vom Lolfe
Bergafen, David, diefe Riicher nicht
Die Hunverte,
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David Gu Natban)d.
Klein 1t ded NRuben Land,
Und dodh 1t er fo machtig! Su Swoy Sebulon,
Den Soiffer. Wenigftens Gu ven Anvern) reist Turus ibn,
Foab.
An Kriegern Hat er hundertmal die Taufend
Und dann nodh swei und wanzigmal, am Volke
Die Hunderttaufend fechdmal und der Taufend
Noch drei.
Panid,
Du haft auch dort, Sedidia, des Wolfs
@ehr viel. Laf Tyrus ihre Lebrer fevn!
Jioll’ Affer auf!
Joab.
Ded WVolfd, dad Waffen fhitken,
St finfmal hundert und noch fiebsehn Taufend,
Und hundert und vier Taufend find bder Befdiiber,
Dovin,
3um BVau ded Felded Fonnten wir viel Lehrer
Nach Tyrus fenden. Sechyigtanfend follen
Jhr Sdhwert jur Sidel madben. Siwar fie baun
2Wie thre Vriider audy das and, allein
Lon nun an foll nur ibre Plugfchar blinfen.
©el’, Abifai, du und wihl Die aus,
Lor deren Sdhwert Fein Syrer funftig mebr fliebn foll.
Sn Juda, Salomo (du haft die Sabl
Ded grofen Stamms gehbrr!), fondr’ ih auch Strefter,
Des Feldbaus Schweif® und Staud’ und Kreuden aqus,
Die follen nie den Staub der Sdlacht mebhr febn.
Du siehft mit mir hHinab. Dann follen Die
Aus fenen fiinfmal hundert taufend Rriegern
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MNur ftreiten, die wie LWiven muthig find,
Wie Nebhe fdnell! Sn Diefer ftarfem Arm
@oll nur die Lange blinfen, nur an Diefer
Surdytlofen Bruft der Schild, Lies wieder, Foal.
Den Dan, die Sdhlange, welde, bid zuriic
Der Neiter fallt, dem MRof die Ferfe beift.

Faab,
Gewaffuet find in Dan ald hundert Taufend
Noch ein und ywanyia Taufend mebr. G3 o
Ded waffenlofen Volfs .

Daviw.

Hor’ auf! Geht Alle
Lon mir hinaus. Leg’ auf den Marmor, Soab,
Die Bilicher. Mathan, bleib’ allein bei mir.

Sulomao,

Muf ich, mein Vater, auch mit ihnen gehn?
Davin,
woaud), mein Sobhn! Bleib, Chimeam, bei thm.

1)

Bebuter Uuftvitt.
David.  Wathan,

Davib.
Ach, Nathan!

MWathan,
Nede denun, o David!
David,
BVerftummen
Mocht’ ich viel lieber! A (mach cinigem Stillichreigen),
theurer Freund
Und Def Prophet, der droben Michter ift!

fetn
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Stoly war idh! Stoly hab’ idy das Volf gezahle!
aBie bebt mein Hery! Nimm diefe Biicher hin,
S will fie niemald fehn. (Cr wendet id) feitwdrtd.) Mein
Herr und Gott!
Gefiindigt had’ idy fcbwer, bin ftoly gewefen,
Noll Miftraun auch, du hatteft in der ‘Theurung
Dad Volf nicht fo gemebrt, wie du verheifen haft.
Ias it des Menfchen Hery! IWie frobig ifi's!
nd wie veryagt! Du Heiliger, ach, nimm
Die Miffethat von deinem Knecht! Denn idh
Befenn’ s dir, umweif’ hab idy vor div
Gethan! WVerbivrg, mein theurver Mathan, auf ummnier
Vor meinem Angeficht der 3ahlung Bicher.
atas glaubft du, Nathan, wird der Heilige
Mit Strafe miv, ady, ober ohne Strafe
Verzeihn ?
Mathan.
Du haft durch diefe That bdie Heiden
Qur Ldftrung nidt gebradt.
Dowid.
Doch, ach, vielleicht
Miein WVolf jum IMiftraun oder andy yum Stoly,
Nady Seded Herien.
WNathan,
IB1d’S nicht Gott ent{heiden ?
Dem unterwirf dich, e’ er’s thut. Bielleicht
Daf er’s durd) Guade dann entfcheidet,
Daniv. ;
Nunm
Die Rdahlung, aeh’. S will jum Nidyter beten.
®Gely’ hin, du frommer Mann., Gott fegne dich.




Bweite Handlung,

Perfonen.

Mephibofeth. ; Abifai,
Ghimeam, ' Sabdof.
Foab. David,

-

Der ©cdiauplap ift jept ein Wenig dunkel.

Erfter Anftritt,
Chvmeam.  Flephibofeth,

Chimeam,
Nein, i begreif’ ed nidt. Sabft du den Grnft,
Mit weldrem Nathan unsd voriber ging?
Mephiboleth.
nd fabft dbu David nicht, wie ibn auf Cinmal gany
Die Freuden tiber feines Volfes Grife
Verliefien ?
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Chimenm,
MWenn ich was davon ergriunde,
@o ift ed Dief: Der Sorn, ju dem ihn Foab
Geveist bat, tberfiel thn wieder. Gr wollt’ thn
Nidht langer fehn.
Mephiboleth.
Sorn wdr's gewefen? Sabft du
Denn nicht, wie febr gerviibrt und innig traurig
Gr ward ?
@Chimenn.

Gr atirnt’ und Dhatte lange dDen Sorn
DBerborgen, und davauf entbrannt’ er fhnell!
lUnd welcher Jorn war jemals audy geredhter,
Al gegen diefen Joab, eined {o grofien,
Grhabuen Mannsd, wie David 14t ?

Mephibofeth.
G5 war
Kein Sorm,

Biveiter Wuftvitt.

Die Vorigen. Joab. Abifai.
Joab.
Sch wollt” Hinab ju meinen Selten
NAn Siond Thoren gehn; allein ich fann

Nicht rubhn. Shr Habt’s mit angehdrt, wie David
Gestirnt auf Soab bat, und ibr feyd redlidy,




Ob du cex febrt fich ju Gpimean) mein Feind gleich bift: drum

Fann idh fret
Nun endlich redben! Dody, wart ihr’s auch. nicht,
Sy vedete dennoch! So hat David mid
Jiun auch entflamme. Scdhnell ift mein Sdhwert und Wort!
D, lieg’ er endlich Abner und Amafa
lnd vollends Abfalon in ihren Grabern
Dod) rubn und wedte diefe Tobten nidt
Stetd wieder auf!

Chimeam.
Amafa wird und Abner,

Der droben rvichter, 3weimal auferivecten,
Als ihres Wlutes Forbever juerft,
Und dann, wenn alle Menfdhen anferftehn.

Joabh,
St unter den Propheten Chimeam,
Wie Saul, nun audh? Das folt’ idh yahm erdulden,
Daf diefer Wbner meinen Wfabel
Durdyftief? erdulden, daf der neue Feldherr
Amafa Hoch dor unferm Heere dabher zog?
Jdy werde MRache fehn, daf David mid
©o qualet! Denn qud Stoly, aus Miftraun auch,
Dat er dad Wolf gesahlt!

Mephibofety.

2B1e weift du Dasd,
D Soab?

Jouab.

SKenn’ ich ihn denn nicht, und Ilinger,

A8 du ihn Fennft?2 Und forach er nicht mit mir,
€D er die neue Sdhlung unternahm?
Und haft du nicht gefehn, wie er — 3 fpat —
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Der 3dhlung Stoly mit fdhnellem Trauern beveute?
Sn diefer Sade bin idy viel gevedhter,

A3 David! Hab’ tch nicht von Anfang her

Shm widerftanden? Hab’ idh nicht hernad
Gefaumt, thm Seit jur friiheren Neu ju gewinnen?
Schuld, fag’ ich eudy, febr grofe Schuld hat ex
Nun auf das Land gebradf.

Mephibofeth.
Hat David gefiindigt,
So hat exr Schuld auf fich gebracht und nicht
NAufd Land.
Joab.
Weifit du denn nicht, daf wegen der Hevefcher
®eftrart die WVolfer werden?
Mephiboreth.
Fit 3ur Made
Gin Konig veif, und veif zur Nady’ ein Volf,
So ftrafi’s an Betven Goft!

Joab,

o wie ich fagte,
So it es! WVergebens wirdeft du es anbders
Mich [ebren wollen. Schuld bradht’ er aufs Land!
Mich jammert feined armen Volfs, dodh jammert
(Treu werd idh ftetd ihm feyn) mich feiner nicht!
Geradht, geracdht will idh an ihm midy fehn!

Chimeam.

Gehort Das anch sur Nedlicheir, felbft hier
3u fdweigen und vor einem Manne, wie Joab,
Nidt feinen. Hevrn ju warnen?
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Joab.
MWarn’ thn denn!
Swar hab’ i dir mich offen anvertraut;
Doch warn’ ihn!
Ehimeam.
Wird” ed nicht unvedlicher
Gebandelt fevyn, ald wad du alfo nennft,
Sdhivieg’ ich auch hier?
PMephibofeth.
Shn fennte, Chimeam,
Durdh didh nicht David mehr, ald er {dhon jest
Shn Fennt,
Foah,
Gin Mann von Sauls Gefcblecht, und
Nie einer Yanpe Flug vermomumen bhat,
it fo voll Nedlichfeit. Fch bHaffe dich
Biel weniger, ald alle Sohne Sauls.
Mephibofeth.
MWad faate denn dad Wolf, da du fie 3ahlreft?
Joab.
Wad Fuda fprady und Firael? Sie {agten:
Nun wird er alt und fangt nun an, nicht mebhr
Auf Gott au fraun. Wo ift der David nun,
Der einjt Sebnraufend fhlug? Und miugte Dev,
Der fo viel Tren von Gott mit jedem Jabre,
Dasd er gelebt bat, erfubr, jeRt, da er alt wird,
Nicht mebr auf Gott nody traun, ald da er Hiuwe’
Ind Knabe war? So fdrie viel WVolfs, Und Andre,
Ded Krieges Haffer, felbft fehr Haffenswiirdig,
Die viefen — twenig lief ich Diefe veden —
Sie rviefen: Sa, er will nuyr fehn, wie viel
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Ded Bluted nodh nicht vergoffen 1ft, nur fehn,
Mie viel dad Schwert der Knedbte Dagonsd und Moab
Und Amalef thm 1ubrig lief? wie viel
Nun bald die Sidel und Erdfrage wieder
Wegwerfen follen und den Harnifd)y nehmen?
E3 mag der Fetgenbaum und AWeinftoc dann,
Dann grinen, wie er fann, hell oder tribe
Die Quelle vinnen, und die Mtter mogen
Dann fdhattenlod und ungelabt vom Saft
Der Frucht und vetnem Quell verfdymachten, mit thnen
Der Saugling! . . viefen Die. WViel [feber hatt’ ich
©ie gegen Amalet gefuibre, ald jie
Gegablt, nicdht boffnungdvoll auf Steg, allein
Vo Durft der Nady’ und ihrer Hoffnung voll,
Noch Andre fagten fo: Wie viel wir find?
Dasd helpt, wie grop er 12 wie hoch erbaben
Def Thron ift, der ein Volf beherefhr, das felbit
Der {chnelle Foab erft in vielen Monden 3ahlt?
Nief er und nur von unfern Grnten nidt,
Von unfrer Stirne Sdyweif nicht weg, fo mocht’ er
Denn feine Groge wiffen! Hattetr ihy
Da, unfre BVdter, Samuel gehordt,
Da diefer weife Mann euch Thoven fagte:
Shr folltet ibn um feinen Konig bitten.
Nun frifft es und. Wenn unfer Konig nun
Grivasd in feinem Cedernbaufe will,
So muf ed {dynell gefcheln.
Chimenm.

Wenn unfer Volf
©o feimen guten und gerechten Koniy,
lUnd der fo oft fiur fie {ein Leben wagte,




Wenn's David alfo danft: wird da der Sorn
Des Michters droben faumen? David habe
Gefiindigt ober nidht gefiindigt, Gott
Wird dann zur Straf’ erwaden! Sypradh, o Soab,
Dasd gange Volf denn fo?
Foab,
Nur Wenige
Verftummeen traurig und voll Liebe zu David.
@ himean.
Die Andern baf® idh!
Mephibofeth.
Ghimeam, febr hod
Har Gott die Konige der Welt erhoht.
2Wie viel ded Guten Fonnen fie, wie letcht
G5 thun, allein ded Bofen auch wie viel
lnd, adh, wie leidht! Su grofe Sterbliche,
Wie glctlich fepd ihr und wie elend auch!

Dritter Uuftritt,
Die Porigen. Dadok.

Bavoh,

Gch fudbte, Soab, didh in deinen Selfen,
Wie weit haft du in BVenjamin qeyahlc?
Und hat der Stamie Viidher David {hon?

Slopfiod, Dram. Werke, L




Joab.
Qafi, Sabdof, mich von diefer Sdablung fchweigen!

Bavok.
i3, Mephibofeth, ich nach Salem fam,
Ging idh su Gad, Cr gab mir Brod und Salben.
NMllein er war febr ernft und fehr vertieft.
Much {chien fein Wige mir von AWeinen triibe.
S fragt’ ibn: Haft du einen Freund verloven?
Gr glaubt, thm wirde Gott {idh offenbaren,
1nd fhreclich wiirde — Dad empfande {chon
Sein Hery von ferm — die Offenbarung fepn!
Sch fragt’ ibn weiter nichts. Gr {dhivieg. Sy ging.
Nach Soabs IJelt ging tdh suerft und dann
Hierher. Was {taunit du alfo, Mephibofeth ?

Mephibofeth,

Lafi midhy nur furge Seit mir felbft.

Joab.

S fely’,
S feh bed {dhleunigen Gritaunens Urfach’,
D Mephibofeth. Der, der unfern Vditern
Verhief, su mebren, wie ded Himmeld Sterne,
Der Kinder Shaaren, Der hat iber die Idhlung
@ein Urtheil fchon gefprochen! War's nicht Dad,
Wortiber du erftaunteft? eides werth
St ®ad, der jebt fdhon teifi, wie ed Goft entfchied.
Komm?, Abifat, laf su Gad und .gebhn,
Chimeam.

®ely’ hin — Das bitt’ ich, Soab, fleh’ id) dich! —
Gel’ hin, du Blutiger, damit du hor(t,
Wie laut vergofifned Blut gen Himmel rvuft,
Uad was fiir Sdhuld auf dich, auf dich der Tod




Ded Abner und Amafa brachte, du,

Der’d wagt, nady Gottes Ausfprudy 1iber David

Vet feiner heiligen Gerichte Vropheten

3u fragen, du, mit dem verglichen, David

Auch fchuldig, doch unfchuldig war! Geh’ hin!

Joab.

Weich, wie dein WVater war, und unbefannt, wie exr!

Sdyweig, Stingling ohne Namen, ohne That!
Chimeam,

Was faumft du denn? Geli’ bin, geh, fleug sum Hiver

Der giftlichen Gerichte. Neided werth

Git Seber, der fie friher hort, ald idy,

Wenn fie nun 1uber Foal fomnien! Sdumit du noch?
Mephibofeth.

Mein Chimean, dein Sorn entfdheidet nichts.

2o Gott entfcheiden! Joab, wasd du fiivdteft,

Daf Gad bald horen werde, firdht’ audy ich.

Davok.

Wenn Ciner hier erftaunen muf, bin idh’s.

Kaum fomm’ tch her, fo Hor® tch fhnell Dief alles.

D, fagt mir, fag’ ed, Mepbhibofeth, du,

QWorauf fich qriindet, wad ich bidrte? Auf Joabsd

LVermuthung docdh wobl nicht, daf auf dad Land

Durch diefe Sahlung Schuld der Konig bringe?
Mephiboreth.

Auf jene nicht bet mir. Da du von Gads

Offenbarung und Ernft und Thranen vedteft,

Critaunt” ich fdymell. Vor Kurzem ervr, vielleicht,

Als du bei Gad fhon warft, a8 Joab vor David

Die lang erwartete, sulest mit Sorn

Berlangte Sahlung. David horte fie,
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Dasd wird felbit Chimeam geftehn, mit Freuden
Des Stolzes! Aber, ald vier Stamme nun
Gelefenn waren, und indem den fiinften

Nun Foab anfing, ward auf EGinmal David
Seby ftarf geriibrt und innig trauvig. Sdnell
Gebot er Joab aufyuborven. 2Wir Alle,

Selbft Salomo, wir muften fdnell hinausgehm.
Nur Nathan blieh. Wuch der verlief ihn bald.
Gr ging vor mir und Chimeam voruber

Und war febr eenft. Fragit du aunmedr nidt and,
9MBad Gad, der NMichter, offenbaren werde’

1Und tber welched Glend fein Prophet

Bald mebhr noch weinen twerde?

Babdok.
Weh, ich frage nidhts!

CChimeam.
®laubt oder glaubt mir nidht; doch fag’ 1dh’S eud:
AWasd David fo betvegte, war nur Sorn
Nuf SFoab, der juvor lang unterdrict,
Shu fhwell exgriff! Hat David audy aeftindigt,
©o teif er’s fest nodhy nicht. Und, laft thim Strafe
Der Herr verfindigen, wird ed audy ein Andrer,
Al Nathan, thun? Und faget mir: Konnte Gad,
Da ibn die nahende Weidfaqung fdhrecte,
fein Glend fonft vorbher, ald Davidsd Elend,
Beweinen 2 Kann denn nicdht ded Menfchen MNidhter eins
Der Vilfer um und her durd)y Davidd Schwert
WVerderben wollen ? ihrer Kinder Blut
Am EcEitein triefen? ihrer Stadre Dampf
Gen Himmel nidht auffteigen lafen?
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Fowb,
Sorn?
Sey fennte David nicht? und mehr, als Alle,
Die leben? Davids Jorn?
Mephibafeth.
Verwundrungsvoll,
Daf ich daran noch nicht gedacdht, evinny’ id)’s
Mich jeso fhnell, daf MNathan, da er wegging,
Der 3dhlung Biicher trug. Und viel ju furge Jeit
MWar Nathan ju der Lefung von adt Stammen
Quriicgeblieben. Meu war jened Trauwern,
Das wir an David fabhn!
Chimeam.
E3 fey denn Neu:
Folgt denn Gericht auf Neu’?
Mephibofeth,
Ach, manchmal {chont
Nach ihr der Herr und manchmal nicht! Laf’ uns
Fest rubn, [(af warten uns und nichtd entfcheiden.
Chimenm.
Veraibt denn nicht nach Neue Gott?
Mephibofeth.
Bergibt
ind ftraft, mir fheint’s, der BVefPrung wegen ded Einen,
Der ubertrat, und Anbdrer auch! Meinft du,
Dag Derer, welche deine Thaten febhn,
Nidt Schaaren find?
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Joab.
Mein Haupt ift grau, allein
Mein Obr hovt leife noch. Mich daucht, ald Hir' ich
Sn einem fener fernen Gange David.




Mephibofeth.

Gy hort” ihn nidt.
Joab.
S hor’ ihn nod). Mein Ohr

Git dran gewdhnt, den Sdritt ded Hinterhalts
Sm ebel oder in der dickften Madht
Ju horen. Sadof, geh mit unsd hinab
Su meinen Selten, Denn was ftehn wir hier?
e haffe jedbe Frage, die miv David
%ept thun fanun.  Komm !

Wierter Wuftritt.

Sephibofeth.  Ehimeam.

Mephibofeth.

Haft du ihn denn gehorts
himenn,

Seh hoet’ ihn nidt. A, David, unfer Freund,
Du Nedlicher, du Guter und Gevedter,
Du Vater Sfraeld du, der fein Leben
Noch wagt, wenn Alle fliehn, o waat, daf dich
Des Morgenlandes Fihnjte Streiter nur,
Grretten fonnen, Abifai nur,
Ach, wnfer David, wenn an did) nun Gad
Bon dem Herrn ded Himmeld Worte des Gerichts
Su bringen hatte!

Mephibofeth,

Vol triben Grnjted

Sit der Gebanfe, Shimeam . .
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Chimeam,

Ienn Gott
Nun David ftvafen wollt> und auch das Volf
Mit thm 2 Denn fehr verderbt ift Ffvael.

Mephibofeth.

Verfiabhrer, der den Traum ihm eingab, twer,
Wer waveft du, WVerfiihrer 2 Cingebhullt
Gn Nacdht, wie die am Strome, fafeft du

Und dachrefi, Tod! Ha, fiegender Werderber,
Dafi

dich Der Donner einer des Geridhts,

1ber David fommt, dich audh erveichie!

Gr wird’8, er wird’8! wasd wiinfd’ ich einen nur?
Jehntaufend follen ibn erveichen! Laf

Nun rubig unsd, o Shimeam, erwarten,

IWad Gott entfcheidet.

Did

@Chimean
MRubig, Mephibofeth ?
Mephiboreth.
Sa, Dad gebiet” ich miv und dir und folge,

Coviel tdh Fann! St Dasd nidht Davids Schrift ?
@himeam.
G bhort’ auch einer Stimme leifen Hall.
Mephibofeth,
E3 war die Srimme Davidd nicht.
@himeam.

Midy daucht,
©ie war’d, allein nur haldb und wehmuthsvoll
Gebrodhen.

Mephrbofeth.
Sa, fie ', Horjt du fie wieder ?
Doch habd’ ich niemald fie, wie jekt, gehive,
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©o leif” und flagend! Horteft du? jest fvh
Shr lester Hauch von Neuem.

Chimeam (nach einigem Stilljichweigen),

Diefer war
Nicht [eife; hirteft du, wie heftig diefer war?
Mephibofeth.

Grhor’, o Nichter, fein Gebet, und lag
Nicht alle Donner deiner Mache reden!

sunfter Wuftvitt.

Die Porigen.  David.

David, (S vemerft Shimeam und Mephibofeth nicht.)
Was geh’ idh dennm umber? St ettva hiexr
Die Rulb’, dbie idh vevgebens fuche 2 Hovt
Denn auf, du Ungeftiim des Schrectens, ihr,
Der Ungewifheit finfire Qualen, ihr!
St ed etwa nicht bet mir gany feftgefest,
&ebr feft, dap ich midy Gott in Allem unterwerfe,
Sn Ullem gang 2 So hov denn endlich auf, o Hery,
Du Sturm und, o, du Meer! daf idh nadydenfen
nd wetfe beten fann. Moy einmal, Herr,
WL idy’'s vor detnem Antlis wiederholen.
Der Himmel it dein Thron, und bdeiver Fiife Rub
Die Crd’, idy lege mich in ihren tiefften Staub
Und fage: ®any, gang unterwerf’ ich midh,
Tob * oder Leben fey’s! So it ed denn

Gr finft bei diefen SWorten nieber und fieht, nadibem er fie qefagt

bat, gleich wieoer auf.
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Von Neuem feftgefent, wofern ed bei miv

Nody feft genug nicht war: Jnu Allem gony!

Nch, aber Ffrael, mein armesd Bolf,

Wenn Die mit ihrem Konig’ elend wiwden !

O Blut, dad damald flof, ald Abfalon

Sum Todedengel ward! Shr* fevd nodh hier ?

Noch in der Nadht 2 Vernahmt ihr mich 2 Wenn’s ift,
Verfdweigt’s. Cntfernt euch jept, und Ketner fomm’
Hiecher yurhc, su welchem ich nicht fende.

BVerlafit mich! Selber ohne meine Freunde

Wl ich, tch will allein mit Gott jept feyn!

Sedhster Auftritt,

Dapd,

Wad wetl’ teh bhier? Wenn Andre nun hierher,
Die fein Werbot von mir enffernte, famen.

Sn ber fernften Mubefratte meiner Hitte

W iy allein mit . . meinem Nichter fevn!

Da er Iephibofeth uud Ghimeant Dermertt.




Dritte Handl ung.

PWerforuen.
Davib. Nhifai. Ghimeam.
Nathan. Radot. Meephibofeth,

Yoab. , Salomo. Giab.

Griter SMuftritt,
Wathan.
Taft ift ed noch Nadt. Kaum geht der erfie Schein
Der Dammrung auf, und fdhon lat er mich rufen.

o, der fein Gott fretd war, Hilf thm auch jest!

o

PGreiter Unftritt.
Wathan.  Dapid.
David,
Beruhiat had? idh mich, und midh dem Herrn
®any unfermworfen. Doch bes Menfhen Hery
St fchwach ! Mnd NRubh verdient faum Das genennt
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Su werden, wenn dev Wahrheit Lidht die Seele

mar fieht, dod thr nicht gany dad Hery in Aufrubr folaf.
Gntfheiden wirds der Herr! Feh flivdhtete,

Gr bhatt es, Nathan, dir fhon vffenbart!

Drum hab? ich dich fo fralh s miv gerufen.

Benn er Cntfcheibung fendef, fendet er

Gewif bidhy, Mathan, mit dem Todesivort

Belaftet !

Mathan.
Gott bat mir nidhtd offenbart.
David.
Bleih, Nathan, daf du mir, wenn nun der Herr
Dir’s offenbart, das granenvolle Wort
Des Gerichts gleidh fagen fonneft, ich mich tn den Staub
®Gleich hinwerfe! . . Du bift des Himmels Clhren

onir voll, den® ich an dich ald Gottes Boten.
Da freheft du, ein Menfd), wie ich, e Staub,
Ror miv; allein, den audy der Gotf der Gitter fenvet
Mit eines Konigd Schidfal, ven er felbjt
nb wunderbar erfor, und, acd, vielleicht
Qugleich mit eines gangen Bolfes Sdidfal’!
nd welded WVolfd?2 das er vom Simmel beheryfcht Dat,
1nd nody beherrfcht.

Mathan.

b weif nody nicht, ob Gott

Mich fenden wird. Er fende, wen ex will,
Mich oder einen Anbdern : bleiben wir
Nicht {chwache IMenfdyen ¢

David.

Ach, batt’ 1ch, wie du,
Daran gedadht, wasd fiir ein Staub wir {ind,
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Der Sahler wer, und wer Die, fo er gablte,
1nd wdren ihrer auch ein grofes Heer,
Wie Sand am NMeeve legt! Ady, hatt’ ih midh
BVoll Stoles nicht erhoben! Aber, ad,
Gefchebn, gefdhebn ift Diefes nun ! . . Wie wird’s,
Dasd fage miv, o Nathan, Goft vergelten ?
Wad 1t dein For{chen bhier?

MNathan.

@don lang’ enfwohnt’ id midy,

Sn diefer Dunfelbeit umber ju irren,
AWasd Goft, der Hervfcher, thun wird oder nidht
Wird thun 2 Und jest, bei deiner That, da wir
Vermuthen miffen, dag, vorher verflindiat,
Der Herr ed, oder nidyt vorher verfiindigt,
BVald felbft entfcheiden werde, David, war’s
Nicht hier su forfchen Stoly?

Daniv.

D, it ed Stoly,
©o fohweig’ in miv, du heifer Frager, Hery!
Verftumme gang! . . Scb lief audh Foab rufen.
Wie tief beugt mich auch Dief, daf diefer Foab
Bernehmen wird, daf meine Sahlung ich
Berew’, und Goft fie firafe! Dodh auch Dief
Sen, wie ed ift.
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Mathan,
Dein Liebling Salomo
MWar, feit er dich verlaffen mufte, voll
DBebimmerntf und banger Unrulh wvoll.
Und nun ift er allein, audh obne midh.
Du fenneft ithn. Gr Hale’d nidht aus. Und dann
War's gut, daf er um Ddidh yur Seit des Elendsd war’




Unb lernte! o ein Tag ift mebr, ald fomi
Gin Sabr!
Dovid.
O, wirde nicht der yarte Knabe
Vor ©dhymery vergehn, wenn exr mein Clend fah?
Nathan.
Sa, leiden wird er viel, und foll er aud
Denn viel muf unfers Leblings Hery nody lernen!
Cin Strahl ift fein WVerftand, ein {dhneller Blis,
Und gut fein Hery! Allein wasd it der Menfdh !
lnd diefe Knospe wasd, die Halb erft bLibt!

Dritter uftritt.

Die Vorigen. Foab. Abifai,

DMavid,
Untworte, wer did) fraaf, und fevy Dem Soab,
Der viel dich fraat, antworte Dief: Die Iahl
Ded Volfs fey mir und dir allein befannt
tnd werd audh nicht in meine Bilicher gefdyrieben,
Co mady’d! Audh fende gletich nady Gibeon
3u Babof, daf er fhnell gen Sion Fomme,
Der Hohepriefter cu Natvany foll dem Richter opfern,
Foab.
Ded Michterd Vriefter it tn meinem Felf,
Davin cu Abifai).
®eh, lafp mir Chimeam Sedidja bringen.
Auch Mephibofeth Formrme mit. Und aeh
Su beinen Selten hHinab und bring miv Sadof,

Fo)
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BVierter Uuftvitt.

Die Porigen aufer Abifai. Salomos. Ehimeam.
Sephibofetl).

Salomo.
MWir franden draufen, weinfen, da fam Abifal,

Davin,
Mein Sobhn, mein Salomo, o du mein Sobn !
Du litteft wobhl febr viel, ald du von mix
Weggehen mupteft 2 Weine nidht, mein Sobn,
Ded Menfchen Leben hat nidt Freude nur,
Hat Clend aquch. Dasd fublit du nun {dhon felbft,
Du, ver fonft Freude nur, den Sdmery nicht Fannte,
Du Blume, die der Morgenrdthe nur
lnd nur des fanften Abendsd Sdhimmer traf,
Und die wir vor bed Mittags Strabhle wie Scdatten
Befchnipren! . . Weine nicht!

Sonlomae,

Mein Vater, ad,

Gern war’ idy weg von dir gegangen , du
Geboteft e3 ja; allein ich fah dich traurvig, mein WVater,
Sebr traurig fah ich dich, al3 ich didh fchuell
Verlajfen mugte.

David,

Nathan, er bewegt

Much heut ju febr! Sag, foll er bei uns bleiben 2
Wenn idy ihn fah’, und er, wie jest, vor mir
Do frand’, und dann . . wied’ idh’S aushalten Eunen?




Salomo.
MNach Ddiefer erften Nadbt tn meinem Leben
Gany ohne Sdhlaf, wenn idh nach diefer Nadt,
Mein Varter, ady, von Neuem wieder dich
Verlaffen mug, fo unterlieg’ ich gany!

David,
Bleth, bleib, mein Salomo.

Sinfter Wuftvitt.
Die Porigen. Abifai.  Dadoke

Daniw,
Jch bin ermattet . . .

O Nathan, ordne du die Opfer an.
Wathan.
Mein Konig und mein Herr, du fagteft mir
Von detnen Opfern nidhts : wie Eanun ich glauben,
G2 o st maden, wie ¢d dir gefallt 2
Daviv,
%ch aber: fonft gebot’ ich dir ed nicht.
Ver{bbnungsopfer, Jadof! . . . Ordne fie,
Prophet des Herrn, nun an.
Mathan.
Mie viel aud Levi
Sind, Hoberpriefter, jeht auf Gibeon ?
Banok,
Neunbundert, Nathan.
Wathan.
1ind wie viel der Priefter?




Chimeam
(fieht Binaud, ohne fich der Deffnung, durch die er fieht, villig ju nabn).
Sch fehe Gad herauf nady Sion fommen! . .
David.
Da ift ed! . . Nathan, ach, ibn fendet Gott! . .
Verfdhnungsopfer, Jadof, follen’s fepn !
Wie geht er, Ehimeam?
Chimeam.
Sehr ernft.
David,

T A PP S g e,
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Auch lanafam?
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Chimeam,

Nicht langfam und nidt fchnell.
Danid.
Bring Gottes Voten

Herein un mir,

Eechster uftritt.

David.  Salomo.  Wathan.  Alephibofeth.  Foab.
Abifai,  Badok.

David (madh einigem Stillfdpveigen).
Nuch du bift nun dabhin,
Du {hwader Troft, an dem ich midy, 3war wenig,
Allein doch Dbielt: ich hatte Gotteds Feinde
Durcdh meiner dhlung .. Stoly! .. yur Liffrung nicht gebracht!
Denn nun fommt Gad!
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Bavok,
Bielleidht nur, didh 3u warnen,

Daf du nicht froly follft fevn.

David.

Nch, war's nur Dasd!

Alletn, ich weif nidht, weld) ein furchterlich Abnen
Mich uberfallt. G3 ift viel mehr, ald Dasd!
Swar ridtet’ id mid auf, ald beiter mir
Die @onn’ heut’ aufging, und mir Nathan Goftt
Nidht fendefe: denn diefer Sdyrecen Dhatte
Die rubelofe, bange Nadht um midh
Gefdnvebt, Nun aber fendet Gad der Herr
Su miy.

Sicbenter Wurtritt.

Die Vorigen. Gad.  Chimeam,

G ab.
Mich fendet Gott au dir! . . Soll’s horen,
IPWer um dich ift, o Konig, oder willft
Du allein e8 horen, wad der Herr dich fragt?
Poaniv,
Mid) fragt? . . Bleibt Alle hier. Nur du, mein Kind,
Mein Salomo, mufit micdh verlaffen.
Salomo.
Ach,
Mein Vater! . . . Nathan, bitte du fir mid!
fKlopfiod, dram, TWerfe. I 13
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David.
Du hdvteft ja: S findiate durdy Stoly,
Als idh mein Volf vou Foab jablen lieh!
Drum fendet Gott mir beute feinen Boten.
MWie witrdeft du, du partes Kind, des Herrn
Gericht vernehmen Fonnen!

Salomao,

Bitt? Gu Gady auch du,
Prophet ded Herrn, fir mich! . . Hajt ow, mein Vater, nidf
Gdyon oft mit mix von Goftes Wegen gefproden?
Von gnadigen und fdreclichen? Drum laff
Much heute mich, mein theuver BVater, levnen!

Dapid.
DBleib denn, mein Sobu, und lerne feuh’! . . Hier bin id),
Prophet des Heren, vor Gott und hive! . .

Gad.

©o fyrach

Der Herr ju miv: Drei Dinge find’s,  Erwable
Darunter, David: Sicben Jahre Theurung! . .
Drei Monde Flucht vor deinen ABiderfachern
Und deiner Feinde Schwert, daf did’s evveiche!
Drei Tage Gottes Scdwert, die Peft, un Xanoe,
Daf der Gngel ded Herrn in allen Grangen,
Sm gangent Sfvael verderbe! — Sieh nun 3u,
9Bad ich antworten foll Dem, der mich gefandt hat.

Davin,
Sy wdablen? . . Ady, und Gotr, Gott wollte nidt,
Mie vordem, fie mich nicht twablen? . . und daju
MWahl unter diefen fchrecfenvollen Dingen! ., .
Auf fieben Tabre! — Daf ed midy erveiche! . .
Sn oallen Grangen Jfvael die Veft! .




Gott, Gott! Miein Ridrer, der mich von den Hiivden nahin !
O Stoly ded thorichten, desd armen Staubes!
Und ift nicht in der furditerlichen Wahl
BVerfudung? Kann, wenn ich nicht wihle, wie id) foll,
Geb nicht von Nevem fiindigen? O Abgrund,
An dem ich freh’, an den midh Stolzen Gote
Hinab gebracht hHat! Was, wad {olf idh wablen? ..,
Am Kleinften, glaud’ ich, ift s findigen
Die Gefabr bierin, nodh wabl ich’s nicht, VPropbet,
Noch winfch’ tch nur, daf diefe Wahl die fey,
Die Gott gefallt: S wiinfhe meinen Tobd!

Salomo,
Wdy, Diefed, Diefed nicht! nicht deinen Tobd,
Mein Vater!

Daoid,

Schweiq, mein Sobu! fagt’ ich div’8 nidt,
Du fonnteft nidht dabel fevn, wenn der Herr
Mir fein Gevicht verfundigre ?

Fonb.
Der Krieg,

Sn dem dad Sdhwere felbft David trift, ein folder,
&o blutiger, nody nie von dir und mir
Gefubrter Keieg, der wiirgt von Dan herauf
Bid Berfeba — nidt nur ded Landed Tochter,
Die tleinen ©tadte, felbje Jerufalem

Ind felber ©ion miffen danu in Gettimmel

nd tn Gefehret und tn Pofaunball frerben —
Der fchlagt dein Volf und didh! Die Veft frifft nuy
Dein WVolf und weniger ded Volfs, Dret Lage
Sind’s nur.
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Davrd.
Wer fagte dir, daf Gott ded WVolfd

Nicht fchonen twerde?

Joab,

Weifit denn du, daf er

G8 {donen werde? Muf ich nicht Serforung
Lon einem Kriege firdten, der felbjt dich,
Den auserivahliten Sieger Gottes, fdhldgt?
Denn werden wir uns jahm ernwiirgen laffen,
Du? und die fihnen Neun? und deine Dreifig?
Und all dein grofies Wolf?

Davin,

Lerlag dich nicht
Auf dich und uns!

Joaab,

Umfommen werden wir —

Das fag’ i ja — wenn felber dich der Tob
Ded Kriegs erveicht. Dodh eben Dief, daf wir
Als Manner ftreiten werden, wird die Wuth
Der Feinbde defto mebr entfammen, wird
3u Taufenden und wieder Taufenden
Hinunter in ded Toded Thal ung ftiirsen,
Das ganze Volf!

Davibd,
Wenn iy ihm glaube, Nathan,
©o {tirbt in diefem SKriege mehr des Volfs,
AlS durdy die YPeit.
Mathan,
Mid) daucht, der Nichter hat
Dich, Konig, und dein Volt ju ftrafen befchloffen!
Wer Fann vorberfehn, ob er durd bdie Peft
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Mehr oder mehr im SKriege todfen will2
Des Krieges Schwert nidt nur, ad, aud die Peft
Kann dich erveichen, David.
David,
Wird das Schwert
Des Kriegs gewif mich todten, Gad? Crreichen!
Das fagteft du: fo Fann ed3 mich audh nur
LVerwunden.
Gan.
3temt mir’'s heut div ausdyulegen?
Su warten, daf du Dem, der mid) dir fandee,
Antworteft, ziemt mir nue.
David.
WL ich gewtf,

Dafi mid)y dad Schiwert des Kriegs sum Tode trafe:

So mugt’ id) hin und mich mit Ginem wagen,

Wie Dasd mein fodter Freund, mein Sonathan, einft that!
Rlephibofeth,

b, Davio! , . .

David,

Muge’ ich bin und fhwell mich wagen

Und frecben!

I3 oab,

Dad, Das wiurden deine Krieger

Croulden, dein Sefabeam, der Sohn
Radmoni’s, und dein Eleafar, Dodo’s Sohn?
Hud Samma? und Benaja? und dein Soab?
Das dulden? und nidt fehlagen, bis den Himmel
Staub dectt’, und Blut die Grde firbte vom Kifon
Kedumin her 0i3 an Wegnptus Bach?




Danid.
So fallt mein Lolf durdh betd® 1n gleicher Sabl,
nd wie dad Schwert des Herrn ift aud) der Menfden Schivert,
:.a‘f'l.‘ b,
Durd) diefed fallen mebr!
David.
Und ich vielletcht durch beide.
Salomao,
Ach, aber in der Theurung nidt, mein Vater!
Danid.
Orum eben werd’ id) fie wobl nidt erwablen.
Wie voll vou Glend ift fie. St fie nicht
Audy eine lange Qual, die zogernd fobret?
Kaum lief fie nach und follte nun von Neuem
Beginnen ? fieben Sahre wieder withen?
Guab.
Haft du gewablt? | .
Danid.
Noch nicht, Prophet des Herrn!
Ay, er gebot dDoch nicht, tch follte {chnell
Antworten?

Gaw,
Nein, er bat Dief nicht geboten.
Pavin,
Dank fen's dem Herrn, daf er die Jeir sur IWahl
Niht auch fo Fury fevn Deift, ald ex die Plage,
Wch, hab’ idy nun gewalblt, {chnell fenden wird.
e Dang’ 1t miv! Mich daudht, von allen Seifen viften
Die Plagen Gottes fich! Mich dbaudbt, fchon wird
Der Himmel eifern, und voll Diirr’ umber dad Land!
Uud feine Wolfe wallt, ald nur vem Staube ., ., .




Schon glitht dic Rache, blinkt der Speer! fhon raufchen

Die Donnerwagen her von Hermonsd Gebirgen,

Non Kabemoth, vom Meer’, ausd Paransd Wiiften! . . .

Schon uctt vom Ehal Her der Todedengel

@ein flammend Schwert, vom Ehal oder Horeb! . . .

St nicht der Himmel fbevall voll Nacht?

Seht aud: St jeder Strahl ded Tagsd in Wolfen

Nicht ungewobnlich finfter etngehullt?

Sdweigt Mephibofeth gany? Und bHaft dbu mir

Heut, diefen Tag der Wngft, gar nichis ju fagen?
Mephibofeth,

i

G reden? Syt bet dir in deinem Heryen

Die fchwarze Lafterung denn des Iila aany vertilgr?
Und bin idy, wie idy’8 wirklich bin, aud dir
Unfchuldig? bin ich dir, wie Sonathan, edel?
nfchuldig oder nicht, gany unbeflect

WVon fener Lajterung oder efwas nod

Von thr umwolfr, will ih doch heute reden!
Verfennft du mid, {o lern midh febo fennen

lind fieh?, ob edel tch, wie Sonathan,

Ob meine Seele fey, wie feine war,

Und idy anderd ungleich thm, al8 nur am Leibe, fey?
Wenn ich gevebet babe, todte midh! . . .

Woblan, nun darf nicht offen nur und fret,

Nun dorf fogar mit Muth Sauls Enfel reden!

IMMit Thranen red ich audh, o meined Vaterd Freund
lnd meiner, wenn nidt fterd, dodh Heut gewifi!
Ter hat geflindigt? hat ed denn dein Volf?

G3 hat’d; doch nidht dadurch, weftwegen Gott

Die Wahl gebeur. Gebeut er fie dem Vol ?

Und, haft nur du's, wad 3ogerft du, dben Tobd,
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Der dich gewif erveidt, su wdahlen? Wird

Dag Schwert vom Volfe, das nur fiht und fticht,
Weil Krieg didhy todten foll, nidht fdhleunig lafen,
Wenn du gefallen bift?2

Joab,

@eby edel fdheint
Die Wabl; dodh, ob der Cnfel Sauls allein
Aus grofiem Hevyen fprach, entfdeid ich nicht!
Wablft bu, wie er, {o mup er frerben!

David,
She @ohne
eruja wollt nur Blut,

Hlephibofeth.

Mebr, ald der Tod,
3ft, Soab, der Werdacht, mit dem du midh
3u Staube trittft, und, thn su dulben, fordert’s
Mehr, ald um Tode, Muth!

Joab.
Medt oder Unredt

Mag idy denn Haben; dennoch triigit du dich!
Haft du das Wort des Herrn denn nidt aehdret?
Drei Monbde Krieg! Gefent, ¢d ift gewif,
Daf diefer Krieg ung David nehmen foll:
Wer hat div offenbart, daf er ibn friher,
Al3 in dem dritten Mond’, und friiber ihu,
ALS diefes Mondes lesten Tag, und fribher,
Al in der lehten Stunde diefed Tags,
Jhn todten werde? Wer hat dir die Sahl des WVolfs
Genannt, das fallen wivd, eh David fallf?
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Mephibofeth,
Wenn aber fich den erften Tag ded Streits
Der Bruder Jonathans mit Ginem wagt?

Joab,

Yioch tmmer BovfE und leenft dbu nidt, dag wir's
Niht dulden miirden! Kennft dbu David’s Helden ?

Mephiboleth.

Wenn aber Gott, wie Sand am Meeve, die WVolfer
Um eudh verfammelte?

Joab.

Der Ausgang nur
Sagt gany, was Gott befhlieft. Drum migen fid
Um uns herum die Vilfer wie der Sand
Am Meer verfammeln oder wie der Staub
Huf eined Manned Wcker: Dief ift Ging!
Wir ftreiten! Doch wie Fennteft du die Sieger,
Durch die rings um uns her dein fonig berefde,
Du, der geldhmt in Winfeln friechen muf?
Umringt — das Schlimmite nehm’ ich an — fey David,
Der alte Krieger, der, noch Sdhaferfuabe,
Den Niefen fhlug, er fey umringt: was wiirde
Gefdebn, wenn Gleafar, Dodo’s ©obn,
Devanfam’ oder audh, idh darf ihn nennen,
Mein Bruder! Dody du fragft, wer Sener ift?
©o lern denn mindftens noh den Ginen fennen:
Cr fland und fohlug des Dagons Raucherer,
Bis mid am Shwert die Hand ihm fraveee, {hiug
Die Siegenden, bis Suda fih umwenden
Und thm nachrauben Fonnte!
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Mephibofeth,

IMebr noch Fann
S dir, du bober Foab fagen, dit,
Der nur den Muth der Sdhlacdht, fonjt feine Grofe, fennt!
Hat David, und hat auch dasd Volf gefiindigt:
So muf (ich fag’ e3 nicht, er fagt ed felbft)
o mug, da AUnlaf thm zu diefer AWahl
Der Ridhter qibt, fih David fiur fein Volf
Dem Tobe weibhn! . L .

Davidy,

Du meined Freunded Sobn
Und felbjt metn Kreund, mwie er, tdh wollte nur
Dem Iink des Heren gehorden, wenn gewip
Der Tod ded Kriegd miv war’ und ungewif der Veit;
Sch wollte nicht, von Meuem fioly, ia {toler,

Midh fir das Volf bem Tobde wethn! .
MWathan.
Der Herr
Verlanat von div jebt, David, feinen Gehorfan.
Gy fandfe div 1a 2alhl.
David,
MMup ich den Tod,
Dem ich febr nab duvd) Kriegdmuth fommen fann,
Nicht wablen? Bin nicht idh’8, der flindigte?
Mathan.
So will idh denn, ob deine Sind’ allein
Gott oder audh ded Volfed firafen wolle,
Kein Urtheil fallen, will fein Urthetl fallen,
Db bich ber Tod ded Kriegd gewif erveichen werde,
WBleibt es gleichwohl nicht, daf, wenn der Herr dich fodfen
will,
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Des Nidhtenden Gebot die Peft vollenden werde.

9Wenn, David, nun der Herr, erwahlit du Krieg,

Der Wuth der Menfdyen Alled ubevliefe ?

PWenn, die du ringd umber bezwiungen haft,

MWenn Die an dir und unsd drei Monden lang,

Von dem Arme Gottes 08, fich rachen diirfren?
David.

Wenn's fo, mein Nathan, ift, fo faun i fdnel,

Sdhnell wablen, bab i fhon gewahlt! Lernimm’s,

O Gab, und fag’s dem Herrn! (Er iniet niever)  Fn Gotted

..'iL_f‘m".Lt',

qn Deffen Hande, der barmberzig 1T,

Niht in der Menfchen Hanbde, will id fallen!
Gav,

So baft du, Konig, denn die Peft gewahlt? . . o
Duavib,

Sa, fie ... Adh! wo willft die die Wabl voll Graun

Dem Nichter fagen? Kebreft du dabin

Juriict, wo dun des Hocdherhabnen Fragen

BVernabmeft? Obder geheft du hinauf

Nach Gibeon, jur Hitte Gottes, dort

9 feinem Altar’, unterm Hall der Pofaunen

Die todesvolle Wabh! gen Himmel ju rufen?
Gab.

Hier, Konig, bier, vor deinem Ohy’ und Derer,

Die und umgeben und und hHoven, foll’s

Vernehmen, der mit feiner Gegenwart

Die Himmel alle fiillt, Wlhwifender!

Verborgen ift dir’s nicht, dod) du gebotft,

Daf dir dein Knecht die Antwort bringen follte.

S werfe, Gott, vor div mid) in ben Staub
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Und Dringe fie . . .  (Cr fallt auf die Knie) Den dU von
Hiirden nahmit

Und ttber Sirael sum Konig Cbier fille David audy niever) falbreft,

Shm einen Mamen madteft, wie auf Ceoden

Der Grofen Mamen ift, und den du Deute ftrafft,

MWeil, ungegahlt, fein grofes Volf su Elein

Shm war, er wablt die YPeyt!

(Dier fiehn Beide wicter auf, Sad juerit.)

David.

E3 ift gefdhehn!
Gr Dat vor Goft dad ernfte Todeswort
Nun aqusgefprochen! . . . Ady, verfdone nun,
Barmberyiger, und laf’, ad, nidht zu viel
Ded Volfed fterben, das tn deinen Urm
Sidh wirft! . . . Laf, 3adof, du auf Gibeon
Sn Gotted Hicte deine Briuder und Abjathar
Den gangen Tag Brandopfer thun und Afaph
Und Heman und Fedithun mit Drommeten
Und Combeln tonen und mit Gotted Saitenfpicl’
Und danfen Dem, ded Gnaden ewig find,
Damit das Obr ded Herrn im Himmel hHove,
MWie {ich davauf, daf er barmberzig ift,
Setn BVolE verlagt, Du aber bleib’ und gelh’,
Ach, n der Stadt voll Tod umber und {tavke
Die Sterbenden., Feb fend’ ind Land um uns
Die Boten alle, vie id) habe. Sendet
Die euren audy, damit wir fdhnell erfabren,
Wobhin die Plage Fommt, und wen fie trifft.
Saat felbft dem Sdhnellften, weun ouf feinem Weg’
Jr einen Sungling fiebt, der fdneller ift,
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Cr ihn nidht graf’ und gleidy die Sade fage.
§leug nun voraus 3ur Stadt, wobin idh gelh’,
tnd forfhe nady und fomm’ in’8 Thor jurid,

Achter uftritt.
David.  @ad.  TMaothan, Salomo. SWhephibofeth,
Chimeam.
Pavid.
Mein Sobn, mein Salomo, ady, lern du heut,
Wie vor dem Heiligen demiithig Der
@epn miiffe, welden exr sum Herrfher wablt,
Bringt, Nathan, thn Hinab ju feinen Blumen,
Damit er unter thnen Gotted Milde fely’
Und nidht dad Ungeficht der Todesdboten,
Der arme Knabe nidht vernehme die Stimme
Der Tobdedboten!

Salomo,
Wenn mein Vater weint,
©oll idy nicht auch mit meinem Vater weinen?
Danid,
®eh’ hin, mein Sobn, und leyrn demiithig feyn,
Damit du fnftig nidt aud weinen muffeft.

Meunter Wuftrritt.
David. @Gad.  Mephibofeth. Ehimeam,
Dovid (aehbt Hin und Hew,
Ady, Gott, mein Gott! . . wad wird mein Nidter thun?
Wenn nun die Peft midy eilender evreichte,
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Nld midh das Schwert ded Kriegd getodret hHarte? . . .
Raff Gu Gpimeann Foab gleich die fdhnellften SKriegev nehnren
Und vingsd umber in alle Stadte Fuda

tUnd Sirael fie fenden, Hin und her

@oll {feder eilen, ald er niemals eilte,

ind fehneller noch, ald fA6H’ ein Amalet vor ihm.
Komm, Chimeam , juriick, Noch Dief: Die Aeltften
Der Stadte follen in dad ThHor fich fehen

Und dort die Leichen 3ablen und die Jahl

Die dritte Nadht, au welcher Stunde diefer Nacht

E3 fey, mr. fenden.

Bebnter nftvitt,

Wavid., Gad.  Hlephiboleth).

David.
Denn audh diefe Iahl,

O Mephibofeth, meines Freundes Sohu,
Nun will idh auch die 3abhl der Todten wifjen,
aBill, it ed moglich, Eleiner nodh, ald fo,
Nor meinem Gott? und meinem Nidter werden! . . .
Glaubft du Gu Gady, daf jeBo fchon bes Michters Avm
Beginne?

Gab,

Glaubft denn du, er faume? dDret
Todedtage find’s, Wenn auch die Peft
Taufenden dbad Vol ergreift, fo todief

Sie in drei Tagen tvenig Menfden nuy,
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Mofern fie Gott den ordentlichen Lauf

Fovtlaufen lagr, und fo hat er gewip

GScdon begonnen. Allein er fann thr Flhigel

Ded Blises geben, fte mit jeiner Wetter Eile
Fovtwirgen beifen! . . Wb, war dief fein Mathichlup!
aMBie wiffen wir, ob er nidi gleichiwobl frul

Beginnen werde ?

Danid,
®ad, wad fagit ou mie! . .
Bab,
St detne Schuld gewohnlich? Kann venn nidt
Aueh ungenwobulich ihrve Strafe feyn?
nd i nicht Sfrael und Suda fehr verderbf?
Davib,
Moblan, wie Gott ¢3 will! Kommt thr Hierher
Su mir suricE und frofret micdh, wenn nun
Die Todesboten fommen.
Gav,
Darf, was Goft
Dich fragt, und mas du thm antworteteft,
FJerufalem erfahren?
Danid,
AMWiffen foll
Dad Salem, und wer fonft 3 hiven Fanu,
Daf idh mich auf des Hevrn Varmberzigleit
WVerlief und mit dem Vol ibhm in die Hanbe fiell




Vierte Handlung

Perfonenn,

Davibd. [ Foab,
Ghimeam. Boten.
Nathan, Bepr,
Mephibofeth, Abifai.

Salomo, Jabof,

Criter Wuftritt.

David.
NAch! Mach cinigem Stillichweigen.) Einfamebeit! . . . Ach, fie bat
jeso Dolde,
Die fie ind Hevy mir {toft! Ich will, die Mitleid
Mit meinem Glend Haben, rufen laffen,
Micht langer fanmen!

(&r fieht auf.)




Dreiter uftritt.

Wavid.  Chimeam.

Chimeam.
David , it erwarten,
Ob du vielleicht bierber famft und von Joab
Die Antwort horven wollteft, ging ich bier
Sevein, Cr fendete mich fhnell yurnud;
Allein du hatteft und su dir mit der Anfunft
Der Todesbhoten erft 3u fommen geboten,
Drum wagt’ id’'s nicdht beraufiugehu. Sulest
Vermodht” idh langer nicht den bangen Anblic
Ded agllgemeinen frummen Lrauerns auszubalten,
Audhy mein Verlangen nidht, in Clend didhy ju febn.
David,
Sft fdhon der Morgen weift heranf?
Chimeam.
Eein &©rrabl
Brennt {hon bed Scnitters Stirn,
Danid,
IRie macht’ ¢ Toal?
Chimeam,
©o Dhat er, Kdnig, dein Gebot gethan,
S fab’s, ald er es that., A AW’ um ihn
Berfammelt warven, fibrt’ er fie hinab
3um Bach. Sdopft mit den Helmen! Trinft! Nun laft
Die Helm’ am Bady’. Cudh wicd fchon Staub dad Haupt
Bededen. Du nady diefer Stadt! und du

Slopflock, brant. DWerfe, I 14

A R
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Nach ver! Schuell {choll der Voten Nam’ und der Stadre.
Fangt langfam an! Dody lieber frerbt, ald daf

Shr langfam fortfabrt! Diefe wandren fidh.

Mas du gebotft, Dad hatt’ er thnen fhon

Sm Gehn yum Bach gefagt. un ging su jedem Furiren
Der Stamm’ ein BVote nod). Hauptlente nahm er vier,
®ab jedem Ddreizeln SKrieger. So gebot er:

WVier eurer Knaben fehu fehr weit und fdarf,

Die andern 3wolfe fehidkt auf beiden Setten aus.
Sunftaufend Sdritte von Ferufalem

Stellft du dich gegen Mittag, Hauptmann, hHin

Auf eine Hoh’, an der viel Wege zufammen

BVon andern Stadten lanufen. DWenn ihr dann

Wo einen muden Fungling feht, den erwa

Su David eine Stadt gefendet hat,

Den nimm und frag’ thn nach der Todesbotfchaft

nd fende deinen Knaben, weldher gerubt bat.

Gen Abend eile du und mady’s, wie der erite.

Gen Moraen du, und du gen Mitternadht.

Die BViere wollten gehn mit thren Haufen,

Allein {dhnell drang den Cinen Afabelds Sobn weg,

Gin Dhobher Sungling, wie die junge Ceder fhdn.

Den Aufgangdhaufen lief zwar Abifat

Dem Hauptmann’, aber fubrt’ thn dod). Sebr ernjt
Saf er auf etnem Ablervofl’ aus Saba.

David,
Sch wolle” und werde fehr genaw und fdhnell
Mein Clend wiffen! . . . O du theurer Jingling!
Gliackelig 1t dein Vater Barfilai.
GCr {dhlaft und weif von unferm Scicdfal nichts . . .
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Gebh, vuf miv Nathan, Mevhibofeth audy,
1Und bleib bei Salomo.

Dritter Wuftritt.
Dantd.

O ou tein Vol ! . . .
Wie werden Die, die nodhy der Tod nicht fhredtt,
BVor meiner BVoten Gil’ und ibrem Kor{den
Crfdhrecen ! Sa, glicfelig ibv, die fblafen! . .
Auch du, mein Sonathan, Oft weinet’ ich
m deinen Tod, verlangte dich juviice!

©dlaf, {dhlaf, mein Sonathaun! Ach, wenu u ihm
Jiun diefe Todtenfdaaren fommen! . . . Finfterer,
Cutfeslidher Gedante! . . . Wenn nun Seder

Ded grofien Heers beim Macher ihn befdhwdre :

Nun foll er nicht mein Freund mehr fevn, nicdht mebe
Mein Jonathan ! .

L

BVierter Wuftritt.
David,  Wathan.

Mathan.
Scb fornm’ allein. Dodh Fann i
it vubn, wenn Salomo nicht folgen darf.
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@r unterliegt. €o lang ber SKnabe lebt,
Hab’ ich ihn alfo niemals nod gefehn !
o8 du uns vollends riefit . . . Dody du verfummit . . .

Funfter uftvitt,

?_:ﬁif 'ﬂﬂtigt‘lt. ,!H:‘p]}'lhﬁfetl], weldier von Ehimeam gejuprt

yoitd, der gleid) rieder umiehrt.

Mepbibofeth,
Ach, Salomo, dein Sohn! ., Laf’ ihn dod) fommen,
Die alten Schmerzen, dbie ich habe, martern
Midy Heute mehr, ald fonft. War Diefes nicht,
So hatt i friiher dir fiir Salomo gefleht.
Gr leidet wie ein Mann und ift ein Kind,
Gy tiberfteht es nicht.
Rathan,
Werftummit du noch,
O David? Weldh ein Schmery, o David, it
Dein Schmery ! . . Darf i) dein Kind nidt rufen lafien ?
Danid (aad cinigem Stillfchoeigen).
DU arfit
Mathan (maddem e juridgeiommen i),
Grmanne didh, Gr fommt nun bald!
David.
Sohn Sonathand, wie grof . . . ad, wirde jebF
Mein Greund dein Water feyn ? AUntiworre mir
IMit deiner MedlichEers.
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Mephibofeth.
AWie Venjamin
Am Halfe Fofephs, wiivde Jonathan
Imar Freude nidht, allein gleidy frarfe Sdmergen weinen !
Danid.
Das glaubft du? Sage nunt . . . Dod, wein, td {dhiveige.
Wiel beffer ift’s . . .

Sechster Uurtritt.

Die Porigen. Solomo.  Ehimeant,

Salomao,
b bringe Blumen dir, mein Vater !
\lnd diefe Thrdn® ift Dant! . . . Du licbteft ja,

Das haft du mir expahle, an BVethlems el
Die Blumen fonft. Und Blumen ftreuten pir
Die Todter Ffraeld, ald fie Jehntaufend fangen.
fagft mir nidta . . .
Wathan Gu Daviv).
Werffummit du wicder gany?
Eafomo @ glivnt auf did nidt, Sobn! G3 ift fein
Sdners.
Manid (Gu TMephiboieth).
Dein BVater witcde fest mein Freund nod fepn ?
Das glaubft du? Redlich, wie bt immer warft,
So fey und ohne Mitleid ! . .
Mephibofeth.
airdeft du
Sein Freund nicht nod und mebr in fo viel Clend fepn?
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Dapid,

I wurd ed! . .. UAllein (idy Fann nidht Alles {agen)
Darf er’s aud) fest noch feyn? . . . Doch, was idy erft
Did) fragen wollte, hore nun: Wie grof,
Ady, glaubft du, wird die Schaar ded WVolfes feyn,
Dad fterben wird?2 Antworte lieber nicht!

tein, antiworfe nidt!

Mephibofeth,
AWBie darf idy

Gin Urtheil wagen, auch ein Urtheil nur
DOen Traumen gleich, wenn Gott dem Tobe fo gebeut ?

David.
Sdidt nad Serufalem binab, wie lange
Der Tod in ihr begonnen habe? Sendet
3u Jadof! (Chimeam gebt vinaus,) Horvet ihr, wie f{ill fie ift,

Serufalem, die grofe Stadt voll Volfs ?
Wie fiumm! fo war fie nie! (@ tommesuricky Yuf, Ehimeam,
Dein Blick ift fharf, Sieh’ ausd, ob fie fdhon Leidhen tragen!

Chimeam,
S fehe Feine Seichen, wenig Kinder nur,
Die bei den Palmen fpielen,

Muvid.
Siebeft du

Auf Vethlems Wege Feined Wandrers Staub ?

Chimeam.
Dad Fernfte, basd ich fehn fann, ift der Higel,
Jn deffen Sdatten Raheld Grabmal liegt,
Auf diefemn Wege von Ferufalem
Bid dort hinab erblic® idh Wanbdrer wohl,
Allein sum Gral’ hinunter wallt ibr Staub,
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David,
9ch, BVethlem Cphrata, du aud), b auch!
Kannft du auf fener Seite Silo’s Berg
{ind ibrer Higel Schattenhaine fehn?
Chimeam
So Bell nicht, ald das Grab der Mutrer Benoni’s,
Dody auf dem Solfer fann idh ringd um mid
Der Stddte mebr und Wege fehn.
David.
Gely denn
Hinauf! Und, wenn du nad Serufalem Boten
Hereilen fiehft, fo fomm’ und fag’s . . Dein Blic
Gft anch fehr Dell und ift ein weifer Entoeder,
Meint Sobhn! Gebh mit hinauf, wenn bu e3 magft,
Ind fomm, fo oft du willft, su mir surud.

Siebenter 2Wuftritt.
David, Wathen. Mephibofeth.

David.
O tyuber, dunfler Tag, du Todestag
BVon fo viel Taufenden, die durdy mid fterben !
9ie bang’ ift mir, wie voll mein Hery! 2Wie gebn
Die Fluten Gottes mir bis an die @eele! . ..
Uch, ift mit allen diefen vielen Toden
Auch meiner, Gott, von dir befchloffen? . . . Fallt
Mit allen diefen vielen Opfern aud)
Der Opferer: fo laf mich jeden Sterbenden
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(So wird mir’s feyn, wenn nun die Todesboten Fommen!)
Nicht horven, jeden Leidhengang nicht fehu,
Yaf bald mid) ftexben! , . . (Cr feut fich nicder.) Nathan, ach,
was fann,
Wad darf id thum, daf weniger die Iahl
Der Todfen fey?
Wathan
Du Fannft nides thun, o David,
Dafi weniger die Sabl der Todten fep!
Was Gott befbloffen hat, Dasd fiibrt er ausd!
David,
Wad aber foll ich thun, dag rubia werde
Die bange Seel” in mir?
Wathau,
Dich unterwerfen !
Duavid.
Dag thu’ ich.
VWathan.

Thu' ed gangy.

Uebhter Wuftritt.

Die Vorigen, Chimean.

Chimean.
Der Bote Fam.
David,
Was fite ein BVote, Chimeatn 2
Chimenam.
Von IFadok,
Der Hobepriefter fagt: Terufalem
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St bang’ und fiumm und fenfc thr Haupt sur Groe!
Allein nodh Keinen bat die Vet ergriffen,
@elbft feinen Greis und feinen Saugling nidt,

Ieunter Wurtvitt.
David.  Wathan.  Mephiboleth.

Davin,
Noch Keinen nicht ervetdht? S glaubt’, ich wiurde
Von Todfen fchon und offnen Grabern hHoven.
MWasd ift denn Diep? . . . Will Goft nur Wenige,
Sn allen Stammen jiwar, im gangen Sfrael,
Alletn nur IWenige dodh fodfen? . . . O Hoffnung,
Die meine Seel’ erfrifdht! O Nathan! , . . Hhiorteft,
O Mephibofeth , Hovteft ou, wad Iadof
Uns fagen lief ? MNodh Keiner. Nidht einmal
Cin Saugling und ein Greis.

Qebuter Wuftvitt,

Die Parigen, Salomo,  Chimean,

Chimeam.
Sween Voten Fomnmen
Von Gibeon. Der Krieger lauft voran,
Gie etlen fihon nach Soabs 3elt daber.
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David.
O dt, des armen Staubs, der Gottes Weqe
Nicht fennt, o du, bded Unglidfeligen Hoffuung! . . .

Eilyter Auftritt,
Die Vorigen. Foab.

Joab,

Von Gibeon . . « Willft du fie felber fehn?
David,

Sum NRidter fandt’ idh fie. Gr fendet fie

Mit Tobe mir surud. Bring fie bherauf

Und alle, die noch fommen werden, audh.

Jiun jable der NRidter! . . . Fcbh muf diefe Iahl

Audy wiffen! Laf s mir fie alle fommen!

Jwolfter Wuftrvitt,
Dic Porigen oufer Joab.

Salomao,
Vernahmt 1hr's auch, wie laut der Feldherr rufte ?
NRuft er fo in der Shlacdht? E8 war febr frirdterlich !
Ach, du, mein Vater! Water Sfraeld! . . .
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Dreizehnter Unftritt,
Pie PVorigen. Dwei Poten.

David.

Bift dbu ausd Gibeon?

Der Bote.

Die Peft in Gtbeon!

Die Priefter fandten midh. Ady, unfre Stadt!
Und eine Peft, wie nie nod eine war!
Uch, unfre Stadt, die Sduglingstodter Salems,
Sie ift dabin, dahin ift Gibeon!
Wir Fonnen fchon nidt mehr begraben!

Snlomo,

_ , Komm,
Mein Ehimeam !

Wierzehnter uftritt.

Pie Vorigen aufer Salomo wd Ehimeam,

Der Dote,
Ga uberfallt fie wie Flammen
Gn Mark und Bein; dann aRiithen ober Todesfchiummer!
Kaum trifft’s, fo ift’s der Tod!
Mephibofeth Gu David).
©o fchmell ?
David.

Haft du
Ded Ricdhterd Donnerworte nidt gehort ?
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S ein Verderber nicht ? ein Cngel ded Todesd ? .
Nleih, MWanu bhub e¢d an?

Geh, Fimaling? . ..
Der Bote.

Mt dem Aufaang

Der Sonte.
Duavid,

Gep’ !

Finfzebuter Wuftritt,
(Die Boten and weg.)

Danpid,

Shr bovtet es: it der Sonne! . . .
Kaum {doll die Todeswahl aus metnem Munde, fo {dollen
Ded Jidhters Donner audh | Sie frifft auf Cinmal gan
Und todrer fhmell! Vor Whiithen nur, mein Goff,
Befdyike mich! Doy audh hierin, wie du
E3 willit! Sdb fall’ audy hier in deine Hande!
Mein Sdbickfal nicht, nur euer Schidfal, thy,
Mein Volf, ihr, meine Kinder, will idh Flagen!
Sn Sirael und JGuda, ringd um mid,
Gin foldher Tod, jest, da idh red und Hier
Lebendig freh’, und, o, in VBethlem auch,
Su allen denen Stadfen audy, worin
So viel Hedtfdhaffne miv einft Helfer
Und Freunde wurden, da vor Saul idh floh!
Ady, damald warit du, Herr, mein etter nod!




Sechiebnter JUuftritt.
Die Vorigen. Ehimeam.

Chimeam,
_ Ein Bote
Bon BVethphage.

Mephibofeth.

MWon der viel nahern Stadt
Gin fpaterer BVote! Wie geht Diefes 3u?

Siebenzebnter Muftritt,
Pie Vorigen. Der Bote,
Pavin,

pabd nidi?
er Bote,

Begleitet dich der Bore

3
D

Gr ftard im Thor. Wns ift e mit Bethphage !
Co Dbat noch nie die Peft vom Herrn gewuther.
Dein Krieger fam, und fhnell ergriff’s fetn Haupt
ind Hery, da jtarb er in dem Thor! Da fandten
Die Weltften einen andern Fiingling forf.

Der Waditer ouf der Mauter fah nsd Seld

Hinaus, da fah er auf dem Iege todt

Den Stngling liegen ; drauf ward i gefandt.

Die eltfren find im Thor' und zablen die Leichen,

Der NVater feinen Sohn, und fterben aud !
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Lap mich, idh mag dein AUngeficht nidht ldnger,
D Konig, fehn! Sie Eonnte mich vor dir
Grgreifen und vor dir midh todren! Lafp,

D Kinig, mid .. .!

AUchtzebnter urtritt,
Die Wortgen. Sudem diefer noch veder, fmmt ein andrer Bote,

Der anbvire Bote.
Aus 1’8 mit ihr! ed ift aus!
DNaviv,
Mein NRichter, ady, wie eilend zableft du!
Wo Fommit du, Siingling, her ?
Der Dote.
Von BVetbaniia,
Die ift nicht mehr! Von Schrecen abgemartet,
Komm’ i) fehr fpar. So fhnell gehn Stadre nur unter,
Wenn fie in Kriegsgefchret, in Hall der Vofaunen
Sterben! Gludlich it Der, wer nicht ihr Sterben
Mit anfehn mup. S bin nicdht weich: allein
th Sdb fabh, daf feine Braut ein Vrautigam
: Begrub; da eilf? ich weg.
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David.
Gebh ju den Selten.



MNeunzebnter Wuftritt.

David.  Wathan.  Kephibofeth.

Mathan,
Fest it ded Leidensd bittre Stunde, jeht
IMupt du mit Mannlicheit aushalten. MWas
DUft alle Weisheit 2 Was Cntfchliiffe ded Muthes,
Sudem twir ferne nur das Glend fehn,
Wenn wir nidht, ift ed nun da, alsdann mit Muth
NAushalten ?

David.

Nathan, 1a, du fravéreit midh! . . .

Allein, ein Clend, wie dieg Clend it . . .
Und twar’ es Stoly nidht, wenn idh gegen die Vfeile
Def, der allmadbtig tft, hinftellen midy wollte
und fie mit eben der Standhafrigheit,
Wl traf’ auf mich gemeines Glend, fie
Nushalten 2

Mathan.

David, jebo flivdhteft du

Den Stoly su fehr. Tief in den Staub gebiickt,
&leh’ um Standbaftigfeit und zeige dann,
So viel der Herr dir gibt.

David.

Wobhlan, idy will’s!
©o viel er gibt, fo viel will iy audh jeigen
Und, ift ed wenig nur, audy hier midy unteriverfen .
Grof find die Schaaren, die mein Stoly beut tddtet.
Und noch sween dunfle, finfive Tage fallen
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Die Todesonfer! AUdy, wo find’ tdh Lroft 2

Gietrofteter, wdr’ idy ftandhafter aud !

Darf jener taufchende VWerfiibrer, darf

(Mein (tolzes Hery und er verfiihrren mich!)

Mein Tranm, du fenneft thu, mid troften Helfen ?
lathan,

Dasd weif der Herr! Wer ift der Menfch, der hier

Gntfcheiben favn 2 Lafi’ und nidt nady der Waafdhal

Ded Nichters greifen. Wog der Weife nicht

Den Sand am Meer? So wdgt er jede That!

Doch ift dir’s gut, daf Ddiefer Traum Ddich veizfe.
David.

Gr wagt und able! ., . Anflager gegen midh

Ginft im Geridte 3ablt er {eht dem Lode 3u,

Su vielen Taufenden dem Tove zul . ..
WAntha.

Su finfrer und s tief it diefer Abgrund,

%n den du bich Derumter fiirzeft! Du

lind viel ded Wolfd, die fterben, funbdigten.

Und Sdaaren jterben, weil fie ftexblich ynd.
Davib,

Mem fandte Gott die IWahl, den Todten oder mir?
Nathan.

MWie Fonnte fie der Herr den Todten fenden,

Da du, thr Konig, aud geflindigt hatiefr?
Aavid.

Verlaft mich nicht, verlpft tn meinem Elend

Mich nicht! Scbh Fomme bald bierber suriid,
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Qivanzigiter Wuftritt.
Wathan.  SAephibofeth.

Hephibofeth. !!
O MNathan, fann der Menfch von Erde, der
Nuch noch fo febr bet fich ded Lebensd Elend
Vergrofert, furchten, daf er einen Tag,
MWie diefer ift, von jener Stunde der Thrinen,
Die ihn gebar, bid zu des Toded jemals
Grleben twerde?

Mathan. |
Fuvdhten mug er's nicht; Pl
Allein , wennw’s Bmmt, hat’d denn nicht Gotf gefand? '
Mephibofeth.
Vor allen [iegt die Laft auf meinem Herzen,
®letdh einem Felfen {chwer, bdie bebende Frage:
Stirht David auch? Weift du efwasd davon
Durdy Gott, o, fo verbirg’s mir, Nathan, nicht!
Mathan.
Sch weif ed nicht, ob David, du und tch
Nuch fterben werden. Laf, wie ¢r, unsd thun,
Wie unfer David, der in Gotres Arme finkt! i“
Mephiboreth. j_'n._l’;‘*
Wolhlan, wie er, der grof und elend ifi!
WMathawm.
Des Menfehen Grof’ ift Flein, befonbers danm, T
MWenn wir geftindigt haben!

Slopjiod, tram, D8evfe. 1. 15 R
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Cinundjwanzigiter uftritt,

Wie Vorigen. Chimeam.
Chimeant,
Beor Fommt,
Der Uebrige von Ufahel. Er eilt

Wie Nebe fhnell, ift bleidh, wie Tobte find.
Gr ift {chon ba.

Jweiundzwangigiter uftritt,

Die Vorigen. Deor.

Beor,
St hier benn David nicht?

Mepbhiboreth.
Eag bdeine Botfdhaft uns.

Beor,
Mir {agte Soab,

Der Konig wollte felbit die Voten hiorven.

Sd muf geborchen. Doch, gebietet mir,

Daf gany ich fchweigen foll, verffummen gany,
o will ich euch gehorchen!




Dretundjwaniigiter uftritt.

Dic Vorigen, David,

Daviv,
Slngling , wer bift du?
Beor.
Beor, Afaheld Sobn, den Joab vadyte.
David,

MWo Edmmit dw her?
Beor.
VWon einem jener Haufen,

Die auf den Bergen, an den grofen Strafen
Auf dbeiner BVoten Anfunft wartend ftehn.
Ju viel, 3u grofi ift all dief Clend! Der
Aus Silo fdblich entbrafter fort, ich fah’s
Und lef su ihm. Bu bitter ift dief Clend,
Su ausgebreitet! Auf den Feldern finfen
Die Schnitter mit den Garben hin und frerben!
Das fah ich felbjt. S Fam 3u ihm. Crv fprach

Was fag’ fch nun suerf wuund was julept? —
Gr forady: Audy fie, die todesvolle Silo,
Geht unter! Voten find aus nahen Stadfen
3u unsd gefommen; nad) Jerujalem
Su David eilten fie. Die fagren alle:
Das Land geht unter! Vei der Sichel finft
Sogar der harte Schnitter, auf der Mieide
Der Hitt. Kaum hatten fie es ausgeredet,
So fanken fie auch hin und frarben {chnell! . .
Ak, Silo, 80’ ift fie und bang’ und ffumm!
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lind unbegrabner Todten find viel mebhr,
Al derer, weldhe wir mit wenig Crde
Befdritten Fonnten. Da tdh nun den neunten
Und lebten meiner Briider audh begraben —
Sedys batten unfern alten VWater nodh
Mit mir, und unfre Mutter viere begraben —
Da tch zween Sdhue nodh 3u ihrer Mutter
Getragen batte, ging idh fort. Audh Haben
Die Wadhter auf den Mauern 1iber Ehal
Cine Wolfe gefebn, die fchwary dort fchwebte,
Db fonft gleidh bell umber der Himmel war.
Die {dhwarse Wolfe jog aufs Feld herunter,
lUnd, wo fie hingog, fanf, wer auf dem Felde war!
Der Crnter fanf, und wer die Webre [as,
Und fhnell in feinen Staub der fliehende Wandrex!
©o fprach der Mann, von weldem ich nicht weif,
Ob er von feinem Lauf ermatteter oder
Bom naben Tobe war.
David,

E3 it genug,

Geh’ bin u euren Selten,

Wierundjwanzigiter Wuftritt,

Die WPorigen aufer PBeor,

David,
Sa, von MNeuem
War Dief genug! , . . S zitterte {chon oft
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Davor, doch muf tch dran, tch mup doch endlich
Die bange Frage thun: Sabfi du, o Chimeam,
Noch Feine Leichen in Ferufalem?

@himeam.
Sch fah nody feine,

David,
Wit aus Mitleid du
Mich taufchen? Diefes Mitletd ware mir
Gin Dolchitof in mein Hery. Denn, wenn id)’s drauf
Doch horte, wird’ ed dejto ftdrfer mid
Gricdhittern, je verborgner mir’s vorher
P jteh’ aus,

Gewefen war’. HO’ auf und fag’s!
MWag fiehft du, Chimeam?

Chimenm.

Verftumme, ald wdire
&ie menfchentos, it gany Serufalem.
Sn Saden nur, mit Afd’ auf threm Haupt,
Gebn Cinige.
David,
Siely’ hin, fieh rvedht! S{t’'s nidyt
Gin Leichengang ?
- Chimeam.
E3 ift fein Ceichengang.
David.

Sieh weit um dich. Grblickt dbu fouft nicdhtd melhr?

Chime .
Dort fel)’ idh an der Stadt, daf Arnan Arafua,
Dein Unferthan, der Sebujiter Konig,
Die Crnre drefchen lape. AUuch fetme Sobne
Sind um den ebrenvollen Greid. Gewif,
Gr Dat nody nicht der Todesboten Srimme
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Gehort: fonft wiard’ er auch ju Goti, den e

Durch dich erfannte, fir Ferufalem

ind feinen David um Crrettung flehn.

Dort feh’ idh Wolt und eltfte bet dem VolP

ind, wie midy’s daucht, aucdh Sadof unter ihnen,
David,

3

TWad machen fie?
Chimenam.
©ie reben viel mit Sadof.
David,
Thun fie’d mit Ungeftiim? Dody geh 3u Salomo,

dlinfundiwanzigiter Wnftvitt,

David.  Wathan. IWephibafeth.

Mathan.
Ach, diefe grauenvolle Peft, fo weit
Wevbreitef ift fie, und fo eilend, qleich
Ded Bliges fhnellem Falle, todtet fie!
Und nody sween Tage! . .. Gott, mein fhwered Hery
Hat’d {dhon ju dir hinaufgefeufzt! Nun will
Sch’d meinem David audy nicht mehr verfchweigen !
'8 nur ein Bild der Angft, was mich erfchrectt?
Ach, oder ift ed wirklich eine Sdayulb?
Seby rieth au biefer todesvollen 2Babhl! . . .
A, David, beine gange Seele vertieft war
S all dad Glend, das du wablen Fonnteft,
MWar ich’8, der auf die eine Wagfchal legte,

Lo

Wad tberwog. Da wahlteft du den Tod




Der Peft! Adh, warnm vieth iy div die Theurung nidht?
Dad 108, Das madt mir jest bie Seele tribe,
David.
Hier Shuld? . . . I Schuld, o Nathan, hier, fo ift
Dein Fehl ein Staub, bex webt, und meine Sinde
Git ein Gebirg’, ein Gbal obexr Horeb! . ..
Doch feine Schuld hajt du, gar feine, Nathan!
Hdtteft du nur, was pich fehrectt, in tiefer Nadt
Rerborgen! . . . Nidt, bafi meine Wahl midy reue,
Nidht, dap idy jept Gefahr von folcher Dater,
Durch Murren gegen Goff ju fiindigen
nd fo der Theurung Strafe felbft pu vergrofiern,
Mir und dem armen BVolfe wdhlen wirde!
Ach, aber daf mir unter diefen Gerichten
Gott Wahl gebot, die Urfad), Nathan!
Mathaw.

Sch fel) ed,
Sch batte feheigen follen! Dief war auch
Gin Fehl. Wergib mir alle meine §ehle, Gott!
Danib.
nd meine Stnde mir, BVarmberyiger,
Sn deffen Avm ich midy voll Sutvaun warf!

Sedhsundjwangigiter Muftritt.
Dic Porigen. Abifai,  Salowmo. Chimeant.
Abifai.
& meines Kdnigs Sohn, nein, gelh du nidht
OMit mir hinein, 3u fehrectenvoll fiir Dich
gt meine Bot{daft.




Salomo,
Laf midy’8 thun!
David,
MWoher
Kommift, Wbifai, du?
Abifai
Bon 'jL'I'iL'l.‘L"‘f;- ‘JE}L'_LBL'.
©oll 1y, mein Herr und Konig, veden?
David,
Mede!
Spridy allen JSammer aus, der div befannt ward,
Die ganze Laft des Sornd auf Ffvael!
Werbivg mir nidts,
Abifai,

Auf einem AWege, den

ne
Nur Wandrer fennen, fand idh einen Sterbenden,
Den div and Fevidio die Ueltften fandten.
Gr vidytete, da er mich fabh und erfannte,
Sein Haupt, fo {dhwer es thm war, dodh auf und fEiifte
Mit feiner Nechten fich. Sch ftieg vom Noff’
Und bielt ihn. Vieles wollt? ey miy eryahlen;

Wllein, id) fahe bald, daf er auf F ‘aaen
Vor Todesmubdigfeit mir nur fehr furg
'-"*111rmrwrrrn founte. Sind der Todten viel

-

m Jiltlf'fL"" — Unjablbar! — $Habt ihr fie

=

Lodtengriber frexben in den Grabern!

v ftivht am Meiften, Saugling oder Greid? —
Ifh_. Beide nicht! Der Baum, dex Friidhte mm
Stitryt um! — St Feine NRettung denn? fein We 1L‘r,
Der helfen fann? — Sie wollen’ 8, fterben felbft! —

{") f::‘

=
=

= ]

jraben? — Acdh, wie Ennten wirs! — Warum nidht? —
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Schreit denn dad Volf ju Gott nicht? — Ady, fie thun’s,
Shr Haupt it afdbevoll, wenn’s in den Sdhlummer

Des Toded finfr . . . Wer fandte didh? — Die Weltften.
Sy twerde wobl nicht bis 3u David fommen.

Drum geh du Hin und fag’s ihm an. — Wie geht’s

Den Deinen? — Wiird’ iy denn gefommen fepn,

Wenn idhy fie alle nicht fchon fterbend oder todf

Gefeben hatte? — Nun, didh fegne Gott

Mit eben. — Jept mit Leben? — und er fant

Surtck,

Siebenundzivangigiter uftvitt,
Die Vorigen, Dadok.
Boavok.
Miich {chickt dein armed WVolf ju dir
nd flehet, dafi ihr Water ihnen helfe!
David.
Nun, nun beginnt der Tod audy in Ferufalem!
Doavok.
Noch nicht. Wllein fie febn und Horen nidts
A3 Todesboten.
Davibd,
NAch, was fann idy thun?
TWie tann icdh meinem armen Wolfe hHelfen?
%ch, der fch felber Ditlflod ftely’ und warte,
Ob mich der Tod vom Herrn nidht treffen wird?
Davok.
af du die Bunbdeslade
tadt hinunrer fendeft.

&ie flebn didh an,

0
on &Sion in die ©
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Und daf dann ich und Aelfefte mit miv,

Gm Trauerfleid® und Afch’ auf ihrem Haupt,
Die grauenvolle Wunbderthaterin,

Die Lade Gottes . . .

Achtundzivanzigiter nuftritt,
Die Porigen. Ein Pote.

Der Dote,
Wel, Weh trifit dad Land!
Bely’ unfre Stadvte! Welh’ audy Fericho!
Mich fendet Abners Sohn, der Fivit in Venjamin!
Abifai.
Verftumme du. Wir wiffen Alles {chon.
Der Dote.
Shr wift e fchon, daf Venjamin und NRuben
Und Guda untergehn, ju und entfliehn
Und frerben? wift e fchon, wie Fericho
Su einem Grabe wird? Denn Strafen und Haufer
Sind Graber. Sabeft du ed, Feldherr, denn,
MWie unter feiner Todten Sdaar der Mann
Gerdiftet ftand und tddfen half?
Abifai.
Verjtumme du!
David.
Cryihl’ e8, Stingling.
Der Boate.
Giner unfrer Aeltfien,
Gin frarfer Greis, an Aecern und an Palmen




iind Kindern reich, ein Mann, der dbas Leben [iebte,
Des Todes Haffer war, der tfrug am Thor
Die Seinigen sufammen, Sterbende
lnd Todte! Da vor uns nun Alle lagen,
Da frat er mitten drein und gog fich fchnell
Den Harnifch an, den SKocher fale’ ex voll
Und ftand und Hielt den fitedh terlichen Bogen
nd fah fich withend nm! Weh Sedem nun,
Der Ginen diefer Todten hier begrabrl
Oftenn nun ein Sterbender, tm Deifien Dur(t
Der Peft, nady Labung vief und, mibde dann
Mo Todedfdhlummer, auf den Avm fich [tuBte
tind mit der finftern Wehmuth feiner ftavren,
Grebrochnen Angen fo den Vater anfab,
©p fhof er hin und rief: Jcb fann dir todfen Delfen,
Du Todedengel! nd dann ftiryt’ er yidh
anit IWuth der vaterlichen Liebe {chnell
Auf diefen todten Enfel oder Sohn
Und weinte laut!
Soalomo.

Adh, nun nidt weiter! Komm,

Mein Ehimeam!

Mennundzvanzigiter Wuftritt.

Die Vorigen oufer Salomo wd Chimeant.

Der Dote.
Wor Wllem ging es mir
Durchd Hery, ald er auf feiner Tohter jungjte
Den fchrectenvollen Bogen tonen lep!
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Die Blume fant, noch geftern eine Vraut
Ded beften Jiinglings in gany Sericho,
Su deren Fefte wir fchon Krange fochten.
Dodh fiebenfaltig war nun qudy die Wuth
Der Vaterthranen, ald er auf die Todte
Gidhy warf. WVon ihr viff nur des Wolfes Nufen
Sbn s, Hevaus, o rief's, aus diefem Haufen!
Sonft mufe du felber frerben! Der e rief,
Dem fandt’ ev einen {dnellen Pfeil ing Hery;
Doch gleich davauf fank er auch hHin, von Steinen
Serfchmettert,
David.
Wende dich und geh su den Relfen,

Drveifiigiter nftritt.

Die Yorigen aufer vem  Poten.

Davd,

$abt ihr’s vernommen? Ad! . . ju viel war Das! . ..
Bavok,

Darf idh nun fagen, was das Volf begelhrt?
Duavid.

Sa, fag’s.
Bavoh,

Sie wollen, ih foll mit den Weltften

Die Bundedlade Gottes in der Stabdt

Umber bi3 an den dritten Untergang

Der Sonne tragen, daf, die Sevicho




237

Gndé Valmenthal und Dagon in den Staub

$Herab vom Wltar fturyte, die fogar

Den Mann bet Ehidon, der fier nur ju halten

Sich untermwand, fchnell todtete, daf fie,

Umbergetragen in Serufalem ,

Dad arme Volf vor dem Todesengel {chiiste!
Davib.

Kann gegen Goft die Bundeslade {dyiken ?
Bavok.

Nicht gegen Gotf, dodh aqegen feinen Engel.
David,

NAlletnn exr fendet 1hn.

Bavok,
Gr fandt’ thn audy am Strom’,
lind dennoch ging er jede Thiire vortiber,

An deren Schwelle Blut der Opfer war.
David.
Nahm damald Ffrael des Heren Gebot
Nidbt aus? O, nabhm’ aud jebt FJerufalem
Gin gnabdiges Gebot ded Midhters aus,
Wie gerne fendet’ ich die Lade Gottes!
®eh, Nathan, s dem WVolt mit Sadof hinunter
nd tiberyeuge fie, daf idh die VBundeslade
Nicht fenden darf. Wenn fie yum Mitletd midy,
Da fchon mein Hery fo fehr verwunder ift,
Joch mehr betwegten , und icdh thnen dann
Die fdhrecfenvolle Wunderthdaterin
Herunter fendefe: fo fonnt’ e gefchedhn,
Daf fehuell Ferufalem jum Chidon wirde,
lnd fo ded Wolfs mebr fiel’, ald durd) den Todesengel!
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Einunddreifigiter nftritt.

David. Abifai.  IWephibofeth.

David.
MWie geht ed, Abifai, jyu, daf mir
Bon Bethlehem , die doch viel naber ijt,
Kein Vote fommt? Schont VBethlem CEphrata
Der NRihter? Ach, ich weif es nidt.
Abifai.

Sy gebe.
Gott fegne dich mit Vieler Leben!

PBweiunddreipigiter nftritt.

David.  Iilephibofeth.

Daviv,
Du,

Mein theurer Mephibofeth, hajt mit mir
Treu ausgebalten. Kaum, idy fah’s, vermochtefd du
Des lesten Stinglingd Vot{daft gany su hoven.
@albit dbu auch) meinen Salomo, wie fehr
Gr litt, wie bleich er twarp?

Mephibofeth.

Vielleicht, o David,

Grfreuet dich und ihn aud BVethlehem gute Botfdhaft.
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David,
Trau diefer Hoffnung nicht! Je mehy fie unsd
Grhebt, je tiefer fann der Wusgang und friirzen.

Mephiboafeth.

Scb glaubt’, ich wiifite fhon die grofie Lehre
Ded Clends, wie man e erdulden miiffe!
Nun lern’ idy’s erft von bdir.

David,

Von mir? Wer ift

Dein Freund? Wie fchwady bin idh und welch ein Staub
Lor Dem, der unsd dburch Leiden priift und beffert?

Drveiunddreifzigiter nftvitt.

Die Porigen. Ehimeam.

Davib,
Was hat dich, Chimeam, o fehr evfchredt?
Fangt in Ferufalem die Peft jeht an?
Chimeam.
Ach, Salomo! . . .
David.
IWasd {agft, was meineft du?
Chimean,
Hatt’ er’s nur nicht mit angehort! Dasd Bild
Der Peft in Jericho verldft ihn nidht!
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Gr ift, wie Todfe bleich find, bleidh! Gr ift

&o febr ermattet, dDaf er nicht vermochte

Mit mir su gebhn, ald ich ibn fiihren wollte.
Mephibofeth cindem er David mit Chimeam nachaeht),

Ay, Gott wird dod)y mit ibm, wenn er in Salem

Beginnt, mit Salomo, mit thm dodh) nicht beginnen?

ity
il
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Finfte Handlung,

Perfonen.

Satan, : Mathau.

Molod. Gin Bote von Bethle=
Die beiben Gugel. | hem.
Tl]:'[

b, | Hufai.
Salomo, Badbok
Mevhibofeth, Sedhs Aeltefte
Ghimean. _ @ ab.

Soab. ' Rriefter.

Grfter Uuftritt.
E.ﬁstmr alg ein Levit, _ﬁ']ulnd} ald ein Bote aud den Stadten.

Satan,
Warum verhullft du didh ?
Wolod.
Vor Scymery, wie du.
flopfocd, deam, Teerfe. L 16




Satan,
9Bie fonnteft du ded Todesengeld Vlid”
Gnirinnen und fogar nadhy Sion fommen?

Molod,

S fdylich auerit, von Dunft und Nacht bedectt,
Sn Thalern fort. Am Tage wagt’ ichs drauf
Sn ber Geftalt, in der du jeBt midh yiehit,
Beftaubt, mit diefem Stab’ in meiner Hand,
Hevaufugehn,

Satan,

Sehr viel hHaft du gewagt.
Denn {charf und faft allgegenwartig ift

Sein Blick, b felber bin ihm faum entfommen.

Sehy haffenswerth ift er, ift es auch darum,

Daf wir nun jeso endlich erit, o Molod,

Nun unfrer Freuden erft geniefen fonnen !

Wllein ich will fie nun mit Durft der HOI audy trinfen!
9o Bmmit du Her 2 Kommit du vom Land um Bethoron.
Von BVethoron fomm’ idh. Du vedeft nady mir,

Und, wad du midh vom Schrecdlichen der Pefr

Shm nidt befchreiben hir{t, Das lied du nad;

Die audgefallnen Aehren gdnn’ idy dir.

Nun, withe nidht. Fch gonne dir nody mebhr.

Allein dem gliucdliden, dem ftolzen SBerderber,

Dem gonn’ idh feine Todten nidht! S darf

Nicht Ginen, und er ermwiirat su Taufenden!

Der Verberber! . . . Wllein wad fagft du jeso, Moloch,
Von meinem Traume ?
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Molod.
Was idh fage, Satan?

Daf David diefer Traum {chuldlofer madht,
nd Dafi du ibhn nun nie beherrichen wirft!

Satau.
Du Stolger ! wdir denn obhne diefen Traum
Die Peft in Firael ?

Molod.

IMWas ift die Veft,

Menn David nicht auch dein ift2 div ed feinefwegen
Nicht lant im Thor der Hile widevhallt ?

Qweiter Wuftritt.

Pie Porigen. Eine Stimme.

Die Stimme,
Dir, Satan, und dir, Molod), alfo_gebeut
Der Tobesengel eudh : Weidht fobmell aus Suda!
Grivartet thn am Strom! Gehorcht! fonft wird
Der Sorn, der gegen euch fich fdhon gewaffnet Hat,
Noch fchreckenvoller fepn !
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Dritter Uuftritt,
Dwe Stimmen,

(Der Schauplat it leer. Die Stimmen werdben auf beiden Seiteh eins

ander gegeniiber aehirt.)

Die crfte Stimme.

Die Wiither!
Die andre Stimme,
Suda,

Du armes Land! Nun Bmmt der Cngel ded Tobed
&elbit @alem nah’!

Die crfle Stimme,

Ach! wird fidh Gott nicdht erbarmen ?

Diec andee Stimme.
Dret Tage!

Diec erlte Stimme,

Wird fich Gott denn nicht erbavmen ¢

Bievter Wurtritt.

Dovid.  Salomoe.  Mephibofeth.  Chimeam.

Salomo.
Sch weidhe nidht von dir. Sch werfe mich
Sn deinen Arm, wie du in Gotted dich!
Denn viel ju furchtbar ift miv beute Gott!
Und, muf idy frerben, adb, fo will ich hier
Mn deinem Herzen, theuver Vater, fterben!
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Danid.
Mein Sohn, mein Salomo, fey feft aewif,
Dafi du nidht frexben wirit! Gott hat dich mir
uf meinen Thron verbeifen! Sit er nun
Dir noch fo furdtbar ?

Snalomo,

Dad verhiep der Herr,

Der Guadenvolle, Das ? ., . . Wllein, wenn id
Nun flindigte ?

Danib.
MWacdh’ 1ber deinem Heryen!
Du lerneft heute viel. 2Wady’ 1iber div!
_1':1.11} DU Gu Goimeam) mir Soab {chon fﬂt‘l‘ﬂ'ﬁf@t‘l‘llﬁ.‘ll?
Chimeam.
Gr fomme.,

Fiinfter Wugtritt.

Die Portgen. Ioab.

David.
Die BVoten, die nodh foninen werden,
Behalt bei deinem Jelt” und frage fie
Genan und hove fie gany aus. Sie Ennten,
Gh wir es glaubten, fterben. Doch die Boten
Vo Bethlem fende miv hevauf., Und dann
Rerldffeft du mich, mein Sohn, auf furze Jeil.




Sedhster Unftritt.

Daviv. Salomo, Mephibofeth. Ehimeam. Wathau,

Mathan.
Sehr mihfam Hab’ iy endlidh nod) bas Bolf,
Ob fiberzeugt, Dasd weip ich nidht, allein
Dabin hab 'S gebradht, daf ed vor mir
Stumm ward und weinend mich verlie! . .
Gin buntler Tag, ein finfirer Todestag!

Danid,

Gin Tag der Angft von Gotf! uno jiween noch folaen,
Noch ween, die audh wie ev voll Nacht und finfter {ind
1ind tobesvoll!

Siebenter 2Wuftvitt.

Pie Porigen. Hoab.

Joab.
Du forderft immer nod
Vou mir ded Wbner und Amafa Blut!
Nun ift ed an miv! S forde’ audh Vlut von div —
Hdr nur den Voten, der von Vethlem fam —
Ach, meines Bruders Abifai Blut!
(Gy gebt fehmell wea.)
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chter uftritt.
David.  Wathan.  Alephibofeth. Ein Dote

Dapid.
Ach, meines Retters! . . . Jingling, Hmmft du von BVethlem?
%ft Abifai todf ?
Der Dote,
S fand ihn auf dem 2Wege,
Die Veft hatt’ ihn ergriffen, und er lag
%1 ibrem Todesfchlummier {chon und fabh
Mich fehon nicht mehr! Von Vethlem fomm’ idh, David.
Davib,
Gr lebte gleichwobhl noch ?
Der Dote.
Allein er war
Dem Tode véllig nalh’. Jch Fenne fre,
Seitbem die Sonw’ heut’ aufaing, fenn’ id fie
Die {chuelle, fammende, die flivdterlidhe,
Die Peft, wie feine war! Kaum frifft fie uns,
©o flieat ibr Flug voll Gil dem Tode Fu.
Die Sterbedriife hangt und Gott nidt an,
Wir fallen obne fie! So wiithet diefe Yeit,
Seitdbem die Sonn’ erwacht’, in Bethlehem !
Mathawn. \
Du Bmmit fehr fpdt. Har did) die Angfe ermiidet?
Der Dote.
Sowie die Voten aud den Thoven gingen,
o fanfen fie, der Mauer Wddhter fahn’s,
Daf enbdlidy Feiner mehr auf Salems Weg
Sidy wagen wollte, Drauf fonnt’ ¢d feiner puch
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Nicdht mehr. Denn unfre Viter {chloffen bdie Thore,
ody banger wurde nun die Todesangit.
MNun war fein Netten mebr, auch nidht Hinaus
Huf das Feld. Mehr, ald die Bung’ ausfprechen Fanu,
War unfers Jammers! Adh, die dbe Stadt,
Jeur todtendde nicht, und aller Dever,
Die nun nodh lebten, allgemeines Verfrummen!
Sch wagt’s julest und fprang die Mauer hinab
tnd eilte!
David,
War Hufai noch bei endh ?
Der Bote.
€r ging, fobald e3 begann, aus Vethlehem.
David.
qbie geht’s den Mannern vom Gefdlecht’ Ffaf 2
Der Bote.
Tiht wenige von ihnen, David, find
JeBt in Serufalem! .

T BT S
¥

P

e e

Davin,
Gelh nun bHinab.

Meunter Uuftritt.

Dovid.  UWathan.  Alephibofeth.

David,
BVerwundet it mein Hery, und tief, vielleicht
Sum Tode! . . . (Cr fest fich niever.)
MNathan,
Wer verftummet nidt mit div? .
(Eie fcheeigen cinige Jeit.)




Bebnter Auftritt.
Die Vorigen. Ioab.

Joab.

S duld’ ed nicht! Gr will ju dir herauf
Sidh bringen laffen und ift von der Veft
Grgriffen., Nein, tch treib’ ihn gletdh jurvic!

Danid.
Bleib, Soab, 2Wer?

FJoab.

Dich wiirde dann die Vejt

Grreidhen und dich rodfen !

David.

qer?

Joab.

L0k, David,

Mich eilen!

Dauid.

Aber wer?
Joab.
Hufai.
Davib.
Kommt,

Wir wollen unferm Freunbde, welcher ftirbe,
Gutgegen gebn! i

Joab,

Bei Gott befchwor’ ich dich:

Bleib, David !
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Davib.
Du befchwdreft mich bet Dem,
Auf den ich traw’ und def Ullgegenivare
Mich weit vom Srab’ und nah daran umgibt!
Kommt !

e
gt Ry
3

r
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Eilfter Auftritt.

T OTII

Die Vorigen.  Hufai.

(Qwei von den BVoten fitbren ibn und laffert ibn im Eingange auf die Crbe
Soab tritt swifden ibn und David.)

Sy e

T

niederfinfen und BHalten ibn fo.

Hufat.
Selber wollt’ idh’s . . febn, dag du . . nod lebit.
Davib,
Mein alter, redlicher, mein bejter Freund! . .
Mein Freund Hufai!
Hufat,
Ach! . . (S finft in den Todedfchlummer.)
ftirh du nur nidi! . .
Nun frerh’ ich gern .. nun Hhab’ idh didh noch einmal,
David .

®efebn! . . und, daf du.lebft . . .
(&Einft in ten Todedfdlummer.)
David, :
! Ach, fonnteft du

Wuch leben !

Hufai.

S ? ®Gangy Suda . . 1T dabin! L .,

Gang Sivael ! ,




David.
Iie weift du Das? Wobher

Kommft du?
Hufai
Mich daucht, ich fam von .. Bethlehem.
S ivete, denf ich, in bem Feld umber
Und fah, Dad weif ich wohl, nur Fobte! Todte!. .
Nur Todte! . . (ESinft wicder.) Bin ich fhon? Wo bin idh
jeBt? . .
Bin iy im dunkeln Thal dex Todten fdon?
D bift dody David ¢

DMavid,
Sa, du Nedlicher, ih bin's!
Und, daf fein Bweifel mehy pir 1brig fev,
{imarm’ icdh didy!
Joab ctritt dicht vor Daviod.
Erft todte mid, eb Y
Den Mann voll Peft umarmit! Nur tber den Todfen
Geht du ju ihm!
Hufni.
9Ras withet Dex? FfP'd nidt
Der Feldherr ? Siel’, ex meint . . fie flanmf von miv auf
David !
Dad thut fie nichts .. fie flamme voin Himmel auf Feden Fits
Foab.
Solang’ idy leh’, umarmet ev didh nicht!

Hufat,
o, Nathan fely’ iy auch und Mephibofeth . . .
9o ift denn Salomo? . . It ex fchon todt? . .
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Mich daucht, da fie ind Thor . . midh trugen, fdiwebt’ . .
auf dem Sohller
@ein ©dhatten! . . und der Sdhatten Chimeams !
Mephiboreth.
Gy lebt, du befter Mann, er lebt! audh Chimeam!
Hufai.
Lapt mich SFedidja’s Antlip febn!
Wathan.
Verlang’s nicht!
Gr unterldge diefem Schmery!
Hulat
AMWobhlan,
%hn feane Goft! . .
David (pricht vor DWehmuth unterbrochen).
2Wenn du 3u Sonathan .
Hnuber fommift . . du befter Mann . . . o umarm’ ibhn
Von feinetn David, der ibn . . immer liebt! . .
Hurlai.
Su Sonathan! . . und Abraham! . . und Mofes! ., 3u
Hiob! . .
Sui Ridhter tber Sfrael! . . den Sdaaren,
Die heut mit mir ind Thal ded Todes gebn!
Sum Allerhetligften! . . 3 thm Dhintiber!
Su ihm . . 3 meinem Goft’! . . und deinem Gott’! . .
David,
Grivadyeft du nicht mehr? . . Griach’, Hufai!
(Sr fept und vevphiillet fich.)
Gr wadt nicht wieder auf! . . Legt ihn auf Purpur
lnd Cedernholy.
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Bolfter nftritt,
David.  Wathan,  Lephibofethy.

David (mach einigem Srillfdyweigen).
o 1t die Sonne jeBt?

Matham.
G8 ift die Seit des Ubenmdopfers.

Doavid.

Langfam

Geht diefer bange todedvolle Tag
Vortiber . . Siehft du Gu Nathan) nicht, daf offenbar
Midh Gotted Urm exhalt? Hatt’ tch ohn’ thn
Nicht lange fchon dem bitfern, innigen,
Dem unaudfprechlich triben Trauern diefes
Nualvollen Tagd erliegen mufjen? DWar
Nuch 1e ein Tag ded Jornd, wie diefer ift ?
Gin Tag ded ernften, fibweigenden Geridyts,
Dad fretd au todten fortfabre, flivdhterlid
Stetd fdhweiat und feiner Thrame Sammerlaut’
ntwortet? Mebr, ald 1¢, hat heute Gott
Auf mich und auf mein WVolt fein Sdhwert gewekt,
Gefpaunt auf unsd den Vogen! Siely’, er jelp!
Gy leget todtliches Gefchof Darauf
Und richtet feine Pfeile sum Werderben ju!

Dreijebnter uftritt.

Die Porigen. Salomo. Ehimeam.

Salomo Gu Nathan).
%t er fehon fodf?
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Chimean.
Mch, David, tiberall
Sit hell ber Himmel, aber didht an Salem
Hangt eine {hwarze Wolfe weit herab !
Danid.

Wo?

Chimean.

Bei Arafna’d Tenne.

David (indem er hinfieht).
NRichter ! Vater!
Sie ift ed, die todtende, die von dem Ebal
Herunter gog! Nun WHmmt die Todesjtunde
Wuch fiir Serufalem. Sie it fchon da!
Sind’s Menfchen nicht, was ich um Arnans Tenmne

Auf jenen Hitgeln fel ?

Chimenam.

Dein armesd BVolf
S Sad der Letdenden, die, hHingefturyt
Sur Grde, die, mit ausgebreifeten Armen
Ded Schredensd !

Daoib.
Keine Todte drunter ?

Chimenn.
Soviel ich
Gyfennen fann, feh)’ ich nody feine Todte!
David.
Gr tritt mit ernftem Donnergange ni
Gany nah’ heran, der Tod! Sy will ibn, wie mein Volf,
Grwarten — allein in diefem Kinigdgewande,




OMit diefer Krone nicht! Da it ed, Nathan! .
(Gr gibt ibm die Krone — eine Tiare cder Stivnbinve.)
Von Schdferhistten nabmit du midy; und Elein

Sit auch die Hiift’, in der wir ewig rubn!

WViervjebnter Wuftritt.

Salomo. Wathan.  Flephibofeth,  EChimeam,

Mathan cndem er die Sirone wegleat).

@ie bilft nun nichts und alle diefer Welt
it allen ihren Ghren helfen nidyts !
NAlmachtiger . . . du ylirneft . . . ady, und fabrf
Gtetd flirchterlidher fort! Wer {ind wir Staub!
Was ift der Menfdy, der Sobhn von Adam, Goff,
Allmachtiger, vor div!

Chimeam.

Die Wolfe wird

Smmer dunfler und hangt ftets tiefer nieder!

Salomuo,
O Nathan, wird, idy . . mag das Wort voll Graun
Nicht ausfprechen, vielleicht Fannft du es, Nathan,

Mir auch nicht fagen.
MWathamn.
i\.

MWad, mein Salomo?
Salomo,
9Wird, ady, da diefer fchrecEenvolle Tod
Stetd ndher Bomme, mein Vater audh . .
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Mathan.
Dasd weif
Nur Der, der jfene BVlumen, die du pflansteft,
LVevwelben Heift und ung!
Salomao,
©o welft du, Vater
Der Vater und der Kinder, audy, ob du,
Ach, diefe Thran’ exhdren wirft! Da du
Der Blume Schickfal fennft, fo fennft du aud
Mein Clend, Gott ded Sauglingd und des Kinbes !

Fiinfiebnter Wuftvitt,

Die Porigen. David.
(Cr ijt in fchlechted Reinen getleivet,)
David.
Deckt Dad dorft ju.  Crft cinvem Salomo die Krone judecten will)
lege fie, mein Sobn,
Hinunter in den Staub; dann decke fie s
Hier bin idy, Goft, vor dir im Fammertletde
Mnd, willft du, audy tn menem Sterbeaewande !
(Salomo balt und lehnt ich an NVathan.)
Siehit du viel’ Opfer um die Wolfe fallen ?
Chimeam.
Sy fehe Feinen Todfen.
Pdavid.
Sdweig! du willft
Miteh taunfchen !




Chimean.
Deined Barfilai Sohn
a8 thun? Bei Dem, der jebo droben rvichtet,
b febe feinen Todten!

Sechzebnter Wuftritt.
Die Vorigen. Dodok.  Aeltfte.

(&Sie find im Zrauerkleive.)

Badok.
David, dir fendet
Serufalem die Welteften und fleht
Didy an, mit frummen Thranen fleht’s didy an,
Daf du — denn, ach, fie wiffen, was vom Chal
Fur eine Todeswolfe fam, und fehn nun eine
Mit flivdterlichem Schweben tber die Tenne
Avafna’s niederbangen — darum flehn fie
Dich weinend an, du wolleft, David, dem NMichfer
Midy Lammer opfern und mif diefer Opfer Blut
Die Pfoften und die Schwellen ihrer Haufer mickh
Befprengen laffen, daf der Schrecliche
Vortiber geh! Sie fithren fchon die Opfer
LVon allen Seiten her.
David
(nach einigem Stillichweigen).
Sy Darf’s nidt thun! . .
Gebietet’s Gott, du, fein Prophet?
MWatham,
Mir nicht,

Klop ok, oeam, Werfe. L.




Chimeam,
S fehe Gad dicht an die Wolfe treten.

Davib,
o 1t er? (€ wenbdet fich, hinaud ju febny  Gott dey ®0tter, '

ou, der Gngel
Und Menfhen NRidbter, du! Sch fely’ in der Wolke
Den Todesengel frehn . . . * Ay, awifchen Himmel
Uno Croe fteht er, ** fteht und balt ein lammend Schivert
Nach Ferufalem hin! *x*k @g ***# tft befchloffen!
Ruft, eilt, ruft meines WVaters ganges Haus!
Ruft alle meine Kinder! Vleibt! Jhr findet
@ie in dem allgemeinen Sdhrecten nidt,
Midt fchnell genug; und eilen, eilen, ik
Mup eilen!
Mathan.
Was it befchloffen ?
Davib,
Shimeam,
Siehft du ihn nodh 2
Chimeam.
S fab ihn nicht.
Dauid
Sy auch
Nidht mebr. Gr tddtet fhon!
Mathan,
2Was willft du,
D David, thun?
* @r halt die Hand vord Geficht, Salomo balt fich an feinem Arme l'

und finft an feine Wruft, ald wenn er fich verbergen yoollte,
=2 MNathan exfchrickt und Halt die Hand vord Geficht.
=® @r halt wieder die Hand verd Geficht und wenoet fich Wweg.

" ad) einigem Etillfchweigen.
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Daviv,
Mich felbit und meines Vaters Haus
' Sum Tode Gotf hingeben!
| Mathan.
Thu das nidt.
Nielleicht ift dein Cntfchluf nicht gany von Stolze rehm. !

Danid. it
Verbeut mir’s Goft durch dich? ",{wq
Mathan. ] ,_1_--
Nein , Diefed nidf. I.Ll
David.

o bleibt’s, fo gel’ ich Gott midhy hin yum Todel

Siebenjebnter Auftritt.
Die Vorigen. Joab.

Joab.

Nerderben audh und Tob, WVerderben, Verderben,
Auch in Ferufalem! Am Thor, bei rnans Hiigel,
Da, wo die Finfternif herunterbanat,
Vegann’s, begann’s mit Wuth! Mit Angftgefchret
Gilt dad Wolf berauf, mit lautem Wel) herauf!
Sur Bunbdesdhitte flieht’s!

Daviv.

Qauf’, eile, Soab!
Stell Krieger um bdie Hitte, daf das LVolt
Nidht durch die Vunbdesdlad’ aunch falle!
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Webtzebnter Wuftritt,

Die Vorigen auser Joab.

David
ﬁfﬁ'r
Sebr feft bleibt’s: Gott geb’ ich midy hin sum Tobde,
Midh, meine Kinder und mein gany Gefchlecht!
Snlomo,
Mich atch mein Vater 2
David,
Sa, auch dbu, mein Sohn,
Mein Sobhn, den meine gange Seele liebt,
Cutrannft nidht, hatte Gott dich auf den Thron
Mir nidt verbeifen! Sep gany Suverficht
Und weine nicht: denn swifchen dir, o Sohn ’
Hud feinem tddtenden Verderber fteht
Ded Heren Verbeifung!
Mathan.
David, du fitrs WVolf?
David,
Wie Bnnt’ id) Diefes wollen? Hab® ich felbft
Nidt fehr gefindigt? Adh, um meinetwillen nur!

(Cr wirft fidh fchnell nieder. Dor Dobepriefier und die Weltfien fal:
lett mit niever.  Mathan  verhillt fich. WMephibofeth wendet vad Seficht
weg.  Ghimeam HAlt die Hand vord Geficht und lehnt fich
Derr, Herr, barmberyig fonft und anadig fonft
Mir Aremen! Gott, bier bin ich, Todfe mich!

(Salomo finft bei feinem DWater nieder und neiat fich an ibpn.)

S0 war's, i fiindigte! Wag thaten diefe Sdhafe?

an bie SBanb,)
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Shr Hict verbrach’s, nidt fiel Mich, Nadyer, mich,
Mich todte du! Und wenn ded VWaters Mifjethat
Aucdh meine Kinder und Ffai’s Haus
IMit tragen miiffens ach, fo 007 auch fie!
iind, wenn ein Staub, wie idh, und der {o fehr
Gefiinbigt Hat, su deinem bHohen Thron
Noll Donner und Gerichtd fein weinend nge
Grheben und fiir Andre beten darf:
So fhone, fdone, dbu BVarmberziger,
Dein armed Volf! ady, fo exbarme didy!

(¢ finft faft auf fein Gefidht nicoer.)

Chimeam

nachoemt dad Stillfchveigen eine Teile gedaucrt Hatte)

Y fely’, ich fehe Gad nach Sion etlen,
Eehr eilen!
Danid Cin einer Wetaubung der erfren Freuve).
Gad? . . . bin etlen? .
Chimeam,
D, wie eilt er!

/
-

MWie freudig it fein Antlis!
Ein Neltfer,
(Die Weltften waren jept aufgefianden. Diefer fieht hinaus.)
Here ded Himmels!
Mie eilt er!
Danid

(nachdent ex fich faft aufgerichtet Hat und wieder nievergefniet 1ftd.

Nein, id will den Boten Gotfes
Mo erwarten!
Salomo,

Ach, mein Vater!
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Mathan.
David!
Mephibojeth.

“ & &

fnedbt Gotted, David!

Chimeam,

Seht, die Wolfe bhebt fich!
O David, o Sfat’s jungiter, bejter,
Griorner Sobn! |

Neunzebhnter Wurtritt.
Die Porigen. OGad.

Gan,

Grharmung Goited, Crbarmung,
Vom Herrn, vom Herrn Grbarmung, Konig SFraels,
Dem Vol und dir, du Mann nach Gotted Herzen!
Stely’ auf! Der Todedengel bat mit miv
Gyevedt; der Midhter fpradh durch ihn! Steh’ auf!
Denn opfern , opfern follit du, David, follfi
Danfopfer opfern!

(Matban und ein Weltfier Dhelfen

Pavid mad einiaem Stillichweigen).
b2 .. O du, du Gnadiger!
Du Wunderbarer! Unausfprechlicher!
Danfopfer idh? Wo, Friedensbote Gotred?
Gan,
Da, wo der Engel ftand, und ihm BVefehl,

Nicht mehr ju todfen, ward, auf Arnansd Tenne.
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Danid. Fxi
Gyely’, Hoberpriefter, gel, befhiugle deinen Lauf! '
Die Priefter bet der Labe Gottesd alle!
O, ware jepft gany Gibeon bet thr!
Die Harfen all’ und alle Cymbeln und Pofaunen,
Da von dem Preifen Grd® und Himmel erfdalle!
Geh!

Jwanzigiter nftritt.
Die Vorigen aufer Dadok. |

David.
Chimeam, ein Feierfleid! Jedidja,
Bring meine Krone mir,

Ginundjwangigiter nftritt,
Dic Porigen aufier Chimeam.

Davib,
baf ich beim Alfar

Sie in den Staub vor Den, der fich exbarmt bhat,
\\_ﬁillit‘ﬁi‘. Salotno madbem ex bie Hrone aufgefess hat), bu Hl.’ﬂ"fl
: mit Nathan hier ki
{nd fiehft Dem Opfer su und danfft mit uns '
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LVon fern. by bin von Opfernden umringt.
'\Iw wiirde dich nicht febn, mit dir nicht reden!
sh weif von meinem auderwdblten Sobn

SeBE nichts und Keinem, der nur frerblid it!

"_L) ?,..p‘l' d"?

St pretfe nur den Herrn, den Gnavdigen,
en ABunverbaren, Unaudfpredlichen!

=

Jweiundiwangigiter Wuftvits,

Salome.  Wathan. .f:r,'-.t";.l[JiEm_I'L'if].

Mathan,
err, Herr, wasd ift gefhebn! was it gefcbebn!
Uud wie viel anders, ald wiv dachten, fard’s!

I

Du Hoderbabner, ewig wdabre dein Vreis!
D Gobn, wad hajt du in des Lebens Srithe
§ur einen Tag erlebt! Gott feqne didy
Mt rewhen Friditen diefed fhatervollen
Und grofen Tagd von ihm! S, weine nuy!
3 febe, dbafi dbu fdon die ernften Freubden
Ded Staunend nber Den, der’s herrlich enoet,
Cmpfinden fannft. Sieb, wunbderbar beginnf er’s,
§Fabrt unerforfhtich fort, der Staub und Cngel
Ned’ oder fdhweige driiber, endet’s, enover’s bann
Mit Herrlichfeit! So berefcht ex broben, Sobn,
Sn feinen Himmeln auch!

Rephibofet),

Du Wunderbarer,

Du Ondbdiger! Wie WVieler Seligleit
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VWerhiillte beut der Schreden unferm Auge!
Mie Vieler aus der Sdhaar, die heut' ald Opfer
Ded Toded fielen und nun, qlidlicher
AlS wir, die Weage Goites fivablen fehn,
2WBie fie sum lepten tel durdh Sre? und Nacht
Heriiber fommen! . ..

Salomuo,

Hiovet ibr nidht aud

Den Hall ded Opfergangd? Schon feh? i) Priefter
Dem Thore fich nabn, dad fie su Arnan fubhre.

Wathow.
Deint Auge fey beim Opfer, und dein Hery
Vei Dem, ju dem Finauf das Opfer fteigt.
Sobald es flammt, fo fag’ ¢ miv, Denn Dief nur
WVermaa dein Blick von bier ju unterfdhetden.

Snlomo,

Sie siehn heraus, Die Cymbel und Pofaune tont
Voran, und vingd um Arnansd Hiigel fteht
Unyahlbar WVolf. Wdy, Nathan, NMephibofeth,
Die leben!

Mathan,

Siehft du beinen WVater nidt?

Salomo,
Sr gebt mit fravfem Schritt’ im Opferyug’
Unbd breitet oft gen Himmel feine Hand’ aus .
Nun Eommt der Konig Uvnan ihm entgegen, falle
BVor ihm aufé Antlip nieder . . . David fpridt
Ot ihm febr viel und fchuell und ruft g leid
NArafna’s Sohnen zu. Wer fann’d befdreiben,
MWie febnell ex fpricht und ruft und geiat? So it

Gr, alaud’ idh, in der Sdhlacht, Die Weltfien wagen




Viel Sedel Silbers dar . . . Schon fiibren dasd Opfer
Die Sohn’ Arafna’s ber und tragen Garben.
Und Steine walzen alle Kinder Levi’s

Heryu und baun den Altar. Soabd Stimme i

Crfdallt vor aller andern Rufenden Stimme!
§ Cr baut am Altar mit und Hat den Spich
Jn die Grde gerannt . . Sn 2evi’s Hanben
Blinft fhon der Opferdoleh . . . dad Opfer blutet . o
Und wird nun audy jerftiict.

Rephibofeth.
@o laut, ald iest,
Grilang nodh die Pofaun’ und Cymbel nicht.
Salomo,

Die Levt’s tragen fdon die Flamme sum Altar,
ML einer tritt der Hobepriefter fdhon
Hevsu . .. Adh, Nathan, nun fallt David nieder,

Y Und alles WVolf mit ihm, Gr legt die Krone

: 5. LVor dad Opfer in den Staub . . . Gott der ®Gotter,

{ I'I'L." Wad feh? 1! (Gt finft in Nathand Arme.)
j Mathan,

Salomo, wasd ift dir? wasd fabft du,
Mein Sohn?
Salomuo,
O du Allmachtiger, ded Himmels
Uno aller Himmel Himmel Gott!
_ Wathan und Mephibofeth.
4 2Bas fabft du?
; IBas fabit du?
Salomo,
Gotted Feuer fiel hevab!

Auf das Opfer fiel die Donnerflamm’ herunter!




Mathan.
Rom Himmel Gotted Feuer? . . . * Hoch ** empor
WBrennt dad Opfer ded Danid! der gange Altar
Brennt! i}
Salomo. :
Nathan, fiehft du, Wie ded Altars Felfen
Die Flamme lecr? wie WAL auf threm Antlifs liegen?
Mathan (finft mit den ndern von Jteuem nicver).
O bu Allmdchtiger! . . . du Gnddiger!
Pebr, wunderbar und Deilig it dein Name!

Dreiundiwanzigiter nftritt, b

Mie PVorigen. Chumeam mme fmell,

@himean,
Midh fendet — faht ihr's? — David fendet mid,
BVom grofien, wunderbaren , fhrecklichen Mamen
Ded Herrn mit euch ju rveden! Ach, wo iff —
Shr fabt e8 doch? — wo ift ein Gott, wie unfer Goft?
Ron oben her aud feinen Wolfen fiel’s,
Non feinem Himmel fiel das Feuer ®otted
Herab und giindete fdhnell dad Opfer an!
Mathan, Ll
Der Knabe Salomo, der felige,
Der von der Madt ded Herrn fo viel erledt,

S

- Ea il ip i | 2 T & 10 S T T ] a4 T Dol
@y fallt nieder, bdie Andern auch. &ie jd yweigen einige Seib

a0 QNachbem et fdmell aufaeftanden ift und pingefehen hats
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©o viel ded Herrfhenden, an einem Lage,
Der fab die Flamme Gottes auf den Altay
Von feinem vechten Wrm’ herunterfallen,
LVon fenem Arm?, in den fich David warf!
Drauf fabn audy wir den Hoben BVrand b
Cmpor gen Himmel fteigen, Haben audh
D

¢8 Opfers
en Preid ded Herrlichen (fo fanbeft du uns)
©chon begonnen, und der foll etvig wdalhren!

Chimeam,
Sebt hin, Die leste Glut Hes Ultard finft,

Und wenig Rauch nur wallt nodh in die HOD.

So eilend batr die Himmeldfamme das Opfer
Geendet ! Hiet ihr nicht 2* Der Hall b

oer Pofaune
LVerftummt nicht mebr.

Mathan,
Sebrt, den mit biefer Crhorung
Der Herr begnadigt hat, nidht um?

Chimean.
Gr Bommt!
Belaftet mit ded Himmeld Chren Fmmt
Der Kinig Sfraels!
Salomao,
Vor Freude weint
Jerufalem um meinen Vater ber.

Chimeam.
Sie gehn wie Trdumende, fie find erwacht
Aus einer fhiwarzen Tiefe voll Cntfeben!

W Die OcE
=L

: T, . L A ¥,
Jiupg wird, big David Eommt, von

Seit au Belt imimer ndber
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MWatha.
Auch 1ene Thranen, die nicht Freude weinen,
Die bittern Thranen um die Todten, trocdne du,
Der furdhtbar diefen Tag begonnen hat,
Geendigt mit Srbarmung obhne Maf!

Wierundjwanzigiter Wnftritt.
Die Vorigen. Gad.

Gan., ‘i
Der Konig Sraeld, der Mann, den Gott
Mit Wundern und mit arofiem Heile fegnet,
Der Mann nach Gotres Herzen, dmmt!

Salomo,

Er fommt!
Mein arofer WVarer dmmte! Audh 1t gefommen
Der Mann, der 3u der Tobedwolfe naly
Dintreten, und der mit dem {chrectlichiten
Der Cngel, Goffed Nacher, reden durfre,
lnd der, tndem er mit dbem Gngel fprach,
Def Auge Tod, def Arm Verderben war,
Nicht ftarb!

(Gy geht feinem Bater entgegen und fnmumt mit (bm juriict.)
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sinfundiwangigiter uftvitt,

Die Vorigen. David.  Dadok.  Joab. Die Neltften,
Eintge Priefter.

David,
Wir fingen nur erft ftammelnd an.
Sobald die Sonne morgen aufgeht, foll —
Wch morgen ift nunmebr Fein Tobestan!
Gletch mit dem erften Strahl der Sonne foll
Die Hitte Gotred, wo die Bunbeslade rubt,
Soll Gibeon und foll der Hitgel rafna’s
WVom Preife Def, der und allmachtia balf,
Crfchallen , laut erfchallen, daf der Himmel,
Und daf die Grde bebt, vom Vreife Def,
Der feinem armen Vol allmadhtia balf,
Crichallen, bid am dritten Tage die Afche
b Des Abendopfers finft, und jeder Funfen
Verlofchen auf dem Wltar’ ift! MWo bift du,
Mann Gotred, Gad? Und wasd verbivgft du dich,
Oen Gott fo fehr geehrt bat, unter den Weltiten?
Romm f{dnell bervor. Tritt her. Da war’d, da foradift
Du mir dad ernfte Wort des Todes aus!
Gyevettete, da fprady er mir dad Wort
Des Toved ausd, Lt und dem Netter danfen!
200 foll ich meinen Dant, Herr, Herr, anfangen?
Und enden two? Dad, was sulest gefdhal,
Saum fpridht mein Mund dief Wunder Gotted aus,
Am Opfer fniet’ idy, meine Krone lag
gm Staul’, hinauf yum Himmel {haute mein uge,




Da . . . Wunbderbarer! o wie dant’ idh dir genug?
Da frurat’ es hodh herab, wie Sterne find,

So boch herab, dasd {dnelle Feuer Gottes,
Verfchlang das Opfer, und mein Antlis glihte
Won Goffes Flamme! Tief tm Staube EUbIE id)
Mein Antlis, wonnevoll vor meivem Gott

An feined boben Throned [ehte Stufe

Hingeworfen! ... So tief will ich am Throne ;;1‘?@1
Ded Netters bid jum dritten Unfergange T
Der Sonne liegen ! Iadof, eile fchnell i|.
Und fend hinauf nady Gibeon. Die reinften J_:.:‘ '
Der reinen Opfer, und fie ohne Sahl! A
3ur Hutte, Nathan, wo die Lade Gofted rubt! |
Die Harfen all’ und alle Symbeln und Pofaunen! t

o, Jabdof, aucdy auf Gibeon, und Feder

Der Sanger! Gilen lapt unsd AN, und von fept an!

Die Tage diefer Nettung, diefed Danfs,

Die miffen feine Nachte baben! Wir wollen,

%ch, Nathan, Jadof, Gad, auf Gotted Tenne

Die Criten morgen fevn! Lafi, Salomo,

Vom Sion bid jum Altar’ Webren ftreun!

Sum Heeve, Joab! Cinige voran

Mt Botfchaft von der grofen Nettung Gortes!

nd Haufen dann, fiir jede Stadt ein Haufen!

. Gilt fhnell umber und frojtet und begralbf

(Gelh du nach Verhlem nidht!), begrabf und zablt die Todten!
Salomo.,

Sch etle gleidh und frreue bid jum Altar

Vom Ston Welhren auf den Opferwey. i

Der Herr it unausipredlich arvoff, mein Vater! , , .

S fab fein Feuer audh vom Himmel fallen!
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David,

Bleib o, mein Sobhn! Scb feque cer legt thm die Hand auf die
©tirn) mMit der Segen

Grhabenftem dich, Sobn: Crfenn’ und licbe Gott!. ..
Hin, und beteitet eudh zu eines Kejted Fetex,
AWie feind noch war! AWie hat und Gott gerettet!
Nur einen Tag adblt” er dem Tode zu,
lnd auf sween Tage warven nody die Graber
Groffnet, und vielleidht auch unfre Gvaber!
Hin, lagt den Gndadigen unsd, den Metter und preifen,
Der tber und nicht Tod, der Leben befhlof!
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Crite Seene.

1;}n'r1|mnn. j[]nr_ﬁ welchey Hermann  eine 2Wunde am linfen rme

perbinoet.

Germani. Nicht fo feft. E8 erfrifht mich, wenn id
nachblute. Scb habe fo fdon diefe Tage her nichts als Feuer
in den Adern qebabt. Aber wie gelang ed dir, daf du gleich
it miv famit?

Gorft, @3 fiel mir eben dad dritte Pferd, ald ich fal,
baf du verwundet warft. Sy rief: Nady dex Burg! Sie
trugen und fodbten mich durdh. G3 wurde etliche Mal febr
blutig um uns her.

Hermann Sie waren ein Wenig frark

Horfk, Aldyujtarf, Hermann.

Germann, ~Wenn Dad gelten {oll, f
nicht mebr fehlagen, 2Aber wartm war D
pabet ?

Gorft, Weif ich e, wo der feine Trinthdrner leert?

Germann, Du baft dody Hinterhalts iwegen wmber
gefandt ¢

Gorf. Dad fragft du Hor(t?

i, fo ift ed gut. Mehr Waffer auj die

o mifien wir gqar
er Bructever nicht

|

Hecmanm, 9
2Bunve.

Gorft. Gleich. Die Wunde, Das dauert mich freilich;

allein diefer Gynft, mit dem du aus der Shlacht widhft, und

der noch immer fortwahre! Sch habe dich nod)y nie fo gefebi.
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Germann,  Nenne doch {o etwasd nidht Schlacht. 2asd
war e8 denn anderd ald Waffenfpiel Etlicher mit Cinigen mebe.

Gorfl. Spiel denn! Sy rede von deinem fiefliegenden
Grnfte.

Hermann, Kiable mir die Wunde. Mein Gram? Gt
die Wunde! So, fo! Nodh einmal! So! Diefe Sdladt,
Horft, id will e3 denn audy fo. nennen, weil du es fo
nennft, diefe Sdlacht, wie unbedeutend fie auch an fich felber
ift, fest mich wieder fehr jurvick, vielleicht ein ganzes langes
Sabr. Und ein Sabr ift viel im Leben bes Menfchen.

Gocft. Uber wovon jurict ¢

Germann, Mebr fann ich dir nicht fagen. Du wollteft

die Urfacdhe meines Grams wiffen, und du weift |ie.
,1“ Hovfk, Hove jest aud) die Urfache meines Grams, bder
1 oft wiedevFomme, und den idh dir, wie idh wobl weiff, nidt
genug verbergen fanun, Sie it: Jdb fann nidt ervathen,
warum du nicht Leber mit WVerluft Fricden madit, ald dap
i Den Sdhein duldeft, du wolleft detn Vaterland unterjochen. .
Denn nidhtd Geringered blivben dir detne Feinde auf. ©ie 1
vergleichen Dich fogar mif Marbod. Du weift, Dief it ein |
fchrecElicher Mame. Durdh thn flingt Allen, Ddie fie von dir :
abwenden, der fhone NMame ded vaterlandifdhen Krieaers wie
Gefreifch’! Unfere Varden {ingen: THuisfon Hermann! und
ihre: Hermann Marbod!

HGermann. Dad it Nabengefang, Horji! Lieber, vedlicher
Horft, ih frebe jept an einer Gvdnge, uber die i) nidyt
fann, S fann dir die gange volle Antwort nicht geben;
und du weift, die andern bafle idy, wie ich Alles haffe, was
balb ift.

Gocrfl. Du betriibft deinen Freund durch dein eifernesd
Stillfchwergen!
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Heemann, S Fann nidt,

Horfk. So fabr denn fort, hart gegen midh s fevns i
habe wenigftens den Troft, Ddaf ich ein anberes deiner Ge:
Beimniffe weif.

Heemann, Wasd weifit du?

Gorft, DWas du Fury vor der Lagerfchlacht den Fuivfren
vom Capitol fagteft.

Germaniw, Ha, welder unter den Fliviten verdiente fo
wenia ein Deutfcher su fevyn, daf er nidt fehiwieg ?

Hocfl, Sngomar.

Germanm  Nur Der, welder aud) ohne Beifpiel hanovelt,
geniefit die Wolluft gany, bie Dad arofie Beifpiel qibt. Unfere
Vorfahren exfiiegen Staliens Felfenwall, Horft! wenun ou
aum Siele willft, fo nimmit du aud) den AWeg bahin; und
mandhmal ift ed nur ein Weg, der hinfuhrt,

Gorfl, Nun Hermann, Dasd labte einmal wieder! Alfo
Baben weder Sabre, noch alle diefe surictveibenden Mnfein:
dunaen deinen Gutfchluf wanfend gemacht? und es ift noch
immer feft bet bir, ausiufiihren, was, wie viele heife Kriegs-
arbeiten er auch iberlebt batte, ugufiud Sdiveden ware
Genbet, Gotter, wenn wir nun fommen, auch Tiberius
diefe Furie!

Hermann. Wad fpradft du da fiir ein unhetliges Wort
aus! Banfen?  Seb, der nie wankte, wenn e3 Cenft galt,
ich follte e8 Dbier, Dei diefem blutigften Genjt, bei diefer fief:
finnigen Schicfaldfrage, auf die felbft Wodan nidht anders
ald Durch Sieg oder Lod anfworten fanns

Gorft. Du verfdwiegft miv alfo’, was idh fdon wufte.
Werzeih, daf ich niht auch wufte, nur nicht davan Dachte:
ed lebe Keiner, der dir an Standhaftigfeit und Ausdauer

gleich fey. Sest glaube ich auch den 2Weg 3u fehn, veldyen




78
du nady dem Biele nimmit, Die Lwngobarden und Semnonen
veichen Div nicht au: Ou bedarfit au deinen Cherusfern odex
Milfer noch mebr. Diefe ober vielmehr ihve Furfen — denn
u dburch Sieae bherber, u

die Bolfer [eben dich — rufeft ©

denen fie dich zwingen, fo fehr du auch ftrebteft mit thnen
im Vunbde 1u fevn. Du nimmft midy Kedppel cer fahmt etwad
mit temt eien Fufe. v geht vaher niemald obne die Zanie) Doy mit?

Germani,  Aber nicht ohne Vedingung., Du mupt d1e

Belohnungen — Ffihle miv die Wunde! tm Namen Hev:
manns, ded Unteriochers, austheilen; auch die der Todten
muft du den Mittern und den WVrauten hiniiber fenden.
Kihle mir die Wunde!

Gorft. Mein, nein! ed it yu viel Freude. So erwas
exlebt man nidt!

Hermann . Daf man aud) die bhofinungslofejren aller
Sreuden. erlebenr Fann, follft du bald erfabren. Thusnelda
it tinferwegd und muf nun, wenn fie audy die Bergwaijer
nody fo fehr aufbielten, fchon fehr nal bei und feyn. SCheude
reitet ihr mit allen feinen Sdgern entgegen. Ach, wenn er
mir fie nun bringt. . Kibhlung, Horft, Kahlung! Nein, einen

Trunk

Horft. Und Dasd fonnteft du mir verfdhweigen’s
Sermannw, Thusnelda follte ihren Liebling tberrafchen.

-

Hocf, Shr guten Gotter, Thusnelda Fomme wiever,
Wir gehn 1iber die Gebivge!

Hermann, Horft, du freuef didy, aber du freueft tich

Horf. Scb weif nicht, wie mir eben wieder mitten in
der Sreude ward. G2 ift miv wieder fo fhaurig und ahnungs-

¢
voll! Die Druiden Ennen Einem fo etwasd fagen; id verfeh’
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Germann,  E3 war div ja fdon oft fo. Du willft immer
s Siegmar. Dad ijt es.

Gorft. il du nicht aud hin?

Germann, Gern, du Guter, gern!

Gorft. Nun Schaner hin! Schatter her! So gebft du
in mit.

Hermuani.
Gl i Thusnelda fehe? Gh wiv . . .

Aber wann? Denn ¢d fdeint, on hait Gil’!

Gocfl, Scb weif die Beit nidt. MNher ¢r Tann fommen, ::f;”
C, ) ¥ i [ a = i i 34 '..-'l
¢l fich dad Blatt over dav Schwert wenbet, [.q

Hermanm,  DBer?
Horft. Der Lol Al
Germani  Miraehun, mein befrer Hovft, Dasd ift fo fbel

ba Dbintiber feine Sandivege iind

nicht. S glaube, Ddaf

feine Dorniweae find.

Gorft, Dornweae? Dad muf th div doch fagen, wie Das ¥\
ift, ob ich gleich fein Druide bin., Dad ift, als lagen lauter —
i

@dhilbe, einer an Ddenmt anoern, bid dicht an Walhalla vOT
g, und wir gingen dann tiber nidts ald Blumen, €3
find fo Manche todt. Nan tann g aunch wobl hintvellen.

Hermann,  Als ob ed efivas entfchicde, ou wolleft blets
ben, oder du wolleft bin.

Gocft. Seb vebe vom Wunfde.

Germann. Den habe iy audy wohl ebe gehabts JeBt
babe ich ibn nidt.

Gorfl. Nun, fo mag ich thn auch nicht hHabew,

VWU
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Biveite Seene,
Die Vorigen. Ein Lriegsgefalrt,

Der Bricgsgefiprt. IWiv mufiten audy den Higel ver:
laffenn, der mit beiben Seiten bid dicht an die MWaffer reidt.

Hermann, Du will{t doch nidht, daf idh Dief fitr mda-
lich Dalten foll 2

Dev Rricgsgefiprt. G3 ift aber wivklidh geworben.

Hermann, Mache, daf ich ¢8 faffen Fann.

Der KBricgsgefibrt. Die Marfen ftivmten in vollen
Sdyaaren gegen und heran, und nidht wenige umfchwammen
den HNitgel,

Hermann, Shr farbtet das Waffer doch mit ibhrem Blute?

Der Bricgsgeflipet. Wir vdtheten, und fie; allein die
metften fhiwammen Hecum, dad Schwert im Munbde. Unfere
leBten Haufen muften berab, um au todten, wer im Niicken
Wwar, oder fie wieder ind Waffer zu treiben. Dodh biefe
EBiblten fidh nur ab und warven dann gleidh wieder da.

Hermanun, Malwend foht {a, da fie mich weaflibrien,
algs war er nidht mein Keind.

Der KRriegsgefahrt. Malwend fiel. A Katwald su
rechten begann, da ward es gany anders.

Hermann, St dir Todedgraun angefommen, und vafeft
o1t Davon? Katwald ift ta nicht mit da.

Der Rriegsgefabet. Malwend legte fich Faum 3um Tode
yuredbt, alé Katwald {hon auf dem Schilde ftand und zum
guriten audgerufen ward. GCr fprang bHerab, Fifite feinem
Bruder die Wunde, rvitt langfam zwifchen den Hunderten

umber, winfre mebr, ald daf er rvedete: und auf Ginmal




ST TR R FE T Y T (ARSI

281

wurden die Marfen s Bewegung und Kriegdgefchrei! auf
Ginmal fririten fie, und fhwammen fie heryu! ,
Geemann, Du vafeft, fage ich! Katwald 1t mein Greund! 1 ag
Der Bricgsgefiprt, War dein Freund. !
Germanm St mein Freund! :
Der Aricgsgefipet. Werflud’ ihn! War ed nie, wetl Wi

er ¢8 nicht geblieben tit! frf 3
Germann. Sch muf in die Schlacht, Horft.
Gorfl, Du verbluteft dich und wirft gefangen genomimen. ff’f‘
Germanm, Verbluten? fagteft du? An diefer Armpunde A

nicht; aber ich habe jeht eine hier, Ddie viel heifier unp viel ‘}

tiefer ift. Tjr”
Gorft. Die Gdtter haufen fiirdhterlich, Hermann. |
Germann., Ja, Dad thun fie. ‘
Der Rriegogefdprt. Deine Befehle. 1
Germann, Gebeut du, Horft. Jd will verfuchen, ob |
ich dir aubdren fann.
Horft.  Jit Halding verwundet?

Der Rriegogefiihet. Sie fogen ihm an Hifte und
@dulter dad Blut.

Gorft. Stolbera foll Unfiihrer feym. Der Gherusker
fhiwimme, wie der Marfe. Nehmi thnen pen Hitgel wieoer
weq. Sie vertreiben euch bas zweite Mal. Dann zieht thy
euch lanafam, febr langfam, meine tch, gegen die Anbobhe der
Vurg juriick, Shr befreigt (ie. IBen fie nidt faft, Der dect
euch ben Sticcen und wird felbf durch die Mauer gedectt.
winf Schaaren in den Wald an den vothlichen Stein jum
Seitenangriffe.

Der HRriegogefipet, Die Schaaren jind flein geworden.

Gorft. Grof oder Heing nicht mehr denn flinf. ©obald
iy den Higel ftarmt, fo eileft du mit nody awer Andern i
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ing Vergthal und fithrit herbet, wer dort von ven Meitern
nuf bic':* qufprengt, und wen du fhnell finden fannit. Daf
D1t o genan [uui*!:rfi-ﬂ' fonft vaufdhen div Strom oder Sturm
t‘-a-: 33 ebern weq. Die nddften taufend Sdyrirte, Warbredt,
retteft du langfam, lm_nu noch hier und dba dad Blatt rupfen
oder Das Gdras anfdhnauben und fafeft deinen leften Cni:
feblug Nferde !

Dritte Seene.

fermann.,  Horlt.

- we ATy FIeT falanme Tonalolh (bt w I
Na, er ging  riey, Diefer & -‘-d‘H'—"‘ ich Dabe

Wiyl sxe gy | T".
perioren. U

fiermann.

meinen §reune Satwalp fchiwetaft, Hoxt¢

Gorfl. Wad fommet bier auf Meden odexr Sdhwer lgen an?
®leichwob! irdbe ich reden, und febhr laut, weun td hn
aur verfluchen funte.  Wber Dad fann icdh nicht, Kabwald
ift ebel und taufcht fich nur.

Heemann., Seit wann hat man einen Geift, wie Katwald,
und taufdhe fich, wie ein LThor?

Gorft., Gleichwobl fannft du f¢
nicht an div?
Hermann, ift e chen, wad meinen Schmery nod

Bittever madt, daf ich nicht baffen fanw, wen id) geliebt
habe, Weh, mein Freund Katwald verlief mich!

Horfl, Thusnelda {ft wieder
Meinen Freund Horft "dL'L' ih, 14,
wie er, Die Wunoe
Hand! Nun nodh etnmal

baffen. Seb

(B thn nicht
ich ed vielletchi

AL
2D

viel

5,"{1',
pen habe
2 Dene

Hermanmn,
ih T AWeér fauat,
oY Ff

1EY ‘\L & I"‘H,' 1o
) auf Leben unod

Hand, beine




283

Tob! Danf dir, daf du den fitfeften aller Namen nannteft.
Thusneldba Frepva verlaft nicht! Wdre mir ein Alyes ex:

fihienen, Der Gott hatte mix das Hery nidt fanfrer durd)-
ftromt, ald du qethan baft.

Gorflt (ad) einigem Stillfhweigen). IUrne auf mid, dag ih
aiht fortfabre dir die Wunbde ju faugen; aber hHove! Doch
ith fann nicht reden, fo baft du mid dDurchorungen.

Sermann, Nede, befter Mann!

Goclt, Daf fie dich fo fdhmell 1iberfielen, uno in fo
arofient Qttgen, und gevade ju der Jeif , ald du dein Heex
vertheilt batteft: baf Segeft, der fdhon fo lang Feinen Krieg
yeby fibrt, fo weit Dergefommen iff und ficht, wie er nie-
mals aefochten bHat; daf Gambriv vielleichf jeBt aus einem
Sinterbalt bervorrast, wobin ex fidy {chlich, und wo ihn meine
Audaefendeten nicht wittertent Dief alled, Hermann, hat
midh . feitbem ich weif, daf Katwald mitfchldat, Das heipt,
fie Alfe tibertrific, mit WVorftellungen Dbelafter, wovon ich,
wie ich audh firebe, mich nicht lodarbeiten fann., Sendete
ih und liefie dem Druiden der nahen Felstluft pie hetlige
Trage thun, ich glaube, Ddie Antwort wdre febr ernft, ev
fabe in der Trube ded Stroms lehited Blut und horte in
feiner 2Woge Todesdton!

Germann I8as willft du mir? S foll doch nidht efwa
gar fliehen?

Gorft. Sebo ift e8 nody Seif.

Geemann,  G$ ift nie Beit! Jcb foll meine alten Eherus:-
fer verlaffen? Und ThHusnelda Fame damn, fande midy nidt,
fuchte den Gutflobenen vergebend auf und fuivste aus Der
Teffel Der Momer in dad Mep thres Vaters ? Sprich vom
Tobe, fo viel du wilf{t; aber fein RWort mebr von Fludt!
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L W .
Wicrte Seene.

Die Porigen. Ein Rriegsgefdhet,

Der Rriegosgefahet. MWir haben den Higel tieber
und bebaupten thn, Sie nabmen ibn, eh Warbredht mit
vemt BVefehle fam. Die Marfen widen suerit. Wir trafen
offer und blutiger, ald fie, Sch war nicht weit von der BVurg
auf eine HOH geritten, um Dden Heraang au febn und dir
frihe Botrfdaft ju bringen.

Germann. Warft du nicht unter Denen, die in der
Lagerfhlacht mit Katwald und Horft die Firftinnen und
Snaomar retfeten?

Der RBricgogefahrt. S war’s.

Hermann, Du Hilff den Hiigel ferner behaupten. Sage
deinen Hunderten und ruf’ e8 weiter umber, daf idy Fomme,
fobald ed bie Wunde nidht mebr Hindert.

oy P oy iy
Stnfte Seene.
Hermanw,  Horf.

Horlt. Katwald widh nur, wum ausrubn ju laffen, Kennft
du thn nicht mehr? nicht die fuvchtbare Kalte, die dex feurige
Mann in der Schlacht hat, und die fo fehr Govttergabe i,
daf fie thm mit der Kibnbeit sunimmt?

Hermanmw b weéif, wer Katwald ift; aber div fcheint
unbefannt geworden su {evn, daf die Gétter Den verlaffen,
der feinen Kreund verldfit!
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Gorf. Dad thun fie — und thun e3 audy nicht.

Geemann, Und, wenn fie ed denn diefmal nicht thum,
foll ich darum aufhorven 3u fechten?

Gorlt, S forady exft nicht von Katwald allein.

Germann, Mag dodh aud) Gambriv wo hervorbrechen
und ihr Heer anfhwellen: ich Dalte Stand bis yum leften
Sdwerte, dad geytidt wird, Jeh frevbe viel [ieber, ald
daf ich von meiner Wunde auf der Fludt ermatte und,
nun unfabig ur Gegenwehr’, ihr Gefangener werde; und
viel lieber ftirbt Thusnelda mit mir, ald daf fie den Flie-
benden verfeblt und nicht mid, fondern ihrem Bafer
wiederfiehft.

Gorft, Woblan denn! ich fehe, daf du Tod befdloffen haft!

Germann. Die Gotter befchliefen, nidt id. Mein
Sdidfal bhangt an einem Haar. Dag halt oder erveifit,
nachdem fie es wollen. G3 war fhon oft fo mif miv, daf
dag Haar nidht gerrif!  Du bhajt mir die Wunbde gefublt.
Mich felbft foll fest ein Wenig Schlaf Fibhlen. Deun das
Rlut fliefiet in mir, ald ware ed Feuer, und id) fann dem
Sdlummer nicht linger widerftehn.  Schwetg felbft von
Thusnelda.

Horft. Wie fohmell er eingefdhlafen 1T, Was du aud
faaft, du redeft mir e8 dodh nicht aus, daf du den anderen
Sdlaf, den tm Grabhiigel, befchloffen bajt. Aber warum
benn Dief? S habe Unvedht, Ddaf idh ed mir nidht felbf
ausrede.

Germann. (S vedet im Sahfe.)  Diefen Freund verlor!
Sie noch immer nidht da! Nein, nein, fo nidht! Nady Nom!
Gewif nod nad NRom! Wie der Schild Wobdan tont! wie er
ibn exfchiittert! Nach Rom! Hat er vielleicht Lofe darin?
Surid, Todeslod, volle nicht! volle nicht!
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Hocfh, Wie ed miv wieder fo finfter in der Seele wird!
S wadbend, M im Schlafe, Sind das Ubhnungen? oder
find’8 feine? Doch wad braudt ed ibrer. Seqeft ift da!
Das 1t mehr denn Abnung, Das ift Weisdfagung!

— y -
Sechdte Seene.
Die Porigen. Pojokal.

HocR, Zrite letfer. b weif, Vojofal, daf du nicht
wider und fidhit, fondern nur mitgesoqen bift, deinen Sobn
au beilen oder thut au begraben; aber was willit du aqleich:
wolhl hier 2

Bojokal, St die Wunbde tODtlich 2

Horft. Nein.

Bojohal. St ed gewif, daf Thusnelda wiederformme?
©ie Dheiterte fein Leben auf und war oft der Funfe, bey
in ihm jur §lamme wurde,

Gock. Sie ift unsd fchon nab.

Bojokal. Dad wdre ein Anfang.

Hovik, 2Wad meinft du?

Bojokal.,  Allein eure Godtter miffen fortfabren: fie
muffen Sweierlel abwenden, das bevorfteht!

Horik, Unfre Gotter? Veteft du die Gdtter Noms noch
tmmer an?

Hojokal, Warum foll idh aufhiren?

Hocft. Warnm fingit du an?

Bojokal, Weift du ed nicdht?

Hovf, Fcb habe wohl davon gehdrt, doch nie genau
varnach gefragt. Wer die Gotter feiner Vater verlift, Der

-




verldfit auch fein BVaterland. Das Lepte hafe idy; dasd Crite
mag der Mann, der ¢d thut, bei den Gotfern verantivorren;
mir ift ex, ald ein foldher, au gleichariltig, mich um ihn 3u
befummern.

Bojohal. Sdy glaubte, daf fch den NMdmernm treun fevn
mifte. Dod Dad war die Urfache nicht, warum idy mich
entfchlof, mit ibnen eben die Gotfer angubeten.

Gorfl. Und die Urfache war?

Bojokal. S verlief unfre ®otrer, weil fie ung in
drei firchterlichen Schlachten verlaffen batten! Die evite
war der Ouell ber lepten; aber Ddiefer Quell ware anders
geffoffen, wenn fie wnd nicht verlaffen batten, er wuroe
Weberfchivemmuna der domer geworden jevn! Kounten oder
wollten fie uns nicht beiftehn? Sie fonnten. Sie wollfen
alio nicht! Mnd warum nicht? Antworte, wenn du fannft.

Gorfl. S mag nicht antworten. Fb Habe mit Mannern
nicht viel au reden, Ddenen-e¢s Wodan nicht red)t Mmaden
fann.  Madyt dir ed Supirer redyt?

Bojohal. Gr peigt {ich ald Befhiiger feines WVolks;
nur winfate tch, daf er DNoms Grife nicht aud auf unfern
lntergang griindete.

Gocft. Alfo madt dir es Jupiter dody nicht in Allem
vecht!  Shu mityuveruvtheilen, auch dagu Daft o vermuth-
lich Deine tiefgedachten Urfachen. Denn warnm das Schid:
fal der Menfchen fo oder anderd ein Goft lenft, jeBo lenft
und dann wiedber die Menfchen fich felbft uberlapt, D
grimdeft du, Thor! Du weift, warnm Hannibal bet Emina
vertilgte, und Kavthago doch gerfidre wavd.

Bojokal. Ob ich Dad gleich nicht weif, fo ware tch dodh,
et ein MRomer, nach dev Schlacht bet Canna ju den Gottern
Karthago’s tubergegangen.

av er-

il 3T
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Hocf. Du bift wobl fehr glictlich?
Bojokal, Sa, tdy bin fehr ungliclich!
Hocft, Cin Thor aljo und etn Glender juqleich!

Bojokal. Du haft vecht. Denn, da Hermann bei Teuto-
burg vertilgte, und bdie ubrigen einfamen Nomer ju Wo-
van batren 1bergebn follen, da blieb tch Thor; ba aber —
er{t bluteten wir um Qdcinag’d Lager! [uvoer wurden uns
die Yeichem inm Der Wefer gewalzt! — da juleRt bei dem
Damme die Stlavenfette nicht einmal Elirren durfte, fon-
vern Alled weqqewtivat ward, da madhte fich der Thor auf
und wandte fich zu Fupiter!

Hoch. CSprich nicht fo laut. Laf” wnd weiter vortreten,
hier an Diefe Sdaule, 2AWie war dir, ald du Wodan verliefelt ?

Aojohal., Mir war wie Cnem, der die Sdladht ver:
[terf; aber tch that’d! Scb bin erit febr ernjt 3u dir herauf:
gefommen, G8 it jeBo, eben jeso moglich, daf tch wieder
st 2Wodan umeebhre,

Horfd, DMeinft du, daf thm an deiner Wiederfehr efwad
ftege ¢

Bojokal. Gé& liege 1hm darvan, ober nicht, idy Febre
wm, wenn 3 Dem, wasd idh bet meiner Unfunft von dir
erfuby, nocdh bingu fommt, daf FWodan Iweleriet abivendet,
Das Dbevorfteht, und dad idh weiff. Denn, wofern er und
Hermann retfet, fo will er auch nicht, daff die Nomer
Deutfchland erobern.

Horf, 2Wad du weift! und nidt fagft!

Bojokal. 2Bad idh Wodand MNathfdhluffe und Leitung
nberlafie.

Horft, Und wornach ich dich bei Tode und Leben fragen

Faun!
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Bejohal, So wirdeft du den Unbewaffueten fierben
fehn , aber nicht antworten hHoren!

Horfh, Fcbh muf Hermann wecen.

Bojokhal. DBecfe thn nicht. Gr fann nicht anders fragen,
als du, und ich verftumme ihm, wie dix!
Hovik. Wunderbarer Mann, die verlafenen Gotter haben

oir Den Lerjtand verfinftert.

Dojokal. Dir vielleicht: denn du willit, dap ein Menfd
an die Stelle der Gitter treten unb fur fie bandeln foll.

Hoef. Alfo faaft du ed nidt

Biojohal. Audhy davum nidt, ‘m‘ll ich mir den Iheg u
ver Wiederfebr nidyt verfchliefen will,

Hocft. Nede und febhre nie wieder!

Bojokal. Sn Dem, wad dem Menjdhen am Theuerften
ft, i1 feiner Verbinbung mit den Gottern, davin erfibnft

v omeine Freibeit su nehmen? Stande Thuiston

vor mir und forderte Das vou mir, ich fhlige ed thm ab!
jorft, Bwei Dinge find, von denen Hermanns Leben ab-
Banat und Deutfhlands Groberung, und die weig Bojolals
ber er vergrabt bas Gebeimnif bet fich, 51'1'-",3. ¢r die Gotter,
welche er verlaffen Dat, mebhr verebrt, ald fie e3 vou Denen
fordern, oie ihnen treu qeblieben find
Bojokal, Mein! fondern weil ihm tiefe Unruh oie

Seele rereiittet, und er nach nichrs fo fehr frrebr, als vap
¢r erfabre: ob Die ®otter feined BVaterlands befdloyen
haben , ibhm Dbeiauftehn, oder ob ihr NMathidhluf Unter:

5 -1:':"1. e fann didy nicht fite unedel halten, Bojoial;
indef weidfage i dir etwad, das fur peinen Dienft, welden
o m:u, wiber beinen illen, bden Nodmern durd) dein
Schweinen thuft, bdir von ihwen dereinft zum Lobhne wird:

’ . . 10
Sloppod, dram., QWerfe. L 149
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Du flebeft fie noch wm ein Wenig deutiches Land, ein Flu:
den ober Walddhen an, und fie weigern dir's und du {dei:
Dejt von ibnen mit der bitterm Thrdane: Wenn mir Erde 3u
der Niitte fehlt, fo foll mir dody Grde su dem Grabe nidht
fehlen!

Bojokal, Du erfdreceft micdh — ywar and) durch Das,
Womit mir deine Weisfagung droht, allein nody wiel mebr
dadurd), daf du weisfagit ! Denn aunfer den Druiden pieger
Das nur Todednabe au thun, und welde andere Urfacde
ware twohl da, Dap du jeBo ftarbejt, ald Deffen Lod, Oen
ou nicht tberleben maaft 2 Gnticheidet’s, ihr Gotter! Hebt
euve 2Wolke, Flart es auf, ihy Gotter!

Hermann (im Sclafe vevend). Und dann ziehen wir an den
Gebivgen Derab und fehn’s, iwie die fddnen Thaler unten
voll von Sklavengewimmel find, allein das bald hernach uns
ote Metterhband drict und fduictelt! Und dann weiter,
ftetd weiter Hin, und febhn die hohe Mom vor unsd liegen,
fle mit threm Capitol — den Tovrannen nicht ber verfroch
fich; aber die Untertvrannen fechten, aber die bluten, ober
pie Kette vaffelt um fie! Und dann, ja dann, alle Wnbdere
werden dann frei gemadht, durd die Deutfchen fret gemadt,
Murter und Kind, Weid und Mann und der Knabe und
ver Grets und der Brautigam und die Braut!

HorfR. Hajt du ed gehort, BVojofal? Das war nichr Tobd!

Bk‘jﬂ'iiﬁ[. 5a, Dasd war Leben!

Hermann Vorwarts! vorwarts! Ueber die Verae! durd
die Klufre! 2Was vuft thr da fo: AWir werden mit Hermann
Drefen fahonen Tod getddret! Hort auf! Denn idy fterbe nidt,
und thr frerbt nicht ! Die Felfen hinan! Lafit fie fliehn!
teber dre YMeere! Spannt alle Segel qud! den Sturm durd !

ool Horch, Bojofal, Dad ift auch Leben.
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Germanu, Sonft fpielt er mic und, und er muf unfee
Sopiel feyn! Fort, fort! beran, ihr Cheruster, hevan, da:
mit die andern Unterjodten auch fret werden! der Morgen,
der Mittan auch frei! Diejes viele Blut vor der Burg
draufien ! und Katwald fogar! Katwald! wie wixd e dann

Thusnelda gehn? wie Theude? wie meinem Horft ?
Gorft. A, mein Hermann! i
Bojokal, Dasd war Tod, Horft! \ﬁgﬂ '
Gecmann, Gegen Morgen! fagte idh, gegen Mittag! E"“‘

fagte idh, und ibr fpannt die Segel nidyf aus? und ibr ili'l." b

ftrandet wie Geige? Gdebt unfer, gebt unter, the Fetge, g

und finft felfenfdbwer yu Hela Hinab! Wo ift dad Meer hin? ol

o der Felfenftrand 2 Nichtd febe ich, ald feine bleiche Ghe J

ftalt und feine bittere Ladhe!
dojokal. Dasd war aud fein Leben, Hovjt! A&
Gorft. @3 war Tod! Saaft du ed noch uidht? Her- o

mann! Hermann !

Germann., Wad rufft du miv? Warum weckt du mic
auf? WBojofal 1t hier?

Gorft. Gr weifi, dafi dir von swet Seiten Lod bevor-
ftebt. Scb fragte ibn darnach, und er blieb mir ftumm!

Germann, Kenneft du thn nicht 2 Cr ging tre? und ver:
licf Woban, Seitbem ift er fdhwernnithig und argohnt
nidhts ald Shwarses. Gr weif niches !

Gorft. S babe ihn bei Tode und Leben gefragt.

Germann Du bacteft thn fhonen follen. Unglidlide
find Deilig!

Gorft. Antworte, Vojofal: Weift du efwasd ?

Bojokal, S weif viel!

Hock. ©ag’ ed!
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Bojokal. Daft du denn vergeffen, warum idy es nidht
fage ? vergeffen, dafi ich mid in die Enifdeidung der ®idtter
nicht mifchen will ?

Hermann, Welder Gofter?

Bojohal, Gurer.

fiort. ©Saq’ e8, faq® esd!

Hermann, Siehft du denn nidht, wie fchwermiithia er
it 2 Gel)’ in meine Grotte, BVojofal, und laf dir Crouicdung
retchen.

Bojokal. Sch modhte wobl Thusnelda’s Wiederfunft
fehn; aber idhy fann mid) nidht mebr freun, und fo gel’ id.

Gicbhente Seene.
Hermann.  Horft

Horf. Hatteft du nur unfre Unterrebuna anaehort.

Hermann, Sdyweig davon. Du batteft ibn fchonen follen!
Cr it ja fo beilig, daf ex fich nicht mebr frewen fann, (G
fleot auf) b Dabe fehr letcht und febr fdhwer qefdlafen.
Seso bin ich vollig wobl,

Horfl. 5a, audy febr fahwer!

Hermann. Kam Ffeine Vot{daft ?

Gorft, Ady, midy gebn nun die Votidhaften nichts mebr
an! Ob und wobhl die Gotter heut’ uns felber tiberlafen ?

Hermann., Was willit du denn?2 Nimm an, Bojofal
avgivohne nicht, fondern wiffe: Fann Diefed etwas Anderes
fepn, als was du ofhne ihn vermutheft, Gambrivs Hinterhnlt?
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obue ibn fenuft, Segefiend Haf, mit dem er nun o lang g
fdhon vergebens lechst, midh 3u tédten? L
Hocft. Aber, wenn nun Segeft die andern ju einem '
Bunde verleitete, def erfrer Sdywur dein Tod war? :
HHermann., Um vollia gewif biervon zu feon, feblt dir '
wobl nur nod, daf ed ber Anfivar auch fage! Alfo auch

Katwald verleitete, diefes Bundes Genof yu feyn? Wie du ,
dich taufchet! SKriegen Fann Katwald wider mid; allein ev {’;&‘4
ermordet mich nicht! -'1141’"
Horft. Die Andern haben thm das Geheimifte ded Bun- h
ded verborgen. Glaube miv oder glaube mir nicht; ed Lleibt _[;'
gletchwohl wabhr : andere Cnifdhluffe faffet man, wenn nuy |
Anfchaun da ift, und andere, wenn man gewif weif. Und T

sur Gewigbheit Fannft du durd WVojofal noch fontmen. Dente

puriid, mit welcher neuen Kibhnbett, aber audy mit weldyer

neuen Vorfidht du deinen Entwurf bewaffneteft, da BVarus i

nidht mehr fdhwantre und nun wirflich aufgebroden war und I

nun vor deinen Wugen fortzoa ! {h g
s

Hermann, Halt dad Wort zurucd, dad dir nod auf oer
Lippe fchwebt.

Hovk. Scb geftehe dir, idh dachte meiue Birfe wieder;
aber hoven follteft du fte nicht noch etnmal.
Hermann. Deine BVitte um Fludht!

Horft, Du wareft es, der dDas widrige Wort ausi{prach,
und nicht ich!

Hermann., Der Sdhlummer bat miv die IWunde villig |
aefubit; th bin febr wobl. Sch laffe vorfubren. LB

Gorfl. Mit welcher Hand baltit du den Jtigel? und mit ;
welcher Die “itI[Ei_.L"‘f i

Geemann., S bedarf der Lange nicht.
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Horfd, Um da, wo fie am Todtlichften withen, waffen:
o8 Dingufprengen? Dodh Dasd it e nicht cinmal. Denn,
wo du aquch bift, verbluteft du didh! Obder hinteraehit du
pidy vielletht dadurch, daf du dir vorftelft, du werdeft am
Badye Dalten oder unter BVaumen, wo uber dir Jingling
und Madchen von Wipfel su Wipfel binfdwakt und her:
4 fhwaBt, du werdeft da fo herum rubig balten und Wefehl
;1 fenden? Bleib’ und rube nodh mebr aus. Weift dbu, ob ¢3
nicht noch Dblutiger wird, ald ed jest fevn Fann, und du
dann nicht deiner ganyen Starfe bedarfit? Hier ift fein Lager.
Du Fannft bier nicht rubn, Scb will auffiten, Deinen VBefehl.

Heemann, Trifft du die Unfern noch auf dem Higel,
dort Derab, indem du eben juriidgefdhlagen bhaft. So ur
Burganhohe mit weniger Blut. Da mifen wir doch bin,
und da fiirchten fie fdnellere Verftarfung. Wad wiffen fie
davon, Ddaf wir feinen Mann mebhr in der BVurg baben ?
Die Unhdbe ift freilich unfer Leptes. Wir find Veide fiir
0ad Vorlesre, Aber es fann ia jebt nicht anders fevn. Ueber-
_ 0as ware, im Falle des Hinterhalts, der Niicken des Hineld
st unbedectt. Komm Dbald wieder. Du muft bei mir fevn.

' Horfl. Hilda machte dir gleich, da dbu anfamit, ein Yager
suredt.  Diep ift wobl dad erquicendfie, und feine Stelle
ote luftigite.

- Hermann. Du fiehft fo ernft aus! Du nimmit dod
?"_ nicht Ab{chied von mir 2

1 Horf. Detn, Hermann, gervennt frerben wir nicht!




Mchte Seene.
Hermann.,  Hilda,  Der Krankenwarter,

Germann Wo fie wobl jeso 1t? Ach, fie! 2Wenn Theubde
fie nur fo umberfithrt, dap fie nidts von der Seblacht mertr.
Doch ich bezeidhnete thm ja Stein, Bufdy, Quellchen, Alles,
unb er borcbte fdhdrfer auf, ald wenn e8 jum Hinterhalte
acht.  Gr wird fie fchon leiten, obne daf cs thr irgendwo
von Waffen durd) den Wald blinft oder von Sdlachtrufen
fchallt.

Gilda (bei pem Eintvitte).  Horft bringt Rerehl, BT du
iekt nicht etwas rubn?  Sch habe div oben im §reien Tey=
piche ausgebreitetr. Soll idy dich hinaufbringen ?

Germann, S wollte eben Dhinaufgehn. Komm mix
nicht nach, Freueft du duh nicht audy, Hilda, daf deine
Thusneldba wieberfomme!

Gilva, Hertha vergelte es div, daf bu fie meine Lhus:
nelda naunteft!

Hermann, Du verdienft ¢3. Cins vergeffe tch dir unter
fo Vielem am Wenigften, daf du fjie, wenn Dich die Yiebe
at ibr nun fo redht uberfiel, tmmer Madchen und nicht
Tiurftin nannteft, weil {ie fo gut ware, fagteft du, und fo
ftoly und fo froh und fo fdin !

Gilva. Acdh, meine ThHudnelda fommr wieber !

Der Girankenwarter bei dem Eintritte). S babe neue
Rerbande mitgebracht.

Germann S brauche fie nidt. Sagt Thudnelda nichts

davon, daf Sdladt it
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Weunte Seene.
(ba,  Der Rrankenwdrter. Bojokal,

Hilva. A, ThHhusneldba Fommt wieder! Sy bin

noch
tmmer aufer mir! Aber die armen Vermwvundeten leiden
darunter.

Der Krankenwiicter, Das follten fie nicht !
Hilva. Kann ich es bhelfen? Jh Wweip vor Freude nicdt,
wo idh bin und was idh thue.

Der Rrankenwdrter. OMit deiner Sreude! MWer bhat
wreupe ¢

Hildva. Du und die Gule freilich nicht, weil ihr
baben wollt,

Bojokal (indem eor anfémme). Iy fdhicte uberall sach
otr berum, und Seiner fand dich. Sb batte nun lieber
et warmes Bad, it es wabr, daf Hermann der Wy
hatben binaufgegangen ift?

Hrtva. Du follit das Vad baben.

L4

10¢

LA

Bojokal. Bleib nodh. Wie It e3 mit der Wunde ?
Gilva. Gut, wie wir denfen,
Bojokal. Wie ibr denfr ¢ St es gewif, daf Thus

nelda wiederfomme?

Hildva.  Fa, vollig gewif!
Bojokal. Seb Fann es gletdhwodl nody nicht fo redt
glanben.  Man sweifelt ja wobl in der Frewde.
Hilva. Du fiehft mir eben nidht febr freudig aus.
Der rankenwdcter, Und wosu follte er audy, wenn
€r aud) gefund wdre? Aber er it Frant. S¢h bin hier Kran-
fenvarter. Sag’ e3, wenn du mich bratchyt.
i :‘j dhal

3 bin nicht Frant,
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Der Rrankhenwicter, S dachte doch. T bl atich
Todtenavaber.

Bojokal, Dad ift fo tbel nidft. aBenn man Dasd 1f,
fo brinat man viele qute Leute sur NRubh. Sie fagen, daf
Hermanit wieder Manched bevorjtehe. Du wunderft dich
wobl, daf er deiner nody immer nicht bedarf?

Der Brankenwicter. Todtengraber Horen am Frube:
fren auf, jich s wunvern.

Gilva, Die Gbtter befthitpen Hermann!

Bojohal. Welder Gott ift ed, der ihn, nad petuer
Meinung, befonders befchuprs

Hilva, DHertha!

Bojokal. Warum nidt Tyr?

Gilva, Thusnelda verehrt Hertha vor allen Gotrern
und Gottinuen.

Bojokat. Tor 1t wobl

defwegen nicht BVefehuber, well
Sermann beinab felbft ein Kriegdgott ifi?
D

Hilva. Was fagft du ba? Gdtter find Gotrey, nnd
Menfehen find Menfden!
Bojohal Gu dem Sranentvarter). Haft o1 auch oavon ge=

hort, dafi Hermann jept etwas drobe, weldes febr ernfthaft
endiagen fann ?

Der firankenwicter. Nein, aber er gebt fa tnumer
wo an Abarimden umber!

Bojokhal. Alfo nidhts von vem rauden frieger, der aus
Stoly nach VWlute durfter ¢ und nichtd von dem Ungebeuer,
das Berbeifbleicht und vor feinem Gude gernm nod etnmal
et nabrbaftes BVlut ledte ?

Der Brankenwdeter. Nein, aber tch wuroe erivas febr
Vedenfliched an dem Noffe gewahy, da Horft fpegreiten wollte,

Bojckatl., Gg l'[ 1q fein 1"&!1" ABaldre .'.
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Der Rrankenwicter. Jft aber von einem gefallen !

Bojokal, $Haft du unter den Druiden qelebt?

Der Krankenwirter, Sdy babe mandbem den leBfen
Dienft duvch Facel und Schaufel qetban.

Bojohal. Iad fabft du, ald Porft wearitt 2

Der Brankenwicter, Dem Fiillen des betltgen 28albd
roffes wurden die ugen tribe, und es biickte fich fchnell
nieder (wie die Mdahne dodh flatterte!) und bif fich in das
linfe Snie! Auch wieherte ed nicht, wie es fonft tmmer thut,
wenn Horft Bmmt. Jcbh wandte mich we eqs denn idy modyte
nichts mebhr fehn. Das triibe uge ift der raubhe , ftolze Soldat,
und der Bif ift dasd Ungebeuer! Jcb flirchte, e wird lecten!

Hilva. Fhr verfpottet manchmal Die Nuslegungen der
Wetber, u:m nieht immer mit Unvedht; aleichivob! enthalte
ih midy bet diefer faum ded Cachens.

Der Brankenwirter. Dad ift eben dasd Surchterlichite
bet diefen Dingen und beftdatiat fle gany befonders, daf bdex
Ingewetbte ladt, wenn bder Genveihte weint!

gilva. Diefer Mann mit der Sdaufel bringt imner
{0 efwad vor.

Bojoknl. Rache nicht, gqute Alte. G3 wurde wobhl eh
fhon am Hodygeitabend gefchaufelt!

Hilva. Wer bat dich Unbold uns bergefandt? Du bifi
mmp Fein §rft, wie fie erft unten an der Grotte murmelten,

Bojokal. Jdh bin ein Fuirit und ein unglidlider Mann,
Dap Hevtha 1iber Hermann und Lhusneloa walte! Uber ich
wohnte lieber in einer Hoble, ald in einer Burg.

Der Brankenwdcter, Und idh in einer nab bdabet.

Gilva.  Shr baltet dann wodl in einer von euren Hoh=
len wmmnuunfmm und beftarfr euch in

eurer Grflarung
ded Pferdebiffes.
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Der Krankenwidrter. Daf fle von folden hetligen
BVorbedeutungen fpricht, Das bhat fie alled von Thusnelda
aelernt, und die von ihrem Vafer, dem Ungeheuer!

Bojohal. JBunderbar, daf du den Vater nanntefr, und
baf bu ibhn . . G trifft immexr mebr wifammen ! Ja, ja!
¢s ift entfdhieden, ich fann nicht wmeehren! Sch muf fort:
fabren, Supifer .

Gilvn Wasd fagteft du von Jupiter ?

Bojohal Daf er in unfern Kriegen mit den domern
ieinen Germanicus gefchiint, und Hertha ihren Hermann
verlaffen bhat!

Gilva. Du denfit wohl Wunbder, was du da gefagt Dhaft,
and e ift doch weiter nidhts, ald was wir fhon [ang wiffen,
ndmlich, daf wir Menfden ghiclich fevn follen und aud
ungludclich.,

Bojohat, Aber da liegt ed 1a eben perboraen. 2Warum
foll denn Dad alfo feyn ¢

Gilva, WVerlangft du vielleiht, ich foll $Hertha vor den
andern Gottern anflagen oder vor unjerm Nplfe — vor wem
denn? doch nicht etwa gar vor dir? — daf fie ded Cafars
Gotte die Sicae feined Lieblingd nidt gewehret hat? Dente
nur nidt, dbag bu allein dad NRidteramt fitheft. 9Bie du
von Dem, was die Gotter thun, fo urtheilt die Spinne vom
Bau ber Halle oder die Gule vom Hain’ und fchreit darnber,
bafi der Donner felbit Cicden gefplitrert hat!

Bojokal, Klage du Ddenn meinethalben nicht an.  Jd
fiie meinen Theil habe der Urfachen imimer mebr, 3u glau:
ben, daf eud Loie Gotrer aud diefed Mal verlaffen. Die
Giche von dem Donner gefplittert! fagteit du. Eagteft du
Dasd nidht ?

gilva. Sa, Das fagte id.
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ojokal. Du baft wahr geredet ! (Er aebt.)
cr Brankenwdrter. Miffen wiv Dad nidt Hermann
angetgen 2

Gilva. 2Was denn ?

L=

er Brankenwdvter. Nun Dad von den beiden Viut

1y

jaugern und dann auc die fchleunige MWitterung von diefen
Blutfaugern, welde bdas bheilige Fullen tiberfiel und fein
Wiehern frumm madhte.

Hilva. Schweig davon, Du weifit, er modhte foldhe Ge
tiichte und folde VWorbedeutunaen nie hoven.

Der Rranbenmwirter, S fage e8 qgletchwobl,

Gild Lhu' ed nidbt, Gr fieht beute Thusnelda mwie

i
ver. Du by

-

Freude.

‘mgft ibn nur geaen dich auf und verbitterft feine

Der Brankenwdcter. Mag ed doch feyn. Mir Liegt
es allein darvan, daf idh ibn vette. Wenn id’'s ibm lage,
o 1t er auf feiner Hut.

Gilva. Wber wider was denn? Wer bilt das Gerticht

venn flir wabr 2 Du und dein Vruder

e

odtengraber! Unbd
darum foll es Hermann audy gleich dafiir halten? Der &ran
fenwarter gebt.) ABie ift denn Das? b glaube an diefe Vor
bedeutungen nicht, und doch fhrectten fic mich sulesr.

D

1l
er Schreden, der Feine Urfach’ batte, mid aler gletchwoDhl
uberficl und noch fortwabet, vielleicht Vorbedeutuna? Unbd
Das Founte idh vermuthen! So wenig reidht uns das Livden
ju, weldes da yt, und o tief liegt in uns die Vegierde,
uns mit dem Letden ju qualen, dasd nicht Fomrmen wirh!
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fHermann,

Seene.
filba,

Gilva dir fdy. Schon wieder wach ¢

Germann, D forgft doch fir die Verwunbdeten, befon:
berd fiir die, bei denen ed tief eingedrungen ift?

Gilva. 2Wir thun’s,

Germann, Du wirft betrubf.

Gilva, T habe dic Werwundeten verfaumt. Sch denfe
immer an Thusnelda!

cemant,  Grit, wad idy ftets fage, aus dem Fuhlften

Ouell’, und dann oft frifde, weidbe Blatter auf dvad Lager!
Jtenn e au beif in ihnen flammt, und fie traurig werden,
o aeheft du (Dief foll von nun an allzett fo feyn) und nimmit
meine beften Horner und Sdyalen uno gi ldtteft fie, dap fie
aldnien, Hievauf rufeft du die jungjren und febonfren Miao:
den, lodeft thnen das Haar, aibft thnen Gurtel und Krang,
laffeft fie Horn oder Shale mhmm und fithreft fie hinauf.
Sben muf ed nidt heller, ald die erfte Morgendamniering
fept. Die Maddyen mifien [dcbeln und nicht weinen, und,
audy eine Wraut, die dem Dblutigen Geltebten D
worn bradte, fie muf ladheln, Jhv tanjet pie Meihen, die
Thudnelda am RLiebften tanzt, und finger 0as Lied, weldes
mir nad der Weferfchlacht endlidh Genefung anb, Die Tan-
werinnen fingen auc Walhallagefange, IBerdomarsd qeliebtefte,
und fo fommen fie heryu und veicdhen bie fiihle Labung.

Gilva. Ach, bald finget und heilt Thusnelda mit. Sn
ihrer Eleinen Halle mit den Vadern auf beiden Seiten durfre
i) obne deinen BVefehl nichts anruhren.

inare ¢e
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Sermann, ZTHh' e3 audh jeBo nicht. Thusnelda ol
i parin Alles wrederfinden, wie fie es verlaffen Hat.

Gilva. Und dad beilige Yager, auf dem Theude. geboren
warp ?

Germann, Dad {chmiicke, ald ob du eine Glfin ermwars
teteft. Gebh nun.

Hilva. Und die Sdhale, woraud Thusnelda nad Theu
pend Geburt am Liebften trant ?

Hermann., Sie foll an den Abendiifchen herumaebn, Daf |
ihr mir ja feine Waldfanger auf die e brinat. Thusnelda
baffet Das, wie idh! Getraueft dbu didy wobl, die Vlumen
tm Waldchen zu finden, die auf meinem Schilde find? Wir
wollen die EScdhale damit umfranen. Dodh aeh nicht bin,
Sorge fiir die Verwunbdeten und fage nodh 3u dem Warter . ,

Cilfte Scene.
Hermann,  Horft,

Hovlk. Du batteft den CEntidhlug aud gefaft. Sy Habe

ik fie auf pem Digel gelaffen. Hove. Sie batten an Dbeide
T g, ISt & v 5

1R Seiten des Hugeld Tlofe geleat, Baum, Baumden, Straud,
AR ; : S . Tl . i ;
i' wie es am Nadyfren getwefen war., Genug, fie fonnten davaus

ftebn. &te nabmen den Sdwimmern die Lt :um Vabden.
Defro meby Eiblten fie thuen durcdh Vfeile dad Blutr. Dben
ftand’s, ald ware ed Vurg. Die Burg war guter Vauart.
Hermann, Und Katwalbd ?
Hooft, Hielt und fdien mebr ju bewundern, was er
vor fidh fab, al8 Guntwiirfe su maden.
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Germann,  Gefteh nur, alter frieger: Ddaf fle nad
ibrer entfdblofinen, fduellen Rictehr oda fo eifern ftanden
und feine Stirn felbft Kafwalden rvungelren, pariiber haft du
ein Wenig bei div gelddelt, fo ernjrvoll dir auch die Ent=
fhetbung und thre Folge blieb.

Gocft. 28as wollte icdh niht? Marbredht war mit nidt
weniaen Meitern fohon da.  Gr tummelre fich Dinter bden
Marfen fo lebhaft, daf fie fich oft umfebhn mufren. Die
lnfern batten midhy auf den Hugel gerragen und auf einen
Shild gqefest. Kaum wurde mich arbrecht gewabr, fo vief
er mir fdyon mit feiner Shlachtfrimme ju: Aus drei andern
Thatern noch mebhr NRof und Mann!

Germann, Vift du nun rubhiger? Legt div Bojofal noch
im &inn’?

Gorft. S glaube jest beinab felbit, daf ev nur fdwer:
mufthig War.

Germann. Und der Hinterhalt ?

Gorflt, Ginige Weibner find wieder ba. Sie haben nichis
aefehn,  Unfre BVermuthung Fann ia audy falfeh feyn. Du
weift, Gambriv fomme lieber m Offenen her, ald daf er
berfallt.

Hermann,  Auferdem Fonnte ed audh feyn, daf er
raendwo bel einem Trinfaelage pauderce. Diefe Wabridein:
[ichfeit gebhort mir noch mit dazw, wenn mir der ungebecte
Tiicen des Hitgeld gefallen foll. Unk Segeft ?

Gorf. Sa, Segeft . . .

Heemann, it mein Teind, wie jemald; aber find An-
{hlage Nusfibrung 2 Warbredt, fagteft du, per{prach nod
mebr aud den Thalern. Das foll uns eben nidht nadtheilig
feyn. Die tapfern Marfen, weifit du, twaren wobl eh’ erwas
veitericben. Wie alf 1t IMWarbrecht 2




HorR, Neunzehn

Germann, Tch babe nodh Keinen fo fabhn abfpringen

DOET

iblungen und Ilaft fie nidht lod, fonft wdre fie {chon da!
Jcb Dielt e3 nicht langer aus, ich mufpite bevauf und dir ed

i 2 o]
agen .

Mrme

Hermanm.

auten ®otter!

einbatten gefebn. Deinen Sovalinaen, Horft, idlaat ed

ralch un

beuve. Meine Mutter fomme! Die Alte bat fie

gefunien war).  S¢h bin.mwieder gefommen.
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beifs ber der linfen ©dulter,

Jwolfte Scene.

L=

Hermann comarmt ibm).  Mein Sobn! Sie fommt 2
o P -~
Dreizebnte Seene.
@husuelda. Die Porigen.
ah ¢elba  Cindem A D 1
"":_’.- I f0ey ! 11 ?\! Bogenn fallt (]| iy
B0 1t er ?
Hermann, Thusnelda!
Chusnelda (nachdem er fie weggeiibrt batte, und fie in feine

o}

ettt 1o Dabe 1dh ed benn nody erlebt, iby
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Chusnelba (fitrit fidh nieder und breiter vie rvme aud), Dant
dir, o Hertha, Danf, daf tdh wieder bei Hermann bin!
Darum flehte ich didh an in Tellud Tempel mit der heifen,
bitteren Thrane, die feine Hoffnung bhat, und doch bin tdy
ba, ich bin da! (Sie ipringt auf  Theube, umarme deinen
Vater mit miv, (Sie umarmen itm Beive.) WUch, eine Wunde!
Soll idy fie faugen?

Germann, Sie beilt {don., Thumelifo bHaft du nidt
mitaebracht? Cr ift alfo nidht fret?

Ehusneldva qiv id). Sdlaf fanft! @aut.) Gr ift fret;
allein Miucfebr in fein WVaterland ift thm unterfagt.

fermann, Diefe Thrane 1yt fiir heute u voll von
Gyram,

Ehusnelda. Mufte ich thn denn nidht in der Einfam:
feit suridlaffen? Gr ift febr einfam.

Germann, Siebit du unfern Horft nicht?

Chusnclda. Guter Horft! Wie oft haben fre mix erzablt,
ou fenft rodt. Wch, fo lebft du ja nodh!

Hoct. Stegmar will mich noch nicht haben. Du weifit,
er liebte Die Krieger mit vielen Marben. Allyuwenige habe
idh denn doch glerdhwobl nidht.

Chusnelda owar von ihm uriickgetreten und  batte itm  lang
angefebny,  Dermann, mein Hermann! (Sie fadt mit Lebbaftigeit

eine Hand.) - Du weifit nidht, wad fir einen arofen Namen
b in Mom baft.  Dad ift ein edler Mann, der Marcus
Valerins!

Hermann, Wer 1t diefer Valeriusg?

Thusneldn. Der midhy fret gemacht hat, der midy diy
jugefandt hat! 2Wo find die Lribune, die mich auf feinen
Befehl begleiteten?

flermann, SKenneft du Marcud Valeriud, Horfi?

Nlopfoc, oram. 2erfe. 1. 20
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Horft. G& {ft der, welder feine beiden eingigen Briider
in der Lagerfchlacht verlor.

Hermann, Der? Fibre die Tribune bherein, Theude.
(Toeude gebt.y  Diefer alte Momer (ed it feiner ausd Tiberius
Zeit!) bat mir mein adttliches Weib fret gemadt? Dhat fie
miv juqefandt? 2o Dbletben 0die Tribume? Mieine, meine
Thusnelda! S Glitcklicher, daf tch emen folchen Freund n
Rom batte.

Wierjebnte Scene.
Die Vorigen. Cepio.  Cotta,

Cepio. Marcusd Valeriud hat uns geboten, bdir bdeine
Surjtin . .

Heemanun, Scdweigt! Hier hangt Eagiusd Helm, G35 war
veiche Beufe! Vringt ihn Valeriud! Dasd Sdhwert dove, ich
mag nidhtd wetter davon fagen, bringt ed Walerius! Dev
Adler gehort Dentfchland ju und nidht mir: denn fonft gabe
ih thn fliv 0ief Weib und ich gabe ihn dem alten Homer,
Marcus Valerins!

Cepio. Hermann, wir fiblen vnfer Glud gany, daf wir
ed find, die unfer Ereund gewablt bat, dir Thusneld

Heemann. Cuer Freund? Jhr fevd miv ehrwirdig,
Krieger!

Cepio. Walerius bhat uud gewablt, detne edle Furftin
i Dir 3u fitbren. &Sie ift vor dem Triumpbwagen gewefen
und in .. idh mag ed nidt ausiprechen; aber feine Romerin
ltebte in dem Wngenblicd Germantcusd, wenn fle auf Lhus:
nelda fab.

.
! Sl
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Germann. NMein Weib!

@epio, Hermann, id bHabe diefen BVlid gefehn und
biefen Ton deiner Stimme aqebort! Sy eryahle es meinem
Sreunde. Du willjt es, Hermann, ) nehme alfo das @dyert
dort. Aber fage mir, wodburd ed merbwurdig tt.

Germann, f midh nicht davon veden: ich modte ju
febr von Gram und von Sorn entgliibn.

Cotta (eife su Gepio). Haft du Theude bemerft? Guf,
Daf Dex "'I'nh-‘e todt ift und und nicdht auch, wie diefer . .
Du fabit des Anderen Miene doch, da fie thn im Schaufpiele .

(Zhusnelon twend

Germann, esd fagtet ihr von Thumelifo?

Cotta. MWir verglidhen ihn mit Theude. Hermann,
fhweia von Ddem Sdiverte wenigftend nicht gany. IWiv
muffen wiffen,. was wir WValeriud mitbringen.

Geemann, Sp wiffet es denn! Diefes Schwert gehorte
bem dlteften Valeriug, den fch von Teutoburg nad) NRom
fandte, und der vor der Shlacht mit Cdcina fiel. Wir
fragten damald die Gotter durdh einen Swetfampf, Gr wollte
ber Streiter fevn. Der deutfhe Sieger fandte mir Ddas
Schwert, welded Cepio in der Hand bhat, und wodurd unsg
die ®dtter vor dem Angriffe des Lagers warnten. Vet dem
AngrifFe im Walde wiirde ed Cdcina’s Wegiweifer ju LVarus
gewefen fepn und meiner ju Germanicus, Dod) Wwer mag
von Dem reden, wad nicht agefdhehen if. Aber eudh, ibhr
Eliviten meines Vaterlands, die ibr damals weifer ald die
Gbtter wart, ewch verwinfde i nody etnmal, dag hr mich
von Dem Siege juriicfgeftofen und Thusuelog vor ven

Triumphwagen gebradt habt!

Chusnclyva. Der Triumphivagen lag fiets als e

[aft auf miv; doeh nun ift er mir Staub, der qus o¢ ‘l [ume weht.

et {ich voeg.)

ine §elfen:
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Cepio. Balerius frarb fiir dbas Vaterland, und dennod
war es fo nab bdabei, daf diefer fein edler Tod febr viel
@dyidfal uber uns bradte. Hermann, du fiehit, i fenne
oth! Jch Dabe alfo Mareus etwas febr Grnfted s erzahlen,
wenn id) ibm dad Schivert feines BVruders bringe.

Cotta, 3u erjablen? Du bhait es alfo nicht von ihm

gehort.  Sch 3weifle noch, ob wir ibm das Sdhwert geben.
Warum wollen wir ihn an den Tob eines o feby qeliebten
Bruders erinnern?

Cepio. Wir nebmen den Helm ncht mit.  Gr it hier
unbedentend; er wieat leicht,

wie fein Haar, aeaen dasd
Schivert,

L

Cotta. Wad ﬁ::t‘ Das fr Waffen port olben 1iber oem
Adler? Auch das Alter macht fie ehrwiirdia,

Hermann, G3 find bie Waffen meines Vaters.

Cottn. Was b ten diefe weifien BVlimdpen auf den
andern Vlumen des Schildes?

Hermann, G8 gibt einen Muth .

oen
waltigte, und der nidt nur feft ift, fond

Furdt uie nber:
ern fogar froblich.
Diefen pflegte mein Vater den unfchuldigen

: s nennen. Gr
liebte die Maiblume, wie fonit feine Blume.
gludlichen Abend verglich er den unfduldigen N

Jeutlh mit ibr.
shusnelda fohlief diefe Nadt nicht. Den Morgen fand mein

A einem

LVater Maiblumen auf feinem Sehilde. Sur Belobnung warf
er thr Theuden von einem Dhoben Ufer weit bimiber in den

Strom,

Cheudve, Ady, daf ich midh fetner nur wie eines
ertnnere. b lachelte ibn doch an?

Traums

Chusneldva, Dy forieft. Gleidwohl wabrte es fang,

Dafi du Didy im Strome tummelteft, und du famft febr frob
g 0as8 Ufer,
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Theudve., Strafte er midh nidht?

Chusnelda. Du wollteft geftraft und ein Gefangener
im NRehaehege fevn; aber er Rifite dich.

Cotta, Yap Ddre ZBaffen Derunter nebmen, Sch modhte
f1e gern gang nab febn.

Hermann, Diefe Waffen find beilig. G8 darf {ie Keiner
anvithren, fogar fein Druide. b felbft geftatte miv jabr-
lich nur einmal die WVertibrung und den Kuf des Sobhns.

Cotta, WVielleicht an dem Tage, da thr im Friblinge
Thuiston dasd erfte Mal Krieqdtany baltet?

Germann,  Nein, fondern an einem Tage, der mir nod
viel feterlicher ift. 2Wir Deutfdhe weinen Ffurye Ieit; aber
wir erinnern ung lana.

Chusuelda. Werpeih, Cotta. b Fann Hier nidt Maf
balten, wie Hermann, GE& 1ft der Tag, an dem Quintiliug
Warus au feben aufbdrte, und Siegmar, Lothers Sobn, ded
Gifernen , fir dad Warerland frarb,

Hermann. Fhr fevd ermder. Jn meiner Groffe ift
etn Bad. FKiibre fie Hinab, Theude, und befieh!, daf thuen
nach dem Babde Crivifchung gebradht werde.

Chusnelva. Daf meine lHebe Alte diefmal dabet nidhtd
beforge. &ie tft fo aufer {ich, daf fie nicht weif, ob fie bet
uns obver im Walballa 1ft. Unfere Neifenden, Lhettde,
werden fich evinmern, dag fie nidht tn ecinem Somierhaufe
Staliend ober gar in einem rvomifdben Palafte, fondern in
einer deutfden BVurg find.

Cepio. Furftin, dief Wort war uberfiufiig. IBir find
Krieger.

Chusnetda. Kb fagte €8 nur, um euch die Burg ju
nennen, auf der ich, von eudh beglettet und befdnirer, nun
Wwieder bin,
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Und die
noch it

Cepio.
Haufern,

weder mit Tiburs
bort, vertaufcheft.

ou, bet Herculed,
Moms, aucd) fret

(Sie.H661D
Horft, find wir auf unferm Suge o weit
gefommen, daf man unfre Abficht wittert, dann muf idh exfi
wiffen, dag Marcus Valerius nicht bet thnen ift: fonft Fann
ich nicht weiter ziebn.

Chusnelva. Auf welchem Suage?

Hermann, Feh bin fo frob. Jd {herge nur mit Horjt. E3
ware jeBt ju weitlaufig, dir davon gu eryablen. Auf Kleinig:
feiten diefer Art fommen wir zulest. baben wir unsg
nicht Alles ju fagen, was ich dir, und du mir! Der ift ein
Sauberer, der fur mich wahlen fann, womit tdh anfanaen foll.
Ady, Thusnelda, wir {ind lang getrennt gewefen, febr lang!

Thusnelva. Gewefen! Hermann. Der it fein Jauberer,

ficrmann,

Jias

der einfieht, daf idh unausfprechlich aluctlich bin! (Theut

be
fommt wieber.)

Hermann, War! und find! wollteft du fagen. Gy fuft
fie Dei beiten Hanven, bieat fich etroad gucid und fieht e an.)  Aber

ich febe {a da an deiner Hand nocdh etwad von de
thren Gang — die Windung! b bin unfebuldia,
th bin unfchuldig!

Seffel
husnelda,

7

Chusnelva, G5 ift ja nidtd mebr bda, Liebens:
trdiger.
Hermann, Sieh nur vedt bin, G ift wohl wad da!

Wllein idy bin-unfdhuldig, unfduldig bin idh! Sie, fie, fie
haben mird gewebrt! Nidt gebemmt, nicht yurtictgerifen
ourch diefe baffenden Manner, genof ich ded Sieqes vollauf,
und die Gdtter liefen mid) ben dritten Taa, wie ienen lekten
ver Legionen bet Teutoburg, endigen. Wir bhatten dann
(du guridgefandt gegen einen Geldherrn), bhdtren, i) mit
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dir auf deinem Kriegdwagen, deine Triumpbatoren i unfern
Dainen dabergefubrt, —

Thusnelda, Ohne Feffel!

Germann., Hinter allen ihren glangenden Waffen, bhinter
Adlern, Thuistons Gidhe vorbei, Thore’s Cide vorbei, hinauf
it Wodans Altar! Sa, Dad hatten wir gethan, waren diefe
Aufstige, all dief Geprang ded Stolyes uns Dentfchen nicht
fo weit unter der Ghre! Sie ift eine blihende, fltfe Jungfran,
fie 1t ein Walballamadhen, die Ehre, und, wem fie Pukes
bebart, Der ift threr nicht werth!

Thusnelva. IBie (e fieht nadh Theuwded 1hn nach iby
iftet! wie er fich freut! WAber du fiehit ja o bleid) aud,
T heubde,

Theudve. Du weift nidht, wie viel Pferde idh mide
forengte, b’ tch didh fand., Gins {tiiryte hin und lag todt
da: allein dad ward dafliv audy ein beiliges Walbrog, Die
Druiden wollen ed, weil ¢3 Thudnelda auffudte, mir Inweigen
beftreun,

HGermann, Ak, Thusnelda, bdie Vferde Dhaben e¢d ihm
nicht qethan, aber die Wunde. Cr empfing fie, da idh wegen
meiner nidht in der Sdhladbt feyn fonnte, Dder fchreclidhiten
aller unferer Sdylachten, in iener, da Germanicusd rief: ex
braudie der Sflaven nidt!

Cheude. Von der fleinen Streifwunde forichft du nodh?
Germann., Thusdnelda, er bar die Farbe der ¥lie, dev
inge Stingling, und nicht der Nofe. Thusdnelda! und die
Yilie wadst gern am Grabbhiael.

Chusncelda. Feho fage tch e, 1ch fag’s! Thumelito 1t rodt!

Sermann, Sdweig’, er ift nicht todt! {dhweig’! Sch will
midh freun. Gr ift nidht todt! fage ich, und Theube bluabt
wie die Mofe!
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@heuve, Thumelifo blubte wobl aud fo? Nicht o, meine
Mutter?

Germann, Ha, Schmery, withe nicht fo! Jch babe Thus
nelda wieder!

Chusnelva Und wir haben wnfern Sobn noch! und er
wird genefen! S bovse ed vor Nom, wie ef in der {dhred
lichen Sahlacht gefochten barte; aber ih Fonunte mich damals
nicdht daviber freun.

Eheuve. Mer {ante ed dir?

Thusnelda.  Herminone. Wir gingen mit einander dicht
por dem Triumphwagen. IBie fabn und oft fAebend nach
vem Cafar um, daf er und tddten modbte, wenn er auf das
CGapitol Fame, auch nach feinen Kindern, daf fie fir uns
bitfen modten!

Heemann, Mein Weib! Und tdy fonnte mich freun?

Chusnelda.  Aber fie Daten nicht; und Germanicus
Ladeln fprach unsd tmmer dad Lbendurtheil,

Hermann. Sdiweig von feinem Ladeln, G nabm did
deinem Water, der fein Bundsdgenof war, oder er nahm dich
gar vou thm an, der dich ju fich gelockt, und dem du, qute
Fochier, dich anvertraut batteft! Vel allen Gottern unfrer
Bater, fprich mic nicht mebhr von dem Lacheln diefes Nomers,
per aud) mir wobl eb fo gut vorfam. 2Was fur Freude fonnte
ed 1hm fevn, wenn ex dich rodtete? Aber Wolluft des Stoliesd
ar ¢8 thin, wenn nad verfchiwundenett Teiumpbe Hermanns
2etb ald ein bletbended Denfmal feiner Siege in Nom um-
Derwanbelte!

Theuve, Herminone flebte mir? Wie it ed mit Her:
minone ¢

Heemann, Thumelifo it todt? b fal ibn nte! Cr lebte
mir nie! Defto bitterer ift mixv fein Tod! Was hat ihn getodtet ?
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@husnelva. Sie verfpotteten ihn vor den Taufender

eines Schaufpiels. Seitdem war er bleidh. Gr frarh vor Gram.
Heemann.  Cin Kind verfpottet? Die Clenden! Sie
nennen uns Varbaven; aber fie find’8! Ha! wenn du lebteft,
Kind, fo zogeft du mit mir, und du und deine Taufende
vachten e3 durdy mehr Todte, ald der Spotter waren.
Cheuve. Jd fiibre feine Taufende! Du haft mich ju
otefem Fibnen Worte berecdhtigt. Denn du fandteft mich in

die @dhlacht, welche du ald unfere blutigfte voraus fabft.
Hermann, Scdweig, Junge! Jch bebe vor Freude, wenn

ich dich anfebe.

Chusneclda. Jdy habe einen guten Sobu, Horft.

Horft. Den baft du! Weift du auch, wobin er jest am
Defreften fieht? Nach deiner Hand !

Cheudve, Und Herminone, meine Mutter ?

Ehusnelda, Laf mich nicht von ihr veden.

Cheudve. St fie aud) tobdt?

Chusuneldva. Fch bin oft-bei ihrem Grabe gewefen.

Geemann, Nichtd Trauviges mehr, Thusnelda! Sie war
evel, Diefe Kattin.

Cheude. Sebr edel war die {dine Herminone. S
wollte dich und Avpe um fie bitten; aber nach der Lwger:
fhlacht wurde miv Alles ju Gram, und {o fchwieq i,

Hermann cu Toudnea).  E3 rubt in Wodband Sdilde,
0ad erhabue Yo8, und vielleicht find die Tage nab, da 3
berunter vollt, jened 2o3: ob eine leste Schlacht . . ob du
Herminonend und Thumelifo’s Aide wieder befuhit? (Ce
fibrt fie febuell auf die Eeitey  WAlled, was {ch von Teutoburg
an unternabm, jeder Trvopfen Bluts, der mir flof, fede
odesgefalr, bet dev i, uach Cntfdeidung durftend, mickh

en Gottern aiberlief, jede That meiner Freunde, su der idh

-
1
-

D




fie aufforderte, oder durch die fie von felbjt unwiffendbe Mit:
genoffen wurden, Alles, was fubn und grof, was deutfdh
wayr , Alled, Alles, Thusnelda, blicte und sielte und fivebte
nadh Mom hin! Dort follft du, ald Siegerin, bdie Graber
unfrer Geliebten wiederfebn — oder dort fdbiitten fie ¢in
wenig Staub des Sdlachtfeldes auf dich und midh.
Thuanelda (ruft ed und umarmt itny.  Permann! dach der
Umarmung.)  Eein Schwert! fein ©Sdywert!  Theube bringt eé:

fic Fufit ed mit Deftigleit, jinft auf die Snie, und Halt dad Sdhwert in

Hih.y  Wodan, drang jemald die Stimme cined Weibesd
bi$ au Ddetnem Ohre, fo weihft du diep Sdwert mit mir!
' ; ' Dad war die

- = ' ~

(Zie fteht auf und gibt Theudven bvad Sdivert NWiedey

Kleinigfeit, wornber du mit Horfk fderyteft?

Hermann. udnelba lehnt fich an ibn und halt jeine Hand)

b ban
Riebed IMadehen, dief Schwert bat fretlich etwas, wortiber
man in Rom eben nicht fherat. Vefonders fam e3 dem alten,
flugen Augujtus febr ernfthbaft vor. S[ndef balt ¢3 jeso
@ejan, oder wen fonft der tieflumpfige Tyrvann jur Jeit feiner
lecterften Wollifte bervvfchen [agt, fle halten e3 jebo vielleidht
far Moft! Defto befjer, Maddhen, fified Madden, Sieqmarsd
nd Bercennid Todter! denn dein Vater it fein Vater,
und deine frabrodte IMutter hat didh nicht gefaugt!

CThusncelva. Hermann, mein Geliebter, mein Freund,
mein Mann! Mein Theude (veryeilh’, ich vede thiricht: ich
weif aber audy oft vor reude nidht, wo idy bin), mein Theubde,
mein verjoaenes Sdoffind! Metn, mein Hermann, ich bin
wieder da!

Zheuve. Gottliche Mutter! ja, ich febe dich!
Hermann, Thudnelda, mein Weib! Geliebtefte und
Liebensmirdigfte! 2Wie du, wird feine geliebt! und, wie du,

ift feine! Du baft deine Theuden qut genug verzogen!




Theude. Thre Theuden? Die gottliche, blinde Mutter!
HorR. (Toeude patte ihn gebalten.) Nein, fo iff mir nod
nie in der Freude gewefen, und {o etwad habe ich nodh nie
gefuble! 9Bfe war’s denn mit mir 2 Sch glaube, daf ich gar
bingefunfen war!

Chusneldba. Fubhre die BVarden Derauf, Theude, und
fage thnen, daf 1ch den Bardiet: Der Schlachtruf, vou thnen
hoven will. (Er
Wartm nicht dein Vrautlied ?

Chusneldva. WS 1dh dein Schwvert yun Wodan emporbielt,
pa dachte 1dh — wad Ddadie tch nicht alles! — vor Andern

fef: ich wollte, wenn du 1ber die Gebirge aingft, mit in
pen Gdhlachten fevn.  Die Hinfrige Kriegerin wablte den
Edlachtruf, um 3u lernen.

Germann. Doch wobl audy, um mir Freude durdh die
Grinnerung su maden?

Chusnelda. ©o genan weifs du 3?7 AWenu es nun
gleichwob!l anbderd ware? Der Bardier foll den Heerfiihrer
Der Deutfhen, der nicht Voler ift und nicht Bojorich, au
fetnem Suge wethn! Horit, wabrt der Viirgerfries nodh, von
dem fie mir fdhon in Mom und bernad) auch aui meiner
Jdetfe erzahlten?

Gorft. Gr wabrt nocd.

Chusuelva. 2Bie qebt ed darin?

Hermann, Hiervon rveden wir heute niht.

Thusnelda. Woher bajt du denn die Wunde?

Germann,  §b freeifte mid auf der Jago.

Hocft, G3 1ft doch fonderbar, daf unsd Feiner unferer
Fager Machricht von dem ilre bringt.

Hermann. MWas brauden wir Nadrichien? Die Tannens
afte find ja anf beiden Seiten ded Hirgeld nber die Tiefen gelegts

fHermann.

£y
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Horf, AUber, wenn er nun den Higel hinauf Fommt
und feinen Lauf mitten duvch die Weidner nimmt? Du
: Wetft, wie vafend die Ure [eBt find. Grinmerft du dich nidt,
paf der lebte, welder uns aufiel, mich nieberwarf, und der
Stury mich fo evfehiitterte, daf ich mich fiur frexbend bielt
und nun glanbte, ich fabe eine Todfenerfcheinung?
Germann,  Fa, verwundere dich nur, Thusnelda, daf
Horft jest Cricheinungen fieht, wenn er auf der Jagd ift.
Horfk. G fam mivr vor, Thusnelda, ald fabe ich deinen

Water,

Chusnelva, §ft mein Vater todt?
Hocft, Wasd wollte er.
j b Heemann. Du {iehft ja wobl, daf thn die Crfhitterung
traumen macdte,
Horf eife ju Sermamn), Wdre er nur todt!
Thusnelva. Wad baft du, Horft? I
Hermann vom Tode?

ad fageft bdu iu

Horft. Der Ur vermundete mich. Man wird nicht weni-
ger fterblich dadurdh, wenn man der Wunden eine mebr bat,
Davon fprady id.

Chusuelva. Du lebeft nodh lang, ia, nodh febr lang,
ou edler Freund meines Hermanns!

diunfzebnte Scene.
Die Yorigen. Sheudve. Die Barden.

Chusnelon Auch in der Halle fehe ih eueh wieder,
geltebte Varden! Aber ihr fepd ed nidvt Alle, die idh verlief.
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Cin Barde. Die Feblenden Famen in der Lagerfchlacht
um, Du haft fur beute ein febr ernjthaftes Lied gewablr.
Thusneldva. Jch liebe ¢5, und ich habe ed fo lang nidht

gebort,

Der Sdhladtrulf.

(Der Bardier wird aqefprochen. Die TMufif dver Snfirumente unterbridt
ober bealeitet ibn juweilen, Wuch fpredien die Varden nicht mit Werion,
weil fie Fein &chauipiel geben wollen.)

i . ]
¥iebd,
(Dab Unbegeichnete faat welcher Hermann vorjiellt Dad o
[aaen anore.)
Piphin, Sieqer, wobin?d febrt um!
Dic Wunben! bie Wunben!
) TR P ¥ 1 Sev Saassrsthiiae |
1 ben Braufen! ju der IBagenburg!
Die JRunben find tief
2 nuy, und on noch, unb bu,

jevd jterbebleidh!

TR TR | . ayn ol |
noeren alle surud

g LT AT Eivhlaws g1 44 & F
unpen, wie enve, Fiblen nuy ab.
-_: e T hielt 1och Iy J;L"' .':'qh an :]EIL":H h1|r IWEETCn I
o™ fom b a1 4 R
el &d weq Ll enremn e nuw
7 - 7 ol o "t R
Ail dett Acheron und Mbabama
. ; : ;
Dann fang’ end die TWunben bdie Brau
~y - i 9 ‘\
S WEelLTeo-2tenD.
©ort gerade den Wald durd! o nur fomnt ibr

ie im Thale fliebi.
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Was ftucit ihr jeend? Sie war mir

Weh’ eudy, wenn jte enfrinnt!

u nicht, bap ber Sturm

L]
—
=

Wefte, wie BVBaume {dhwer, webt er he

fchon vertil

ftetd lanter

rab

Uns {dhiibt ber Haarbufch nidht, mwie vie Home
Dot per Donner vollt! Nod witthender wird
Nolle ber Donner, und beule der Sturm!

Treibt bie Goborie bevum:
Dber eryablt wird'€ bet bem Siegesmabl’,
Griablt b Dhutternn, Steqmar eria
Danf bir, Hernrann tE!
Der Donner fcdhmetire, wir i it pen Walb

iy
Mha 5 b s rbFarr (B . f

NAbev, Dbei deinem qepticdten &dwert,
Jtein Xaut bavon, bvap wir pwetrelfen,

: N L T Aty LTS % =t papen |
Jtein Xaut, Fernr Xant an Sieqgmar

Halt’! balt! bie qange Yeqion wen

Arpe, tr den WUlmenbufh!

Qs . A g ¥ & " Yar o ny
M ieber berand aus bem 'l‘;!t;'\L;,
- A & f Qonts 3 13 Eate . OF a4
Ve aewanele Leqiolt oen Llinren Arm

Qevidymetts’ ihn von dort

Den vechten Armr frredt

S serfdhmerty’ thne vou der SKlure bev!

Je dir, Katte, bad Nuage fanumt!

116 v f o {3 T
\1:.'1‘. .NL".ud']:. LA L

Ver Sturm braufe, etlen e ben AWald!

at!

Helmn!

ber Sturm!”




Romer, @b 0b's, ibr habt es gebdrt! Das folltet ihr!
Arpe, Febr' um, Sie wimmeln durd einander.

Ghia 0O Foss 0t
Ate Legqion wenoet nicht,

Stellt fich nicht, wie jte ftand. Arpe, qreif an!
fihon vor,
Mievtes Liebd,
Havtmamt, wo it Varus?
« &t balt hinter jener Gobort am Vad.”
Heloberr, fiehit bu mich nicht?
Herin mit ver Veteran
Auch bier 1t ein Vady,
Hud fnbler fhdvft fidvs daraus!
Gaqiug fenveft su her?
Wiad willit du miv, Gagius?
I Sieqmar mit bt Helm!
Die VYeich” in ven Bufh. S beqrabe den taviern Mann!
Sunftes Lieb,
LWavum ftveiteft su nicht und Hovdhit in vie HHH'?

tent Donnerwolfe

ytly, und Flivet und vaffelt
Dev eijerne Kriegedwagen des Gottes !
Sedhdtesd Lied,
Wodan, und alle Gitter! der Adler!
Grbavmung! fie werfen die WafFen weg,

— Y - -. Th % ¥ Ty o ‘~ ety
Ste ntenr und flebe um vas Leben,

Grbarnuung, Gbherusfer, Grha rnulig !

=
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, Daben fie fidy erbarmt? der Sangling' evbarmi? 4

]

®efangen pilegen fie in eurver Hittte

TR T S
EFures saugimngs.

Grbarmung, Sieger, Erbarmung!

Chusnelva. S frewe mich, geliebte BVarden, dag ih
ench wieder danfen fann. Dad waren {chone S[eiten! IRift
ibr audh nody, wie Flein ener Theude damals war? Ay, er
fonnte nidht mit daket fepn!

(Theude fitirit fich in ihve Meme. Die Varden gebn.)

Eechjebnte Seene,
Die Vorigen. Hilva.

Hilva. &Sie lagen vor mir auf den Knien, fie drangten
mich berein, f{te verwundeten midy beinalh’, tch Dhabe wobl
aemufit! Sie fonnen, fie wollen’s nicht mebr audhalten, daf
fiec Thudnelda nicht bet Hermann fehn!

Hermann, Wer?

Hilva. Die meine Furjtin uber die Wefer gebradt Haben.

Chusnelda Gu Hemann), Sie batten auf allen Higeln,
an allen grofen und flemen 2Wegen auf midh gewarter. Du
Daft Faum eine Vorftellung davon, wie fie mbervall heryustiiry:
fen, ald idh nun fam. &ie wollten midy Ale Himiberbrin-
gen!  Da war Keiner, der den WUndern nidht wegftief. Die
Madden fogar ftiefen weq! Die Tribune ftusten. Sie
batten fo etwasd nodh nie gefehn, felbft bei feinem Triumph!

Hermann. Geh, Theude, und fithre fie herauf.
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Chusneldva, 3 waren nur Eleine Naden da. €S wurde
Sturm. Nun fdwammen ibrer fo Viele mit, die midh retten
wollfen, dag wir und mit Mabh durdruderten. Bet etnem
Wnblice famen miv die Thrdnen ded Lachensd und der innigften
Freude ind Auge. Cintge fdhwammen mit Fadeln. Denn fie
wollfen leuchten, wenn dad Gewitter vielleicht ju fehr vey:
dunfelte, Die Starfiten fdbwammen mit einem Arm; wer
Dad nicht fonnte, bielt fich an Kabhne. Sie exbuben felbft ein
lauted Gelachter, daf fie bem Blise leuchteten, Der Donner
vollte fo {dhon, fo voll! 2Wareft du doch dabet gewefen!

Hilda. Sch habe die Meiften ind Waldchen gefrbhrt. Denn
wie batten fie hier Alle Naum, Sie fagen, fie werden vor
Sreude nicht rveden Fonmen, wenn e euch nun wieber Dei
etnander fehn. Und fo muften fie, wenn fie furye Seit ver:
jtumme 0a geftanden batten , gleidh wieder weagehn. Und
Dag wollen fie ungern! Daber bitten fie, acdh, fie bitten
o febr, daf fie fingen dtirfen und jum Liede tangen.

Heemann,  Geh)’ thnen gleidh entgegen und fage thnen,
pag fie und Derylich willfommen {ind, und daf morgen auf
vem Anger nodh mebr Tany fevn foll,. Die 1im Walddyen
tangen dann mif, und tch und Thusnelda wollen aud nidt
fehlen, (Hilba geht.)

Thusnelva. Meine lieben Begleiter freun jich gewif fehrs
aber idh bin doch nodh frober.

Hermann, E3 it mir, Thusnelda, ald wadrvet du wie-
der metne VBraut, Weift du nodh wobhl, wie wir, da wir
faum durd) die lepte Furth gevitten warem, und deinesd
Vaters Sager und vom Ufer dritben voll Wunbdernd in Sidher-
heit fabn, wie wir da von meinen Landdleuten auch mit
Liede und Tany empfangen wurden ?

Slopigiod, tram, Werie, I, 21
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Siebenjebnte Sceene.

Die Vorigen. Jager. FHfder. Hivten, Sdyiffer.
Niberlente.  Hilda. Theude.
Theuve, Da bringe ich dir deine Vegletter. Sie find

st Gefang und Tang bevetf.

Du fagft e nidht vedht, Theude. Wi

Cin Schiffer. 0
Tropfdhen

wollen durdh Tany und Led ein Kornchen, ein
unfrer Kreude au erfennen geben.
Sy glaube, daf ich eudh Alle Fenne.

Hermanu, Shr

Babt Mechbt, und mein Sobn bhat Unvedt.

Das Jdgerlied.

(Cin Sager bIadt, einer fingt. Cin Jager und eine Jagerin tanjen.)
%ch babe ben Mebbod Sunjte gelebrt.
9Beit diber e Bady, body iiber ven Vnjd

Springet er hin, und fpringet ev bher,
PWie e8 ihm ver Wiberhall fingt.

Neh vernabny, metn Jeb vernabnt,
Thusnelva Fime jurid

Jans
Haneg,

Mo RNom in bas Vater

u Hevmann Tom !

TG voul

& (T

eas ACLE

Da fdholl miv frober 2D
Da fprang mein RHelb
Ueber 2en breiteren Vadh,

Den hiheven Vufech!

Vergomut ¢8 Hermannsd Fitvjtin,
Sp Fommt mein Neb,

Fch Fomme mif

bas Walvchen an der Vaurg.

VIt




Dann hallt nody feober, frober metn 8
Dann fpringt vas Jeh
Ueber ben Vaum

1Mitd fiber ben Strom!

Das HGivtenlied,
(Cin -Hivt 6la6t. Bwei Hirvten fingen. Ein Hivt tanyt.)

Nebh Fame au ver Grofte, ba fand idh
Mein fdhones gefprenfeltes {pielendes Lanmn.
&8 [ag in meiner Jva Sdhog

Uudb af ausd ibrer Haubd.

on

Mein Madbcdhen veritebt mir die Lhmnter!

-__n'.".. LL{g1 Enln ]
B8 traqt fich bamit und fihttevt fie
Mit ver Frundif dved Halma, bes hoben Halms,
Der, critennal, fo fanft vou den Luften vauibe.
Schy fteate mein Mabchen dafity
Mit bem Rofenbujch.
Drobend veif’ ich thn aud, madie fimdf ibin dben Dot

nb ftrafe, firafe! Gleidwoobl thut fie ed wicher.
(Fin Hict uud eine Hirtin tanzen.)

Stomm, buntes Lammden, und weide, wie fonft,
Sm FHiblen Thal.
Frifher wadhat bort und weidher feho ver Sflee:

et Eine

Jtam wicber! Da die Eiue wieberfam,
PWard deinem Hivten griiner ver Walb,

Slang lieblicher ihm bed Badys

Gemurmel,

R
)
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und weive, wie jonit

Komm,: {ihoned Lammchen
An ded Hilgels Hang.
Dichter wachst vort unh fifer reso ver Klee:
Denn Eine

Jtam wieber! Da bie Eie wicherfam
Tard deinem Hirten weifer ber Blithenbaum,
Stlangen Lieblicdher ibnt vom Nejt’ im Strand

e Pk o
Aite ALeDer.

Fch brachte demt WMabdhen lanfend bie Mabe:
Thuénelva, Thusdnelba ift wicder b !
(Eine Hivtin tanit.)

Da ftitvzte fie wonnebetanbt

Lon vem boben Geftad’ i den Tlivbeljtrom!

Sha fdivimmt wie die Sdmerle:
Sonft ware fie, bleidh die Wange,
Die Lipye blau,

MAng Geftade qetrieben!
(Ein Hirte tanit.)

Unp idy wdre dben Tag,

Da bie Eine wieberfam,
Den fhonen, bellen Hreudbentaq,

Bet Soa's Yeidye geftorben!

~

Das Lifderlied.
(Bwet Fifcher fpielen. Einer finat. Ein Fifcher und eine Fifcherin
tanien, fie votaud und oft balb nach ibm genvendet.)
Sch fand ben fehonften ber Badhe
Jm fernen einfanmen Walbe,
Seh qing thm immer nad,
Und immer war ex {dhon,




Dft wurd' ihm, wo er wanbdte,
Sein Welldien oben wetf.
& hatte fleine Strubel,
e Givlibcdhen tm SKinn,
Sein Raufcdhen war Gelifpel,
&y murmelte ;
&8 waren feine Woxte,
Wnd icdh verftand ibn vod.
Die Biael faben fidh qern'
In meinem Vade:
Sie hingen am ditnnfien Gefprofe
b blidten biab.
Sdhin war ev, und tmnrer und intmet

GJing ich am griunen Ufer ib

(Der Fijchex
Doy, ady, auf Einmal verjchmwans er
S oeine Felfentluft!

MNun legt’ ich tranvig die Neujen,
Sog trauvig bad Mes!
Nerfdhwunden war nein fdhoner &
Frifchte ben PHiven nidht mebr.

(Eie tanien Veide.)

Neh fand ibn wieber, idh fandb fhn!
& Fam aud der STLuft bervor!
Dovt hatt' ex lang ficdh qefriimmt und genuncen,
Hatte MWelhmuth geraujdt.

Seh fand ihn wicber, ih fand ihn!

MNun geb’ ich von Nenem thm nady,

tfies Gelifpel und febe

pie Grnbden im S,

Hove fein

S (R SNy
e Fletnen &trubel |

-
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I Horefl chatte vorber oft febr tiefiinnig audaefehn). _'fu,l,t _, fie fanien
] da twobl!

Chusneldva. Wasd it dir, Horft? Freuen dich ihre Tdange
nicht ?

Horfr. Jcb denfe wieder daran, wie ed ift, wenn bder
Ur niedermwivft. Werwundet er, fo verwundet er tief. G3
iii* fchmeryt, Thusnelda!

Germann, Aber davan denfeft dbu nicht, daf die Freu:
denjtorer auch vermwunbden.

Horf (eife su Seemann). Wie nah oder wie fern die ved-
ten Freudenjtorer jest wobl feyn mogen!
. Chusnelda. Warum fprichit dbu mit Hermann ing Ge-
bettn 2 Wad fagtef du ju thm?

Gorft, Daf th mittangen modte, wie labm ich aud
bin, Guer Lied, Landmanner!
Das Lied ver Adverleute.

(CSinwge fpielen, Dvei fingen. CEinige Singlinge und TMadcdhen tanien,)
51 Geeilt bat der Grnter, die Stivn’
LIS
\

Shm von beiferen Tropfen aetvdaufelt!
&Sdhneller bat unter dem Webftein
Die Senfe geflungen!
i RBon Mabern bat und von Sdhuittern
Das Gefiloe gewimmelt,
Gejchollen vor dem cenupiternden Nuf
Der Schnitter und der Maber!
(Einer fingt und prvei tanien.)

Dasd Wehrenmeer tubte nun in feiner Stille,
Hatte fich gefentt,
Raufdite nicht mehr gegen die Hitgelveihen hin

, 1o s ' an 20
Mit feinen Wogen




327

TRir ftanbetn, {¢

Gefeifeht Delafteten wic bie Wagen

vihten awdb.

Sdwwer unb hod. Sie fteben hinter einander da,

JRie eine lange Tauer,

(Drei fingen.  Einige ranjen.)

Miovaen, fobald mir exfpabn,

Shevnsfa's Fivitin ey wad,

=

ann ift fedblide Einfabyt

=9

- R finyas L} 5
urch alle Thove ber Burg.

Die fhdujten der Rofje fuvingen nud be

Bei den tebenven ber,
e e T A e b i
Die leichteften, Hullen une ESaugerii,

Die fcdhinjten, die

Gyie T LT
vte SUungiig

-

LITaqaen ["i\.'[ '-'E'-l.‘f. g

Hilba tanit.)

®ie Bireife wanbern nad,

Manfen am Stabe,

e Sdicitel mit Aehren bebedt.

(Drel fingen. Einige tangen,)

Die Kinver hiipfenr und rufen beiber,

—

1nd fommen triefend wieber gelaufen.

Hand in Hand gehu Weib und

Sind dtbevall, gebieten Dvduung;

gften, die muthigjten!

mit Bluntenfeilen.

werben getragei,

Stitvien fich rafd in den nahen Bad

intelt und wiehern

10 aehent neben ver Deidyfel,

Sallen, ftebn anf und Flatjden in die Hande,
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Dodh der et winfdulbiqgen Freude

Giebieten fie nidht,

Dfe Madchen vubn auf ben Wagen
Mit vem blatten Krang,
Singen, frobh wie bie Lerche, bad Crntelied,

Sinb alle Braute!

Movgen ift unbeilig basd Maddien,
Die nicht Braut i,
Darf bie Armen nidht pilegen,

Den @bdttern nidht opfern!

Das Sdyifferlied,

(Cin Schiffer blast. Rwei fingen. Cin Schiffer tanyt.)

Jch fubr wobl eb bie MWefer hinab

Nach bes Wieeres Hob,

Niohl eb ben ftolien Strom bhinanf,

Der bei Ham voriiberfliefit.

Mein Nadhen Tiegt und wanft und wanft,
Will fort! Das Segel flattert ihm hin und her;
Gr wartet nodh faum des Stenernden,

Der leidhte Nadhen will fort!
(€ine ©chifferin tanit.)
Nus ihrem FliGden hat ibn die Braut
Miv gebradht. Eie fhwimmt um ihn herum,
Tancht unter und fpielt mit dem Anfer,
TBill lichten vor Ungeduld!
(Cin Sdiffer tant.)
Jtun fabr’ idy frober al8 fe die Wefer binab,

Buf’ an beiven Ufern aus:




Lhusnelda it nidht mebr in Ront,
=

~bugneloa it in HLermanns Birrg !

Fabre ben ftolzen Strom, foweit er futet, binaunf,
Ruf" an beiben Ufern and:

-
Th

usnelba it nidt mebr in Rom,

Thusneloa ift in Hermanns Burg !

Dort fent' ich ben Anfer und ruf’ es vreimal aus,

Ao einft ver bleidhe Tiberiug
Miit feinen Hohen SKriegesnadien,

Ein {dhener Laurver, lag,

Wo ber Firft von dem waldigen Ufer
Jtuberfe, mitten tm Strom dgert’ und vief:
Gr fomme, bdie qbttlichen Nimer
Angubeten!

Gt Fam und betet’ an

-

Die Gidtter und ben Dberqoft!

Der Unbeilige fpdbte wobl auch

Unbd vei3t’ und lodt’, ach, umfonft, qur Ueberfabet,

Girvoper Pilot des Vaterlanps!
= poed L 15
1t bal b i Ocean bem Norbe 3l
Gegen bie Felfengeftade gebalten

Und tn thre Buchten 3u ftewern qeftrebt.
Grreid)’ id) fie noch, fo ruf ich auch dort e6 aus;
Braufea aber micd) Stitrme juriic

Bon ven Felfenageitaden .

o

g
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MWchtzebnte Scene.

Die Porigen. Cepiv, Cotta.  Ein Hriegsogefahrt.

~tolbery.

Cepio. Wie gebet Dad ju, Hermann? Wir ruben da
in der Grotte, geniefien deined Wilbed, Eablen und ausd dei:
nen Schalen und frewen ung, dap wir in Deutfdland und
bei div find: da entftehbt draufen ein fchneller, flivchterlicher
Carm 3 wir fpringen auf und febn, daf deine Burg befeht
ift! 9Bir wiffen nidht, wer dich tberfallen hat. Wiele, bdie
wiv im fdnellen Vorbeigehn falhn, waren feine Cheruster.

Der Brie E]Fﬂu”i hrt cindem er Fommnt). Nur Einmal ausd
bem Walde Dervor! Niele bid and Kinn im Sdhilfe ver:
fteckt gewefen.  Nodh gang triefend. PIOBlidy und in den
NRicken, pldplich! GCin ganges Heer!

Hevmann. Fiibre ibn weq, Theude! Siebft du nicht,
pag er fchon ftivbt?

Der BAricgsgefabet, ad fterben? Kb lebe? 2Wie
ivar’s dboch? Todfete Segeft mich? oder habe idh thn gerodtet?

(Theude Hilt ibn, ba ey wankend Yoegaeht.)

Chusnelva. 2Wad it Dad, Hermann ?

Hermann, Sage ed ihr, Horft.

Horfk, Scb weip nidyrs.

Chusnelva. Darum, Theude, hait du mid fo auf Jre-
wegen umberaefibrt, weil ed fonft uberall von Blute froff?
Und mein Water ift da! Hermann, mein Hermann, fage
mir, wad Dad ift? Ehen beginne tch’s, wie Tang ju Wal:
ballagefang, und da f{infer mir dad Knie, wie vor dem Ge:
heule ded Sturmivindes und dem Schrer dey Leidyenvogel.




VeI payem

Stolber g (invem er ouvd) bie anbeve, vorber noch nicht  gebfinets
oy anfommp). Gambriv! Drei Hauptleute fanvre idh. Keiner
fam juric! Die Bructever ftromten 3wifchen unsg und die
Burg! Unfre Jugend rufte laut aud: ,, Die Walkliven !
fang dann und fanyte ed vor {ich weit auseinander! Aber
fte hatten bie Gottinnen gefebn! Sch wollte audh mit dore:
bin! Geb Datte mich fchon zum Tode aeftellt. Vielleicht Eann
ich Otr noch Derftebn. Darum bin idh gefommen. Aucdh die
Wafferpforte haben fle. Wir {dhlugen uns faum noch bis ju
ibr dburdh. Meine BVegleiter {ind todf.

Geemann, Alfo it e3? (Macdbem er furie [eit bin und Her
gegangen ift.) Soch foll ftevben. Meine Waffen, Theude. (Cr hatte

fich an eine Saule geftellt, feine Freunde waren neben ihn gerveten.) MMt
dem Nuden an diefe Sdulen! Hier! Nein, ich fanu den
@dild nidht balten. (Tohudnelda nimme ibn, ohne ibn anjulegen.)
Chusnelda, G ift nidht moglich! ed ift nicht moglich!
Stexben? Jch, die eben erft ju div juriicfommt, fich Faum
mit den erfren Lropfen lest ausd dem tiefen Wonnebecher
ver 2Wieberfehr ! Und du, voll bdeined grofien Entwurfs,
die gange Seele heif von dem Gdttergedanfen, von ihm,
pen jener Andere weisfagtre, weldhen du, nod) rothlidh und
weichgeloctt, dachteft und ausfibrteft!
eben durdh gelernt,

Heemann, Sch habe e8 mein ganzed €
Menfd. Sch werde

Dap AUllvarer anders befchlieft, wie dex
e9 beut nicht verlernen!

husnelda. Mein Water will dich wieber gefangen
nehmen, wie ju Varus Sei.

HGermann., Diefmal ift e die Warte nidht; ed ift der
Tod! Tritr hier neben mich, Thusnelda.
Tphusnelda, Sa, dicht bet div, da will ich auch frevben !

.
-
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Horfl. C3 madht mir den Tod bitter! S verfah’s, idh
lief fie auf dem $Hiigel!

Germann. Keiner verfah, nicht du und nicdht ich! @3 ift
ver ®otter Thun, iby JNathfchlag und ithve usfibrung!

Theuve, S bin noch gany Feld. MWir follen frerben ?
gufemmen? nun gleich? mein Vater? was Fann th von ihm
fagen ? fie, bie idh das erfte Mal nicht mit Snabenauge fab
uno eBt erft Augenblicde febe? und ich in diefer Bliithe ?
Doch fie bIAHE ja nidt mebr, fie welft von der MWunpe!
MNun, nun, i fann nidts fagen; aber, $Hermann und
Zhusnelda, ich bin euer werth! Mein Vater, yuerft falle
tch, suerft! gang, ganiy vorn, mein Nater! Der Unwiirdige!
der Graufame! Audh der, o greva, fonnte Lothers und
Welleda’s Sobn fevn? Ja, fie thun s, die Gotter jie
exhoren einen Ceufyer diefes Heryens , lenfen einen
Sdwung diefed Arms! $Ha,  du blickeft bell, Lanze, du
flebft fcharf! Das it ein fhdner Wink, den du winfft!

Heemann (nadbem ey Theude aekiift Hatte, 3u THUSHeDAD Dant
fey e8 den guten ®dttern, daf mir die Sreude nodh geworden
ift, dich wieder ju febn, du Wonne meinesd Furyen Lebens,
meines fehr Furyen Lebens! demnn wie lange warft du in
Jom! Nody eine Umarmung, aber Ffein Abfdhied. Denn
i fel)’ e8 in deinem VBlicte, 0ap du mit mir fterben willft,

(Er umaymt Thudnelda.)

Chusneldva. Kein Abfchied ! Fein Abfchied ! allein nodh
viel llllml'lllllllgt’ll[ (WMan Hovt Gerdufch der Anfomenten.) Dl
bift ohne Schild; ich will dir ed fevn, und 0ie Lange, welche
Dich todtet, dringe durdh mich !

Hermann, Deine Stimme, deine Thrinen. déin Tobes:
verlangen, Alles wird mir Wehmuth. Hove auf, Thusnelda,

fonft fann ich nicdht fedyten, und fo fterbe ich ald Gefangenes




und vielleicht gar verhobhnt, unbd ich habe Dbefchloffen — ¢d
ift mein lester Guntfhluf und fo eifern, wie bein Hermann
ie einen fafte — Defchloffen Dabe ich (a8 Gerdufdy nimmt ju),
in bem vollen Feuer ded Kampfd zu fterben! Dasd Yehfe,
was ich Boren will, foll ein 2Wort von dir feyn und der
Klang eined Schwertes.

Theuve. Nicht meines Schwerted, denn ich bin alsdann
fchon todf.

Cin Hirt. Gib und Waffen!

Germann, Gebt nur hingd, ihr guten Manuner. Sie
laffen euch gewifi durch. Denft manchmal an euren Hermann,
wenn iby §riblingstany haltet.

Der Gict, Dasd ift hart, daf wir nidt mit oir fterben
follen!

Cin Sdiffer. Wir wollen ihnen das Durdlaffen fdhon
verbieten. 2ir bewaffnen unsd draufen vor der Halle. So
fangen fie OHitbfch an, wie es folchen Xeuten yiemt, und gehn
iber tobted Landvolf.

Hilda (die niecdersefunfen war und fich jebt aufrichtete). Alle
Gottinnen der Fehm und all ihr Cntfepen! Sie fommen
um! Hermann fommt um! Thusnelda fommt um! Yegt,
legt auf, furchtbare Gdttinnen, aber pie Laft nidht, daf
ih fie einen Tag tberlebe ! (&Sie gehen.)

Germann., Verlat und, Tribune. Warum wollt thr
hier frerben,

Cepio, Alfo alaubft du wirklich, fie fodfen didh ?

Hermann, Sweifelt ihr daran*

Cepio. Dringen in deine Burg? ermorden didh da?
Deutfche, Hermann? E8 fann nicdht, und es wird nicht gefchehn!

e —

—
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Meunzebnte Scene.

Die Vorigen. Iugomar, Negefl.  Gambriv mit Kriego-

gefahrten. Aatwald osne "riegsgefahrten. &in Anklager.

Ingomar. Crft halten wir Geridt, und dann todfen
wir ihn,
Hermann (fic id). Katwald fogar bis in meine Halle.

\ Stolberg., 20ad nennt thr Gericht Dalten? Docdh 1
i weif ed. Grft fyredht ihr dieg und dad Gefepwort aus, und
i pann mordet 1hr!

Ingomar. Sdweig, Jtngling.

Hocf. Bojofal ! BVojofal!
Jngomar. Wem rvufeft du?
Hocft. Der Gottin der NRade!
Jugomar. Ueber Bojofal ?
Horf. Ueber euch nidpt !
: Scegeft. Gonbderbar. Meine Tochter ift hier.
Chusnelda. Fa, fch bin juricaetehrt, mein Vater!
Segeft. MWenn dun e3 auch au miv bift, o ftrift jeRo
gleich beriiber. Scbh bringe dich auf meine Wafferbury, {o-
' bald Das bier vorbei ift. Du follit Nubh’ und Freude bet
mir baben,
Chusnelva. Freude? Die ift fiir mich mcht mehr, ub
werde ich finden, aber audy die nicht auf ver Wafferbury.
Scgeft. Du bift in Todesgefabr, wenn du dich nidht in
meinen ©chuk beqibijt.
Thusnelda. S fagte ja, daf idh Mub findewr wirde.
Segeft. G5 muf bier ved Saumens nicht fo viel feyn,
Halt Gericht, Sngomar!




Ingomar. Wo ift dev Wnflager? Antldger, tritt hervor!
Der Ankliger. Grhabne Firften, denen Woban heut
Srieden aibt, Sngomar, Segefr, Gambriv, Katwald . .

@heude. Weldh ein Name wurde da mirgenannt!

Ingomar. Plaudre nicht, Knabe, wenn Geridht ge-
Balten wird.

Cepio. Wen meinteft du, Theude?

@heude, Der yulest hereintrat, Kafwald.

Cepio Diefer Furft bat eine hohe Miene.

@Theuve, Gr ift es, der filr meinen Water und fir ficdh
Die Krage an die Gotter that.

Cepio (fir ). Auch er fehickt vem Vrubder das Schivert.
(Qaut)  Und eben diefer Frvft (die Anklage it nur Spielwerk)
verurtheilt Hermann? b bin in einem Labyrinthe.

Der Anklager. Werden fie mich bald reden laffen,
diefe Momlinge, bdiep Hofgefinde Tiberius, vad fo genau
weif, was vor dem deutfchen Michterftuble Spielwert oder
Grnft it ?

Shy Furfren! Hermann, Siegmars Sobn, Firi der
Gheruster, hat VWarns bei Teutoburg treulod tiberfallen und
bat ihm dort drei Legionen, fechd Cohorfen, viel Turmen
und alle feine Hiilfevdifer aud Gallien, ein Heer von funfiig
Taufenden fchandlich umgebradt.

Gambriv. Braude nidt folde thovidte Worte, Anklager.

Der Ankliger., Worte der Wabrheit find nicht thoviche!
@r hat fo fehr wider die unfchuldigen Didmer gewiithetr, dap da-
malsd die Mamen Blutbach und Knodenbach aufgefommen find.

Stolberg. GCubdlich gefteht ihr alfo Winfelos Sdyladht
Hermann allein ju!

Ingomar. Hermann, gebeut Stillfchweigen! den Detnigen
und diefen Fremden!

- A
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Germann, Sebh bitte meine Freunde darum, auch die
Momer,

Der Anklager. Der angeflagte Frit der Cheruster
hat durdy diefe Sdhlacht bdie Momer fo febr iu [orn und
Nache wider uns geveizt, daf ¢d mit uns qus war, wenn
Tibeviud bden Cafar nicht juriick rufte. Dief grofe Glend
hat er iber unfer Waterland gebracht! Gr bat vorgehabt,
feinen Vruder Flavius an der Wefer su ermorden. Cr bat,
indem er Wunbdengefdhrlichfeit vorwendete, in der Secblacht
am Dantme, der fdrecdlichiten von allen unfern Nomer-
{hlachten . .

Segefl,  Ga, diefe fiingfte Todter der Teutoburafhlacht
war ein recdhtes Scheufal !

Der Ankliger. Sn diefer Schlacht Dbat er Jugomar
und dad Vaterland verlaffen! tnd, damit ed doh ein 2Weniq
anders, wie Werlaffung, ausfibe, fo it er fo graufam
gegen Theubde gewefen, daf er fratt feiner den armen Knaben
hingefchicEt DHat.

Theude. Jch fann nidt fdyweigen! Shr fevd Mngehewer!
Mein Vater war feit der Weferfhlacht an feiner Wunde
sum Tode Franf. Cr fannte mich nicht, da ich um Heer:-
banne aufbrady. So firdmte ibm die Flamme durdy das
Hery.

Chusnelda. Sieh bdeinen Cnfel und midh, mein
Vater!

@heuve, Jch will Fein Mitleid von ihm! Jdb bin Sieg:
maré Gnfel und nicht feiner!

Segeft.  Fabr fort, Unflager.

HKatwald. Hermann, id) fage 8 nur um Andrer willen
und nidht dir, dap du nody Fein Wort von bem geboret Daft,
nwobet ich einftimme,




Gambriv, Sdy ftimme bei Vielem audh nidht ein. Sep
fireng wahrhaft, Wnkldger, ober idh mache ed mit dir, wie
wiv Bructever einft bei Teutoburg mit den romifchen An-
walben, und reifie dir die Sunge aus!

Der HAnhldger. Wenn idy nidht veden Ddarf, wie idh
muf, fo bove idh auf.

Gambriv. Sp forich denn, wie du magft und fannft.

Der Ankldger. Hermann hat wider Marbod etnen
ungerechten Keieg angehoben, gany allein in der Abjicht, da=
mit diefer ithm nicht im Wege wdre, und er feinen lang’
ausaefonnenen BViirgerfrieq fiibren Ednnte. Und Dad ift thm
dennt auch gelungen! Gr hat Marbod aud feinem Lande nad
Stalien gejagt und ift gleich darauf zu dem Burgerfriege
gefchritten, bder fo lang’ und fo blutig gefuhrt worden i,

nach Veswingung feines WVaterlandes zu endigen vorbhatte,
den ihr aber, erhabue Firften und Nichfer, Jngomar, Se-

nun gleidh , 3u endigen entfchloffen feyd.

Ingomar. Hajt du angeflagt?

Der Ankliager. S habe angeflagt.

Ingomar. Hajt du Seugen ?

Der Anhliager., Alle Gotrer und jeven Deutfchen, wels
dher das Sdhwert fubre.

Ingomar. GCrivage die Ausipriiche.

Der Ankldger. Dein Ausfprudy, Sngomar?

Fugomar., Hevmann mup frerben,

Der Ankliger. Segeft?

Segeft (mit ber pumpfen Stimnte der SButh), Sterben!

Stolberg, 2WBer?

Segefl, . Du audh!

Slopfioc, dvam, Werfe, L

und den der gefangene und angeflagte Cherusterfiivft nur

aeft, Gambriv, SKatwald, auf gany andre Arf, unp jwvar
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Stolberg. Und du eftva nicht?

Der Ankldger, Gambriv?

Gambriv. Der Tod.

Der Ankldger. Kafwald, du antworteft nidht?

fKatwald, Malwend war im Vunbde, nidt i, Gleidh:
wobl bin i) mit hier. Dief muf dir qenua fevn.

Horf.  Diefer gangen langen Weitldufigfeit bedurftet
thr alfo, bamit ed den guten Siinglingen da dritben, euren
Kriegdgefahrten, vorfame, der unfterbliche Mann des NVater:-
landes werde nicht ermordet? Dief Vlut, Firften, Funen
felbit die Gotter nicht abiwafchen; und, Fonnten fie ed aud,
fo mirde e8 fogar Hela nicht wollen!

Cepio, Gt der Furft mit unter feinen Nidbtern, der
fich, ibn au todbten, von Tiberiud Gift ausbat?

Horlk. G35 thut nicht noth, daf der Katte da fev: denn
Segeft ift da!

Segefl.  Ghr bovt, Momer, wie der Krippel euren
Bundsgenoffen verunglimpft!

Cepio. Wir hovten vedht gut, wasd der Krippel fagte.
IWad willft du damit, daf du ed wiederholft?

Hermann. 3 ware umfonft, midh iu vertheidigen.
Denn ibr habt befchloffen, dap ich fterben foll. Aber, felbit
mit Hoffuung, liefe idh midy bid zur Vertheidiquna gegen
euch nicht bHerab, Nur mit Katwald rvede ich ein Wort.
S halte e3 nidht ausd, daf er fein 1ibriges Leben mit der
Taufdhung, worin er ift, an mich denfe. Warum fpracheft
audh du dad Tobediwvort wider mich aus ?

RBatwald. Urtheile von mir nach dir felbft. Wie du
unfer BWaterland liebteft, e dir der unbeilige Gedante fan,
e Dir au unterwerfen, fo liebe ich e3 noch, mebr, ald ben

Sy

sreund, mehr ald felbft den Freund, der ein grofier Mann




ift. Mein Hery blutete mir, da die Stimme des Bater-
(andes in mir laut ward; aber idy duldete fie nicdht lang,
diefe Wetdhheir, und entfchlof mid.

Germann, Marbod fiihrte Krieg wider uns. Gr wollte
unfer Veberrfder feyn. Das geftanden feine Vundsgenoffen
nur darum nicht s, weil fie mich durdh thn vernichren woll=
fet.  Und wad fam Heraus, wenn NMarbod iberwand? S
war ausaethan, und ein Furft, der nun viel grofer gewor:
pen war, fekte meine Unternehmungen fore? Dasd nidt,
froch vor bden Momern! Obder hinterging er vielleicht audh
bich durd den {cheinbaren Trok, mit dem er swetlen gegen
Tiberiud die ©tirn runselte? dadurch auch dich, daf er, nad
ber Nrt Ddiefer Kriechenden, fich mandmal aufrichtere, um
s 3ifchen? Miarbod diberwand nicht. Feb trieb hn in fetn
Qand suriik,.  Der Grobever wurde verlafien und entfloh
nady Stalien. Aber feine Bunbdsgenofien, ®einbe, fdhlimmer
ald er, blieben da. Diefe pwangen midy sum Biirgerfricge.
Sie wollten ¢ fitr das Grite (mein Wntergang war ihr LeR-
tes!) fich erfampfen, daf fie ausbreiten fonnten, iy thate,
weffen fie Marbod nun felbft befdhuldigten, und fubree Krieq,
am Deutfbland 3u erobern. Hatte ich efwa nidt aletched
Medvt . eben Dasd von ibnen s fagen? Aber habe 1ch mich
femald 31 fo efwas erniedriget? Gndlidh fhwiegen fie Davon:
bennt e8 war ju offenbar, daf idh nad nichts fo febr, als
nady Frieden, trachete.

Segeft, MWer Fennt deine Geberdungen nidt? Wer et
nidht . .

Geemann, Haft du ausgeredet?  Katwald! nad) vem
Frieden veiste ich, Dief war mein Gntwurf, su den Fhrften
umber und wendete Alled an . . Entfernt eud, wribune.
Shr wift, wasd ihr Marvcusd Valerius von mir ju fagen habt,
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Cepio (im SWegachen).  Und wad wir von einer grofien
That der deutfchen Fuirfren in Rom ju evyablen haben!

Hermann, S wendete Alles bei den Fivfren an, fie
st tiberyeugen: wir Deutfche miifren Vefreter feyn, D1e
Schusmauner Staliens erfteigen und einen Sug thun, wels
dher e3 nod viel anderd mit den Momern endigte, ald mit
unfern Vorfabhren ihr Sug, fchrectlicher, blutiger mit diefem
men{denveracdhtenden Volfe, dem AWelteroberer!

JIngomar. Sobn Siegmard, daf du von GCriteigung
der Sdyupmauer fo lange forttraumen wirdet, nein, Das
dachte ich nidht.

Germann. Fb rede mit Katwald, Der Biirgerfrieg
wabrte forf. S fonnte thm, wie oft idh audh von Neuem
nach Frieden rang, nicht Einbalt thun. Meine Feinde [te-
fent nicht vom mix ab; und fo batten fie wenigftens nicht
mehr Nedht ju wiederholten Unfallen, ald 1dh jur fortdauern:
den Gegenwebr. Du f{iehft, daf th gropmuthiq bin, wenn
ich Dinge gleidh) nenne, die ed nidht find, ber endlich wurde
ich des Blutvergrefens miide, das nihts fruchtete. Und
nun follte, wo {o gefeuchtet ward, auch etwas hervorwadien,
wie dort umber fonft nichts wacdhst, Meine ganze Seele jtrebre
wieder nadh Nom bHin mit neuer Kraft, mit einem Feuer,
ald ware mir der felige ugenblice ded erften Cntichlufes
wiedergefehrt! Nun wollte ich nberwinden, nidt jur Ubwebr,
wie vordem, fondern bis ich fo viele Furften, als der ern-
ftere Sug der Deutfchen forderte, zum Vunde jwang (bei
ihren Kriegern bedurfte ed Das nicht), und jwar ju einemn
Bunde, Karwald, bet bem man des Swanged fo leicht ver-
geflen, fich fogar dariiber freuen founte, ju feinem anderen,
ald den ich mit den Fiirften der Longobarden und der Sem:
nonen habe, die aud freier Wahl ju mir gefommen find.
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Wad mir diefe Forften vor Wodand Altar, die Hand am
©diwerte, bethbeuerten, Das lautet fo. Den Sdild in die
Hoh!

(Theude Halt den Schild in die Hh.)

L 0oriiber MWodan walte, und wodurd) Friede und Freude
habe, wer im Glend ft! Wir folgen Hermann .

Segeft.  2Bir wollen den Vund nidt Horen!

Gambriv. Sdiweig! Wer hat jemald Sitte und Braud)
verachtet, ie du, und {ich der Kundthat eined Bunvesd
wiberfest?

Hermann, Senfe den Sdhild, Theude. Die angefangene
Kundthat ded Bunbdes it entwetbt! Horft, den Shild in
die Hih!

LBoritber Wobdan walte, und wodurd Friede und Freuve
habe, wer im Glend ift! Wir folgen Hermann, dem Elhe:
rusfer, wobin er unsd flibre: wenn 8 wider Wolfer ift, die
andere Wolfer ungeveizt anfielen und unterjochten, iviv
folgen thm, twiv Alle mit dem Lockenbufch’ und dem BVlithen-
Bagr, Semnonen, und wir mit dem Lockenbufdy’ und dem
Vluthenbaar, ongobarden, fo lange, big wir die Eroberer
verttlat und die Uebermwundenen befreit Daben, Und dann,
wenn ed dorts auf den Schlachtfeldern fdweigt und hier von
Vrautliedern fchallt, dann fehren wir jurid in die Haine
Deutfchlandsd, freuen und unfrer That und legen uns nies
ber, in den Grabbhitgeln unfrer Water zu fhlafen. Diep
ift der Bund.”

Haft bu mir etwas ju fagen, Katwald? Wivft du (ich
fege midh mun bald nieder, aber nicht made von der grofen
MWanderung), wirft du bei meinem Higel mit Freunovesd
Grinnerung (till frelhin?
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Ratwald Sy habe div ettwad ju fagen. Yeby ftebe Dei

¢
deinem Higel nicht frill. Jch frerbe mit dir, Hermann!
(Ey gqeht 3u ihin binuber,)

Germann (nachbem ex Katwald wmarmt hat). O Freund,
wie feiner mwar! (Gr umavmt ibn nod cimmak) NAber du folljt
nicht mit mir frerben. Gebh wieder hHiniber, lebe und fubhre
ausd, was Wodan mir weigevte.

Gatwald., Damit, wenn i unternehme, was O nur
ausfibren fonmteft, idh audy in meiner Burg angefalien und
allein aetdbtet werbe? 9tein, Hermann, wir (terben it
einanper!

Gheude. Satwald, du felber weifit faum, wasd mir Diefes
i, Mun follft du deine Luft dbavan fehn, wie froly i fterben

Satival chwert, ob er aleich in einem Mlter

will, (@r palt und fuft Ratwalod &
i, in reldem man Dief nidht niebr that.)

Ratwalv, 2af von dem gehaften Sdhywerte oS, D
beut gefieat bat, und trofte durd eine Umarmung mich
UnglucElichen.

Ehusneclva, Grhabuer Freund des Vaterlandes und des
vaterlandifdben Mamns, wo find deine Kriegdgefabrien? Hait
du fie nicht auf den Gang vor der Halle gejrellte

Gatwald, Ach, THusnelda, daf dasd erfte Wort, weldyes
ih mit dir vede, ein trauriges Wort feyn mu!  Meine
Sriegdgefdhreen. find im Lager. Jd bielt e fo fhon fir
unedel, daf unfer fo Biele herauffamen; und noch uneoler
war's, vermebrten aud die Meinigen dad Heer da!

Segelt. BVei Garm! bei Tor! wollte i) fagen, aravenvoll
wiirbe ¢8, und Dasd ieko f{chon, da tdy rede, hier umber von
Vlute rauden, hatte der verwegne Tanyfithrer feime Kriegs-
tinger mit hevauf gebracht! Shr fehet, wie ¢d die Gotfer
Alles wider Hermann lenfen, weil er uns ehmals durd) den

(1§5]
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Romerfrieq elend gemacht und unsd jeso unfer feine Fupe
bat treten wollen. Alfo lenfen fie es, dafi demn Marfen da
von einem Schalle — edel lautet ex, edel cx tacht) — fo lang
das Ofr faust und braust, bis er davon bethort wird und
obhne Kriegdgefabrten in eine Feindesburg gebt.

Batwald. Mir flang eben das Ohr von efwad, bei dem
D, wenn ed eintrifft, nicht lachen wirit.

Segeft.  Scbh modhte doch wiffen, wovon.

Ratwald, Sy will ed dir ju der Jeit ded Nichtlachens
fchon fagen, wenn du anders dann noch hoven Eannit,

CGin HKRriegspefiabrt. Die Tribune fragen an, ob fie
aurtcEfommen Otivfen ?
jermann, Sie duivfen,

Der Kricgsgefahrt. Kommt, Nomer !

Ingomar. Sie diivfen nicht! Wer war fo verwegen, daf
er rief? (Die Tribune fommen bherein.)
cgeflt. Der Gefangene fremet fich wobhl fehr ber die
MWiederfehr feines Freundesd. Sch muf doch ein Wenig Bitteres
in diefe ©dhale traufeln. Denn idy mag wohl, daf du diefes
noch geniefieft, eh du yu dem Genufle gelangft, welder dir
nach aqeendigter Anflage von und verheifen ward. Damals,
dba mich Dein BVrenno bei deinem Teutoburg mif dem gangen
Grimme feined Hobud hohnte, au der Jeif fagte icdh thm:
,©pdated Blut ift auch Blur!” Fch meinte fein Blut und nod
anberes. Wllein er verftand mich nidf,

HGermann, Dad andre Blut alfo .
egeft. Du verjtebft mich!
pusneldva. Mein Vater!

Germann. Sprich jeho diefen heiligen Namen nidht aus,
Aber, Segeft, du hielteft BVrenno gleichwohl nicht AWort!
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Segefl. MNicht? Wer lief thn denn, ald Cdacina nach der
Lagevfchlacht forteadte, unter den Lehten des langfamen Nadh-
yuges jerhaun?

fHermann, Du alfo? b wufite nicht, daf du e3d arft,
ver Brenno o feilh gliudlich madhte. Denn er fah nun aqleid
nach diefer gramvollen Schlacht fetnen todten Freund.

Stalberg. Dejto gramvoller, da nach einer gany andeven,
liefen Die Fuirften Hermann fortfieaen, auf feinem Schlacht:
felde der MNomer Heer, nidht unfred, ein qrofier aufae:
fchwollener Leichnam, [ag, eind bder ungeheuren Gerippe,
wovor weder Staude wachst, wodh Quell rinut!

Segefl, DWivft du Dbeaetftert?

Stolberg. Fa! Und ein Geripp, uber weldem fein weit:
audgebreiterer Schatten {chwebt und Dem fucht, der, unbe:
getjtert, Maben und Geter yum Naube Heryuruft.

Segefl. Wrmer Sngomar!

Stolberg. Theile mit thm, Glender! Denn du hatteft
reude davan, daf damald Hermann den Nomern die Geier
nicht gufenden fonnte.

Rotwald. Segeft, wasd haltit du von Vlute, dasd vielleicht
efiwas fribher flieft? St ed auch Blut?

Sege. Thiridhter! ich bin gepansert.

Katwald, Und wenn du ummatert wdarit! Meinft du
etiva, daf ich €3 nicht fithle, was mir Wodan hier weisfaat?
und daf es nicht Whnung eines lehten Labetruntd ift, den
er miv nod) reichen will?

Cepio. Dir, Hermann, veichte ibn der Gott {hon, ald
er Dir deinen Freund wiedergab. :

Hermann, Der erfte in Walballa Eann nicht Fiibler fevn.

Thusneldan. '-:u,[\r Surften (fie neigt fich, ald wollte fie fich
aiedevwerfen), ) weefe midy vor euch nieder. Das mufite ich
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im Gapitol vor dem Cafar auch thun, da fie der Gefangnen
wegen bas Wort ded Todes oder ded Lebens von ihm for:
Derten cwivit fich nieder); aber {o tief . .

Germann, Yuf, Thusnelda!

Chusnelva. So tief lag idh damald nicht: denn mich
litftete au frerben. Shr §urften, biev liege idh vor euch und
flebe um fein Leben!

Theuve. Fleh um Mana’s Leben nicht, meine Mutter!
Du frivbit ja mit. (Gy Hebt fie auf,)

Gambriv.  Shy fagt, ich fey vaubh, und td) bin ed auch;
aber Dagd halte ich nidht aus, daf ibn Thusnelda fterben
fieht! Gebeut deiner Tocher, Seqeft, daf fie su div heviiber
fomme, und daun fdide fie ind Lager.

Chusnelva. Gr gab miv dad Leben; allein er fann mir
nicht aebieten, dap ich ed bebalte, wenn Hermann gefodtet wird.

Segeft. S gab ed div nidt fiix ibn.
Thusnelva. Sy aber lebfe es ihm!
scgeft.  Sch gebiete dir nidt, meine Todter, ich lade

bich von Neuem auf meine Burg ein. Du haft div einen
Namen gemadyt, den man oft nennt. Die nadbarlichen
lrftinnen, die entfernten auch, werden auf unfre Burg
fommen, die Dextihmie ThHusnelda su fehn. Damit du als-
dann dich und deine Gefpielinnen nidht nur o nach gewdvbhn:
licher Wrt Deluftigeft, fo gebe ich dir Gebhege voll NRehe und
umaittertes Gebufcdh, worin bunte Vigeldhen umberflatreri.

Thusnelva. Nidht audy ein Geievchen davunter, daf ed
mitiptele?

Segeft. ©p hore doch! Swifchen Bufdhy und Geheae leite
ih Elave, flare Kiefelbache durch, und in diefe fese idh fo
manden fchdnen Fifch, blauliche, weifliche, rothgefprentelfe,
dag ibr Firftinnen nicht nur angeln fonnt, fondern ed aud




346

vecht nach Herzensluft thut. Denn ibr fevd etwad lebhaft, und
man muf fich gar befonders davaufverfiehn, e3 eudh angenehm
w machen, wenn man eudh yum Angelfiben bringen will.

Thusneldva, Nur Schade, daf es an den Anaeln blutet.
Und Das evinnert denn an die hinterliftigen Lanzen , woran
¢S audh) wobl su bluten pflegt. Sieh doch deine einmal recht
davauf an.  Sest freilich ift fie noch blant.

Segeft.  ¥iebe Thusnelde, wenn du Dief nicht maaft, fo
fordere etwas Anderes, fordere, du follft Alles haben!

Thusuelda. Heife ich wieder liebe Thusnelde? Warum
nicht Thusneldchen ? Febh meine nur, daf ich weaen der bin-
fen Wigeldhen wobl fo beifen Ennte,

Segeft. Thusnelddben denn, wenn du es fo licher horft,
fordere! S fdblage div qewif nidhts ab!

Chusnelda. Bufdh und Cinbequng wdiren mir fdon
vedbt, Datten nur auf Veranftaltung des Viterdens feine
Sreunde nidt fitr Ginbegung ded Tdchterdens geforat und
e3 Dernach nicht vor einem gewiffen Wagen mit einem e
wiffen Armgefhmeide qepuht!

Segefl. Du bift beut doch gany befonders fhershaft,

liebe Thusnelde. Aber laf” uns endigen und fordere!
Chusneldva. S fordre Hermanns Leben!
Segeft. Alled in der Welt, vielgeliebte Todter, aber,
wag Tod und Leben betrifft, Dasd ift eine ©ache, die vor
BolE und Frivjten gehdrt; und da gelingt e8 Ginem nicht
leidht mit Anforderungen!

Horf cleife ju HBermanmn). E’,if[‘lﬁ ou auch, wie er Die ranien
neben fich halten [dft, mit fefrer Fauft sum Tode gefentt?

Gambriv. Das alles wdabret fehr lang und wird noch
langer wabren. Denn ich will e8 nun einmal nickht, Dap fie
ihn frerben fehe! Und du muft aeit Daben, Segeft, daf du




fie entfernen Fannft. Diefe Nothwendigeit ift miv fehr will-
fommen. OMiein Sug aus dem Hinterhalt’, tch parf ed felbft
wobl fagen, war dody ein vedytes Meijteriiuc von einem vers
uufnn Suge! Wber er hat mic) mude uno matt gemacht, unoe
bad Siecaen hat mich audy eben nicht erfrifeht: venn 9 e
mir boch etwas fauer, fo Elein ihre Jahl aud) var! ”“u
QRabreheit su fagen, e find fchrectliche Leute, Ddiefe alten
Gherusfer von Teutoburg her.

Chusnelda ddetfe 3w Hermann,  Hermann eint
G heruster.

Gambriv. Doch wosn Dief alled? Die Hauptfade ift,
baf ich mich evquicten muf — thy auch, meine Kriegsy efabrten!
Shr habt gut gefochten! Bringt Trinhorner, und was darein
qehort. S denfe, man findet in diefer Burg einen Trunt,
Der fmir! Sobald mir dad erite Horn gebracht mnb von
diefernn uaenblic® an ift Waffenftillftand Cer fest i) und

dauert fo lang, bis idy fage, Daf er porbet ift. Gr ift aber, von
meinem 2Worte an, nidht eher vorbei, ald bis Giner drei Horner
geleert hatte, doch, joie fich’s verfteht, ein Trinfer, und Keiner,
der Sahr und Tag an dem ﬂmndwn fehliieft. Wer von den Unfri=
gen den Stillftand bridht, Der bates mit diefer Lange ju thun!

Segeft. Aber, Gambriv, Dasd fonnte ung ja fehr lang’
aufbalten!

Gambriv, Caf du mich fiir die Jeit des Aufhalts forgen.
Sech will e3 fo und nict anders! S labe mich unterdep
gewinnft du deine Todyrer, du felbft ober durch Andere. Wenn
nicht . . 3u lang nehme ich mich ihrer nicht an.

Germann,  Gambriv, du madit paffentilltand? Mt
wett denn? Doch wobl mit mix. Krag’ erft an, ob ich 1 will.

Gambriv, Ieldh ein Mann! (Sr fpringt auf) Bodan und
alle ®otter, su wasd fir einem BVunde aab ich den Handichlag!

Die guten




Hermann, Frag® an.

Gambriv. Sd frage.

Hermanw. G made Waffenftillitand, doch unter Feiner
andern Bedingung, ald daf ich ibn wie du endigen fann,
fobald iy will. Nach der ufhebung laffe ich dir auch Reit,
paf du dich ftellen Fannft.

Gambriv. 2Bir haben Waffenftillftand!

GHiermann, Stillftand,

Cepio leife ju Gotta). Glitckiu und Nomern, daf er um:-
fommt! G3 ift ein furdbtbarer NMann!

HKatwald. Gefroffen, Cepio! Ghid und Heil und Seqen
dem romifchen Volfe der Quiriten, daf Hermann umfonme!

Gambriv, Die Trinfhorner! Dasd exite aiefie ich Tor
aus — fonute ich’s Alzes! Ha, der {hrecliche, feffelnde Hand:
11‘!\[.,1%1[ (Snbem er dad eben gebrachte Horn audgiefit.) DIy, Kriegdgott!

Chusnelda. Nun fHmme ed auf dih allein an. Du
Fannit entfcheiven!

Gambriv. 2Wad fann idh entfctheiden? Hajt du nicht
gehort, was ich von dem Bunbde fagte! Cin Horn! S muf
mich laben, S bedarf e3 nun nody mebr ald vorber! Nod
ein Horn! So gern und fo ungern tranf i nie. Jch frark
vor Durft und bin febr traurig!

Hermann, Was habt ihr da fir eine Urne mitgebradt ?
Gin fonderbaver Vlid, Seqeft! Fiir mich?

Segell. Detne ftebt unten,

Heemann, So? Ghr habt mir alfo eine mitgebradt?

Segel. Dieg it Brenno’d Urne.  Shr habt BVeide im
Yeben das Vaterland verwiret und unsd elend gemadht, darum
follent audh eure Urnen bei einander ftebn. Shr fonnt dann,
wenn eure Getfter vielleidht an der Wfdbe fdyweben, mit
einander 1tber eure Unthaten trauern.
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Hermann, S habe eudy um nichts gebeten, ibr Fihr-
ften; aber nun thue idh eine Bitte an euch, Gefrattet mir,
dag ich diefe Urne umfaffe.

Segefl. Bringe fie ihm Ciner hHinitber.

Gambriv, G3 rithre fie Keiner an! S mag Das
nicht fehn!

Hecmann. Laf dich erbitten, Gambriv,

Gambriv, DBringt {ie ihm,

Chusnelva, Brenno’s Afche — und fo nah’! Crhabener
Mann, ich fah dich die lepten Sabhre deines Lebensd nidhf;
allein dbu baft gewif mein dbamaliges Schicfal beweint. Mein
jeBiged faunft du nidht beweinen!

T heude (ver fich bei der Urne niebergefilivyt und fle umfagt bat).
NAch, meine Mutter, mehr ald die Thrane wehflagt diefes
fhrecliche Verftummen,

Batwald, Segeft! G2 it doch oft eine mifliche Sadie
mit Leben obder Tode. Fubref® du nur Andrer Urnen bet
Dir 2 nicht auch deine?

Segeft. G war in deiner Gewalt, s vermeiden, dap
dbu der Ddeinigen bedtirfreft; und ed ift nod) jeBo in deiner
Gewalt.

fatwald. Nun, nun, wegen der Urnen wird ed fich
fchon finden.

Hermann (hatte bidher immey auf die Urne gefehn. Gy weidt
auf fiey. Staub, (Cr weidt in die Ferney Fn Walhalla. MDieine
frebt unten., ud Staub; aber Wiederfehn! und bald!

Thusneldn, (Sie nimmt den Sovder ab und legt ven &dhilv an.
Borher Batte fie thn nur gehalten.)  Scbh mifdhte mich nie unter
bie Gewaffueten, ob ed gleich unfre exhabenfien Frauen oft
thaten. Sch modbte Dad nidht. Feho ift ed anders, Vienn
Giner vou euch da dritben IMitleid mit mir hat, fo gebe ex

o




mir fetue Ranie. (Su Dent, der ihr die Zanje acacben Hatte)
lachteft, Siingling?

Der Rriecgsgefiabet. Fb weif nicht, wad du in mei:
| nem Gefichte gefeben baft, aber wobl, was mir tief im
' Heryen blutete. Der Schymery, Thusnelda, hat eine Lache,
oie dann uberfallt, wenn er am Bitterften iff: und Den
[icheln dDie Gotter nicht, der dayu bringt.

Chusneldva. GCdler! 2Wer bift du?

Der Kriegogefahrt. Cin Cherusker,

Thusnelva. Und wie heifieft du?

Dev Rriegsgefahet, T habe noch Feinen Namen.

Chusuelda, Fd weidfage div einen, der wie Harfenton
flingen wird.

Hermann, Cherusfer, du beifet Katwald! Jch vers
ftebe didh, Thusnelda. Du willit gewif fevn, daf du mit:

3]

-,

1

ftirbit.
Thusneldna (indem fie weinend auf ven Schitd fieht). Weh, ed
" it der ©dhild, den thm die Braut gab! Auch fir midy habe
W, ih ihn gemalt? Scb faf in der Laube, und der Fribling
ik ward nodhy mehr Wonne wm mich, ald ich die BVlumen qe:
A ™ wahlt hatte. Heut wird er das erfre Mal vom Avme finfen.
b Verbrennt thn mit miv. Scb Fann thn Niemand nachlaffen.
,+ ! Sy habe Feinen Solhn.
i’k;? ; Cheuve. Nodh lebe ich, meine adttliche Mutter.
= Chusneldva, Nodh, noch! CEin Fleiner Lauf, und ein

Donnerwort!

HGermann, Tragt die Urne jurii.

Gambreiv, GCrquide didh audy, Hermann. Warum wollfeft
ou nicht 2 Du baft ja nach gefaftem Cntfchlufe nie Unrulh
gefannt, Du bift dann Meerftille.

Hermann, Neicht mir ein Horn.




Segefi. Vein, diefed nicht, fondern das {honfte, weldhesd
ihr Dabf, (Gr nimmt ed und rveicht 8 zuviicet) @Gy it 2Walballa
fo nah. Die Gbttinnen {hopfen dort mit glanzenden Hoir-
1nexrn. (€5 wivd nach einem andern Horn qefucht, L with aber feind
aebracht.)

Hevmann,  Laf du dir dad heilige Wort Walbhalla doch
nie auf ote Lppen fommen., Du fonnteft dich ja nicht ein:
mal enthalten, daf du ed nicht mit Hamifdhem begeiferteft.
Dder weif idh etwa nicht, daf du boffit, ich werde 3u Hela
binunteraehbn? die Urfache nicht, warum du ¢8 hoffit? diefe
namlichs wetl teh nicht in der Schladt frerbe, fondern durch
IMorver 2 Mede, ift ed nidht wenigftensd dein unid ?

Segeft. Keine Hoffnung it fo ftare, dap fie des Wun-
fcheds gany entbebren Ednne.

Gambriv (fir fid). Der falte Hund!

Segeft, 2Was brummteft du da, Bructerer?

Gambriv. b habe ed {chon Dereuf. b that dem
Hunde Unvedht und ebrte dich, Der Hund iff ein Freund
per Menfden. Du bift ein raudiger Wolf!

Segefl. WBefanftige dich, lieber Freund.

Gambriv, Leber Freund? Ha, ware idh nicht tm Bunbe
mift dir, lieber Freund, du Scdenfal!

Chusnelva. Fhr Gotter, wasd Dbefchliefer 1hr? AWollt
thr ¢8 dody nodh andern?

Gambriv. Sie andern ed nicht, Thudnelda, Entferne
dich, tch wiedexhole ed div, verlag die Halle.

Thusnelda. Du weipt alfo die Entfdhliifje der Gotter,
wenn fie andern, und wenn fie nidht andern?

(Sie lebht fich an eine Sadule.)

Cepio. Thusnelba! Darum Dbegleitete dich unfer Safar

mit dem Lriumphwagen, dag ex dich, wiewohl unwiffend,

=
- -

e
-
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was er thate, tm Capitole Supiter auffubree, ein Schaujpiel,
ped Giofres mirdig, die Gute mit dem Sdidfale fampfend.
Aber noch mebr ftand dir Devor. Kaum wird dir Wiederfehr
in dad Waterland, und du wirfi dem Supiter deines Volfs,
ein gleiched Schaufpiel, aunfgefibre!

HGermann, Der Waffenftillftand 1t vorbet, (Theude fangt

an, bald die Loden feined Daavbufched jurecht zu lfegen, bald den &tahl

| feiner Zange an einem rdmifdien Schilde ju rveiben, bder binter ihm an !
q einem Pieiler bingt.) Thusnelda, du fampfeft nun nidt langer
\ mit dem Schictfale. 2Woban will ded Schaufpiels nicht mebr.
¥ Glaube mir, der Gott hat den Edild erfdhuttert! E3 rollte
Derunter, raffelte dumpf fort, ftand und war Todeslod.
Deine Letven machte Ungewifbhett noch bitterer. Geftatte die-
fer feine Gewalt mebhy uber dich. Die Gotter nebhmen ihre
“ofe nicht wieder auf,

Thusnelva. Gewipheit venn! Aber -fanme nun auch
nicht langer und fhmettre nieder, Tod!
ko Hermann, Segeft, Dbalt Wort und begrabe Brenno
i und micy bei einander. Aber fenfe bdie rnen in meinen

g Hitgel, Dann rubt VBrenno, wie ftetd fein Wunfdh war,

i antgletch Dbet Stegmar, und dir gelingt mebr, ald du dadteft.

i Denn auch metn Vater hat Deutfchland verwiret! Und fo

5_"1'31,_- webflagen nicht nur Brenno und wh, fowdern Stegmar webh:
r“i flagt mit!

M g Cheude. Sch wetp nicht, fie will mir nicht blanf wey-

denm,  Mimm du fie, Horit. Du verfrehft vielleicht beffer,
wie tian e3 maden mup. (Cr givbt Hovii die Lanzey  Welchen
Grug gibft du mir an deinen Bruder mif, S[ngomar?
Iugomar. Mein Gruf an Siegmar ware . .
Theude. Tritt dody ein Wenig naber, die Underen moich-
ten e {onft hoven, Denn du laffelt gewif Siegmar efwas
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Giebeimes durch mich fagen, die edle groge Urfach, den ®ot:
tergedanfen, warum mein Vater frerben muf.  BVacke dich
boch wenigftens nady miv beriiber, Cadend)  Sdyvectet dich
per Stingling obne Lange?

Ingomar mabert fidy.  Mein Gruf, Knabe . .

Theude fpringt auf Sngomar ju, tootet ibn mit Teém Dolche und reid
gleich von Striegdaefahrien getidtet.)

Hatwald. Ghicyu, Theude! Ha, nun bringt er feinen
Gruf felbit!

Thusnelda. Mein Sobn! mein Sohn!

Gambriv, 3SuridE! Thusnelda foll ed nidht fehn! Bet
Thorr, auvitce! QWer von meiner Hand fterben will, Der
pringet woch einmal vor!

Chusnelda. St memr Sobn fodf?

Cin Kricgsgefdbrt. Sngomar it auch toot!

Katwald., Theude! Theude! hovit du micdh noch? Ich
faae Dir, die Gottinnen Walballd werfen bdir alle thre
Kramze au!

Germann, Du lieber Theude! Dodh die Trennung ift
fury! Danf den Gottern, dap du mein Kind war(k.

Gambriv. Bringt die Todten weq.

flecmann madoom ev Lanje und Ediwert weggegeben hat), Lafjet
mich durch! Scb wil thn febn! Gr fpringt unter fie, ftist fich
auf Theude und BOHt ibn. Gy gebt juviick und ninut feine MWaffen wieoe
Thusnelon will nieverfinfen, Katwald bhalt fie.)

Cin HKricgogefahrt., Die Todfen find weg. (Die AWeg:
tragenden hatten Theuve Hand, Genht, Brug mit DHefrigleit getilfts

Gambriv. Gin Horn! Er it furdbrerlich, diefer Bund!
Dad Horn!  (Ee weist ed ehen fo lebbaft juviick, ald ey ¢8 gejovbext
bt Kann ein Deutfher einen Vund breden, Horjt?
Germann. Laf mich antworten. Gr fann nidt.

Slopitoc, dram. Serke. 1 29
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Ehusnclda, Hermann, mein Hevmann! aber der Lod!. .

Germann. Gr fann nidt!

Cepio. S wiederhole ¢8 dir, Katwald: Splla’8 und
Cafars Gottin waltet fiber om!

Cotta. 92Was faqteft du da, Cepto? Vergifjejt du, daf
du et Momer bift?

Batwald., Wenn Ddiefe Crinnerung euch nicht ummer fo
febr Wolluft war, und ibr mandymal euner felbft vergaft, ich
meine nicht, aevedhter Momer, foudern, wad thr viel ofrey
wart, ebrfiichtiger, menfchenverachtender Croberer: fo ver:
gafien euer die ®otter nichr, da fie euch wider die Deutichen
nicht beiftanden, denen Sieg gelang fiber die Heeve Sarbo’s
und Caffiud und Scaurus Aureling und Servilius Cepio
und Marcus Manlingd, eurer Confuln, und die dad Heer
Octavianus Auguftusg, eures Kaifers, tn Blur und Gebein
Al verwandelten!

Gambriv. Hermann? (Nadhy einigem Stillichweigen.y  Dein
‘ Mund fhweigt, aber nidht dein Auge. Nun, fo fann er
i denn nidt!

e Cotta. Komm, Cepto. GC8 1t vorbet! (Sie gehn.)

Hermann., Mein Blick befcbuldigte dich nicht, Karwald.
Ycbh weif es, du wollteft mich duvch detn bheifed AWort, mit
dem Du von den Tribunen Abfchied nabmit, von meinem
Nusdfpruche nidht abbringen. Der Ernft, womit ich dich an:
fah, war es vielleicht 3u fehr. Gr fonnte nicht anders feyn.
S bin Wobdan fo nak.

Katwald, Kb hatte div deine fcheinbare BVefdyuldigung
versiebn, eh du fprachit. Sch wollte dich nicht abbringen.
Fch bin 2Wodan fo nab, wie du!

Gambriv. Thusnelda, auch der Tod! ThHusnelda, idh
fage dir Da ein Mathiel. E3 foll fich auflofen! 51
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mitffen endigen. Segeft, alfo will ich ed: IWir WVerbundete
gebn hinab und evwarten fie an der Vriide, die in das 1
Walddhen fubrt, Hevmann, idy that Alles, was in meiner !
Gewalt war, daf ed Thudnelda nicdht fahe. Sorge du nun,

dafi fie brer bletbe.

Segeft Gu Hermann).  Yaf fie von Hort halren.

@husnelva, Halten, mein Vater? Doch an einer Feffel, l \
damit du bie Freude habeft, deine Tochrer vor ihrem Tode :1
noch etnmal qefeffelt su febn? !

Segeft,  Horft ift au fhwadh dagu. Halt du fie, Katwald.

Ratwald, Iie gern thate ich Dad; allein ich habe nun !
einmal unten Gefcharte, letder nicdht mit div! Denn du it
fhlangelft und zifchet gewif Dinter deinen Kviegsgefahrren
hevum,

Scegeft (rujt Dief anf den Gang  hinaus. &ie antworten ihm i

Sraufien baburdh, daf fie an die Wafen fdlagen.) Stellt eudh! zieht
dag Schwert! (3u Sarwan.) G3 ift nicht lang mehr hin, und
bu fdhweigft, Deoner!

Batwald, Der Ton meiner Lanye follte mehr Nedner
feon und febr fehon duvch deinen Vanzer Elingen, wenn du
nur nidht hinter den Kriegsgefabrien warft.

Segeft. b gebe.  Shy fommt ung doch Dald nad)?

Hermann, 2Wir fommen, (Segeit geht mit den  Seinigen.
Suaomard Sreiegfaefabrien folyen.)

fior t cruit Diek Seqeiien nach, der nicht mehr gejehn witd). Gy
hat fich’s verbeifien, Segeft, und er wird fichs halten, dap
er i dem vollen Feuer des Kampfes fterben will!

Gambriv (Gu den Seinigen, die auf ign wavten). Geht nur
voran. |

Hatwald, Wartm faumit du, Gaembriv? Wi haben -
woch mit einander ju reden.
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Gambriv (maddem er feine ABaffen et wegaewerien bat). Sy
aehe nicht bhinab, S darf Ulles hoven, 1was ibr euch fagt.
Chusnelva, Wber, Gambriv . . Dody du willft nidt.

Gambriv, S Fann nidt!

Thusnelda. Du willft nict!

Aatwaly, S bin diefmal nidht vorn. Sey ou 9,
Stolbera, und dicht vor Hevmann,  AUber fchone oich, {done
dich, damit ¢s Hermann noch hove, wenn ih es hm nun
acufe, baf Segeft briiben auch grift! G umarmt DHevmann.)

Gort, Sy will vor Stolberg berlahmen. Seb bin doch
wenigftens fo gut, als nod) ein Shild. Sieqmar, der Schild
it obne Vlumen, aber nidht obhne Navbenw, uno DU et
wobl, fiiv wen ¢g blutete. Nun, Stegmar, fo fomme tch denn
L2 endlich!  ®reilich Datte ich Gil, wie mir dein Sobn Sduld

A aalb.  Nun hat er aud) Gil. Mein Hermann!

i Hermann. Befter Horft! Warnm it miv denn auf Einmal,
ald few ich fhon gany nabe bet Siegmar? Fliegt etwan 1hr
Haar nicht? und eilen die geweihbten Madden nidht heryn
und bringen jibm das Horn? Da freht er ja und halt’s!
Gy it mit BVrenno auf unfer Wiederfehn an, ady, aufs
JBiederfebn!  Das war ein ernfter Klang! E8  fdoll, ald
ob 9Berdomar iu einem Liede von Siege oder Tode vorfpiele.
Dodh hier fann fein Sieg fevn. Tod alfo, Sieqmar, Tod!
Auch die Walfiven? Jch mufte mich vordem oft nach ihnen
wmfebn. Aber fie waven Ddann niemald da. Das it alfo
etter Sdhtweben, Goittinnen? diefer euer Blick? fo fanft ladelt
ibr? G3 it verfchwunden, Horft.

Thusnelda, Aber, ady, ¢ war oal

(Bermann weidt auf feined Warerd Zange. Eie wid ihm gebradit.)

Gatwald Gu Horii und Stolvera). &3 bleibt fo, thr voran,

ih nach. Oleich, wenn wir iiber die Briide find, fpringe,
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iy feitwdarts ab und tonte hinfen Segeft (defto beffer, wenn
ibn meine Verachtung gereist hat, mit vorn ju fepn') todte
ibn binten oder fage ibn in den Wald und erreiche thn dort
mit dem Gluge und der Klaue ped Adlers! Sich rufe ed dix
i, Hermann! Dief Wort foll mein lested fevn! Aber er
muf es audy hoven, Stolberg! bei Tor, er muf ed horen!

Stolberg. Wenn ich ed audy noch hove, fo anfworte ich
piv auf dein leptes 2Wort!

Germann., Das dadte ih nicht, Gambriv, daf mid
efivas von dir freun mwirde, und fo febr freun! Seb banfe
bir, Gambriv, und Danf nal’ am Tode it Deifi wie Blut
ped Kriegers!

Gambriv. O ibr Himmlifche Machte, ihr Furdtbare,
ibr Macher der VBundbritdhe, fonnte er miv fiiv mehr panfen!

Germann, Aber ThHusnelda WBleib, meine Thus:
aelba! VWei unferer Wmarmung und bet diefer lehren, bletb!
Sie tverden dich fchomen, und fo wirft du mich fallen fehn!

@ousnelva Werde ich mich denn fhonen? MNicht blei-
pen, Hermann! Mein, metn, mein Hermann, nicht bleiben!
@9 werden Hirney und SriegSgeichrel von unten geport. Sie fallt bei

¢iner Saule nicoer.)

Germanu TWie fanft fie flafr. Geliebtefte unter
Nllen, die jemald geliebt wurden, bald, balo wirft o noch
viel fefter fchlafen! (@x ftiicst fich Oei iby nieder und Fuft fie.) Febt,
meine ®reude, dabin, wo die guten Mianner, unfre Vater,
auf uns warten, wo feine Groberer find, und, wer fie au
Menfhen machen will, nidt ermordet wird! SGnvem er fidh

pei Dem D8eagehen nach ihr unnvenoet.) Thusnelda!l

e mm—t e
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Jwanzigite Scene.

Thusnelda, Gambriv.

T husnelda, MWo 1t exr? Weldy) etn Gefubl! Fech Fann
nidht aufiteben. Kaum entfefelt? Nach fo langer, fo Ditterer
Trennuna? Mitten in der erfien WWonne des Wiederfehns ?
Shr Gotter, an miv liegft nichts; aber (die Urne tft noch da?)
3 was befchloffet ihr iber mein Waterland, Ddaf ihr thm Hev
' mann nebmt? Du bift bier? DWarum bift du hier?

Gambrip. Du bhorteft, wasd tch vom Tode . . . it
lange mehr, und es wird entrathfelt fewn.

@husnelva. Gnfrathi’le es gleich und rovre mich! T
jterbe gern!

Gambriv, Nie fam mir etwas fo Trubes in die Seele,
ald dag du diefes fiir die Auflofung baltjt! Ueberlebe die
Botfdhaft nur einen Augenblick, und ou wirft ¢s anders
feben! Hajt du nicdht gebort, was Hermann ju mir fagte?

Thusneldva. Hat er mit dir gevedet? S hovte nur,
was er ju miv fagte. GCntvathf’le!

Gambriv. 2Warf ich denn die Waffen nidht weg, und
lieat felbit mein Doldy nicht mit da?

Thusnelda, Nimm thn auf! (MNad cintgem Stillicheigen.
Du fonnteft vetten und baft nidht gevettet! Todte mich auch!

i

(Sie finft yoieder wie jierbent bin.)

Gambriv, Weld ein FJammer! Diefer fhrectliche Bund,
ven ich nicht brechen durfte, und den mir fein Gott brach!
Und dad erbabne 2Weil da, diefg Walbalamadcden, welhe
der Gram todtet! und Hermann, Hermann! . . Mit thm
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och Binauf, bid ju Jupiters Altar hinauf. . Wal:

wave ich b
it unten Dbet $Hela, wie

balla nannte ih? o ein Jamnter i

meiner, und fo rast Garm, wie mein Hery vast!

Ginundzwangigite Scene.
Die Porigen. Bojokal.

dojokal  Sft er todt?
Gambriv, Geh’ in den Mald und feh au.
Bojohal. Stitbf fie atch?  Haft du fie getodfer?
Gambriv. BVerlaf midy, over ich todre Dich wegen Ddet-
nes Arvgmwohns!
Bojokal. Nicdt nur bich will ich verlaffen, idy verlafe
bie Menfhen und yiehe in die Ginode!
Gambriv, Wenn du ed bel den aBdlfen fatt hafi, fo

tieh’ um und wobne bei Gerberusg!

Biweiundzwangigite Seene.
Thusnelva,  Gambriv.

ob er wobl fhon fodt ift? fdhon todt ift?
Nater, dein Sobn ift todt! dein Theude ift todt! Da, da
itieyte ex hin! Ach, 04 fely’ ich fa femn Blut! Was fagteft
b, Gambriv? Schweia, U haft ihn mit gemorder!

Gambriv, Sd forady nidt.
@husnelva. Du bift todf, Theubde, lieber Eletmer Theube,

ih, da DdDie Sonne 3n Winfeldd Sdladt aufaing,

Thusneldo.

oen
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einem Teppid), wie Hertha's Teppidie find, awifchen
oem heiligen Vaume, Bercennis aenannt, und oem hetligen
Baume Stegmar auffchwenfte und niederfchwenfee, nod
sebnmal auf und nody gebnmal nieder, wund dann auf neinen
friegswagen fprang und fie fortwiebern ltefi, Dafi der Hain
s Staube ward weh miv, du bift todt! It dein Water
auch fchon todt, Theude? Wenn es 10 1ft, wenn Dad qus
Wodans Schilde vollte (Cr nimme feine Yofe nicht wieder auf,
auch gogert er mit der Stunde nicht, die er darein grub!): ia,
fo it e8 qut, febr qut, und fo HE euve Thusdnelda bald bei euch!

Gambriv. Horve nach der Thiive bhin, thusnelda. Dex
Bote wanft fhwer und [anafam berauf. Dasd wollte ich
nur wiffen.  Sieh nun, wozu idh den Dol aufnabm.

(v fiivyt bin und fAicdt aleichy

Chusnelda.  Fabr wobl, aquter Mann. Werzeilh’, ich
Fannte dich nidht. Ta, febr lanafam. Jch hove ¢8 wobl!
€3 1t der Todeshote!

Dreiundiivanzigite Scene.
Chusnelda. Katwald. Stolbery.

Katwald, Halt mich, daf ich nicht finfe! b febe fchon
niht mebr. St fie noch da ?

Stolberg. Du fragft mich etwasd; aber ich hore fehon
fo dumpf. Du fragit wobl nach ThHhusnelda ? Sie lebnt fich
ans Gefaul’ und will fich aufrichten und Fann nicht,

Katwald cuft &), Gr it todt!

Chusnelda, Hertha! er ift todt!
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Stolberg. Halt mich, font finfe ) aud bin!

fiatwald Cindem fie mit einander binfintery.  Halt mich!

vidhtet fich etwad aufy  Aber Segeft 1t aud todf!

@husnelva. Wer ift todf?
fatwald. Hermann!
Thusnelva, FE Hermann fodt? (Sie fiiret)




	[Seite]
	[Seite]
	Inhalt.
	[Seite]
	[Seite]

	Der Tod Adams. Ein Trauerspiel.
	[Seite]
	Personen.
	[Seite]

	Vorbericht.
	[Seite]
	Seite 4

	Erste Handlung.
	[Seite]
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14

	Zweite Handlung.
	[Seite]
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	[Seite]


	Hermanns Schlacht. Ein Bardiet für doe Schaubühne.
	[Seite]
	[Seite]
	An den Kaiser.
	[Seite]
	Seite 40

	Tacius.
	[Seite]
	Seite 42

	Personen.
	[Seite]
	[Seite]

	Erste Scene.
	[Seite]
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50

	Zweite Scene.
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62

	Dritte Scene.
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72

	Vierte Scene.
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77

	Fünfte Scene.
	Seite 78
	Seite 79

	Sechste Scene.
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90

	Siebente Scene.
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98

	Achte Scene.
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103

	Neunte Scene.
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106

	Zehnte Scene.
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108

	Eilfte Scene.
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133

	Zwölfte Scene.
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139

	Dreizehnte Scene.
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144

	Vierzehnte Scene.
	Seite 144
	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148


	David. Ein Trauerspiel.
	[Seite]
	Personen.
	[Seite]

	Erste Handlung.
	[Seite]
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164
	Seite 165
	Seite 166
	Seite 167
	Seite 168
	Seite 169
	Seite 170

	Zweite Handlung.
	[Seite]
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174
	Seite 175
	Seite 176
	Seite 177
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180
	Seite 181
	Seite 182
	Seite 183
	Seite 184
	Seite 185

	Dritte Handlung.
	[Seite]
	Seite 187
	Seite 188
	Seite 189
	Seite 190
	Seite 191
	Seite 192
	Seite 193
	Seite 194
	Seite 195
	Seite 196
	Seite 197
	Seite 198
	Seite 199
	Seite 200
	Seite 201
	Seite 202
	Seite 203
	Seite 204
	Seite 205
	Seite 206
	Seite 207

	Vierte Handlung.
	Seite 208
	Seite 209
	Seite 210
	Seite 211
	Seite 212
	Seite 213
	Seite 214
	Seite 215
	Seite 216
	Seite 217
	Seite 218
	Seite 219
	Seite 220
	Seite 221
	Seite 222
	Seite 223
	Seite 224
	Seite 225
	Seite 226
	Seite 227
	Seite 228
	Seite 229
	Seite 230
	Seite 231
	Seite 232
	Seite 233
	Seite 234
	Seite 235
	Seite 236
	Seite 237
	Seite 238
	Seite 239
	Seite 240

	Fünfte Handlung.
	[Seite]
	Seite 242
	Seite 243
	Seite 244
	Seite 245
	Seite 246
	Seite 247
	Seite 248
	Seite 249
	Seite 250
	Seite 251
	Seite 252
	Seite 253
	Seite 254
	Seite 255
	Seite 256
	Seite 257
	Seite 258
	Seite 259
	Seite 260
	Seite 261
	Seite 262
	Seite 263
	Seite 264
	Seite 265
	Seite 266
	Seite 267
	Seite 268
	Seite 269
	Seite 270
	Seite 271
	Seite 272


	Hermanns Tod. Ein Bardiet für die Schaubühne.
	[Seite]
	Personen.
	[Seite]

	Erste Scene.
	[Seite]
	Seite 276
	Seite 277
	Seite 278
	Seite 279

	Zweite Scene.
	Seite 280
	Seite 281
	Seite 282

	Dritte Scene.
	Seite 282
	Seite 283

	Vierte Scene. / Fünfte Scene.
	Seite 284
	Seite 285
	Seite 286

	Sechste Scene.
	Seite 286
	Seite 287
	Seite 288
	Seite 289
	Seite 290
	Seite 291
	Seite 292

	Siebente Scene.
	Seite 292
	Seite 293
	Seite 294

	Achte Scene.
	Seite 295

	Neunte Scene.
	Seite 296
	Seite 297
	Seite 298
	Seite 299
	Seite 300

	Zehnte Scene.
	Seite 301
	Seite 302

	Eilfte Scene.
	Seite 302
	Seite 303
	Seite 304

	Zwölfte Scene. / Dreizehnte Scene.
	Seite 304
	Seite 305
	Seite 306

	Vierzehnte Scene.
	Seite 306
	Seite 307
	Seite 308
	Seite 309
	Seite 310
	Seite 311
	Seite 312
	Seite 313
	Seite 314
	Seite 315
	Seite 316

	Fünfzehnte Scene.
	Seite 316
	Seite 317
	Seite 318
	Seite 319
	Seite 320

	Sechszehnte Scene.
	Seite 320
	Seite 321

	Siebzehnte Scene.
	Seite 322
	Seite 323
	Seite 324
	Seite 325
	Seite 326
	Seite 327
	Seite 328
	Seite 329

	Achtzehnte Scene.
	Seite 330
	Seite 331
	Seite 332
	Seite 333

	Neunzehnte Scene.
	Seite 334
	Seite 335
	Seite 336
	Seite 337
	Seite 338
	Seite 339
	Seite 340
	Seite 341
	Seite 342
	Seite 343
	Seite 344
	Seite 345
	Seite 346
	Seite 347
	Seite 348
	Seite 349
	Seite 350
	Seite 351
	Seite 352
	Seite 353
	Seite 354
	Seite 355
	Seite 356
	Seite 357

	Zwanzigste Scene.
	Seite 358
	Seite 359

	Einundzwanzigste Scene. / Zweiundzwanzigste Scene.
	Seite 359
	Seite 360

	Dreiundzwanzigste Scene.
	Seite 360
	Seite 361



